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UuN  UuNGEN
DIE PRAEMONSTRATENSER-GEWOHNHEITEN

DRITTER ABSCHNITT

DIE SP  ICHEN PRAMON.-
STRATENSER GEWOHNHEITEN

Summarium

comparalione insiıfuta inter Consuetudines nostras c} Martene ef dein-
CeDS el Dan Waetelghem editas ef Consuetudines Cistercienses liquet fexium
ıllum el 88 Waetelghem promulgatum PTiMarıum haberi nO  > SSe ; eadem
comparatio salt multa indicia aftert, quibus 7do capitum Consuetudinum nO0S-
irarum reconstrul pPOossIıf,

In den beiden vorhergehenden Abschnitten sind 52 Kapitel der
Prämonstratenser-Gewohnheiten auft cisterciensische oder hirsau-
ische (bzw. cluniacensische) Vorlage zurückgeführt worden (1)
Um 198808  — ıber die Entstehung der VvVon uns übergangenen Kapitel (2)
Klarheit ewıinnen, INUSS i1Nan den vVon artene herausgegebe-
nen ext der Prämonstratenser-Gewohnheiten heranziehen (3) Bei
eingehender Prüfung dieser Ausgabe Martenes wird sich aussSer-
dem och herausstellen, ass der ext VonNn Va  ; Waefelshem ZWAar
den ältesten bekannten, aber nıcht den ursprünglichen Tex der
Prämonstratenser-Gewohnheiten bietet.

Zunächst verdächtist den ursprünglichen Charakter der Vo varn
Waefelshem herausgegebenen Satzungen schon dies, ass die Kapı-
te] iber den Ordensverband (Pw. 21- VO]  «} den die okalen Ver-

(1) Pw 1-19 21-45
(2) Pw. 46-
(3) 1e Handschrift, welche dem ext Vomxn Martene Grunde lag un sich

ehemals der Bibliothek der ariser Viktoriner befand, konnte leider nicht
mehr autgefunden werden. Vgl Va Waefelghems Einleitung der
Ausgabe der ersten Prämonstratenser-Statuten, 6‚ Anmerkung
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hältnisse anordnenden Bestimmungen (Pw Pıw 46) einge-
tasst sind Um mehr fä11t ies aut wWelr1in WITr uUuNXNs ass
die Satzungen okaler Art Aaus ganz anderen Quelle stammen,
als die Bestimmungen bezüglich der Ordensverhältnisse

Bei der Zusammenstellung der ersteren hatte Kedaktor
kauptsächlich die '‘ Kirchlichen Pflichten ” VOT sich während
ur  „ 1e letzteren ersier L  i1in1e die Charta carıtatıs un die amm-
ung Raynalds V OI Bar heranzog Zudem hatte e1Ne formelle
Kkigenart Se1INeTr einzelnen Quellen berücksichtigen Die ‘ Kirch-
lichen Pflichten Kapitel eingeteiit WI1e sich uch die
Sammlung Kaynalds AauUus geirennten Generalkapitel eschlüssen
sammensetzte ber die Charta carıtatis bildete ein einheitliches
Dokument ohne jegliche formelle Einteilung An jeder der T1
Quellen gab ändern Kürzungen oder Zusätze machen,
meisten jedoch der Charta deren erwendbare Sätze C1=

Liemm tast völlig geänderten Wortlaut Kapiteln zusammenfügte
Bei solcher Sachlage wird 1990208  w siıch die Arbeitsweise UNSTES Re”
daktors aum anders denken können, als ass die Kapitel ber
den Ordensverband entweder VOT, oder ach ber nicht zwischen
die über die Lokalverhältnisse handelnden Satzungen stellte

Es liegen weiter ebenso be1 dem Strafifkodex (Pw 60) Gründe
Bedenken VOr Das ıber die OraVvis culpa andelnde Kapitel

erwähnt U, , diejenigen, die wepgen der Kleidung, Nahrung, der
AUSs irsend andern Grunde INUrren, Nun handelt das
Kapitel sleichfalls iber diese Unzufriedenen, bloss wird da e1ne

‚andre als die testgesetzte Stratfe iber S1e verhängt, Beide
Satzungen scheinen som1t nıicht ZUTC selben Zeit entstanden se1n,

Versuchen WITLE aber, ob WIT ıhren. Entstehungsverhältnissen VOL-

dringen können Va  ’ Waefelghem er W1ieS dem Leser SCINCT Her-
ausgabe uten Dienst indem dem VO  a 1  hm veröffentlichten
ext den Von artene schon früher herausgegebenen hinzufügte
Der dem Kapitel angehängte Apparat belehrt uUunNnS, ass sich
der Inhalt des Kapitels (Pw 52) dem über die OFraVIis culpa
handelnden Kapitel des Textes-Martene (Pm I11, vortindet.
Sehen WIT uns Pm LLL genauer 1}, können WIT feststellen,
ass der Inhalt VO  z} Pw nde steht, während der verwandte
Satz Aaus Pw 1er tehlt Wenn WITL uns NU. diese Tatsachen
rechtzulegen versuchen ergibt sich Bezug aut die Entstehungs-
verhältnisse der Bestimmungen ber 12 Murrköpte, W1e S16

1E Martene, a,a, 0 Bd L11 332
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Pw Pr un Pm 111 festgelegt S10 folgendes 11d Als
Nal das Kapitel ber die OraVvis culpa Anschluss die Clunia-
censer-Satzungen entwart (1), wurde keine Bestimmung ber diese
Unzufriedenen aufgenommen ald ber sollte 1a erfahren, ass
$ uch K1loster-Gemeinschait leider solcher Leute schr
viele Sibt ; insonderheit sollen viele we der Nahrung gemurrt

1e Sachehaben Iniolgedessen wurde och mal überlegt
und annn testgesetzt Herjenige, der W!  en der Speise
zuirieden 1sS% soll dreimal segeisselt werden, TCe1 Tage be1
Wasser un Brot sıtzen, un sıch Tage lang der getadelten
Speise enthalten Der Beschluss erhielt Text-van Wae-
teighem selbständigen Platz (Pw 52), indem 1nNnan umsonst
versuchte 1 ach SC1IiNer Tragweite das Kapitel de E culpa
(Pw 56) einzuschieben Ander.  5  <& machte Pm indem den Be.
schluss SCiNeGrTr selbständigen Gestalt nicht miıt herübernahm SOTM-

ern bloss dessen Inhalt nde der iber die SraVvIis culpa han-
delnden Satzungen (Pm 111 verzeichnete

1bt vielleicht och andere Kapitel Texte-van Waefelghem,
die WILr als spater hinzugekommene Generalkapitel Beschlüsse
betrachten dürtfen

In UVebereinstimmung mit dem Cisterciensertext (2) handelt Pw
VO  3 den Kranken, 1ie aus dem Chore bleiben, un

VoxLn den Kranken Krankenhaus Das nächstfolgende Kapitel
{& 46} ist überschrieben ** Ueber 1e Schwerkranken Der ext
dieses Kapitels bringt aber nıchts Neues betretis der Schwerkranken,
soöndern verordnet mit Bezug aut diese NUÜTrT, ass S1e unter der AÄAut-
sicht des Krankenwärters Krankenzimmer liegen sollen wWas

schon Kap 45 enthalten War } weiıter spricht Kap 1LUFr VO:  S

denjenigen die nıcht Banz krank S11n Iso VO  ; den Kranken über
weiche das Kap schon handelte Man ist deshalb VOI vornherein
gene1gt, 1e Diskharmonien durch spatere Zusätze Zzu Urtext
erklären. iese Meinung wird och befestigt, wenn inan sich 1e
Edition-Martene ansıeht (3) Das eben erwähnte Kapitel findet
mman da der Hauptsache wieder : das ber ıst verschwunden,
und Stelle ist mit der Veberschritt : ** Ueber
Kranken, die niıcht Krankenhaus sind eireien wobei Pm
ber den ersten Satz als zwecklos austallen liess, Der rund dieser

(1) Siehe ben Abschnitt
G uignard, a‚a 0 201 8

(3) Martene, a.a,ÖO 328
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AÄenderung dürtte ohl darın suchen SCIN, ass 1nan die alteren
ewohnheiten nıcht mehr zweckmässig tand In der ursprünglichen
Fassung WAar 1e Lebensweise der Leichtkranken niıcht enau DC-
regelt worden, Wäas leicht Missbräuchen tühren konnte Um 1Un

diesem Vebel vorzubeugen sah sich das i} Generalkapitel 1alı-

lasst schärfere Bestimmungen tür 12 Kranken erlassen Diese
Ordnungen wurden VO  an Pw den übrigen Bestimmungen ber

die Kranken angehängt während Pm seinerse1tz Unbrauchbares
ausmerzte

Das Kapitel handelt ber diejenigen, 1e aut der Reise ‚x

deren Klosterleuten gegenüber ihre Oberen, Mitbrüder oder die
Abtei Verruf bringen Äus der hinzugefügten Strafe ergibt siıch
ass WIT 1er mi1t OFAaUVIS culpa tun haben Schlagen WIX
annn die Edition-Martene ach tinden WIT 1es wirklich unter
den 2raves culpae und wWIie erwarien War, amn nde verzeich-
tiet (1)

Dasselbe nehmen WITr wahr eım 51 Kapitel das ber die Be-
suche der Klosterinsassen handelt kın eventuelles Vergehen
diese Vorschriften wird m1t Strafe gebüsst welche 1e Mitte
zwischen media un 27raVIiSs culpa hält Bei artene tindet iNan 1C =
selbe Verordnung, jedoch unter der SFraUVISs culpa un wiederum
nde (2)

Gehen WITL weit, Wenn WITr Pı un 50.52 ur  L1 spatere
Zusätze Urtext der Prämonstratenser-Gewohnheiten hal-
ten WITr Px nNneNNnen möchten 1e 11 inan sonst 1j1e Tat-
sache erklären, ass Pw Strafbestimmungen bietet 1e aus dem
Rahmen des planmässig geordneten Stratkodexes herausfallen, und

Pm innerhalb ihres Rahmens auifgenommen worden sind Wie
soll INa  w} sonst besonders die Wiederholung Strafbestimmung

der gleichen Redaktion (Pw un P 52) plausibel machen

Nachdem WITL Pw und Pm gegenseıltı abgewogen haben, wollen
WITr sleich torttahren un beide dem Cistercienser-Text Ver-
leich stellen, zu WISSCHL, ob siıch auf diesem Wege vielleicht
eichfalls ergibt, ass 1e Ursprünglichkeit des Pw Abrede SC

werden INUSS,
Selbstverständlich hat Pm Einzelnes ausfallen Jassen, Was

ZWAaTr der älteren Fassung angehörte, ber aus irgend Grunde

(1) Ebd
(2 Ebd
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besser gestrichen werden konnte Man vergleiche DE

120, Pw Pm { 1 (2)
Cum hospes pulsaverit Portarius, CU: hospes Portarius CU: hospes

Deo gratias pulsaverit januamı pulsaverit
£ $ Deo gratilas
Jan uallı aperiat aperi1at[portarius] Jan uamı aDC-

1al Et postquam Bene- Et postiquam Benedici-
nedicite dixerit humili- dixerit, humiliter quU1S sıt et quid velit, hU-
ter quUul1Ss sit vel quid velit, qu1s s1it vel quid velit, ab militer ab

requirat requirat,ab requirat
CUu: recipiendum —- Et tunc S1 recipiendum E Et tunc recipiendum

intellexerit,tellexerit enua flectens tellexerit flectens
intra januanı recıp1at De- intira jan ua rec1ıplat intra Jan uahı reciplaft.,

Deinde tacıat CU.: juxftla Et sS1 talis tuerit peTrsONdg,inde tacıens e juxta
cellam sedere dicat BI( cellam sedere et dicat e1 ducat eu ad oratıonem,

et deinde fratrı hospitali* Expectate paululum ” Expectate hic pau-
hic, donec VOS abbatı NUuN- lulum, donec VOoSs abbatıi repraesentet et s1 OPUS

SSC intellexerit adventumtiem, et posiea revertar ve]l praeposito nuntiem et
ad VOS postiea revertar ad VOS C]JUS statım abbati vel

11011 nuntiet

och O11 zweiıtes Beispiel dürtte uUunNns zeıigen ass P Cister-
cienser-Stellen hat welche Pm fehlen *

_ (3 Pw Pm (4)
Neque inquietent Neque inauietenf se Neque inquietent
In ViIcem quaestionibus L.V1ICCH) quaestionibus iNvVicem quaestionibus
faciendis, 1151 de produc- faciendis, 1151 de produc- faciendis,
t1is et correplis accentibus tis et correptis accenti-
et de dictione, quanlı le- bus et de dictione, quanı
gere ignoraverıint et de legere ignoraverınf et de
DT1INC1ID1S lectionum ad PTI1INC1IDU1S lectionum ad
LÜEHNSAaIll et collationem et INeNSaInN et collationem et
ad Vigilias, SIR NEeCESSEC Matutinas, CUu: HNECESSC

4uerit uae brevissime fuerit, uae brevissime
fiant fiant.
Nemo per caputı1um Nemo per caput1um
sıgnum faciat NecC quis sıgnum faciat NecC quUu1s
vocet alıquem de longe vocet alium de longe
per vel per DeT vel Per
8onNıtum sonıtum

(1) Ph Gui  nard aa 0- 225
(2) Martene, a, Bd 881 331

Gui  nard a.a, O VE
(4) Martene, Aa 111 326
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Merkwürdig aber ISt c ass Pm obwohl JjJunger als P der
Cistercienservorlage trotzdem verschiedenen Steilen na  her steht
Wir 11LUSSCH hierbei eiwas Jänger verweilen da diese Tatsache VO  3

grosserer Bedeutung ıst Secehen WIr uns Zıs die tolgenden ara-
lelistellen

117 (1) Pw. Pm 11 (2)
1S1 minut1is Nulli nNn1SsS1ı mıinutıs ei de 1151 mıinutis

V1a venientibus S1Ne u
abbatis vel praeposıiltı

CO cibum vel CO cibum vel CO c1bum vel
pofium mutfare, vel el ali- potum mutare, ve]l ©1 Jm potum mutare, vel ©1 ali-
quid addere icellararius] quid addere cellerarius quid addere |cellerarius
debet S10 ju  S PI1- debet] S11ie u abbatis
OTY1S vel PT1011S
Qu tamen hoc Qui tamen hoc
1DS0O, s1icut ei omnibus 1DSO, sicut omn1ıbus
PTo voluntate abbatis, DPIO voluntate abbatis,
uı up dicetum est, ut UD dictum est
agat agat
Excipiuntur ei1am Venientibus autem de
hospites ordinis nostr1,
quibus die tantum et hoc TLig die V12 retectione
potest pıtlantiam facere aliquid superaddere
cellararius poterit

quando fecerit, 1DSC- quando tecerit 1DSC-
mel debet porftare met portiare

Man möchte hieraus schliessen ass der Redaktor der Edition-
artene be1 der Abfassung de Textes aufs eue die Cistercienser-
Gewohnheiten benützt hat ber weshalb hat enn der
Ir  herangeführten S+t+e1le (3) ıe Frage kommende Zeile VO  3 Pw
vel ıIn celamatım tuerit geändert i vel quod clamatum
tuerit, da dieser Satz selbst wieder Korrektur bedarf
Weshalb hat CT“ nicht vielmehr i Anschluss den Cistercienser-
ext geschrieben ol S11 clamatım *uerit

So können WIFr uUuns atuch die Frage vorlegen WAaTrumn der Redaktor
VONn Pın gelegentlich einıpe Zeilen hat ausfallen Jlassen, SIa diese

ach dem Cistercienser-Text revidieren :
102 (4) Pw Pım E

Hisdem horis, quibus Hisdem horis CU: CON- lisdem oris Cl CON-

Guignard aa 0 240
Z Martene, a.a. O Bd S 330
(3 Siehe oben, Abschnitt
(4 G uignard äa 0 219
5) E Martene, a;,a. O 328
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veniu [novitii} laborent,monachi, Inovitius] abo- ventu Inovitii| laborent,

reft, quiescat, Jegat, dor- quiescan{, legant, omle- quiescant, legant, oMe-

dant, dormiant,T1AT, dant, dormiant.
Hisdem cıbis vescaiur, His cibis vescanf{ur, Lisdem c1bis vescaniur,

usdem pannis induantur.hisdem pannis induatur, hisdem pannıs induantur
excepio habıtu monachalıi,
pTro quo Cappäaln et iNnal-

tellam vel! pelles habeat.
Cum fratribus NO  - lo-Cum monachis NO  5 SiEN1-

£  icet, NNeC COTONAIM, NeC quaniur, nN1s1ı DEr licen-
tiam.ordines accipiat,

VDer letzte Satz VO  w Pr War allerdings nicht überaus deutlich.,
Wenn der Redaktor VO  } Pm ber den Cistercienser-lext heran-
gezogen hätte, waäare s ihm gleich Ilar geworden, wWas ohl miıt

t$ratribus gemeint Sein konnte, un hätte ohne Zweitel $ Cum
sacerdotibus noNn loquantur, 1S1 Dr licentiam ' seinem ext h  1N-
zugeitügt, un keine Liücke gelassen,

AÄus dem selben Grunde musste der Redaktor VO  ; Pm., da er
nämlich nıcht auft den Cistercienser-Text zurückging, auch 117 Ka-
pitel x  ber a;e  c Kranken einige Sätze streichen, welche wegen un-
bedachten Abschreibens unverständlich en ;:

(1} Pw Pm L, (2)
S15 Qqui1s talem habetSi Qqu1s talem habet 1i quis tamen habet

intirmıtatem, qUuUa«e CC intirmitatem, quae NecC iniirmitatem, quae NeCcC

multum eu. debilitet, multum C111 debilitet, AB multum debilitet,
DeC comedendi turbet NeCcC comedendi turbet Dec comedendi habet

appetitum, utpote appetitum, utpoiteappetitum, ut pufta
inflatura vel 1iNC1S10 inflatura vel inC1s10 intlatura vel 1iNC1s10
membrorum, aut aliquid membrorum, aut aliquid membrorum, aut aliquid
hujusmodi, hic talis hujusmodi, hic taliıs hujusmodi, hic talis
nNeC up culcitram DeC up culcıitram 181  C upß culcitram
jaceaft, NeCcC jejunia jaceaf, DecC jejunia jaceaft, Dec jejunia COI!f
consuetudinaria solvat, consuetudinarlia solvat, suetudinaria solvat,

_ nNneCcC c1ibos retectoriu1LeC cibos refector1 NneCcC cibos refector1
tet Non apparentem qU1S mute Nam appareniem mutet

NeChabens intirmitatem quis habens infirmitatem,
legat, ecC opereiur, nNneCcC Jegat, nec operetur,

Et CUJUS nO  - evidensNam CUJUuSs evidens
intiirmitas tuerit, legat intirmitas uerit, legat

et operetiur 110  5 ad et operetiur NO  \} adel opereiur 11O  - c
SUuUMM tamen arbitrium, SULULIL arbitrium, SUUIN arbitrıium,
sed horis, quibus e1i sed horis, quibus e1 sed horis, quibus e1

(1} Ph Gui  nard, a;a.O., 203
(2) rt ©, , A, O,, 1L, 328
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constituetur. constituetur. constituetur.

Ceter:i intirmı C eganf,
NecC operentiur,

Quod S1i qu1s talis Quod S1 quis talis..,Quod $1 qu1s tal  15

Zum dritten Mal sehen WITr den Redaktor Von Pm eitrigst bemüht,
e  N richtigen Text herzustellen, Sicher wäare iıhm gelungen,
Weinn CTr die Cistercienser-Satzungen siıch sehabt hätte
Dies scheint nicht der Kall gewesen se1in. Somit erhält
das cisterciensische Plus a

VoNn Pm das WIr einem Beispiel
schon zeigen konnten, einen besonderen Wert, insotern 1e2s dem
Cistercienser-Text cht direkt eninommen sein scheint.

1n zweiıtes Beispiel bietet das Kapitel ber die Handarbeit :
ıuch 1er tindet INa  - bei Pm manche Cistercienser- Verordnung,
weiche Nan Pw vergebens sucht

Pw 3,(1) Pım E < (2)
Finito Capitulo et Finito Capitulo et+ Hora aboris
praeparatis fratrıbus praeparatıs fratrıbus
ad laborem, pulsetur ad laborem, pulsetur pulsetur
tabula priore, vel tabula praeposito vel tabula priore vel
suppriore‚ vel certe ab subpraeposito, subpriore,
alio,
z prior jusserii 1PDS1S S1 praepositus jusserift, Si prior iusser_it.tamen majori utilıtate.
iorsitan occupatıis,

CUJjUS sonitum V CUJjus sonıtum ÜVC- Ad CUJUus sonitum ONVC-

nıant ratres P niant N! fratres, etnjant N!  4
praeparent ad aborem,exceptis inliirmis et exceptis . intirmis et exceptis iniirmiıs et

Vvarlis officiis deputatis, vVarlis officıs deputatis, variis ot}tic1is deputatıis,
Servitor tamen Servitor tamen Servitor etiam
iniirmorum, N1s1 appara- iniirmorum, N1is1 appara- iniirmorum, N1s1ı appara-
{u intirmorum detentus tu intirmorum detentus tu detentus

Wn  Wr uerit, et cantor et uerit, et cantor eti iuerift, et cantor et
sacrista et hospitalis sacrista et magister sacrista et magister
et magister novıtliorum, novitiorum et hospitalis, novitiorum et hospitalis,
sicut et alıi conveniant, sicut et alıi cönvenlant, sicut et li. convenilanf,
NIS1 aliquos horum PTO N1S1 aliquos horum
major1 torte occupatione abbas pPTO majori CCU-
bbas 1n capitulo 1n  e patione ın capitulo

absolverit inde absolverit.
Si vero abbas vel prior S i eTrO abbas vel prior
aliquem retinere volue- aliquem retinuerift,

qu1 r9tinetur signumrit, qui retinetur S1g-

(1) Ph Guignard, O 177 {f
(2) Martene, aa O; Bd HE 326
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el tacıat quı ratres aduu faciat e1, qul abulam
aborem ducitpercultit

Si nte aborem tacere Si nte aborem
NOn potueri{f, postnonNn potuerit post

aborem innuat laborem insınuet

Noch ein drittes Beispiel wollen WI1I als Beweis anführen, ass
Pm mıtunter mehr als Pı cisterciensisch ist

Pw. Pm. (2)(1)
Hora competent! ante
randium vel CcCOeNam

sacrista auC1S ictibus
Campana pulsetur, ut
qu1ı foris sunt ad reiecti-
nemm S11 INOIa testinent.

ost horam pulset ost horam praeveniat Tunc 10 pulset
signNum, vel CUu1l injunxeriıt praepositus pulsare CYDM- cymbalum.

alum. Quod torte Quod torte1pDS5C, Quod S torte
per negligentiam per negligentiam per negligentiam

cibus nondum paratuscibus nondum paraftus cibus nondum Ta-
tuerit LO pulset donec IUus est 1O:  w} pulset do- tuerit 2{8}  o pulset, do-
paratus sit necC 1eCcC paratum ( sit DecC nec paratus sit, DNeCcC

ratres abluant NU:  g ratres abluant NUS, ratres abluant MAaRnNUus,

sed interım sedeant sed interiım legant sed interım legant,
lectione, donec signum donec cymbalum donec cymbalum

percutialur, Quod 2Yel percutiafur.pulsetur. Quod et ad
reiectiones similiter retectiones S1101-

teneatur, liter teneatur.
Ablutis igıtur anibus Ablutis erı manibus
et detersis, intrent detersıis, sedeant extira
reiectorium reiectorium
Cum autem sacerdos Cum autem sacerdos

105 “;. Et NDOoSs dixerif,dixerit
erigat S| et stans ersus erigat S et stans ersus

principalem mMensaxul di- principalem mensam d
cat Oremus, Benedic, benedictionem,
Domine, dona {ta et
cetera, faciens unam Na Crucem faciens
crucem, et S1C compleat tantum Abbas s1 adifuerit
totam benedietionem. det ectori benedictionem,
Qua completa erigant O et ab omnibus !
iratres, et ingrediantur ” Amen‘ iNeNSsSas

iNneNsas ingrediantur
Wir sind Iso ohl azu berechtigt für Pw un Pm eın wech-

selndes Verhältnis dem Cistercienser-Text festzustellen,
ard Ea O 180

(2) Martene, aa 0; Bd I1I 327
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indem bald Pw bald Pm sich Senauer un enger anschliesst
Somit würde sich das Abhängigkeits-Verhältnis diesem Bilde

Pw Pm
darstellen lassen (1) VWir haben aber dabei ZWEe1 andre Er-
wagungen unberücksichtigt gelassen, Erstens verlangt P eine
Zwischenstute C da nicht nur SC1LHCIHN Kapitel AÄAutbau
der vorauszusetzenden AÄArbeitsweise ursprünglichen Redak.
LOTrS Sar nicht entspricht sondern auıch Zusätze, geschweige ennn

Generalkapitel-Beschlüsse enthält !annn aber hat Pm SC1IiNCT-=

se1ts wiederholt unter!assen, Missverst dnisse richtig stellen
deren Aufhellung e1iNne Berücksichtigung VOT1 ihm leicht ermOß-
licht hätte, sodass uch eine Zwischenstufte ertordert Diese
beiden Erwägungen WIC uch adas wechselnde Verhältnis VO  w Pır
un Pm begründen 1e Voraussetzung, ass sowochl der
Edition-van Waefelshem Pı }, als der Edition-Martene Pm.}
C111 älterer leider verloren gegangener ext der Prämonstratensr-
ewohnheiten Px;) Grunde elegen hat der stellenweise
VO  i den Cistercienser-Gewohnheiten { bald mehr hatte als
Pw., wWäas ch Pm erhielt bald mehr als Pm:; Was P tort-
lebte Grafisch WUur  de sich das Bild jetz tolgendermassen gestalten D

Px
Pw Pm

Beide, Pw. un: Pm,, tussen auft diesem postulierten Urtext (=Px
und ZWarTr unabhängig VON einander. Beide lassen uch mehr oder
weniıiger das zeitgemasse Änwachsen der Disciplin erkennen, wodurch
AL diesem Urtext { Px,) Lauftfe der Zeit Aenderungen not-
wendig wurden un Zusätze S1C.  h ergaben 1e z B die Bestim-
mungen betreffs der Oblaten un der Fusswaschung bald ausfielen,
werden WITL 11172 Abschnitt über 1e Organisation des ÖOrdens dar-

1} Wiewohl mmı der Cistercienser-Text angedeutet ist, c<all ;1La  } doch Qar
nichtmeinen, dass die einzige Quelle tür Pw und Pm gewesen 1SL. Die ‚We}r

orangehenden Abschnitte haben ZUT Genüge dargetan, dass sowohl cluniacen-
he als cisterciensische Satzungen den Prämonstratenser-Gewohnheiten f

runde liegen Weil ber der Cluniacenser-Text tür obige Frage keine An-
haltspunkte bietet musstien WIFr uns 1er auf das Verhältnis zwischen dem
Cistercienser-Text Pw und Pın beschränken
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zulegen versuchen Ätut d12 dem Urtext hinzugefügten General-
$ ‚ weiche sich Pw vorlinden, haben WL schonkapitel-Beschlüsse

zweimal hingewiesen, Auft Beschluss sSiossen WITr aber
auch ı Pın

Im „weiten Abschniit haben WITLTL gesehen ass Pw (de QraVv10-
rıbus culpis) tast wörtlich hirsauischen Kapitel eninommen
worden ist Der ÄAniang dieses 50 Kapitels macht den Eindruck
selbständig abgeiasst SC1IH, un ist jeden{alls dem Hirsauer-
Text nicht entlehnt Es wird da (im Anfang uUuNseres Kapiıtels)} ber
Verschwörer und AÄAutfrüher die  42 gesetzliche Öbrigkeit OeSprO-
chen und ur  On solche CilLie Busse fjestgeseitzt weiche Strenge weiıit
ber ıe sonstigen Stirafien der Sravı:ores culpae hinausgeht Dieses
deute schon darauftf n  1n, ass diese Bestimmung nicht der
ursprünglichen Abfassung des Kapitels angehörte., Das wird
ber SQOCAarTr sicher, Wenn 11a7} sich die Fdition-Martene ansıicht Da
tindet LUg  an doch dieselbe Bestimmung wieder, nicht a 1is ei] des Ka-
pitels de Sraviori culpa, sondern als eın seibständiges Kapitel, un-

iittelbar ach dem Kapitel de SraviOor1 culpa 1}
Schliesslich MuUusSsenNn WITr jer och re1ı Kapitel erwähnen welche

sleichfalls nıcht der ursprünglichen Redaktion uUunserer Gewohn-
heiten sehören, Wir iNeiNecN das 61, 62, un Kapitel,

artene S1Dt Anhang dem ext UuUNSeTEeET Gewohnheiten
einige Generalkapitel-Beschlüsse (2) die ZU el ach Pw.,
eil ach Pm erlassen wurden 7Zu den ersteren sehören die Nr

Cien letzteren die Bestimmungen ber den Besuch des
Generalkapitels un über die Tonsur, terner 1e Nr An 11 und
12 (3)

ur  LL uns kommt ier ie ber den Aderlass handelt Be-

DE Martene, a,a, O,, HIL, 333
(2) Ebd,, 335
(3) Die Beschlüsse der ersieren Gruppe S1in: nach dem Text-van Waeifelghem

un dem Text-Martene abgefasst worden, Denn einesteils handeln s1e über
die Schwestern (Nr 2, &F 10} un: bieten Neubestimmungen den einschlägigen
Schwestern enthält : andrerseits ber bilden S1eC Ergänzungen Pır (Nr
seits (Nr iniolge dessen Pm keine einzıge Bestimmung Bezug au{f die
Schwestern nthaält ; andrerseitz ber bilden S1C Ergänzungen Pw (Nr. 7-9)
und wurden eshalb Pm mit auifgenommen : Nr findet ia  @; Pm E
Nr. Pm 1, 1 Nr Pm E wieder zurück.,

Die Beschlüsse der zweiten Gruppe wurden dahingegen ach der Abfassung
des Textes-Martene erlassen, da 100828  >3 S1cC dieser Edition vergebens sucht Die
Bestimmung über das Generalkapite!l enthält iNe Ergänzung Pm I die
er die Tonsur Pm Nr Pm 5 I  £
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tracht Denn diese Verordnung tindet inanı fast wörtlich (} 641
uUuNsSsSeres Textes (Pw.) wieder OTaus hervorgehen dürfte, ass uch
diesem Kapitel C111 Generalkapitel Beschlüss Grunde liegt

DLB zZzwWe1 übrigen Kapitel (62 un 83} enthalten Qur liıturgische
Bestimmungen und gehörten als solche bloss dem Liber ordina-
rius (Kitual) hinein. Tatsächlich tindet iNan auch das erstie Kapitel

grossen und ganzen dem äaltesten Liber ordinarıus wieder 55
während das zweiıte uLs selben Ritual zerstreut vorliegt

eberdies verrat das erstie Kapitel SCiNer Fassung deutlich
den Charakter Generalkapitel Beschlusses (2), während das
zweiıte einNne Zusammenfassung zerstreuter Rubriken Hır 1e Schwes-
tern sSeıin scheint

Es WAartie eine lockende Auifgabe den ursprünglichen ext uUNSefTer

(rewohnheiten wieder herzustelien och WaTe 128 nu annn
möglich WeEeIiNn die VO Redaktor benützten Cistercienser- un Hir-

(bzw Cluniacenser) Texte och erhalten /atTell;

Vom Cistercienser Text besitzen WIT ZWaTr C11ie gsute un zuverläs-
sipe Ausgabe ; doch stammt dieser bekanntlich aus der zweıtfen
Hälfie des X11 Jahrh un bietet 1so tür Ce1ille solche Ärbeit keinen
testen S+0iıtzpunkt,

Den Hirsauer- (bzw. Cluniacenser-) ext ber kennen WITr 1LUFr

indirekt, da der ursprüngliche ext a11% den unsere (rewochnheiten
unmi:ttelbar ZUFruückgehen, fehlt

Trotzdem ıst nicht unmöglich, der ursprünglichen Redaktion
der Prämonstratenser-Gebräuche etwas näher kommen, beson-
ers V2aSs 12 Reihenfolge der Kapitel angeht

Veberblicken WIr erst die beiden Editionen, Pw un Pm.,,
allgemeinen

Pw zählt (bzw 82) Kapitel, welche ohne weiıtere Einteilung
aufeinander folgen. ; Pm dagegen hat 63 Kapitel ' aut V1 Ab-

8 Dieses äalteste Kıitual tindet 00028  ; gleichen Münchener-Kodex, WOTaus

Ta Va  - Waefelghem ÜSeTicCc altesten Gewohnheiten publizierte, Vgl Einlei-
ng dieser Ausgabe {f Vgl terner : Va aefelghem, Le

Ordinarius (Louvain, 349, 380
(2) U1a er° DFrO qualitate supervenientium necessitatum, DFroOdiffiecultate

longarum VD1IaArumM, DTrO multitudine o0corum, nO  > Ssemper opportunum habemus
duos ratres transmilttere ot secundum auctoritatem egüulae ratrem solum mit-
tere periculosum ost constituimus, utf CUH bbates ad colloguium CON-

eniunt, omnıum ratrum SIUVC SOFTOTUH in  \  Fra Nnnu detfunctorum brevia
deterant ef mutfuo SL dividant e7 CuH singulis locis pronuntiata fuerint
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teilungen verteilt sind Beide Texte haben ein Kapitelverzeichnis
em letzteren geht aber ein Vorwort VOTAaUS, das bei ersterem
tehlt

Was N:  —} Pw insbesondere anlangt können darın folgende
Teile unterscheiden

1.19 sind den Kirchlichen Pfilichten vVon Citeaux entnom-.-
MCN, mit Ausnahme Von C 4, S, 11 und 14, 1e hirsauisch
sind.
ist selbständig,

21 31 sind aus cder  a Charta carıtatis un den cisterciensischen
Generalkapitel Beschlüssen entiehnt
sind wieder den ” Kirchlichen Pflichten VOT} Citeaux
entnommen, M1 Ausnahme VO  a 43 das auft die amm-.-
lung KRaynalds VO  3 Bar zurückgeht

45 Generalkapite! Beschluss der Prämonstratenser,
4] sind Konversenbestimmungen
5052 sind Generalkapitel-Beschlüsse der Prämonstratenser,

54-.59 gehen auft Hirsauer-Gewohnheiten zurück
60CD O MNO RO O 91-62 sind wieder Generalkapite] Boschlüsse der Prämon-

stratenser.,
62 SIN Konversenbestimmungen,

sind Bestimmungen ur die einwohnenden chwestern,
ist spater hinzukommen

Basst In2a 1es DU  $ ach der We  115e der Entstehung
Samımen ergibt sich folgendes Schema

Kirchliche Pflichten ({mit AÄAusnahme VO

[11
Citeaux S 37245 ;

Charta carıtatis und cisterciensische Generalkapite C
schlüsse - o DE U, Sean ——  M  MKonversenbestimmungen : 4'77-40 un 8 63-73

Hirsau (bzw. Cluni) ; C FE 14. 54-59
ZUuU urspünglichen ext gehörend 75-82 (1)

Selb. SE
E& Andig 50-.52 61-62 und’74

spater hinzugekommen unbekannt WI1e E: (2)
als 7 Generalkapitel Beschlüsse

(1) Siehe unten,
(2) Vgl Lepaige, a 8 0= 352

nal. Praem.
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Unbekannter Herkunft (

Wenn 1L  z Iso VON spateren Zutaten absieht un! aut die Art
der Vorlagen achtet dürtte dem Redaktor der ursprünglichen Ge-
wohnheiten dieser Plan vorgeschwebt haben <

Lokalverhältnisse x a 1-19
C (miıt AÄAusnahme Von C 43)

11 Ordensverhältnisse C 21-31 (mit E 43}
I1 Laijenbruder C M

A

Straikodex ( 5360
75-Schwestern (

KUrz zusammenge{fasst sicht INan, ass ie Bestimmungen, welche
die OÖrdensverhältnisse regeln, ihren natürlichen Platz verloren
haben, und ass S1C be: den Verordnungen, welchesich auf die
Lokalverhältnisse beziehen, untergebracht SInd terner, ass 43
sich sozusagen verlauten hat, 1Ü.d schliesslich, ass die Ur  LO 1e
Laienbrüder geltenden Vorschriften durch den Strafifkodex VO11-

einander eirenn sind.
Keineswegs ber dart InNna  an den ersten Redaktor (Px.) ur diese

erstörung der natürlichen Reihenfiolge verantwortlich machen, SO1M1-

sie MUusSS In. VO Redaktor VON Pı selber, AauUs nıcht 1mMımersr

durchsichtigen Gründen, orgenommen worden SC1NH.,
Der Redaktor VOI)l Pm dagegen hat 1e Bestimmungen über 1e
ajenbrüder und Schwestern austfallien lassen un 1:  1e übrigen Sat-

ge 1n vıerTeile zerlegt (1)
eil handelt über die Lebensweise der Ordensleute, der

über je Aemter ; der bildet den Straikodex, während dem
hauptsächlich ie nordnungen über die Ordensverhälinisse w

heimfielen.,
Dasjenige also, was den Kirchlichen Ptlichten ” der Cister-

CIENSeEer entinommen WaT, ist hei Pm. j die Z Wei ersten Teile unter-
gebracht Ängenehm wirkt atuch ass der Strafkoderx i dieser
Äusgabe e selbständigen Platz einnımmt,. Beachtenswert ist fer-

ass mMan das wichtige Kapitel bei Pın dort findet, wohin
gehört, namlich unter den Bestimmungen, welche der Charta
tatıs und den Generalkapitel-Beschlüssen der Cistercienser ent-

Ea propfer f ef pacı 07 unıfati f{ofius Ordinis provideremus, librum ISEUm..
genter CONSCFLDPSIMUS, GQUuUO quatuor distinctiones Iam DTO varietafte,

Martene, P O,,DFrO Tegentium utilitate 10oCis UIS adnotavimus.
banl  .anl 323
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ROMMNMEN S1N.  d Nur könnte iNa  $ S1IC.  h wundern, ass der Stratkodex
nıiıcht den etzten, sondern den vorletzten e1l bildet Jedoch heisst

Vorwort der Ausgabe, ass der letzte eil 5R A, das Gene-
ralkapitel behandeln wird, und sowohl 1e schon erlassenen als
uch die och erlassenden Generalkapitel-Beschlüsse auinehmen
M1USS (1)

Nachdem WIr u  e} iber 1e Teile, Oraus sich die Prämonstra-
tenser-Gewohnheiten zusammensetziten, Klarheit gewonnen haben,
MUusSsen WIr jetzt jedem einzelnen Teile derselben unseTe Aufimerk-
samkeit uwenden 1r jangen mit dem Strafkodex un set-
zen neben Pıw 1ie Reihenfolge VOL Pm (2)
P Pm 111 (3) C

de his, qu1 apostaverıint
de levioribus culpis,
de mediis culpis,
de gravibus culpis,

57 de gravior1 culpa, —- C C F
quid faciendum sıt, S1 quid de Sacramento Corporis et
Sanduinis alicubi ceciderit,
1ıtem de Sravioribus culpis,
|de conspiratoribus,
|de intamatoribus,

50 de Pravıssıma culpa,
elcher VvVon beiden Texten die ursprüngliche Aufeinanderfolge

genauesien beibehält, iNUSS dahin gestelit bleiben, Denn sicht
1Han sich die Hirsauer-Gebräuche Al $indet inan die schwerste
Strafen nach allen anderen verzeichnet (4) ; rdo Cluniacen

eddagegen gehen S1e den übrigen (5) Damit fehlt
Anhaltspunkt, um die ursprüngliche Reihenfolge sicher bestimmen
Z können.

Mehr Erfolg tTäset sich vielleicht be: dem el erzielen, welcher
12 OrdensverhälHinisse regelt (c JE31 un 43}

(1) Ebd
(2) Was ZU ursprünglichen ext hinzugekommen ist, steht iın eckigen

Klammern.
(3) Martene, a‚a O H1
(4) igne, Bd 150 Sp 1048
5) M Herrgott aa‚ Ö 252

SA
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Generalkapitel-Beschlüsse Pı Pm (1)
der Cistercienser.

(12,16) 21
272

11
25 eC) © —n W OD A OR 155 C

(9 22, 26)
Obwohl die erste ammlun der Cistercienserkapitel-Beschlüsse

tür unsere Vergleichung keinen festen Ausgangspunkt bildet 2},
ist doch auffallend, ass WITr bei Pw beinahe dieselbe Reihen-

folge w1e in der genannten Sammlung antreiifen, während die Re  1-
henfolge bei Pm davon stark abweicht, Es hat darum den Anschein,
ass sich die ursprüngliche Anordnung der Kapitel bei Pw bes.-
ten erhalten hat Diese KReihenfolge ber wird VO  3 einer zweiten
(c 29- durchbrochen, die ihrerseits wieder aut 1e Charta Carı
tatis zurückgeht., ben haben WITr schon gesehen, welche Aufeinan-
derfolge INa  - ur  LO diese Kapitel erwarten sollte., 1er möchten WIr
1es Urz wiederholen, und die korrespondierenden Kapitel neben-
einander setzen,

P Pm ICharta (3 (3)

C) Z S C o va C I6 CN
(1) Martene, a,a. O,, Bd IIT, 334
(2) Siehe Abschnitt
(3) Wenn WITr  B die mıiıt den Kapiteln VO  - Pw un Pm übereinstimmenden

tellen der Charta carıtatis mıiıt Zittern andeuten, geschieht dieses DUr deswegen,die Reihenfolge der eischlägigen Charta- Teile VOT AÄugen tführen ; denn

in Kapitel,
die Urkunde bildet bekanntlich ein einheitliches Dokument ohne je  de Einleitung
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Kigentümlich ber ist NUun, ass iINnan e1ım Folgen der Charta
ach der Stelle autf einen Satz aus Pw 21 stoösst (1) welches
Kapitel übrigens der Sammlung Raynalds VON Bar entitnommen
worden st ! leraus ist ersehen, ass die Kapitel, welche der
Charta carıtatis entinommen wurden, anfänglich den übrigen, die auf
1e Collectio Rainardi Abbatis zurückgehen, vorausgegangen
sind.

Ursprünglich werden die 1n Frage stehenden Kapitel (Pw 21-31
und Pw 43) 1Iso folgendermassen geordnet dewesen sein ;

Pıw VI Pw 21
1{1 Pw VII Pı

111 Pw II1 Pı
Pw 2 Pır
Pw P

Pw
X11 Pı 31Sowohl dem Redaktor VOTL Pw als dem VO  ; Pm machte Mühe,

tür das Kapitel einen geeigneten Platz tinden., Allein wäh-
rend der erstere 1es Kapitel weiter ach hinten verschob und auft
Grund des nhalts aul das Kapitel tolgen liess (2), behielt es
e1im letzteren den Platz 1n dem eıle wohin der Herkunft ach
VO  e} Anfang gehörte,

Wir kommen A etzten eil der Aaus den Cistercienser-Gewohn.
heiten entlehnten Satzungen, welcher S1C.  h bekanntlich über in 1-19
und ( Sn (mit AÄusnahme Von ( 43) erstreckt un!: die Lokal-verhältnisse regelt.

Um eine gewisse VUebersicht Sewıinnen, muüssen WIT die tür
uns 1er in Betracht kommenden ” Kirchlichen Pflichten der
Cistercienser (c 71-121) in ZWel Teile zerlegen, der er  te

/1- un der zweiıte 103-121 umtasst (3) Ferner haben
WITr diejenigen Cistercienser-Kapitel, weilche VO  a} den Prämonstra-
ensern niıcht mıt herübergenommen wurden, 1n eckige Klammern
gesetzi, un die auf Hirsauer (bzw. Cluniacenser-) Gewohnheiten
zurückgehenden Kapitel bei Pw (von welchen allerdings 1Ur bei der

(1) Sie Abschnitt
(2) Pw de dirigendis In DIA ; Pw pecuniam alienam mın VIOA NO  —

portabimus
(3) Die ersten Kapitel der $$ Kirchlichen Pflichten enthalten hauptsächlich

liturgische Bestimmungen und dürten deswegen übergangen werden.
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zweiten Gruppe E 103 bis 121 1e ede se1n kann) mit K1ir-
sivschrift angedeutet,

e (1) Pw Pm (2)
36, qualiter SC abeant , quomodo abeantqualiter habeant
tempore lectionis. ratres tempore lectionis.iratres tempore lectionis.

7 i} quas otfticinas ingredi 41, quas oificinas ingredi 19 quas officinas ingredi
fratres debeant vel liceat, liceat.
quando,
[73, de mi1ixto,
74, de igiliis et qu! ad
Tertiam]|

S, de labore.; de labore., 35; de labore
10, de retiectione.eftectione, SS de refectione.,ervitoribus.

de Vesperis]
quomodo se habeant 38, quomodo abeant IX quomodo se habeant

ratres post Vesperas,tires post Vesperas iratres post Vesperas,
Innnı tempore,
80, de bibere post Ves-
eras|

39, de his, qui voluerint 12, de his, qui voluntde collatione.,
bibere exira horam.bibere exira horam.
E de collatione.

Z ualiter agant 40, quomodo agant 14, quomodo habeant
ratres post Completo- iratres post Completo-atlres post Completo-
rium,et qu‘

E quomodo sSe habeant ZE qualiter se abeantsecationis
ratres in aestatle. ratres in aestate.,

6' qualiter habeant20, _ de \  jejuni0 pPer hieme.
de asuris, Iratres 1n hieme.

6! processione epls-Ta  :o.porum.
87, de hospitibus SUSC1I-
piendis]

de dirigendis in v1a 42, de dirigendis in 13. 17, de dirigendis in 13a,  B:
de vomentibus et

N} fluentibus et

minutione| 18, de infirmis, qui noninfirmis exira Ad, de infirmis extra
chorum, sunt iın infirmitorio.,
45, de iniirmis, 19, de iniirmis, qu1 suntqui sunt2 de infirmis qui sunt

uignard, a 8 ©: {t.
324ene a a.0; ILL,
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in infirmitori0. 1n infirmitorio ' iın intirmiıtorio0,
193, quo ordine inungan-
tur in 11rm1ı.
94, quomodo agaftur CIrca
defiunctum,
95, ıtem de deiunctis,
postquam sunt 1n ecclesia.,
D6, de Vigilius CiIrca
detiunctum.
7, quo ordine Missae vel
Collectae pro praesent!
defuncto dicantur.
98, qu0o ordine eiteratur
ad tumulum.,
99, de parentibus nostris.
100, quomodo communi-
centiur hospites infiirmi.
101, quomodo hospes
sepeliatur]
102, de noviıt1is. 32-34, de novitiis. 16, de novitiis  H7 probandis,

Setzt 1119  - VvoTrTaus, ass 1e Cisterc:ienser bei der Herstellung
einer Musterhandschriit, je1 wı1ıe möglich, die erste Reihenfolge
der Kapitel beibehielten, stellt sich e1im Vergleich heraus, ass
P, 37-40 (bzw. Pm E e un Pw. 42._45 (bzw Pm —- (1)
der Cistercienser-Vorlage geireu folgen,

iazwischen aber stehen Pw 1920 (bzw Pm E 5-6)J: Diese Kapitel
schreiben VOT, welchen Jagen eine, un welchen zwe1ı Mahl-
zeıten nehmen S11n Ueberdies spricht Pw 1 Von einer apges-
ordnung, jedoch Von einer solchen, 1e Nnur ausnahmsweise in Kraft
ırıtt

Wir sınd deshalb geneigt, diese ZWEeIi Kapitel als den Anfang
eines (anzen anzusehen, un ZWAAar desjenigen Teiles, der ın erster
Linie ber ije Tageseinteilung handelt Pw 19, 20, 35-41, 42

Man könnte vielleicht och einen Schritt weiter sehen und Pw.
10.24) als die ersten Kapitel der ursprünglichen Prämonstratenser-
Gewohnheiten (Px) überhaupt betrachten. Denn bei Pw. gehen
ZWar Kapitel VOTauUS, doch diese auf die Aemter sich beziehen-
den Kapite]l mussten ach der Cistercienser-Vorlage eher folgen
als vorausgehen {2) Es ist darum uch erfreulich, ass sich diese
ursprüngliche Aufeinanderfolge bei Pm bewahrt hat, da dieser

(1) Siehe für Pw oben,
{2) ie. unten,
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ext 1111 Ted ber die Tagesordnung, 81 dagegen iber die
Aemter handelt

Wo tfindet 11a  - annn ber 1e ürsprüngliche, ordentliche Tages-
ordnung Äus en beiden Redaktionen der Prämonstratenser-Ge-
wohnheiten (Pw und Pm.) ist s1C verschwunden hat sich ber
den ältesten Nekrologien einzelner Klöster erhalten. Sie macht
da nämlich eil sogenanniten Augustinusregel aus, wei-
che jede Woche fragmentarisch Kapitelsaal vorselesen wurde,

ach dieser Ordnung arbeiteten die Klosterleute VO Morgen
bis Zu Mittag ann beschäftigten S1ie Sich mıt der Lesung bhis
eiwa re1 Uhr 15888 diese Zeit herum nahmen das Hoasen C11l,
un arbeiteten darnach wiederum 1S ZUT Vesperzeit (1)

Mit Bedacht tolgte der ursprüngliche Redaktor dieser Tages-
ordnung und sprach der Reihe ach ber die Arbeit (c 35) 1e
Lesung (c 30] das Essen C 37} V1 1LE  F siıch benehmen <oll
nac der Vesper (c 39} un at nde des Tages (c 40}

Er hat die einze!'nen Kamnıtel SC1INEST Cistercienser-Vorlage scharf
gemusiert und beratnıscestucht WwWas S1111} 7Zweck entsprechen
konnte. Yanches meinte dabei wediassen können ( T7
e} 85Ö 1, 8 90} andere Bestimmungen, Z ber 1e liturgische
Tageseinteilung, iber Sterhbenskranke un Verstorbene besser ach
dem Liber Ordinarıus (Ritual) Verwe:1seln ( 14, 78, e} 03. 101}

iın repes Interesse erfasste ihn, als aut 1e cisterciensische
AÄAnordaungen über die Noavizen (c 102) stiess ; ennn diese Be=
stimmungen rückte nach OÖOTN. 1eSs annn uns nicht befremden.
Es War hirsatischer (bzw cluniacensischer) Brauch, die Kloster-
gewohnheiten mıt den Bestimmungen ıber 12 Novizen begin-
Nnen (2)

(1) Die Dominica ÖOperentur ratres Lal O' ad Sextam, et Sexta
ad Nornami vaäcent lectioni, et ad Nonam reddant codices postquam

iéfec‘erint‘ S1Ve orfto, SIVEC ubicumque NeCESSEC tuerit acjiant ODUS qu' ad
horam Lucernarii

Feria tertiıa mManle ad P' Sua sedeant ost orationes Tertiae ant S1011 -

liter ad P' SUÜ.:  a

Dieser ext wurde dem Nekrologium der Abtei VONn Humilimont der Mar«
Sens (Freiburg P Schweiz) entnommen., 1e Handschrift findet man Frei-
burger Kantonsärchiv : Grosse d’Humilimont;

Er ist uch 1im Nekrologium der Abtei VOoO  [ ] Föntaine-Andre (Kt Neuenburg)
erhalten und wurde französischer UVebersetzung Va Matile herausgegeben

Musee de Neuchätel et alangin, I1 238 {{
Vgl 7R dieser Augustinusregel Holstenius-M Brockie, ÖO.,

Bd 138 (Bd 11 122)
(2) Migne, 150 Sp 930
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Das ursprüngliche Fastengesetz,; ach welchem 1na  3 NUur einmal
Tage eine Mahlzeit einnehmen durite (1), konnte nıcht lange

eingehalten werden. Schon früh scheint 196808  o 1ne mildere Auttas-
sung verireten z haben (2}, indem 1039  a} sich 1ın Heser Hinsicht
d61 Kegel A  S Benedikt anschloss (3)

VDer Redaktor OTL Pw IMUuSsSsSie dieser Vorschritt Rechnung
iıragen, och ging Z weift, als Cr Al die ordentliche Tages-
ordnung a1nstallen lies, un Nr 12 ausserordentliche beibehielt,
Vielleicht SWAr sich dabei bewusstf{, ass aut diese Weise den
richtigen AÄAniang der ewochnheiten verlor, un 1es hat n wahr-
scheinlich veranlasst, miıt den Bestimmungen es.  ber ie Aemter
beginnen,

Anders aber Ve  hr der Redaktor VO  } Pm Selbstverständlich
musste uch das alte Fastengesetz aufgeben ; allein brachte
auch eiIne Tagesordnung, aber S ass die ursprüngliche,
wenigstens ur die Fasttage, erhalten blieb (Pm L 5-6) Ferner
oehielt 1e ursprüngliche Reihenfolge der Kapitel, da nicht,
WI1ie der Redaktor VON Pw.,, die Aemter nach orn verschob. Leider
verunstaltete seıne Arbeit dadurch, ass liturgsische Verord-
nungen vorausgehen Hess (Pm 8 1'4)1 oder zwischen andere Ka-
pitel einiügte (Pm L T

Schen Wr uNns JEetZT die vergleichende Tabelle betretis der Klos-
teramter <  1e cben gesagßgi, haben WITr mit Kursivschritt ange-
deutet, den Hirsauer-Gebräuchen entlehnt worden ist

103-121 (4} Pı Pm 81 (5)
1103, de hebdomadario
sacerdote]
104, de hebdomadario 111 - 15, de hebdomadario 1N-
vitatorii. visitatorii,
1105, de servitore eccle-
siae }

(1} Vgl De Norberto hrsg von Va Papenbroch: Voluit [Nor-
bertus/, uf MMnı iempore jejunarent un  Q 1cCe content: In die sed obsistente
Carnıs infirmitate observari nöo  > potuit. Acta S $ Junit, E 836, Vgl ita

Norberti hrsg Von Wilm 4a D S  A Voluit quidem praefatus pater, ut ratres
Suz COrPUuS jJejunus macerarent. MG SS. XL, 684

(2)} Vgl Lepalige, AB 2{9 un dazu  S Hugo, La vIEe de S$tNorbdert, 215 un 340 {t Luxemburg, 1714
(3) enedieti Regula monachorum, a.a.O.
(4) Ph G ui  nard, a a 01

\S) Martene, aa O, HE, 324
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de hebdomadario de HMIeEeNSaC,106 de hebdomadario

jectore ectore ectore
107 de hebdomadariis ad de mandato hospitum.,
mandatum hospitum
108 de hebdomadariis de COINH1UN1L mandato. de COMMMUNL mandato.

[109 de abbatis]
de abbate de abbate110 de abbate

111 de LIO1LC de TIOTE de T10T€,
de subpriore de subpriore,de SUDDFNi0Te
de circatore de circatiore.,

113 de magısiro NnOV1L10- va CN € < ıM de cantore de cantore.,
TUuM, i N €5 T ı D de hebdomadario

invıtaforı11.
de arTmarılılo,

114 de sacrısta. 6l de gacrısta, de sacrısta,
115 de cantore., de magıstro nOv1L10- de magıstro nNOoviti10-

TU LUNM,
de DFrODISOTE€ exIer10- de PTOVISOIC exter10-

FU UuID,
116 de infirmario de cellerario 11 de cellerario,
117 de cellarario de intirmario, de vestiari0,
118 de refectorario] 11 de vestiarıi0 de servitore infirmo-

LTUD],
119 de hospitali INOLNa- de hospitali CanOoNiIcCO, de hospitali iratre.,
ho,
120 de portarıo de portarıo, de portario.

{121, de refectionis|. 1 4 de armario.

Hassen WIT erst die Beziehungen zwischen un Pw 108 AÄuge,
SO bemerken WITFr sogleich, ass Pı allgemeinen 1e selbe Re  1-
henfolge beibehält als S ber mıiıt dem mte des Abtes anfängt
Ferner hat Pw sowohl die Aemter des Novizenmeisters un an-  er
Sers alc die des Keller- un Krankenmeisters umgestellt

Pw
de cantore113 de magıistro novitiorum.

115 de cantore de magıstro nOvit107Tum

116 de iuiirmarıo de cellerario,
117 de cellararıo de inlırmario.

Vergleichen WIr jetz 12 Kapitelüberschriften bei Pw un Pm,,
gibt auch jer ZzWEe1 Umstellungen ; nicht ur der Kranken-

und Kleidermeister, sondern uch der Hebdomadarius invitatori:
na der Bibliothekar haben den Platz gewechselt :

Pw. Pm
de aAarmarıo. de hebdomadario invıfatorı..
de hebdomadario invitatori; de ATrTIMarıo,
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de vestjarıode iniirmario
de servitore intirmorum11 de vestiarıo

Die ursprüngliche Reihenfolge der Klosterämter wird demnach
esen SC Pw 1-4, %, 6, 8, 10, 9, E

Nur verdient och Beachtung, ass der Redaktor keine Sonder-
küche für den Abt kennt z uch unbedingt fordert, ass der
Abt miıt den Klosterbrüdern gemeinschaiftlich die Mahlzeiten @e111-

nehmen soall Ferner T1 das AÄAmt des Bibliothekars 1er selbstän-
dig aut (Pw Pm { 1 7), während be den Cisterciensern
das Amt des Cantors aufgeht

Es erübrigt uns och Von denjenigen Teilen der ursprünglichen
Prämonstratenser-Gewohnheiten sprechen, welche NUr der
Redaktion-van Waeielghem erhalten blieben während S1e aus der
Redaktion-Martene verschwanden, näamlich die Bestimmungen +  ber
1e einwohnenden Klosterirauen

Hoffmann hat Seiner Studie ber 1e Konversen Cister-
cienserorden dargelegt welchen bedeutenden Anteil die Cister-
CIeEeNSer der Herausbildung des Konverseninsti:tuts hatten (1}

1e Prämonstratenser haben siıch Nnu diese AÄnschauung-
Il bald zunutze gemachte In 477-49 un 63 (aus nicht
durchsichtigen Gründen durch Einschaltung des trafkodexes VOI1-

einander etirennt (2)} handelt P ber die Konversen 1e
bei den Cisterciensern, uch bei den Prämonstraten-
SeTIL 1e Konversen VOTLT allem AÄArbeiter Infolgedessen wurden ıhnen
eiXNe eipgene Tagesordnung {c 771 72) un ein eigenes Fastengesetz
{c 48) vorgeschrieben un ihre Andachtsübungen bedeutend De-
kürzt {c 49} Ferner brachte der harakter des Ordens kratt dessen
1e€ Mitglieder erster Lin  1e dem Priesterstand angehörten, natur-
Semass mift sich ass die Laienbrüder eine untergeordnete Stel-
ungeinnahmen, VO  m den Priestern geirennt lebten {c 65-66 und
hinter diesen auch ı Bezug auf Geistesbildung zurückstehen IMNUuSS-

ten (c 49)
Bezüglich der ÖOrganisation der Konversen ber wichen 1e Prä-

monstratenser-Satzungen nıcht unbedeutend VvVon den Cistercienser-
Gewohnheiten aAb Dies lässt siıch ber besser nachher behandeln,

(1) Ho  m ann, a,a, O S
(2) Dass 1er nicht recht klappt und der Strafkodex tatsächlich ein 10 -

schiebsel ist sieht vv  48  n sofort wenn INa  *3 beachtet dass War Kapitel-
verzeichnis angegeben ist doch lexte und mit C  C identisch sein

scheint
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WEen WIrTr aut ie Organisation des ÖOrdens in einem speziellen AÄAb-
schnitt sprechen kommen.

Nır möchten WIr och daraut hinweisen, ass uch unseren Ur-
fsprünglichen Konversensatzungen e1in Generalkapitel-Beschluss ‘

angehängt wurde, das Kapitel, Es handelt siıch i1er einen
speziellen Fall bezüglich des Verkehrs mt dem weiblichen (zJe-
schiecht, ass Frauen Ger Zutritt den Klostermühlen untersagt
ist. Nun ist Ja VO  — vornherein klar, ass der ursprüngliche Re-
daktor e1  m solchen Prinzip nıcht in einem Spezialfall Ausdruck
verliehen hat Man annn sich deshalb die Entstehung dieses KapIi-
tels aum anders erklären, als ass der Orden VOo Anfang den
Verkehr 7zwischen den Laienbrüdern un den weiblichen Personen
ausschloss, weil sich das VOo  an selbst verstand un ass sıch die
einschiägige Verordnung aut nicht vorhergesehene, spezielle Ver-
31itn  e bezieht, welche eine spatere Hinzufügung der uUr-

sprünglichen Abfassung notwendig machten,
z  ie gesagt, hat der Redaktor VO  m} Pm die Konversen-Bestim-

mungen als selbständigen eil der Gewohnheiten Aaus seinem Text
ausgemerzt, Hz hat SO9Aar eine Sonderbestimmung in SE (vgl
Pm 1L, 17} gestrichen, Nur die Verordnungen allgemeiner Art
{L IL, GE Sr E, 1 1LE, g [E hat stehen lassen.

Diese Arbeijtsweise könnte damit mMMen hängen, ass ia

e1 der Abiassung dieser edaktion (Pm.) ür ıe Konversen STa
der ursprünglichen Bestimmungen eine eigene Regel entwartf, Das
Beispie! der Cistercienser, die um ungefähr 1174 eine $ $ Laienregel”
entworfen hatten E könnte in dieser Hinsicht als Muster gewirkt
kaben Leider ist est uns aber och nicht elungen, eıne solche
' Laienregel ” auch tür unsere Konversen autzutreiben.

Der letzte Teil der E.dition-van Waefelghem (c 15-82 regelt
klu g un umsichtig je Lebensweise der einwohnenden Kloster-
irauen, Wenn LL diese Bestimmungen mit den gleichzeitigen Sat-
zungen Roberts VO  } Arbrissel (7 (2) oder Gilberts VON Sem-
pringham 1189 3) vergleicht, krait welcher die einwoh-
nenden chwestern mehr oder weniger den Vorrang hatten, da ist
mMan schon genötigt anzuerkennen, ass Redaktor die Frage
nach Unter- oder Ueberordnung der Klosterfrauen psychologisch
Z 1  osen  .. anstrebte,

{1) i-!ßfimann. a.a..0., 48, Anm.,28  H. Heijman  wenn wir auf die Organisation des Ordens in einem speziellen Ab-  schnitt zu sprechen kommen,  Nur möchten wir noch darauf hinweisen, dass auch unseren ur-  (  sprünglichen Konversensatzungen ein “ Generalkapitel-Beschluss '  angehängt wurde, das 74, Kapitel, Es handelt sich hier um einen  speziellen Fall bezüglich des Verkehrs mit dem weiblichen Ge-  schlecht, dass Frauen der Zutriit zu den Klostermühlen untersagt  ist. Nun ist es ja von vornherein klar, dass der ursprüngliche Re-  daktor einem solchen Prinzip nicht in einem Spezialfall Ausdruck  verliehen hat, Man kann sich deshalb die Entstehung dieses Kapi-  tels kaum anders erklären, als dass der Orden vom Anfang an den  Verkehr zwischen den Laienbrüdern und den weiblichen Personen  ausschloss, weil sich das von selbst verstand und dass sich die  einschlägige Verordnung auf nicht vorhergesehene, spezielle Ver-  hältnisse bezieht, welche eine spätere Hinzufügung zu der ur-  sprünglichen Abfassung notwendig machten,  Wie gesagt, hat der Redaktor von Pm, die Konversen-Bestim-  mungen als selbständigen Teil der Gewohnheiten aus seinem Text  ausgemerzt, Er hat sogar eine Sonderbestimmung in c., 18 (vgl.  Pm. II, 17) gestrichen, Nur die Verordnungen allgemeiner Art  (1 17 ; IL, 3, 5, 11, 15 ; IH, 9 ; IV, 3) hat er stehen lassen.  Diese Arbeitsweise könnte damit zusammen hängen, dass man  bei der Abfassung dieser Redaktion (Pm.) für die Konversen statt  der ursprünglichen Bestimmungen eine eigene Regel entwarf, Das  Beispiel der Cistercienser, die um ungefähr 1174 eine ” Laienregel”  entworfen hatten (1), könnte in dieser Hinsicht als Muster gewirkt  haben, Leider ist est uns aber noch nicht gelungen, eine solche  “ Laienregel” auch für unsere Konversen aufzutreiben.  Der letzte Teil der Edition-van Waefelghem (c. 75-82) regelt  klug und umsichtig die Lebensweise der einwohnenden Kloster-  frauen, Wenn man diese Bestimmungen mit den gleichzeitigen Sat-  zungen Roberts von Arbrissel (+1117) (2) oder Gilberts von Sem-  pringham (} 1189) (3) vergleicht, kraft welcher die einwoh-  nenden Schwestern mehr oder weniger den Vorrang hatten, da ist  man schon genötigt anzuerkennen, dass unser Redaktor die Frage  nach Unter- oder Ueberordnung der Klosterfrauen psychologisch  th1 lösen anstrebte,  _ (1) E. Hßfimann‚ a.a. Ö.‚ S, 48, Anm, 3.  —- {(2) Vgl. M, Heimbucher, a.a.O,, Bd, I, S, 417 ff  — {3) Ebd, Bd. II, S-. 30,{2} Vgl Heimbucher, a-a,O., 1, 417 {f
(3) Ebd HT,
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W/ieso kam Al zZuUu SCINECT Äuifassung Hs iSt bekannt, ass Norbert
ach Seiner Bekehrung öiters ach Klosterrath kam, sich dort
mit dem Probst Kicher unterhalten In diesem Kloster NnUun

wohnten Chorherren 1n Schwestern (1) Soilte 1er
aber wirklich das Muster tnden Sein ach welchem Re-
daktor Satzungen entwart 1ir lauben aum Denn
gerade dieses usammenwohnen veranlasste den ründer des
Klosters Ailbert 6X  S  eine Stiftung verlassen (2), un sSein ach-
folger, Richer, bemühte siıch versgebens dieses schwierige Problem
Z 1  osen  wn (3) Norbert die unerfreuliche Lage sekannt haben,

welcher Klosterrath sich damats befand un zweiftelsohne hat
da gelehrt WI®e 99808 nicht machen soll WeiLln 1112  — e1ine Kloster-
gründung beabsichtigt

Es zZeu ur Norbert ass trotzalledem ie Frauenirage SC1-
1er Zeit vollis anerkannte (4) und keinen Änstand ahm dem
weiblichen Geschlecht den Zutritt SCITCTIHN Orden gestaiten

Wir Sin  d infolgedessen gene1gt anzunehmen, ass WIT hier inN1
selbständigen Arbeit tun haben, wobei 19 e1ne normale

Lösung dieses verwickelten Probiems anzustreben suchte
Dass glückte, seht hervor aus zeitgenössischen Bericht

VOonNn Hermann VO  m AaAcn 5) In austührlichen Lobpreisung be-
hauptet dieser SOßar, dass, WenNnn INa  } Norbert mit Bernhard VT —-

gleiche der erstere den Vorzug habe, un ZWaTr deshalb weil
Citeaux NUur Männer auigenommen würden, während Norbert neben
dem männlichen Ceschlecht uch das weibliche ZUuU klösterlichen
Leben zuliesse (6)

Bei der Abfassungder Edition-Martene wurden die Bestimmun-
sgen ber 1e chwestern gestrichen, da iNnan das Institut der Tlos-
terfrauen inzwischen aufgehoben hatte

Abte; VO  a Berne HEILIMAN

tich, 1838,
(1) Ernst.” Lavalleye, Histoire dı Limbourg, IT, 298 Lüt-

(2) Ebd,, 300
(3) Annales Rodenses hrsg VOo Perxrtz MG S XVIL, 698
(4) Bücher, Die Frauenfrage Mittelalter. 26 ufl Tübingen, 1910
(5) MG XIT, 653
(6) Ebd,, 658



LES ES TUSSCHENBEEK
Les Annales du Cercle Archeologique de Termonde publierent en 1914 la

leTe partıe d’une etude SU.  an le monastere des norbertines de Cherscamp 4

Flandre orientale La grand guerre ayan ÜU1N!| ce socıele, la CO  on

historique de Vordre de Premontre oltfert ses Analecta DOUT publier \a
sute de noire ravaiıl

Nous presentions 1C1, CO1iNIUE TEsSUMMeE des chapitres u  $ aAaDEICU historique
du de 1usschenbeek

La SOUTCE principale utilisee DOUL cette etude fut le tonds de Tusschenbeek
de abbaye de Grimber;  en Qul possedait la paternıte du monastere lors de la
SUPPTessi1ch et entra pOSSECSS1ON de SCs archives Celles C1 trouvent
ires heureusement completees Par tonds considerable de abbaye de Tron-
chiennes, la premiere Abbaye iNere du couvent de Cherscamp

AÄux archives generales du Royaume turent IN15 contribution le Conseil
Prive, le Conseil d’Eta.» le Conseil du Gouvernement general la Jointe des
amoriissements, la Chambre des comptes et urtout le Comite de la Caisse de
Religion ; depöt de L’Etat Gand les tonds des abbayves de Tronchiennes
et de Ninove, le greife de Wichelen Les archives de 6veche de Malines et de
Gand du couvent des Jesuites Tronchiennes et des et
PaTOo1sses de Cherscamp et Schellebelle tournirent egalement quelques ense1iß-
nements.

Parmi les OUTCEeSs imprimees 1a plus ıimportante est le Chronicon T runchi-
1ense —-  AA  S] Dar le Chanoine De Smet dans le Tome d u Recueil des Chro-
NIQqUES de Flandre Edite pDar la Commission rovale d’histoire 1837

Nous tenons renouveler 11 l expression de notre gratitude Cha-
O11 Delestre, aiicien archiviste de l’abbaye de Grimberghen, qu1 NOUS ftourni

1914 VecCcC bienveillance les plus 6lements de ravail
Les moniales norbertines.

L’enoaue des chanoines premontres de Martin de

Sigles,
Annales du cercle archeologique de Termonde, S, XVII (1914}
Chronicon Trunchiniense, Corpus Chronicorum Flandriae, Bruxelles,

1837
AG  A Archives generales du Royaume Bruxelles,

“Archives de l’abbaye de rimbergen,
EG rchives de L’Etat and

Tronchiennes, abbaye
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Laon inaugurajent Saleshem 1136 la tuture abbaye de
Tronchiennes, 10581 transtormatıion radicale aisaıt JOUFr ans 1 or-
ganısatlion des religieuses de Vordre de Premontre.

Hans les debuts Ces mon1ales vecurent ans des aA1S0O115S contigues
cCouvent des hommes Eilles const:tuai:ent VeC une

seule et meHie famılle conventuelle, SOUS la direction du prelat
al Dar la Prieure DPOUL Ia surveillance disciplinaire des 5

La separatıon materielle des eux communautes eia1 absoiue
PETSONNEC pas mMmeImne ’abbe n entraıt chez les monijales Salıs COTMN-

palnons lorsau 138 entretien VECC üunNne des religieuses et CCS-

SAiIC, cet  +  te rencontre 3Vaıt lieu J’eglise devant unNne peiite grille
et de plusieurs temomins

Malgre Ces r1igoureuses PFECaUtiONS, des inconvenınelis graves
resulterent de cet etat de choses et dejäa SOUS le SUCCESSCUFLr -

mediat de Norbert le bıienheureux Hugues de }Hosses, i} tut O
C{  de de SUDPTIMEr Ces monasteres doubiles et de transterer les
cCommunautes teminines distance des abbayes.

Generalement OI place ce separation C1il 1137 8| est possible
que le decret capıtulaire Gul1 Ia prescrivit tu+t promulgue ce
date, LL121S5 les Oocumenis uütilises POUT ce tude montrent que le
dedoublement des cCcCommunaUutfes etait deja entre ans la pratique
avant emps

En ettet 12 diplöme DAr leque] l eveaue Simon de Tournay CON«-
firme 11236 la donation de Saleghem VLabbe de ao0n POUF
er1ger une 1ELa1S0O71 de S{}  w Ordre ratıitie egalement Ia CesSsion une
propriete Peteghem-lez-Deynze fın d’y installer de DIeUSES
ftemmes G U1 Servıront [Heu V’obeissance du prelat de la
nouvelle abbayve

Ce n est OoNCc Das Ia fondation monastere double, Mals celle
de eux monasteres düment separes, qUO1QUE€ reunis SOUS un
COMMUNe juridiction, que cetf acte episcopal promulgue,

Cette fondation realisa ; 1197 des moniales Sont eNCOTrTe
Peteghem ;PU1ISqUE cet  +  H  e annece le comte deFlandre, Baudouin,

contirme leur faveur UunNne donation de Philippe Alsace quı leur
avaı legue une terre appelee Cobfort Pres de Deynze

Saleghem est hameau de ia COHMMUNeEe de Tacene ©& Flandre Orientale,
Le transtert de la communaute de Norbertins Ironchiennes eut lieu Veis 1138,
Z‘Loco up Legiam (Lys)} sito, quem Pitineghem dicunt ”
3) Ad OPUS religiosarum mulierum sub obedientia et dispositione abbatis da

Saleghem inıbi Deo tamulaturarum. 705
La charte de Philippe d’Alsace trouve cartulaire de Tronchiennes



M 1}2 Meoyuvlemaeester

8 1eu de CTO1Fe Gue lFetalissement DIO pendant les
PLCHUECICS CL  22ecs at GE Laiuence des vocations suggera Ia PEeL
d’un Gdedoublement de la OomMmmunNAULTE decoubilement Dar
les StTALLLIS primitifs U, paragraphe DE religione SOTOT U SUpU-
ent 1 aua ecclesia TOL habeaft isorores| ut diversis locis PODZ
LEeEceSSE sit 13108}  H QUalıl decem simul ponantur ı7

P lus unNne abbaye de ce injonciion des tatuis DOUTL
s’adjoindre plusieurs parthenons Bonne-Esperance posseda
meiNe emps les tömiının de Herlaymont et de Rivyreulle
Flgorefte de Hioretie et de Verotile

Tronchiennes 6} decida Ia HOTE chose etrs 1148 e+ablis-
sant 126 Norbertines, dant NOUS reiracons U’histoire Cherscamp,
ans Ia Flandre Orientale 211 je1es A’Alost

Fondation dı moOonastere Chers-
ot {ranstert Tusschenbeeßk

C ette ate approximalfıve est Taurnıe Dar diplöme de Nicolas I
(de Chievres} CVEGUE GE Cambrai, C U1 Ia donation de LauU-
21 de Cherscamp taıte V’abbe de Tronchiennes DOUF CI1LDCI

Couvent£ de de Vordre de Premontre.
Lacte de ! eveque de Tournay est une contfirmation &’un

Fait dejä accompli PUISGQUE UunNne bulle d’Eugene 188 dat  ece du INOIS

e jurllet 1147 71771 "AÄltare do Cherscamp les biens de
V’abbaye de Tronchiennes, En 11 ’ o2uvre QTa1 ONC dejä enta-
e

(Kegister der iondatien] O ia rarete des documents sSu7je) du
monastiere de eie  em 1OUS engage donner 1C1 le exie Philippus
Flandriae et Viromandiae NOLLM tieri olo tam uturis qQquamı praesentibus
quod venerabili mulierum conventu:z ecclesiae de Peteghem X11 jugera wastınae
Cabiort nomiıinatae quae Juxfia Donsam SSS dignoscitur Dro mea et Prat-
decessorum IN£OTUIM elemosinam Ge)  di U+t autem hoc ratum maneat et wr

CORNCUSSUM fideli lıtterarum ommendandum et sigillı el IMPTESSIONC
a horum est1um annotatione corroborari n Testes praepositus Bru-
gensis ef praepositus Insulensis, de Maghelina, de Vechta, Actum
nno Domini millesimo centesimo nonogesimo -

la ouite de CcCe charte est copiee celle du comte Baudouin (1197)ul
contirme le don tait PaTr son oncle ”“ ecclesiae n Mariae Irunchinio intuitu

f '‚

PFreCUM et? devotionis de Peteghem i} ajoute $# jugera wastina
egs du comte Philippe

3} g I, Les Preomiers fatuftfs de "Ordre de Premontre
(Analectes de Lordre de Premontre,

Voir plus haut, note
711 L'6cart d’avec la date reelle peut etre considerable, car
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PASIeUTrS auıtieurs du siecle, Lindanus Sanderus 3),
Miraeus 41 attirıouent la fondation du monastere Laureta, tille
du comte de Flandre Thrierry d’AÄAisace, d’Yvaın d’Alost ils

perdent c de longues discuss1ions _ pour etablir Lidentite de
comte d’Alost, D’apres les u1ls, c’est le fondateur de l’abbaye de
Tronchijennes, decede 1144 ; d’apres tes auires, c’'est des
chätelains de and qul, eNnNCOTE 1150, apparait temoın
ans urn charte de TIhierry d’Alsace.

Coette discussion semble 1en Ciseuse ; d est probable que€ c’est
le besoin maladıt A’aureoler tes origines du monastere du prestige
de quelque personnage de Margue Qu1 alu le titire de fondatrice

ce princesse, O 11O n apparait ans AaU CI document ; le
necrologe Gu1 rappelle LOUS les Srands bientaiteurs et plus speciale-
ment tss plus distingues par leur rang soc1al, tels u la omtesse

Marguerite de Constantinople, {84 souttle MOt de LLaureta d’Ailsace,
T e TAal fondateur semble bıen eire le doyen Kogser de Belle

qu1 donna V’antel de Cherscamp AaVEC quelques autres proprietes,
notfamment 1a ime de Bodeghem, Ia terre de Wauyutier de Dusburch,
quelques champs et Maisons que Hu-meme et Raudoum se1igneur
de Lede avazent ce autretfo1s . Vegslise 6) Les religieuses s’etabli-

un bulle d’Innocent 85 (CI 7109}, donnee 1141, HentioMe pas encore
Cherscamp parmi les biens de Ironchiennes.,

2} o Teneramunda, 71 Änvers, 1512
3} ElTandria Illustreta, H: 602 Cologne, 1644
4) Diovlomatum Belgicorum OUd collectio, 1LL, Bruxelles, 173  d

5} Les documents suggerent la pensee GQUuS doyen appartenaıt la famille
des de Bella qu1 possedait 1a seigneurie de Schellehbelle. Leur NOIN revient
irequemment dans les chartes Ge Tusschenbeek A4U. SEn el s16ecles, Lin-
danus dans SO De Teneramunda 11L I s’appuie sur plusieurs pieces  H
des archives Au couvent POUT etablir la genealogie de CS sentilshomme

EnKobert de Bella devint prevö du chapitre de Noire-Dame d’Anvers,
1201 il delivra comme t2] acte relatit la fondation d’une nouvelle orebende
canoniale (Diercxens,  Antverpia Christo‘ nascens, 8, 18  D Anvers,

Un document date de 1205 mentionne dans une liste des annıversaires
Äu M  Z  Ville siecle,  LD temoigne gu apres SO depart de Cherscamp le doyen continua

sSOUvenIir de Tusschenbeek ; lit * Ex his proventibus priorissa recıiplat
singulis annıs XIV <sO1l1dos ad procurandam lampadem ardentem in ecclesia,
deinde XVI colidos in annıversarıo IHECO ad piıtantiam habeat ”

5} Le diplöme est publie dans Miraeus, Cit;; LIL, 4 E VeC deux
uUrs notables, appelle Nicolas, ePISCOPUS Tornacensis leu de Camera-

CC4SIS et 6crit KRobertus de Vailla lieu de Robertus de Bella [B est facile de 1eC-

$1°i cette ETTCEUT par vidimus de diplöme donne par les abbes de Grimberghen
e de Ninove (AT,, 27} Une autre erfeur grave ete cCommise Dar "auteur
du (p 606) quı lisant altare 1ne PersSond ecclesiae Trunchiniengig D

nal. Praem.
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rent probablement. eIiIs 1151 ans leur nouvelle demeure ‚PU1SQqUE
üÜNne charte datee de ce leur transtfere la propriete une
partie des biens, donnes trois ans auparavant, prelat de Tron-
chiennes POUTL realiser leur etablissement

Ces biens s’acerurent rapidement Par les generosites des
1deles s+imules DAr les exemples des Seı1gnNeuUrs,

Le comte de Flandre, Philippe d’Alsace 1177) SOZ2UTF Gertru-
de 1186) 1a Dame de Massemen ei Laerne 1221), creent des
renies t*aveur des moniales QUu1 recorvent iHNEMNMEC emps des
exXxempftions de tonlieu de la part du i1iNeINE comte 1156) de Kobert
de Bethune 1225) de la Dame de MeHe ei de SO f.l].S Ra-
dulphe (1235) Thierry de Diepenborne leur taıt don de toutes les
terres Gu il possede Cherscamp, IThierry Crabbe leur otire d’un
C  95 trO1Ss bonniers et CH1LO JOUTNCAaUX de terre Westrem des
preires de simples bourgeois teur apportent les nombreuses au

115 rentes argent compfan mentionnes ans les inventaires
des CenNns et le necrologe,

Ces largesses jointes Au  b2 ots des religieuses, dont plusieurs
cSont de bonne 1Ua 1SO11 permeitfent arrondir lo domaine DAr L acqui-

tion de terres avolisınant les ‘proprietes C111 couvent
sachat le plus considerable tut cechun des proprietes que L abbaye

de Tronchiennes avaıt Sarde CeNCOTE ans les CN VIT immediats
Cherscamp Lerection du monastere, En 12406, le prelat

iger consenti:t les ceder, INalis des condit:ONs S1 Onereuses QUEC
montiales appelerent L’abbe de Premontre et chapitre

‚4°X ral Les prelats de Grimberghen et de Middelbourg, charges
enaqueter sujet, rödusirent les clauses Taveur des religieu-

SC  ; Hs proclamerent AUSSL, cet  (1 aSiON, Fautonomt: du domaıine
des Dar ranport l abbaye de Tronchiennes QUl, gardait
unıauement les droits de 1a paternite,

TFandis s}anaısait conflit, 1292, Ia comtesse de Flandre,
aul lieu de “ SINe DersoNnd ecclesiae Trunchiniensi completement bouleverse
Ir SCHS e1 COINPLIIS aGue er de Bella obtenu altare affranchi des droits
de personat de abbayve de Tronchiennes Qqul le possedait deja, tandis
ccntraiıre le diplöme deöclare que«e cet altare est donne libre de tout personnat

l’abbaye de Tronchiennes, la demande de Roger de Belle Le cartulaire:
abbaye (T A} {o vVO donne le texte exact “ Trunchiniensi'

inventaire des eNs de Tusschenbeke, H5

AT-, 18- A:. Register Va  [an Fondantigsen, 21
demi bonnier em )l dix bonniers Lede e

On ers de champs, u DOoiS, des pres VEC Hr moulin vent situes
Wichelen, Schellebeile et autres localites VOL: (1246) Dn
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Marguerite de Constantinople, prenait le couvent VeC 8) personnel
ei SCcSs biens SOUS protection speciale et lır  1 leguait PDUTc
AaUINHONE trente S1X bonniers de terre friche elle possedait CDA

Cherscamp 10) He Iu accordait meme ıempSs des droits se1ß-
Stendus ei une rente de trois livresDAaTrıSıs SUTr des

bhıens s1tUues PTreSs de Bruges,

Une CDreUVE d’un en particul iınt ceite CeDOQUC contraın-
dre les ceurs auıtter le jo1: domaıne t*ormation milieu du-
quel U,  e  levaıt leur monastere.,

De petits reptiles, tres nombreux, intestaient cet endroit, Sc

glissant Dariout JUSOGUC SUTr los autels de eglise et causant de
grands degäts 2a CeNNHUIS,

ie Öra  »  Ca hunn]  S semble eirange, auand CFÜA localise pleine Flandre,
nEAaANMOINS i} est DasS possible de le dedaigner legen-
C: ans des emps beaucoup plus rapproches, le phenomene

est signale NOUVEAU, En 17595, les ettres Comite de
Ia Caisse Ge religion, apprennent Qu«e de petıtes couleuvres, Jlon-

aders envahıssent irequemment laSueEes d’un doigt et appelees
sacristie de Cherscamp peneirent dans les et logent

preierence ans les Oornements SAaCie et le ligne autel elles
souillent et dötruisent 12) H parait GUC de 1N0Os eNCOTEe les
rencontre Lendroit 018]1 trouvaiıt le couvent primitif 11 est OSS1-
ble Que des conditions climatoiegques speciales, telles que grandes
Pluies inondations les avaıent multiplie DOoInN d’en taire
E  1eau

En o Ca  Sy VeOeTSs 1253 le transtiert etaıt dec  1 ce le
prevot Francon achete 110 de 1a cCOoMMUNAUTEe unNne vaste PTO-
Priete, une superlicie de ıx sept bonniers, appelee Verreve

D  esire de Tusschenbeke et SO  am} epouse Beöeatrice tenaıijen
fıet DCUFT los tro1s aquarts du comte Guvde DampierreetpPOUr
un Guar de autier deB 13)

Cette TOrre enclavee alors dans le terrıtoire de Schellebelle,
partıen present 1a COTNMMUNE de Cherscamp T est sıtuee PTO-
ximite de Ia lıgne c chemin de ter Bruxelles Ostende. Deux 1U1$5-

10) Copies legalisees de euxX chartes de 1252
11) Cette eglise —_  ..  sÖ) constru:te proxıimite de Lendroit eut lieu la PTC-

mıere tondation des Norbertines,
11} AG  Z Comite de la Caisse de el1g102. Registre au Protocoles, I5

septembre 1785
13} AT 45



De Meoufemaoester

SCH2  D Ia demaraduent et 114 valurent le 11O de Tusschenbeek Q U1
deviınt 2aussı celu1 du monastere iJ)ans les documents Iatıns 818 L ap-

onasterium Intertorrentinum et SCS habı.pelle dorenıavanı
Moniales intertorrentinaetanties deviennent i

Vers 12556 translation CTa chose taıte o T depuis lors i  N HOT =-

bertines enent pendant irO1Ss siecles une ex1isience Sanlıs Ssrand
relief

Döriode de drosperite

Le domaline continue developper sraäce au xXx dons, au  bd achats
Ia sage administration des prevols dont quelques uns SONT des

remarquables tels Cornelius Wulifs aQuEC le Chront-
et Roland San-CON Trunchintense appelle - Dr praestantissimus *

ers qu1 devıint le XVIHe abbe de Dilighem Jette
Le personnel recrute normalement et ans mileu cChois1 ;

les plus beaux O1MS de 1a blandre et du Brabant, tels les Vaerne-
wijck Borluut Vg  m der (sracht Van Musschenbroeck Va Massemen,
Va  z} Coudenberg, Coolins, rencontrent ans les listes des 1H0O0111-

les, Nous 1 AaVOLS OUere de donnees suje de | importance
Mericdue de Ia communaute moyen-age ; les chiltires

rapportent XVIe S160Cle ei S sont DaUVTIECS , 1522 11 A
A n

euf religieuses choristes, 1552 ceHes sont nombre de
douze

les Ephemerides Hagiologicae Ordinis Praemonstratensis
ntionnent SOCOZ2UT. de Tusschenbeek, les filles de

Narbert emmentes DAr leurs vertus ” toutetois ecrıre
1O  u S1iNe lauded’elles eles vecurent ans les emps

discıplinae et observantiae regularis 9} et tirouve nulle part
de Traces de Sraves abius.

Nan Das GuC le c:e] +1t toujJours Sans nuages !
1417 il fallırt demettre Drevot coupable d’incurie ans

T’administration temporelle 1493 E eut lis magna 1110=

sterio de Fa deposition d’un autre prevol, ean COTFr-
eels, QU1 appela eneral de L’Ordre contre 1a decision de

14) On Frenconire le 1a80} inira Eeahal et souvent malgre le transiert
Schellebelle, monasterium de Cerscamp

Registrum Trunchiniense, n., 21 8l {} 118-141
nne, 1764

Diurnale ' de L’abbe Va  n ec  ou de Grimbershen, 122
626
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SOTL prelat, abuse, pretendait-il, DPar une cabale de nOonNnes ITON-
Q  euses en 1532 i} fallut imposer une coadjutrice la priıeure Ca-
therine Spiyters “"ad regimen iniıdoneam eit plane ineptam 6)
1565 Ia prieure Borluut est privee de charge exX certis Causis
au ı abbe Haers de Tronchiennes determine pas davantage et
Ll’annse stivante une nouvelle deposition d’yn prevot ..  eco quod

t*orte aediticatorie vixıt ‚E laisse SCUDCONNEC uUunNe crise SC =
r:ıeuse,

HT  K  le eu  Ug entr autres, DOUT rösultat d’amener une cess1on de Ia
prevote Vabbaye de Ninove., Cet acie, ratifie DAr le chapitre PTIO-
vincıal tenu l’abbayve de arc 157 fut casse 1574 DaL
l’abhe general de Premontre ; aquand 11 vint, ce annee meme.
visıter le couvent de Tusschenbeek, 8 manıtesta SOT1 mecontentement
QV TOUVETr Drevoöt Ninovite et l däöcreta qu ä la mort du titulaire
actuel 11 faudrait remettre derechet 1a prevote au  ba chanoines de
Tronchiennes 10)

Ce SOont a, dehors des troubles Pprovoques Par les guerres de
Flandre 11)’ les seuls incıdents notables eb signaler eb ce epoque.

E  ctivite des maoaniales depensait 'office liturgiaue qui les
retenait chague Jour pendant ae longues heures chezur ; une

bonne partıe a11SS1 de leurs SOlCcCIs dut aller au constructions qu e  E
les elevaijent CcCe epoque, urtout ‚b} celle de leur eglise qui etaıt
achevee VerTrs 1556 eı Qui tut consacree ce annece Dar L eveque
auxıliaire de Cambrai.

C1i crolire le chanoine Scorreels, les religieuses consacrerent
auUssi unNne partie tropv notable ae leur emps ‚eb L’administration de
leurs biens temporeils qQuil, d’apres les statuts de i Ordre, revena'ifc

prevoöt,
Les mm  uCcS de symphatie nombreuses, manitestees pPar des ton-

cdations d’otffices et "anniıversaires a1Nnsı que pPar les generosites
des seigneurs, des prelats, des bourgeoi1s et des gens du peuple
pefme’ctent 12) de croire que le monasiere jouissait de "ostime

A &: IL, Original de la commission dornee pPar Labbe de Pr.  C
Iinonire prelat de Grimberghen pour l’enquöete, juillet 1493

A, Reg Z IL, {0 125-126
1) .AG, V1

655
Archive  €  S de l’abbaye de Parc. Keg I vo,

10} CT, 658
11) AT,
1  a Necrologe de Tusschenbeek (passım).
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du clerge et des ıdeles pendant 1a longue periode qu1 court de
fondation Jusqgu auUx troubles religieux du XVI® s1ecle.

T roubles religieux IU AXAVI® sıecle.
Quand CeuUX-C1 eclaterent 1566 les religieuses de Tusschen-

beek irouverent redutes OD de grandes angoisses,
eur cloitre etaıt bätı rTase ©  g loin des garnısons

des milices volontaires des cıtes qui pourrajent les proteger contre
les eXCEes des X,

Elles possedaient unNne maı1ıson de reifuge and Reep, ma1s
„ . ;' M«x“F .moment les iconoclastes terrorisaj:ent ce ville, el

pouvait songer ebr chercher asıle,
{l taut ONC pPaSs s’etonner de TOUVer parmı les documents

du monastere ce epoque une requete ans laquelle lex-prieure
AÄnne Borlunt, ei une de sSeCsS parentes Jeanne Coolins demandent,
SUr les instances de leur tamille, 1a permission d’aller mettre w DE OE SEL ON dr D, VETDE DE II
en surete derriere les remparts de Bruges, Cette autorisation leur
tut accordee eb condition de SV tixer ans unNne maıson du beguinage,
de continuer porter ’habit regulier et de vivre selon les consti-
utions de L’Ordre

Cependant cet Orage ma1ıs quand, 1517 les ueuxX mr

prirent leurs exploits, les moniales de Tusschenbeek n echapperent
pomt Le septembre, tro1s de Ces energumeres, Arnold VvVvan den
Wijngaerde, Gillis Va  D de Putte eit Francois Scaepmeerstere,
vinrent [(0)123] des heretiques gantoı1s, mettre Varret SUr les biens
du monastere., Hs s’emparerent des archives, tirent vendre au
cheres AI betail et plus de cent arbres du prieure, DUI1S expulserent
les religieuses, Le Chronicon Insınue aue les $$ partisans d’u nouvel
evangıle contenterent DPaSs de voler ma1s que fidele ab) leurs
traditions d’iconoclastes, ils saccagerent le PaUVTre mou Her l ofe

ettet ..  LXXVIH Totalis Tusschenbeke destructio ”
Lindanus, 1612, vıt monument tuneraire dont l epitaphe

etaı devenu illisible, dit-ıl, CDA la su;te de l incendie allume Par LE
rage des retormes

La prieure, Anna Baers, adressa le octobre une supplique
l’archiduc Mathias POUT reclamer protection et requete tut
favorablement apostillee le gouverneur defendait severement ouftfe

nouvelle vexation des moniales et ordonnait de reinstaller Sans

1) AEG TIronchiennes n0 Acte du tevrier 1566, AT,
2) C 664

De Teneramunda, D- A



Les Norbertines de TusschenbeeR

delai ans leur demeure, Les ediles Gantois, chaque Jour plus
dacieux, inrent compte de cCces injonctions eti POUT montrer

O3» auel pomt 1  U  Is consideraient les maitres du domaine
usurpe, ils nommerent Veurtr des biens du couvent DOUTC taire
rentrer ans leur calisse tous les Tevenus des

Celles-c1i redutites la misere s’etaient dispers&ges, cherchant
gıte chez des paren{ts et des amıs ; 1a prieure au1 Se  S  taıt reiugiee
ans unNne maıison de la paroisse Sainte-AÄnne, PDaysS de Waes,

trepassa PS7 el  58
1’annee suivante auelques Nes parvınrent reconstituer

partiellement communaute and
eur reiuge n Y existait plus les refiormes, mai1itres de la cıte

depuis 15853, L’avaijent vendu le avrıl 1587 DOUT so1xante ouinze
livres de O  rOoS, +r O1s bourgeois de la ville 9), mMa1is elles s’etablirent
ans unNe ma1ison du peti beguinage Elles purent vivre
tranquilles POUFr recevomr une postulante L’habit 1585

Cependant autre groupe s’etait reunı eb Alost et C es  + e au en
1589 eut Heu L’alection de la prieure Dame Madeleine Smaus apres
un  ® VAacCAnCcCe de S1iX Aa La presence de 1a superieure dans
groupe attıra SAl doute la plupart des meniales, CarTt le Chronicon
"runchintense relate au’en 1590 eNles etaijent nombre de
douze. Vers 1596 elles reprennent 1a route de and OU eHes etaijent
arvVenUuCS jl A louer une maıjson et OUu eHes vecurent paisiblement JuS-
Cu ä awen 1599 elles purent rentrer Cherscamp POUTL COMN-

INeNnNCer Nne existence qu1 SCT a plus guere exempte ‚epreuves
jusau a SO  a terme

Decadence et transtert de la Paternite.

Les Qguerres du siecle reviennent periodiquement troubler
leur vie reguliere, les apauvrir Par les requisitions des troupes de
passaßge e1 les contributions. les obliger heberger chez elles de
nOombreux {ugitiis

Le besoin de reedifier de restaurer les bätimentg detruits ou
A Reg 21, HE: 40 125

AÄArchives de la ville de Gand Serie 94bis Keg Verkoopinge gez2s-
telyke goederen, fol,

6) De Jonghe, Gendsche Geschiedenissen. and 17$1.7) CT, 674
8} A, loc. CI

86-89
1) AT, 110



De Meulemeaester

cdeteriores reclame des SsammMeEeS enormes qui1 epuisent leurs tonds et
Lon o1t reproduire phenomene par trop COMIMNUN ans "h1sS-
toıre monastiaue : Ia penurte CXCESSIVE engendre abaissement
de erveur religieuse A0 entrainant des rapporis Lrop trequents
les seculiers pPOUFr SV DOUrVOIr Au necessaimre, ei CT multipliant le
SGUCIS 1  {8] materiel.

Les indices de relächement sSont irOD nombreux DOUT 181 paS
apparaltre ; les chronıques de Tronchiennes annotent plusieurs V1-
sites de Vabbe ad reitermatorem Y et 1625 elles ajoutent GUC le
prelat ost reiocurne intecta } ils tont FEINATGUCI qwen ce
Ö&  z  \  < aNnnece Aa1c des reiicieux de Fabbaye eut accenier les
responsabilites A e 1a O3  «©  o devenue vacanite, ils narrent V historre
cde ia destitution d’une souSs-Pprieure 1625 e 111 nomiıination
ıllegale ct DBEL Ssurprise d’une a1ire SOUS-Prieure UE le prelat de
Tronchiennes S o1t oblige de CAassSer 1630 maıintenir les
droits cde Vauytorite abbatiale }

1/ abbe A Flarettfe GUu%, CN 1658, lors d’un Se10UFr Tronchiennes,
rend egalement z Tusschenbeek däterminer les ‚eb}
plier Z exigences da I2 reiorme, SV heurte IA l intransıgeance

} eiles 1ı decla-de Ia prieure 1 17 mayvaıs-.vouloir des religieuses
rent preierer Ia visite canonıaue de leur PTFrODIC prelat, La reception
Cst S1 DeCL accuelante au i häte de quıitter, le Jour meme, le mo-
nastere ]

Cet enervement de Ia discipline, dA nartiellement Uune sıtuation
EconcmiqguUE penible, augmente CNCOTE le sächis quand paraıssent
les premieres annees c XVILHTe® s1iecle les moniales sont tellement
accablees de detties au elles doivent vendre leurs meuhles ei _
er les objets precieux mont de AT  \  \  —_ Jour vient qu une
partıe de leurs biens surcharges d’hypotheaques sont eXpDOoSeES
vente publique Par lo greitier de Lede, D qu1 elles peuvent payer
leurs contributions.

On pDouvaıt suere esperer de SECOUFTS du cote de l'abbaye-Mére ;
les chanoimes de Tronchiennes s’6etajent contraınts de rester ans

SG Reg 23 IL, £o 129 124 Un indice significatit de la
decheance du monastere reirouve encore ans L’oubli dans lequel Mirae
le laisse dans SON Ordinis raemonstratensis Chronicon. Cologne, 1613 ; il n en
taıt meme pas mention, Les Ephemerides Hageologicae O-P  H publiges 1764

Vienne le citent comme $ $ extinctum ı9 pres de vingt ans avant destruction.,
En 1624 i}l n y plus que neut religieuses choristes parmı lesquelles Uun:  4 PIO-
tesse d’un autre monastere As  1bidem collocata

3) T A, Reg 21, IL, 134
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leur reiuge Can jusqu a 1a Hn du 11 siecle taute de Tres-

SOUTIC DCU taurer  %  re: teur 3  demeure, TD elie us Har les 1CO=

nociaste
Pounsesfe Par In detresse Da  e communaute 15 £' VTrCDOSA

S, Pere-Ä O9 4} de 1  1 abandonner toutes les proprieies de 1us-
schenbeek s} TELOLUT i} voulait S engager eniretenir JuSsgu a
leu  1  < mort les moniales actuellement aitacheses couvent

Cette propositicn, TESGUEC desesperee f1ut reEDOUSSCC, 1Nais l2
preiat susgera remede,

i! permettait Ü> CGCZUTS de chercher jn  - autre abbaye qu1 aCcCeD-
n i  .  d  Q ‚EB Paternite Ge leur 11121SON e+t+ auraıt SO111 A temporel

Deux religieuses O  Q  \  nnn  Q Dar IeUrs C1ii a} erent
Jarmes, S jeter au  Da U de Hermann Muyunck de Grimberghen
G UL SC Taissa CINOUNVOILL ; elles sollic:terent Bruxelles ’aide
de }Les Norbertines de Tusschenbeek  41  leur refuge ä Gand, jusqu'a la fin du XVII®° siecle, faute de res-  sources pour restaurer leur demeure, ruinee elle aussi par les ico-  noclaste  Poussge par Ia detresse de sa communaute, la prieure proposa  au Pere-Abbe 4} de Iui abandonner toutes les proprietes de Tus-  schenbeek si, en retour, il voulait s’engager ä entretenir jusquä  leur mort les moniales actuellement attachges au couvent  Cette proposition, presque desesperee, fut repoussee, mais le  prelat suggera un remede,  I1 permettait aux soeurs de chercher une autre abbaye qui accep-  terait 1a Paternite de leur maison et aurait soin du temporel  Deux religieuses, deleguges par leurs conseeurs, s’en allerent, en  larmes, se jeter aux  eds de Hermann de Munck de Grimberghen  qui se laissa e6mouvoir ; elles sollicite&rent aussi a& Bruxelles l'aide  de Vinternence, le futur cardinal de Bussi, qui promit ses bons  offices,  Ce ne fiut pas une promesse vaine ; le 2 avril 1705, le representant  du Saint Siege convoqua dans son hötel les prelats Steuperaert et  de Munck qui conclurent devant Ilui un contrat, en vertu duquel  la paternite de Tusschenbeek passait de l’abbe de Tronchiennes ä  celui de Grimberghen, Des le 14 avril le nouveau Pere-Abbe se fit  instailler au monastere et y amena un nouveau prevöt, le chanoine  Guillaume de Vos aui avait 6t€ accepte par l’archeveque de Malines  pour la cure de Cherscamp, desservie par les prevöts de temps  immemorial  L’espoir revenait au coeur des moniales ; gräce aux generosites  de leur nouveau protecteur elles releverent peu ä peu leurs ruines  que de longues annces de guerre, d'incurie, d’'infortunes. de tout  genre avaient accumuleges,  Un incident inattendu faillit tout bouleverser,  Quelques religieux de Tronchiennes, mecontents de la cession  la paternit&, souleverent une contestation canon1que s1ngullerement  compliauge, A leur instigation, le dernier prevöt, nomm6& par l'ab-  be de Tronchiennes, le chanoine Paul Droesbeke, pretendit etablir  une d’stinction entre la prevöte et le benefice pastoral, Il soutenait  quen vertu du transfert de la paternite, l'abbe de Grimberghen  avait le droit de Iui donner un remplacant aupres des religieuses,  mais non de Iui enlever la charge d’ämes ä& Cherscamp. Joignant  Jes actes aux paroles, il se presenta le 19 avril; un dimanche, ä  4) A cette &poque D, Steuperaert, ancien prevöt de Tusschenbeeknierneonce, le tutur cardinal de Bussi1i, ul promit ons
oiti1&  104  C5S,

Ge 1 u09  vg  Da  b PaS une PFOINESSC He fe avrıl 1765 te representant
du S aınt Siege ans SOT} hötel les prelats Steuperaert et
de Munck Gui conclurent devant b contrat veriu duquel
la Daternife de Tusschenbeek passait de Labbe de Tronchiennes
celu:; de Grimbergshen Des le avrıl le ive Pore-AÄAbbe tit
1151231 monasitere et atıena NOUVEeAaU prevot le chanome
Guillaume de Vos Cu1 avaıt C  ÖD accepte Dar archeveque de Mahlines
BOU [  \ de Cherscamp, desservie Par les Prevöis de em
immemorial

CSDOILTF revenaıt CO2UT des mon1lales - TacC Al generosites
de leur L1OUVERU proiecteur eiles relieverent Peu DeuUu leurs 1iU1Nes
O1 de londcues au ticeeces de Querre d’incurie d’intortunes de tout
enre AaV ar  E  Ü accumuylees.,

Un incıident inattendu aıllit tout kouleverser.,
Quelaues rTei2  A  ieuxX de ironchiennes, mcontents de la CESSICON

la paternite, souleverent Ne contestation CanoN1QUE singulierement
comp!incuse len instigatıon le dernier prevot nOomMmmMeEe par "ab-
he deo Tronchiennes le chanoime DPayıl Droesbeke, pretendit etablir
UÜune stinchan entre la Q  «O  \ et le benefice pastora]l I8| soutenaıt

en vertu du transfert de la paternıte, l’abbe de Grimberghen
avaıt le droit de Iui donner remplacant aupres des religieuses,
11,2318 n  a} de i enlever la charge d’ämes r Cherscamp Joignant
les actes au paroles, 11 presenta le 19 avrıl dimanche,

cette epoque Steuperaert ancıen prevöt de Tusschenbeek
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L’eglise paroissiale POUT celebrer les oflices, qu 1 111  1 tu retuse.
Le contflit aggrava le chanoine roesbeke PaTr exploit du baiıll;ı

d’Eertbrugghe le NOUVEAaU prevot de 1411 remeitre les clefs
de L eglise tandis QueE de SO  a cote, la PTICUTre qualite de Dame
de Cherscamp, chargeait l’ofticier de police de signiler “"ancıen
CUre la defence de 11INISCeEe ans L’administration de la 1SSC,

atffiaire ut poriee devant le cönseil de Flandre srand xan
contiteniement de | Internonce QUu1 CILVOYVQA 111e lettre SCVEeTEC Tron-
chiennes DOUFr exiger le retrait immediat de "ancıen prevöt et
acie de renGnCciaiion due forme.

Des le surlendemain la communaute de Tronchiennes sıgnaıt
oute entiere et envoyaı acte capitulaire ans lequel
elle ratitiait pleinement le ontrat conclu enire SO  an abb et celu1
de Grimberghen sujet de Tusschenbeek ; 11418 document
solutionnait pas le contlict Personne 1ie contestait la legalite du
ontrat enire les eu x abbes, IDal1s 1ien SO  a} interpretation la Pa-
ernıte Comprenait e He AUSSI, les droits de designation du CUTe de
Cherscamp L/’acte capıtulaire de Ironchiennes evıtaıt dessein
d’en taıre mention. L’internonce le cComprit aussıtot et ecrtivıt de
rechef POUF ‚eX1ger le rappel immediat de Droesbeke ei termıiner
211181 le PTFOCCES, Steuperaert Salls doute SOUS la de SO  z

entourage repondit qu 1i Douvaıt DaS empecher "ancıen CUTe

Cherscamp de DOUFSU1LVIE NO  3 droit
Une reauete des religieuses 101 precipita la marche de la

procedure Qu1 tut soustraıte Conseil de Flandre et portee devant
le Conseil d’Etat Coehlymi SA decida UE 1’abbe de Tronchiennes u

—>  v la faculte de rOMDrEe le ontrat conclu et de reprendre la Pa-
ternite Au monastere avec tOUS sSCc5 droits que S 1  ] voulait DAaS
EVENIT SUTr parole 11 devait alsser labbaye de Grimberghen
pleins$ tant DOUF la que le monastere abbe
Steuperaert üt s’incliner devant ce decision ” i ] FeNONCAa SCS

prefientions Sr Ia coillation de la charge pastorale le septembre
le Consec ] declara aque ans "accord SUTLr Ia CESS1OT1 de la prevöt  e
—  - CL..1DTISE la CUre de Cherscamp e{ Que PTOCCS intente
Conse:1 de Flandre SUT la maıntenue Par Paul roesbeke venaıt
s  n  f I

Dernieres

Une p<rode nouvelle s ouvraıt POUFr Tusschenbeek
De la part des Peres-ÄAbbes, tut zele remarquable
5) AGR Conseil dA’Etat N, et VI
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tout entier relever tant spirituel temporel Ia
PaUVIEC communaute ils avaljent adoptee ; ils trouvaıent de.
ant uUunNne penible besogne eti leurs etftorts turent Das aussıtot
OUT OM de SUCCECS

out CONCOUrAalLTt entraver ce de relevement ; 1a Pprieure
Marie Va  } Brantegem etaıt preSsqu«e octogenaire ei n avaıt plus la
yvigueur d’esprit NeECESSaAITEC pOUFr le gouvernementt ; la SOUS-PTF1EeEUFC,
ires agee egalement etaıt OPDOSCC NOUVEAU regıme eit tavorisait

les menees de celles Qu1 desiraient rentrer SOUS 1a Pater-
ıte de Tronchiennes “econome n etaıt pas la hauteur de
täche üt prıver la nommant Darl compensatıon maitresse
des 1OV1ICCS et sacrıstine.

Les visıtes CaNOoN10UCS succedent ; les longs r  ‚ Q ul COI-

prennent JuUSqu«c vingt eut articles, disent long SUT les 110O111-

breux ecarts Qu1 restaijent redresser : A8 1723 l’abbe Va  ; Eeckhout
ecrıt DeU decourage ans SO diurnale : “"1invenı multa O  N

corrigenda ; arbitratus tamen. de consilios assıstentium
NOn CUu Iructu et paccate corrig1 simul et seme]l multa
tantısper dissımulanda CENSUl, sola raVvı PCI visıtalionıs relictum
pro emendare conatus 2)

On recourut cependant au srands MOVECNS, Par d’etat
le prelat obt nı le renoncement de la vieille PrieUre charge et

I3 donnant unNne remplacante i} profita POUF Stablir Ges

otticieres plus capables Mais JOoUalt de mahlheur : Ia nouveNHe
SOUS PTICUIC Jeanne Damman mourut subitement quelaues
aPiES SO  a election Ia PFICULCc Barbe Va  am} der Meersch devint elle-
1HEeINNEe rapıidement incapable de ooQuverner et L’abbe noie,

mor(t, elle etait tam COTDOTC qQqu am spirıtu ugıter iıntirma ‘
celle u11 u11 succeda, Änne de Graef, ans iunNe visıite elle alt

177472 est jete OFrSs de voıture et srievement blessee £ la tete:
elle doit rester tra:ıtement L’höpital d’AÄAssche quand 1756

Slut entin une PFrieuUre Angele VEa Mulders, dont le prelat de
Grimberghen peut ECTITE CaPaCIiSSIMa—hı judicaviı SCTEa que
POUr assıster impuissante l’agonie de communaute, Soixante
annees de malheurs de tout enre, preludent ce intortune
tinale.

eut 1720 UN:  ® nouvelle levee de boucliers de la part des Tron-
chiennois U1 tirent CasSser le contrat de transtert de la Paternite par le General
de 1 Ordre Le onseil d’Etat retiusa le Placet cet cte et termına cette
nouvelle procedure AGR Conseil d’Etat

Diurnale de Va  en Eeckhout 147
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Les LEVETS accumulent e11 1718 incendie detruit Ia sacriste,
le retectoire les ornements d eglise pendant les TAavaux de
retfection ( entraimment Ul depense e} plüs de eux mille lorins

} 17306 1a COII1L-QOUVTIeTr tombe Au tO1T et imeur SUrTr le COUD
munaute est obligee de contribuer 1en delä de SCS torces,
don volontaire POUI Ia guerre conire les lurcs 6) entre 1738 et
1741 le couvent subit DOUF PTEeS de quaire mille lorins de pertes

sSu1tes d’orages, gelees PTOCES eic ‘) POUTF combile de malheur
les PrevOis, charges plus specialement du tempore]l succedent
rapidement QGUlL *a VOriıse e 1a bonne administration

est vraımen? onnant  >  \ que ans de S} ristes conjonc{ures des
eunes filles venaljent EeNCOTE ‘ottrir Tusschenbeek POUFTF partager
ette MISCTEC ; cependant les documents constatent que le personnel

inaintient - EeENCOTE 177474 1a veılle des edits destrucieurs de
Joseph 81 OuSs Irouvons une requete au O2UX

Quand e osubstitut fiscal int signılier Parret de mort de 1a COMN-

mMUunaute, P  } TTOUVAa outre le prevot et le VICAaALTC, dix sept chanoıines-
SCS et &1 X COLLVETSEC professes,

Bruxelles, Maur VDe MEULEMELSTER

144
4) tat des biens du avrıl 1781
5) Cherscamp. Registrum detunctorum, J Uuin 1722
]AEG Abbaye Ninove, chron. a
7) tat des biens 1781 Extraordinaire becostinge,
8) Entre 1705 et 1752 NOUS trouvons les prevölts Guillaume de Vos, Siard

yn, Balthasar Va EIsken, Melchior Penninck et Bernard Viron,
9) AEG, Varia D, 1200



ANTOON VAN OYENBRUGGE PRELAAT DER
VAN GRIMBERGEN 585-1594

Summarium
C®

Ex Ullusitri Brabantina siirpe oriundus, Antonius U  >4 Oyenbrugge St{atibus
Generalibus COniIra regem Hispaniade rebellibus NTILO 1577 as Grimbergsensis
nOoMmMmıInNAalus est

Rebellium Factioni of 1DSe Favens, postea, OCXUSIO Grimbergensi T1LUS-=

fer10, ad regıis cathaoalici partes recepilf, £+1, regıam nomIinaliionem Ordinisque
approbationem asseculus, tandem 1NO 1585 abbas 1ite constitutus ost

Abbatiam per mala fempora depaupertatem eft DUarızs oneribus sravatam ad
meliorem sortem deducere conatus ost PFrO vDirilt. At, nftfe perfectam operam
NNO 1594 obiit

Gedurende aar sansche zestiendeeuwsche seschiedenis had de
abdi) V3a  w} Grimbergen ZCGeTr soed figuur geslagen de I1) der
monsiratenzer abdijen de Nederlanden.

Met het opkomen VO  a den  ” quaden _th u, had vanzelisprekend
018} O aar religieus leven den onvermi]jdelijken weerslag DEC-
voeld der gebeurtenissen och mel C  un vertrouwen dat 1et e21ns
vermoedde hoe CC  a uıterst OOT de eur stond
had zich aangesloten b1) de vernieuwing9spoging het baanbre
kend Nationaal Kapittel Va 1572 1) En, GOFr het handteeken
aar prelaat had zıch voorgenomen de vrijwel punten Va  $
de reformatie 1: te leven Ze telde toen zoowat dertistal reli-
Bieuzen, Va  } WI1Ie e°  z twaalttal de geincorporeerde DarQü-
chies arbeidde En, kon 1eT vergeleken worden b1j de abdij) Va

Sigles
AAG Archieftf der abdi)j Va  a} Grimbergen

Archief der 1]J Va atrk
ARB emeen Kijksarchiei Brussel
RHB Rijksarchief Hertogenbosch

Zie Valvekenss, De Sint-Michielsabdij te Antwerpen vanat 1564
tot 1596 Analecta Praem bd 252 vig



Valvekens

Park die de gansche vernieuwingsperiode VOOTaan heeft gestaan,
toch streefde verschillende andere abdijen voorbij De sewijde
studien dit de zestiende EeCeUW steeds C  — eerste-rangsch
soed teeken werden te Grimbergen ernstig beoefend En, wat als
CCl groote uitzondering mag worden seroemd C  m} el  e religieus
der abdi] gal les AIl Z1]1. coniraters in de abdij werd de kloos-
terrege! onderhouden althans aAadrTr de zestiendeeuwsche opvatlıng
CVETI eze zaken. En u1t akten der prelaatsverkiezingen blijkt

de abdı) te heerschen CC  } ees V  — alstoen vrijwel zeidzame
verstandhouding.

Prelaat der abdi) Wäas sinds 15  + 9!  69 Geeraard Va  a Campenhout,
medestichter Va  w} het premonstratenzer college te Leuven, Naar
de Sgewoonte Va  a’ den tijd verceelde de abt Z arbeid tusschen
kloosterlijke politieke werkzaamheden ; c als H der Staten
Vatlı Brabanf, schaarde Hi Z1C  n beslist ag  D} de zılde Va  n} Z1]D CO11=

raters den vooralsnog pacilieken tegenstand tegenover de aktie
Va Philips 8! Vooraanstaand de partı) Was hi] iet och eV!

alc de meeste ZiI]1CT coniraters, haalde A Zicn den haat 9} den
hals 1e de naaste OomSevın Va Granvelle en de abten der
antispaansche Dari1j werd gekoesterd

De abdi) had het 12 tijden 1et te overschatten geluk e
n bezitten die levensernst A  - lietfde OOT de wetenschap

paarde Cornelis Outers, Ssinds 1559 1ıd der abdij oud-student
AaAl de unıversiteıit te Leuven 4) Was jet aNlleen de ambtsplich-
ten Va  } het prioraat bezorgd HHAar gai bovendien a  ‚n de religieu-
ZCN, T1e of Vier maal de week, les de sodgeleerdheid Naast
hem bezat de abdij OOT hun Va meestal bekwame officiales, O, W,

meest voraanstaand bleken de proost Paul Quesnel de DIO=
AÄntooan Van Ovyenbrugge.,

2) We bedoelen Cornelis Outers, die 1i U1 drie jaar tie Leuven studeerde
nde grocete coilegie vander godtheyt daarna rIie Jaar les gai de abd!j

We komen hierop dit artikel verder eru
3) Zie de smadelijke spotnamen, che Morillon WB  —$ Van Campenhout geeit

nog wel ZUIN overlijden Briet Vanll Morillon aa  } Granvelle, April
Correspondance du Cardinal de Granvelle u1tg door

oullet 1ot (Commission Royvale d -Histoire), bd VI bl 209,
russel, 1878-
4) Aldus Outers zelt de intormatie VOOT de prelaatsverkiezing Va  — 1577.

Papiers d Etat of de ’ Audience, rep 007, fol 289 P
Getuigenissen der religieuzen Va Migrode, ftol 290 Reant,

ol Vinck, tol 204 Coppaert, tol 205 rO.
Geboren te Bethune. Was de abdij novitiemeester,f proost OC
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Behoorend iO% AA  m} et illustre i1a1son des Pays Bas 7)'
de amilie Va  m} Oyenbrugge Was eze als vanzelt voorbestemd

de abdij Va Urimbergen e O1 aat C vooraanstaande rol
te spelen Want mer de iamilıe Va UOyenbrugge had de abdij) sSinds-
lang betrekkingen ; had ock wel men19e gift
Onivangen

Geboren te Brussel als Va Engelbrecht,. eer Va Oye
brugge, drossaert Va  m} Grimbergen, Va Catharına t’Seraerts
behoorde hij tot een huis, WAaArTr het C'  u} traditie Was ee1i Daar kıin-
deren tot den geestelijken SLaa te bestemmen Naast hemzelt werd
Z1]11 broer Koenraad OOQOT C  5 geestelijke loopbaan bestemd h1]
werd ia  ter kanunnik Canior e kathedraal te Doornik Onder

dochters werd AÄnna religieuze het klooster Onze-Lieve-
Vrouw Roos Va  a} Jericho ve Brussel Margareta werd religieuze
14L de 40108 Va  n Giroot-Bijgaarden ; Barbara religieuze, later
abdis, de abdij Var  — Khynsburg, Philips, de oudste ZUON, huwde
met CC  42 ireule Va  b der Noot, volgde Z1]D vader als drossaert
Va Grimbergen 10) Ir de abdi] Va  z} Grimbergen Was Antoon
15351 Seproftfest Sgeworden Nadien Wäs hi] S  E geweest acht
Jaa  A  % DIIOE OT tenslotte 11) E,  alm plichtbewust e11-
delijk tegenover ZIUIN coniraters aldus zZien em herhaald aige-
schiiderd de akten der toenmalige prelaatsverkiezingen

Nu wWas echter de QGuade ıyl begonnen
in de met elko maand aangroejende onlusten den lande had

de abdı), büiten verlies AD tijdelijk goed 1et erg eel ondergaan.
ockh Arı tijdeliik Soed had heelwat verlies eleden In 1572

durende JAal, pastoor te Kuysbroeck, dan vanat 1569 ODNICUW proost
rentimeester der abdij Aldus Outers, ibid., tol 289 xr

7} de C, Nobhiliagire des Pays-Bas e du comte de ourgogne,
IL bl 14095 Gent, 1865 A  N aldaar, V  O  x vo de genealogie der

tamilie Van Oyenbrugge met haaft verschillende vertakkingen,
8} De 1J Was verplicht tot verschillende jaarlijksche zielediensten VOOT de

tamilie Va  s Oyenbrugge Zie O,m IL, tasc, 2 4 tol vo
Vader overleed Maart 1576 werd de abdij Va  a} Grimbergen

begraven, Moeder overleed 28 Oogst 1583, werd naast haar INa  -} egraven
Deze alle volgende bijzonderheden N: de tamilie Va  — Oyenbrugge ontleenen

AL  H de Herckenrode, O, IT,
10} Frans, de vierde ZOON, huwde met AA  \a freule Va  D der oot

Hij sneuvelde 1576 als kapitein den dienst Van de rebelsche Staten-
Generaal.

11} Aldus hijzeli de intormatie OOT de prelaatsverkiezing Va  m} 1577
Ca tol 291 v0 Van Migrode, ibid., tol 290
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Warcıt! AAar kostbaarste mobilia AAr veriuid vertegenwoordigden
@C11 Arude Vart H08 gulden aigenomen geworden PTrEeCIECS

toen LLL wilde veıilicheid brengen Dendermonde 12] En
Va  m CC  an stoeds lastige ure inkwartiering Va veefeischende
SPAaANSCLLEC soldaten had herhaald den ast te dragen 13)

$iNds den dood Va  w Kequesens (35 Maart 1576 vooral W as den
e a2d VQa  alande C111 StEeCAdSsS grogeienNGe verwarrin Gnisiaan

Sstate zocht versgeeis de andszaken orde te brenden Kenerzijds,
de OPrOCTIOC daad der Staten Va  k Brabant O 210271 autoriteit

Staten-Generaa! bieen vıe FOCPECN anderzijds de Srimmıge V1 -

bittering der vogelvrijverklaarde spaansche iroepen welke Nog-
}‘xer 76, onder de Iuide verontwaardıding anı het land, ÄAntwer-

DCH C spaanche turıe deden ondersgaan ; anderzijds HOß het VOOT£-
durend talmen Van KONINS Philips C&  a} OCGT. j1eder verlangd
SOMVCHNC to bencemen OGT de Nederlanden, hadden CIl erp VOT=»-

warden toestand geschapen, He Paciticatie Valı ent had de katho-
:eken (D  {l de gereformeerden CL}  A  aır eikaar gesioten tot e  n demeecn-
schappelijke k VOGOGT het behoud GT aloıude landsvrijheden,
Oranije x WIiC de invioed cterk 2androeide hield dra Va  z

Middelburg alle dAraden der nederlandsche politiek 1 handen En
de reheische Staten-Generaal, de abten mmer besliste

eensgezindheid gingen zetelen, Z  ® tot ergerni1s Va ettelijke
aanhangers Va Granvelle werd aar bestvermoßgen het bestuur
der nederlandsche 1ıPTOVINCIEN behartigd

ot Souverneur-generaal Gor Nederlanden werd CGAar eindelijk
Don 12nan 72 Qostenri:k be ma Üranje s ten SD1J
werd oechter nıet 7zonder cneenigheid de Staten 7zonder
Jange onderhandelingen tiraso}ve de Staten den NIieuwWenN

jJandvoogd QC1} Gvereenkorast ;31F1  i.i En, onder krachtige mede-
werking V  k Kngeland a 00ı onder ;nvioed der katholieke
geestelitkheid wam het Heuwig 1kt V3a  n Marche (17 Februari
1577 tot stand 1).

12} Morillon Granvelle, Sept 1572 C bd 432 Verder
nderu Sy Chrerosraphia Brabantiae, 1m bL 13 Brussel, 1639 ;

enaert S, Praem,, abbaye de Grimbergshen, BL Leuven, 1907
In November 574 logeerden spaansche chevaux-Iegiers de 4} Mo-

illon ADGranvelle, Nov 714 bd VS bl 275-279 E: CC  } vertoog aa  $

n den koning, AÄugustus 15706, klagen de Staten < Brabant Ver de handelwijze
nsche soldaten, die onft NIZ monastere de rimberge SIX cents soldatz

970258 de CIncquanTe chariotz de Tours agaıges [bid.. bd VI, 427
k, Willem de Eerste, Prins Dan Öranje, bd IL, bl AÄAmster-

dam,
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on uan werd dan 8) Maart ingehuldigd te Leuven, Zın C

huldiging te Brüussel ZOU echter jet OOT Mei plaats vinden
He eze weken c  an periode Va verwachting
Met de gewone hevigheid VQa  - politieke discussies werden de

eventualiteiten der toekomst onder oogenschouw Senomen Nı
stond te zie1) ot de Nederlanden an den koning konden verwachten
wait h1! sinds Jang had beloofd De koningsgezinden voorspelden
de beste u:tkomst de koningsvijandigen smaalden dat COMDFOMUS
oluiten met den vors evenveel beteekende als FIE  h sebonden te
geven de handen Va  } C  w vijand de twijielaars besloten nog 2115

te WEeDTOCVCH $ de Nederlanden onder de spaansche kroon konden
vrede voorspoed vinden Maar, mocht die allerlaatste verwach-
Lins beschaamd worden, dan ZO  an voorsoed de radikale lın der -
belsche pDohitiek worden gevolgd

Precies e7z7e weken Va espannen verwachting overleed
prelaat = VCampenhout (20 April

Volgens de Sgewoonte Van den tijd moesten vanwege het staats-
bestuur COILIMMISSATISSCN worden aangeduid OIl de iniormatie te

betreffend CEe  n te benoemen NieEeUWEN prelaat Tot COTU-
1111 werden aldus OOTF. den raad Va State,
April benoemd prelaat Willem Greve der Sınt Michielsabdij Va

Antwerpen Niklaas Damant raadsheer Va Brabant 15)
De intormatie 16) werd sehouden de abdi)j te Grimbergen,

Va tot Mei 1577 religieuzen, onder W1© conventuales
11 torenses kwamen hun stem uıtbrengen

De intormatie sebeurde kalme stemmi1ng, 7z00als te verwachten
c  w} ordelijk-evende abdij Prelaat Greve Was irouwens als

arıs bi] e  w} intormatie 1et IMeer AL  =) ZIUIN proefstuk, en
wist, zo0als steeds, E  } intormatie vol interesse te bekomen.

Hen alleszins vooraanstaand kandidaat werd OOr de intormatie
1et dar gebracht dadelijk kon blijken dat de stemmen
Ver e  a} viertal andidaten zouden verdeeld worden,
Cornelis Outers, proost Panyıl Quesnel, Antoon Va  an) Oyen-
brugge, eeEe'  am} vrı])wel Jong religieus, pastoor te Wemmel, de
latere prelaat Philips Va  3 Raubergen,

15) ARB Papiers d’Etat ef de l’Audience, reg 007 tol 289 r0 Over den
2w} Va  } Greve I W: NaarTr ONSs artikel De Sint-Michielsabdij Te Ant-

Pen 108  > 1564 tot 1596 verschenen A Praem bd 11925] bd 111
16) De akten der verkiezing cstaan ARB reg 007 tol 289-300

nal Praem
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Over den prior werd OOr talrıjke religieuzen met den meesten
loi gesproken., 1et alleen wegens Z1]N broederlijken oOomgang, Zz1]n
erns{t, Z1]n kalme vaardigheid werd h!) bekwaam geoordeeld tot de
abtelijke waardigheid,. och vooral Z1]n geleerdheid, het teit
dat h1) jarenlang met bekwamen bıjval les in de godgeleerdheid
had gegeven, werd druk gewaardeerd, En, evenals b1J jJongere als
D1J oudere medebroeders, haalde hi) talrıjke stemmen - D
eersie, tweede, derde

Voor V  an Oyenbrugge Wuesnel werd OOT alles gewaardeerd
hun jarenlang Irouw bezorgen Va  z verschillende verantwoordelijke
posien 1n de abdij voor-beiden werd met enoegen aangemerkt
dat vilot ransch spreken 17) Een speciaal gunstige, of OO
gunstige omstandigheid VOOT Va  } Oyenbrugge WAas, dat hi] behoorde
tot CC  an) adellijke brabantsche amıiılie 18] Quesnel behaalde eersie,
itweede derde stemmen Va  z Oyenbrugge eerste, tweede
derde Van Raubergen, die cerste, tweede derde stemmen
behaalde, werd alom met de meesie sympathie beoordeeld. Maar
ZUN niet-gevorderde ouderdom jaar) weerhield ineer dan AB
contrater hem als vocraanstaand zandiıdaat te L1OECTHNECN,

Het verslag der COMMISSAarissen, gedateerd Mei, o0N klaar
dat (sreve Damant verlegen stonden C definitieve OOI -

keur te bepalen. Voortgaand alleen ‚9} het aantal stemmen, moesien
Zze vanzelisprekend OQuters als sansch vooraanstaand kandidaaft
zoorstellen. Maar, Outers Was OOTr tal vVan confraters Z1]n
leerdheid vooropgezet, En, geleerdheid 1et Greve zich 1et erg
gelegen, Bovendien, Outers had noo1t eenige tiıjdelijke administra-
tie gevoerd ; OOT ece  z zestiendeeuwsch prelaat Was tijdelijke
administratie ecn hoogstbelangrijk element. Dan, 71C CC opınie
te VOTINEeN beschikten de Commissarissen 1et alleen OVer de stemmen
Va  w} de meesta]l toch partijdige religieuzen zijzeli hadden de
yerschillende‘ kandidaten met eigen 00gen gezien, hadden met hen

17) Quesnel, eboren te Bethune, kende de Franchoise H+ale F  en  de de neder-
landsche. Aldus Outers, ARB, Cr fol 289 vo°, Over Va  m} Oyenbrugge wordt het-
zelfde medegedeeld door Va  - Migrode, ibid., fol 290 S C: door Dux,
ibid., fol 293 deze aatste voe b1j dwelck ter LY wel 15 ge-
requireert,

18) Een religieus, AÄAngelus Petri, stelde Van Oyenbrugge als eerste kandidaat,
A
om zın tamilie, C tol 296 v'°, Door twee andere, Jaspar Va  $ der Schueren en

aan Moeyensoen werd integendee] eecN zekere uitgedrukt dat deabdi} zou moeten te talrıjke recepties bekostigen ingeval Van Oyenbrugge prelaatwerd, ]bid., fol 299 v0 300
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gesproken ; moestien aldus eeIil persoonlijk-gemotiveerde
Welke consideratie ook hen hebbe beinvloed, Greve Damant

meenden de uitgebrachte stemmen. 1et als uitsluitenden maatstaf
te moeten gebruiken, En hun verslag 19) bepaalden zich
toe de i1er verschillende kandidaten met hun. pro et contra te
SOINIMNEN  k terwij1 _ Eeven lieten opmerken dat tenslotte Outers
toch de meest bijzondere kandidaat bleek te ZU]1ı

De 7zaak had hiermede voorloopig aar beslag gekregen,
En KON de verdere ontwikkeling worden afgewacht

net de D1) die zaken alstoen gewone procedes Va voorspraak .
klame desnoods intrıgue,

'He+t verslag alsmede de akten der intormatıie Ag  o den
nieuwgehuldigden Gouverneur--generaa|l Don uan geaddresseerd
geworden 20) De uiteindelijke beslissing kon worden afgewacht
1et de noodige patientie Want koning Philips moest benoemen,

Maar, de zaken zouden c  - onverwachte wending
Ondanks Zi1]M schitterende receptie te Brussel voelde Don uan

dra dat de zaken 1et aar verlangen wilden vlotten, En 9l 11
Jun vertrok hi) u1t Brussel stelde zich veiligheid de citadel
te Namen

Deze onverwachte daad maakte diepen indruk het and Te
Brussel de radikalen de antispaansche Dartı) de leiding

handen Dra beheerschten de Staten-Generaal : deden
Oranje LiIAAT Brussel uitnoodigen Wat 197018 den Prins dadelijk
werd aanvaard

Met het scherper doorvoeren der antispaansche politieke aktie
begonnen. de Staten iINneer iLeGeTr ZIC  h alle rechten Va  3 den BOU-
verneur-generaal AX  en te matigen, Op eigen ez zouden OOT -
werken de der kerkelijke aangelegenheden zelt Waalt.-

En te hebben gezorgd OOT de der T1e b1J de
brabantsche bisdommen geincorporeerde abdijen, Affligem Sint-
Bernaarts Tonger16o de dossiers der vaceerende ab-

19) Ibid., fol 302 Dit erslag wordt bij dit artikel als Bijlage gepubli-
ceerd.

20} Interessant te noteeren dat het verslag werd geadresseerd aal Son
Alteze, dus Don Juan, Mei, zoodus VOOTF Z1}0 plechtige inhuldiging te
Brussel
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dijen in handen 21) En, behandeling V het dossier der abdij
Vaäan Averbode, wam dat Va Grimbergen dd il de beurt

Meer noß dan D1] het geval V  m} E regelmatige benoeming OOT
den koning, moest de ans tot benoeming OT Van Oyenbruggse,
alleen omdat h1] edelman WaS, als ZeerTr ICO worden aanzıen. Het
Was immers srootendeels de nederlandsche adel, die de rebellie
en Spanje leidde die eesier Was in de Staten,

Bovendien, de amilie Va  w} Oyenbrugge Was mMeer dan ele -
deren, bijderhand in de benoeming der rebelsche prelaten, Reeds
D17 de benoeming Van den rebe] Va der Noot 1in de abdı) Va Sint-
Bernaarts had aar invloed oen gelden 22) En 1et zoodra zag
(Äs eenige gelegenheid Koenraad Va  am} Oyenbrugge, cantor der
kathedraal]l Va  - Doornik, VOOT het bisdom aldaar a<  w te bevelen,
ot alle zeilen werden espannen 23) Het 7al dan Seenszins VeTr-
wonderen dat, 018) OOQGT de benoceming van AÄAntoon tot prelaat Va  w

Grimbergen, alle inviloeden mogelijk werden gebruikt, De D1) eze
gelegenheid sebruikelijke rekwesten aanbevelingen zullen dit-
maa|l A  m} aandrang getal niets hebben te wenschen overgelaten
CM met te LLeer nadruk zal de benoeming Z1]N. gevorderd geworden
naarmate INe  z} wist dat de beslissing aihıng Va  z} tenslotte bevriende
of bekende autorıteiten,

Op het gepaste oogenblik werd, tot bekroning der verscheiden
aanvragen ten voordeele Va  wn Van Oyenbrugge, de Staten ee  >
uüu1ltgebreid vertoogschriit aangeboden 24] Met nadruk werden erın
opgesomd de verschillende redenen OOT Oyenbrugge’s benoeming
21) Vgl wat schreven in OXNS ho.ogergeciteerd artikel ' Praem. bd

‚119261, 343 vigg
22} We zegden hooger dat twee broers Va Antoon Va  - Ovenbrugge met ee'  \}

treule Va  - der oot gehuwd, Dat de Va  w Oyenbrugge's hebben aangedron-
gen de benoeming Van Va  am} der oot in Sint-Bernaarts, wordt verzekerd door
Morillon in ecen brief Add'  } Granvelle, 27 ebr 1579 C.5 bd VIL, bl 3523 De DPTe-
laat-rebel Va  } der oot werd als abt geintroduceerd Januari 1578 In 1585,

de overwinning Vd:  - Parma, werd h1) afgezet, IFoppens], Historia Epis-
copaltus Antverpiensis, Brussel, 14717

23) Koenraad Va  $ Oyenbrugge, CC  a broer V3a  } AÄntoon, werd door de Staten-Generaa] tot bisschop van oornik benoemd ; werd echter door den Paus niet
aanvaard, Morillon klaagt Ver hem ın CE'  a} brief Aa  ; Granvelle, Aug 1584LE XL, 158 Koenraad Va  z} Oyenbrug
3612

ge overleed te Gravenhage iın

24} Raisons qui fiourront et debvront MOUVOLF NOos Seigneurs les Estatz de
Pourveoir Sire Anthoine d’Oyenbruggshe, DOUFr Te present proviseur de l’abbayede Grimberghes, la prelature de adicte abbaye RHB, Register der Dolean-Hiön, fol 57-60 Gepublicéerd bij dit artikel als Bijlage
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pleitend : hoe h1] steeds c vaardıg religieus Was seweest  $ hoe
h1) alle Z1]n tuncties met bekwame ZOTr@Q had waargenomen hoe h1]
Di de vorige prelaatsverkiezing c  w nıet te versmaden aantal
stemmen had gehaald, AA Meft nadruk werd bovendien 8
gewezen dat hi] tot C  3 hoogadellijke amilie behoorde, dat de
abdij Va  . Grimbergen AaAa Z1]n familie heelwat had te danken
ok werd eVel herinnerd Aaailı he+t teit dat ee  S broer Va  u} den kan-
didaat iın den $$ß dienst Va het vaderland Was gesneuveld, En ZeeTt

behendig werd te verstaan gegeven dat de Prins Va Oranje OOT
Oyenbrugge’'s benoeming ZO  @ gevleid worden.

Het 1S begrijpelijk dat de Staten aa  n dergelijk vertoog 1et
konden weerstaan. En 9} December 1577 werd de provisie der
abdij Va  - Grimbergen seregeld. Bij) resolutie Va  } jen datum werd
Vall Ovenbruggse tot prelaat benoemd. En, unt Adill der Staten
aanwezig te Z1]n b1J Z1]n installatie, werden de vroepgere cCommıis-
sarıssen Greve Damant aigevaardigd 25)

De introductie sebeurde even later

He+t abtelijk bestuur Va  an VE  a ‘Oyenbrugge W3as 1et verschillend
V dat der andere rebelsche prelaten vol miserie 1in ee gods-
dienstig, politiek economisch ontredderden tijd

Met E  am} oprecht kerkelijken geest, die alle hulde verdient, wilde
de nıeuwbenoemde abt vooraf zich 1n orde stellen met C  ; OO71-
schriftt Va  b het Concilie Va Trente, de OOr aus Paulus
voorgeschreven geloofsbelijdenis afleggen, Dit gebeurde te Brussel,

25) Japikse, Resolutien der Staten-Generaal UQ  e 1575 fof 1609, bd L,
584 Den Haag, 1915 De oorspronkelijke benoemingsakt wordt ewaard in

fasc, Akt perkament, met (grootendeels verloren) zegel der
Staten 1n ood Was, Prelaten, Edelen nde Steden representerende de Staten
generael vanden Nederlanden ONS heeren des Coninx binnen deser stadt Dan
Bruessele vergadert synde hebben dat de prelatuur in de abdij Va  (}

Grimbergen vaceerti ; dat de informatie efic 15 gedaan, waardoor 15 gebleken
dat Antoon Va  [} Oyenbrugge is bequaem totter Prelature. Wetend bovendien dat
hi3 bij de verkiezing vanmn Van Campenhout Was bij de drye vande bequaemste *

begeerend te verhinderen dat Grimbergen door te an vacatiıe schade
lijde committeeren Va  w} Oyenbrugge onder oe behaghen 188  > Heylighen
Vader den Paus nde Ua  > Zyne Maiesteyt tolter Prelature met dezelfde VOOL-

rechten als Van Campenhout bezat ; verzoeken prior © convent Va  $ Oyen-
brugge als prelaat te aanvaarden te helpen. Gedateerd : Aldus shedaen tof
Bruessele onder de signature DVOanNn Grefftfier eester Cornelisen Weelle-
INUNnsSs nde onder den zeghel UÜd  > ONS Staten 108  > Brabant die gebruyckt
hebben nde alnoch ghebruycken opten veerthiensten dach der maendt Dan De-
cembri int jaer S nde zevenentzeventich.
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O 31 Januarı 1678, in de handen Va  3 den ateren aartsbisschop
van Mechelen, Hauchin, deken Va Goedele te Brussel 26)

lom als kalm bezadigd mensch 1n de intormatıie rezen,
na prelaat Van Ovenbrugge in de partı] der rebellen positie met

e  am voortvarendheid 1e een1gszins verwondert.
Zoopas tot prelaat benoemd, W as h1] reeds 0} Januarı 1578

te Brussel onder de prelaten aanwezig bı de eedaflegging van

aartshertog Mathias van Öranıe 27] En sedurende alle de vol.-

gende maanden ziet inen hem druk in de WeerTt D1] de rebelsche
Staten-Generaal te Antwerpen 28) Het volgende jJaar, 1579, sStaa

Zn aaln WEeer 1n de lıjst der gedeputeerden Va  ’ Brabant D1] de
iNneeTr INeer rebelsche Staten-Generaal 29)

Doch, 1et lang ZO  en het uur achterwege blijven WaaTOD, evenals
elk ander prelaat-rebel, Va  un Oyenbrugge moest ondervinden hoe
Z1N positie weıin1g stevig Was, Zoowel aus Gregorius 11 30]
als het (eneraal Kamnittel Va  a’ Premontre 31) de abt-generaal Des.
prue{s 32) radikaal stelling en de OOT de Staten be.

26) OQorspronkelijk stuk perkament, met paplıeren zZe Va  ; Granvelle,
quo de In simil4 ulımur zegt Hauchin., Onderteekend eigenhandig
Jch Hauchinus. Jan Hauchin, deken Va  > Goedele, locumtenens Va  - Mo-
rıllon, vikaris V  - Granvelle, getuigt dat Va  7n Oyenbrugge, nuperrime ın abbatem
monaster11 Grimbergensis per conventium Canonice electus ekomen 15
oOm de proiess10 fidei ad mentem Conc, Trid af te leggen ; als volgt Ego, Frater
Anthonius ab Oyenbruggshe, olectus ıIn abbatem monasterı1!7 Grimbergensis... 13ı

$ $In het gansche stuk wordt Oyenbrugge electus 19 genoemd, Gedateerd : Actum
Bruxelle in edibus abbatialibus dict Grimb./ monaster17 NNO natıviıtate
Domini millesimo OCtavo indictone sex{taqa,quingentesimo septuagesimo
MenNnstis Januarii die ultima. Het stuk wordt bewaard AÄAG, tasc,

27) RHB, Reg. der Doleantien, bl
28) Ibid., bIi 1052-53 Zie verder Japikse, O, C.y 1L, bil ISS 438

463
29) Japikse, O,  49g bd IL, bl 513

30) Breve van April 1579 Vgl Brom Hensen, Romeinsche
ronnen OT den kerkelijk-staatkundigen Toestand der Nederlanden In de 16°

bl 260 Gravenhage, 1922 En vooral de breve Vanmn Juli 1578 waarın
werdt toegepast CeT.  ; excommunicat1o latae sententiae me afzetting elk
geestelijke die nog verder Ad'  — de Staten-Generaal ZO  s deelnemen. Brom,
Archivalia In talie, I! bl 222 Gravenhage, 1908

31) We bedoelen hier een dekreet Va  e het Alg Kap Va  } 1579 Vgl Acta
Cap en., hs Ur, 531 Va  -} de Archives departementales te Laon, bl 5272 Öp
dit dekreet hopen eru te komen 1n CC}  > algemeene studie Ver de rebelsche
abten,

32) We bedoelen e  an brief Vanll Despruets Morillon, Okt 1579 Fen
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noemde abten En, OVeTI de OBIN1IC Va den koning za zıch 1et ecen

abt-rebel ıllusies hebben gemaakt
Maar ook de e1  e met elken dag iNneer onder kalvinistischen

inviced komende partı] werd de toestand voortdurend onprettiger,
Vooral nadat de eiders der abten-rebellen, de prelaten Va Ma-
ro1lle Va  - int-Geertrun te Leuven, 1579 hun onderwerping
aan den koning hadden sedaan gıngen de zaken OOT de anderen
1LLAaaAT voortdurend slechter slechter. Steeds 1LULAaaTr OOTr hun kal-
vinistische pariı)]genooien OOQT verkapte aanhangers Va Spanje
sehouden, werden verdacht Van ontrouw En de C  a vroepger,
de andere later alle xzxwamen OT de keuze te staan, 6f den
knieval te ocen OOFT den koning O soede genade, ö den onder-
gang te beleven Vall hun u1Ss

Oyenbrugge voelde ZCCeT den druk Va den tegenslag
Zijn abdij) werd COr de nıets ontziende rebellen verwoest 33)

Hijzeli zıch te Brussel de nabijheid der voortvarende Staten
ongemakkelijk voelend 19028 de Wijk aar Aalst (Juli
vandaar aar Edingen, Waar hij acht maand verbleef terwij1
te Brusse! Prior Outers mel celn aantal religieuzen het OT1IM-
bergsch refugiehuls bleet Toen cchter dadelijk daarna de
magisiraat der stad begon soederen der abdij te verkoopen onder
voorwendsel dat de abt aiwezig Was zelts sprak de adminis-
tratie der abdi) O ce  n ander OVerTr te dragen, kon de prelaat 1ef
anders an AAal de dringende sommatıes Va  a Z1]1 religieuzen gehoor
even aar Brussel terugkeeren (Juni 1580 34) Daar bleeft hi)
dan voortaan zich wel onthoudend Va  - het bijwonen der Staten,

deelde gelaten het harde leven Van Z ZeeTt verarmde reli-
gieuzen,

Want dra WaS, evenals de overige abdijen, de abdij Va Grim-
bergen tot drukkende armoede vervallen.

De abdijgoederen bleven, wegens den steeds bitter voortwoe-
denden oorlog tusschen de rebelsche de koninklijke troepen,

kopij berust ARB Pap d’Etat et de [ Audience, reg 037 Ook
dit interessant schrijven hopen te gepaste tijde eru te komen

33) Mo  on AA  w Granvelle, Aug 1584 XI, bl 160.
34) Deze de inhoud Va eenl verklaring Va  D Prior Outers het konvent

van rimbergen betreifend de gedragingen Va  — Va  $ Oyenbrugge Uit Naa

van allen onderteekend eigenhandig door Prior Outers. Gedateerd : Datum
Bruxelle edibus nostris NNO millesimo quingentesimo octogesimo secundo
die INeNnstis °  *-  —  Januafr: Het oorspronkelijk stuk, perkament, wordt
bewaard fasc.,
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totaal onbebouwd, Hoeven werden vernield. En de inkomsten
bleven achterwege, Intusschen moesten de te Brusse]l wonende
ligieuzen onderhouden worden,. En, Waar het geld ontbrak, moest
geld en hoogen intrest geleend worden., Het 7al dan Seenszins
verwonderen WanNnnNeer, 878] 1n de abdi] Va  m’ Grimbergen, het aller-
aatste middel wordt gebruikt ; de erhaalde verkoop Va abdij-
soederen, Een eerste verkoop, tot C  a} waarde Va  a} 6000 sld De-
beurde in 1580 35) Het volgende Jaar werd OPNIEUW CcE  an verkoop,

tot 1et minder dan gld,, toegestaan 56) En ook later,
toen de tijden stilaan kalmer werden, moes noß herhaald tot VOT-=

kocp Va  4 abdijgoederen worden Overgegaan 37)
Intusschen had 018} Van Oyenbrugge gaan inzien dat de rebelsche

partı], althans OOT aar katholieke aanhangers, CC onmogelijke
partı) W3as geworden, En Was het berekening Was het 100 -=-
heid ? nog VOOT de inname Va  } Brussel door de spaansche
troepen Va  b Parma verliet hi1] de rebelsche tad Sing, met eeEe'  an

paar religieuzen, te Vilvoorde 38]
En 1et 7z00dra Was de toestand gsunstig ot h1] beijverde 7IC  h

35] Gedaen tOi Brussele In NSse herberghe. Het konvent Va  @; Grimbergen be-
sluit goederen te verkoopen tot C'  —$ waarde Va  — 6000 gld Onderteekend door
Ant Oyenbrugge, abt ; Corn. Outers, Drior ; Car Reant, supprior. Oorspron-
kelijk stuk AÄAG, I1L, TIasc,

36} Ghegheven In stadt an Antwerpen dry Julio inf jaer ONS heeren
duysent vyihondert eenentachtig. Koning Philips (!),; rekwest Va den oOrTrwWeer-

dighen... Prelaet ende anderen religieusen des goidtshuys 108  i Grimberghen, die N

RTWOTrTrvDven cCOnsent 08 hunne overheyt vander oerdene willen goederen tot x
waarde Va sld verkoopen, geeit hun daartoe de toelating, Oorspronke-
liike akt perkament, erg ehaven! Bewaard : fasc, Te
ncieeren dat de . overheid der rde ı7 hier wWwWas Prelaat Greve Va Sint-Michiels
zelf een rebel

37) Interessant z1ijn in diıt Oopzicht enkele brieven V  — Va  w Oyenbrugge DC-
schreven Ad'  — den visıtalor, prelaat Van Vlierden Va  b ark In A  } brie{f Va  }
Juni 1586 bewaard AAP, ÄVIL, Grim., wordt dringend toelating geeischt O1IN

goederen te verkoopen, Anders zullen genootsaeckt SYN 01715 convent U:  >
aermoeden fe scheyden oende 708  — melcanderen fe SCHarTerTEN. Over dezeltfde zaken
handelen nog brieven Vall 1586 1590 1591, bewaard : AAP, XITL, L, NIS, 104,
S, 119 ; XVI, I! GTum;,

38) Vlierden AA  - Despruets, December 1584 Monasterio Grimbergensi
prefuif jam quingquenni0 commendatione Principis Örangie Anthonius
Oyenbrugghe. Verum idem ST Futurus Maiestati gratfus 1SNOrO. Moraltltıur
IS Vilvordie CU un  ® atque altero religioso, reliquis conventualibus manentibus
Bruxelle, Regie Maiestati adhuc INIMICA C1Ivitate. AAP, Reg Varie Epistole
Fr Vlierden, tol
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Z1jn abtelijke benoceming te laten regulariseeren ; en D1] den
koning, Va  = wWw1ıe de definitieve benoeming moest komen ; en D17 de
geesteliike overheid ın CaSu, de sevolmachtigde vikaris V3a  un den
abt-generaal Va  z} wıe moest opheffing worden toegestaan der
kerkelijke 39)

AHes liep viot stapel. Op September 1585 wam de ko-
ninklıjke benceming 40) Op December 1e Va den abt-generaal
41) En 9} 172 Januarı 1586 volgde de abtelijke wijding, OOT aarts-
bisschop p  frkan  Aauchin Va Mechelen toegediend te Brussel, 1ın het
klooster Onze-Lieve-Vrouw Roos Va  3 Jericho ” n Waadt AÄnna Vanmn

Oyvenbrugge religieuze Was 42]
Van toen af werkte de prelaat mel frisschen moed 2A42 een

mogelijke heropleving Va  3 Z1]n materiee] geteisterde abdi]
Prelaat Vlierden, anders e  - streng visıtator, had in eze OVer

hem allen lof 43]
Maar moed alleen kon weinig baten en C  — toestand 1e OOT

volharding moest erwoLne worden. En, hoezeer Va Oyven-
brugge zich beijverde, noo1t herbeleefde hi] den voorspoed welken
al te Jange noodlottige oneenigheden OOT lang hadden vernie-
tigd En, toen hi] ın Februari 1594 a  - e beroerte 44) overleed,

39) Vlierden Aa  j abt convent van Grimbergen, 71 Maart 1585 AAP, ibid.,
fol FEB

40} Gegeven In 01';S€1' stad}? Ua  > Antwerpen den xxvisten dach D1e8  > Septem-
ber inf Jaer OTL Heoeren duysent vylihondert ende vyFfentaechentich U  >

reycken fe weten 21708  > S5paignien, Cecillien hef dertichste nde UC  > Naples 1We@-
endertichste. Oorspronkelijke akt perkament, met groot (gedeeltelijk at-
gebrokkeld) ruiterzege]l VvVan den koning in ood wWas, Bewaard AÄAG, ] tasc.

41) Datum Premonstrati secunda Decembris sub Sl ef syngrapha nostris ef
nostrı Secretarij ANNO Domini millesimo quingentesimo ockuagesimo quinto.
Oorspronkelijk stuk, met eigenhandig andteeken Va  / den generaal van
secretarıs Gavette. Perkament. Zegel verloren. Bewaard : tasc.,

42) Datum of actum Bruxelle NNO domini millesimo quingentesimo octua-
SeESIMO sexto dominica prima post Festum Epiphanie que Fuit duodecima mensis
.  —  -  Januar Oorspronkelijk stuk perkament, getranslixeerd met Despruets’
goe  euring Van Dec., 1585 Bewaard : tasc,

43) Vlierden aa Despruets, Maart 1586 Monasterium Grimbergense
media parte ab hostibus exustium Fuit ; of dum iUllud visıtlarem conventus adhuc
Bruxellis residebat. Iam 2Fr0 ad 1psum monasterium migravit ef DAFrıLSs Iaboribus

agricultura conantur quanium pOossunf malis uIs emergere., Verum SIC
OmnIa obruta sunft monaster ond ut hoc 1pSsum sıif eis diftieile. AAP, Varie
Epistole Fr Vlierden, fol , S

44) Obijt morbo apoplexiae. AAG, IT, Fasec. 28bis, fol
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lıet n1] e  I} toestand vol zorgen AAal Z1]n opvolger de vaardige,
flinke werkzame prelaat Philips Va Raubergen,

Averbode. Emiel VALVEKENS, Praem.,

BIJLAGE
Verslag der Commissarissen.

Meji 1577
Monseigneur,

Suivant l ordonnance de Messieurs du conseil d’estat du XX1  jr  i  —. «  e
G Avril dernier, QUS SOININES transportez L’abaye de Grimberge
le penultiesme d’icelluy mMoO1S. Et le lendemain apres le du
<aıinct Esprit solennellement chantee, tait rassembler tOUS
les religieulx dudict couvent ; et leur alant taict ecture de nostire
cömmM1sSsSIiON ei charge, et quelaue sommiere remonstrance

eulx taıte de jen ei deuement s’acquicter conscience touchant
Ia nomination et election de quelques ungs d’entre eulx DOUT estre
PTOMICU 1a dignite presentement vacante Par le trespas de teu
Damp Gerard de Campenhout, diliıgemment OUV eti CeXa-
mine tous et chascun desdicts religieulx SUTLr les vie, conversation
et conduicte d’iceulx, et qu!1 d’entre eulx seroı1t le plus ydoine;
qualiffie et capable, mectans les depositions de chascuns Par CS -

Crip par l inftormation C joincte peult veoIir. Suivant
laquelle Irouvons aQu«e de XXV1] religieulx qUaVONS OUVYV et examıne,
les auinze ont denomme premier lieu frere Cornille Outers,
prieur dudiet couvent, eage de plus de XXXV] Aa1lS, oultre CInq
aultres QUV lont choisy POUTF le deuxiesme ef ung POUFr le troisiesme.
AÄpres trouvons Q11SS1. pPar adicte iıntormation que trere Paul Ques-
nelius, prevost dudict couvent, eage de 1x) Aans enVviron, et
frere Philippe de Koubergen eage de n  .  .{  >{  XXX AaNs sont O1X quası
egaulx, alant chascun d’eulx quatre qu1 les mectent premier
lıeu les advancans devant tous les plus idoines et qualiffiez,
et 1X aultres desdicts religieulx ont esleu ledict trere Paul POUT
le euxiesme et eux DOUTL le 11J et ledict trere Philippe
quatre qUV le choisissent POUTL IU deuxiesme et huict le n Maa  » x{  n —
Oultre les trois susdicts I{rouvons encoires que frere Anthoine de

D SOyenbrugghe, proviseur dudict lieu, eaige d’environ ]11J ans, est
aUssı raisonnablement POUFVeCU de O1X desdiets religieulx, 3SSAVOILF
de trois CUYV lont nomme premier lieu, S1X second et trois

tiers Lesquelz quatre religieulx {rouvons estrg de S1 bonne

De Commissarissen hebben nıet goed nageteld 1° Va  “ Oyenbrugge haalde,
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entiere religieuse V1e ei conduicte eti tellement qualiffiez que chascun
V’eulx sero1t yvdoine et capable de semblable digniıte, Neantmoins
satistaisant "ordonnance de mesdicts se1igneurs du conseil d’estat,
donnant nostre advis 100S semble PUTEC eT conscience sanmns

pDOrt taveur dissimulation quelconque (a correction toutefois)
que le plus ıdoine seroit trere Cornille Outers, tant POUTF bonne,
sobre, exemplaire et pacitique vie, quUue POUFr te SCAaVOIrF, bon esprit
et aultres vertuz el qualitez lesquelz luy reluisent, plus
amplement appert par adicte ıntormation. Toutetois S61 POUTL quel-
CGUE consideration 11 pleut vosire Alteze de L’avancer ladicte
prelature, 11 OoUuSs semble correction susdicte qu«e l’on devroit
choisir quelquun desdicts aultres tro1s, lesquelz QOUS tenons POUFTL
s1 souttisans ei toute vertiu S1 jen aquallitiez qu«c onnement
SCAUr1ONS Juger Qu1 d’entre eulx so1ıt le plus digne qU Y merite
mieulx ledict avanchement : stant lediet trere Paul de plusieurs
desdicts religieulx tort vecommande tant POUF bonne ei honneste
v1ie que pPpOUF estre ung tres bon e proffitable mesnagıer, et qu«e
devroit tort bien emps present audict couvent, combien qu’'1
soit d’assez anch:en eage Veu que AaVEeC il est de bonne et torte
complexion. emblablement ledict trere Anthoine d’Oyenbrugghe,
DOUTF esire ebonnaire devot et entre SCS contreres aımable et DaCcl-
tique, joinct qu ı est de bonne noble ma1son, dont les predecesseurs
et Parc1lSs et aUSsSs1 presentement sSecSs ireres, mesmement le drossart
de Grimberge, ont taıt e i tont journellement CN VeTrTS plusieurs SCI-

V1ICeSs et amıties audict couvent, merite aUSss1 tout avanchement, Pa-
reillement Philippe de Rouwberghen, nonobstant SU  5 jeusne ease ef
POUFr estre personnailige de srand espoıir, doct, 1en parlant et donc
de singulieres graces et vertuz, merıte aultant aue nul aultre, De

nıet 6, Naar tweede siemmen‚ o Va  5 Willem Va  3 Migrode, Pieter van
der Linden, Jan Govaerts, Jaspar Platea, Jacob de Costere, Gielis Stevens

Jaspar Va  ( der Schueren. 2° Quesnel haalde, nıet 10, doch clech  IS tweede
stiemmen, Va  on Karel Reant, Simon Voo, Pieter de Jonge, Jacob uxX, Antoon
Sterck, Laureys Coppaert, Antoon Stroobants, Hendrik de la Forge Gode-
vaert Havrech. 30 En Quesnel haalde verder, niet Z doch derde stemmen,
e, W, Va  m} Pieter Va  e der Linden, Laureys Va  ; Beneden, Jacob de Costere
Geeraert de ock De volledige itslag der verkiezing Was als volgst Outers
haalde eersite, tweede er! stem ; Quesnel eerste, tweede
derde ; Van Kaubergen eersite, tweede erde ; Van Oyenbrugge eerste,

tweede derde : Vinck erde : Reant tweede derde ; Coppaert
} derde Werden uitgebracht : eerste stemmen, tweede derde
twee religieuzen, Jaspar Platea C Antoon Stroobant verklaarden slechts twee
geschikte kandidaten te kennen.
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sorte Que l’on peult (ce OUS semble) prenant quelcun des SUS-

dicts trebien choisir PDOUT le SETVICEC de ] heu et prouffict du-
dict convent Nous arrestans neantmomins 1a dudict
trere Cornille Outers le plus idoine et qualiftie de tOUSs Et
remectant le tout la trespourveue 1  scretion et plaisir de Vostre
Alteze, OUS recommandons treshumblement la bonne Y

10celle.,
e l’abaye de Grimberge, le 1Xe de 110 Y 1577

De Vostre Alteze treshumbles et
obeissans serviıteurs,

Guilielmus sGreven
abdt tot Sınte Michiels,

Damant

Orginineel folia Meft opgeplakt zegel Va  [ Greve ARB
Papiers d’etat et de l audience, rep 007 fol 302
Eken kopij, gewaarmerkt door Weellemans, Reg der
Doleantien, Rijksarchiet S Hertogenbosch hl

BLILAGE 11
Vertoogschrift b1] de Staten-Generaal

un1ı-November 1577
Raisons Qu1 pourron et debvront OUVOILT 1108 Seig-

les Estatz de OUTVCOILF 1re Anthoine Oven-
brugge, DOUTF le present PFrOVISCUI de l abbaye de Girim-
berghes, la Prelature de adicte abbaye

Premierement Que ledict Ovenbrugge eaige POUFr le present
VIFrON de auarante AaNS, düurant les XXV)] ans que est
TH1S audict monastere tOUS1I0UFS S ien et paysiblement
aVECGUES SCSs SUDECTICUTS eft contreres eti taict SO  w debvoir la
vocation qUu«€ de nostre Seigneur esto:t appelle QqUu«C scauro1t
graces D  1eu noter de quelcqaue acte reprochable blasmer de
quelcaue VIE conversatıon eb tous SCS contreres
et chascun de COßNO1ISSANCE est notoir.

De sorte aue les abbez de la dicte abbaye, sSes SUDET1ICUTS 11851

derans bonne VIEC, qualite et conduicte ont ans COTL-

stitue et tOUS10UFrSs continue au offices dudict cloistre l’ayant
premıerement const:tue "’office de firmerie meester, qu1 aft la
charge et SoO1n des malades et recoı1t les biens appartenant
Ce que al deservy eNViıCron ung
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e 1a tust de SG  o prelat esieu estre SUDPCFIICUT dudict couvent
de qUOVY est acquıte l espace de eNV1ıLON euxX Aa1lıs Et bout des-
dictes AaNDNEeEES tust taıct PFieUr dudiect cloistre. Ce quil at deservy
continuellement CN VILTON S1X. Aa1lıs et USYyUCS que Labbe lors
trespassa,

Et lors tust denomme dudict couvent DOUTF ung des tro1s que d’eulx
estioient esligez ei preseniez Maieste al souvernement de Ia-
Gictie prelature ; eti SC Jeune eaige esto1t apparen des lors
d’avoir este COILINHNIS ladicte prelature.

Quoy considerant le prelat dernier deffunct UL lors Dar
aieste de adicte prelature tust DOUTVECU, L’appella oOuverne-
ment des biıens temporelz de adicte prelature Juv et le
tist PFrOVISCUT dudict cloistre

En QUOV l espace de neuftft 4118 est S vertueusement conduict et
ouverne aGue at donne tOUSICUFrS bon contentement &8} prelat
Salıs oublie abhluise de Ia 1berte 11 avoıt A&’altfer Dar
tout aGu«c bon Juy <embiloit 1 hanter ei CONVETrTSEeTr le monde.,

De SO  te quUu«c astheure POUTL la seconde {O1S est ung des desnom-
iINnez CSIH7Z eti presentez iYNajeste DOUTL deservir adicte prela-
ture,

GUOV tauilt adiouster qu 1 est gentilhomme VSSU des vertueux
et nobles DarcCc1Ss au Y ont taict tOUsS10Urs ons debvoirs ers Ma.
ieste et la patrıe, et particulierement beaucoup des Oons ottices et
plaisirs adicte abbaye, ei est ledict cloistre augmente des eau-
COUD des beaux biens qu1 procedent de la liberalite de sc5 prede-

et Parens J DOUT le present le trere dudiet
Oyenbrugge aue est drossart PaVyS de Grimberges est tOUS10UFS
employve toutes CCcs troubles pASSCECS la protection de Iadicte
abbaye dont ent beaucoup de ons ructz,

Comme at ung aultre trere qU Y estant MS en SEerVIice

de 1a patrıe et estant capıtaıne desoaubz To regiment de Monseigneur
de Beersele at valeureusement combactant contre les ENNECININ

de ladicte patrıe et de Messieurs les Estatz, DPOUFTr eulx espandu SN

sang et mort ict Anvers eNnvViron ung
Lesquelles 14180115 considerantz, L Excellence de Monsieur le

Prince Orenges qQu1 est fondateur dudict cloistre seigneur
de Grimberges, at Prıie Messieurs les Eistatz 1  1Iz vouldroient

le complaire eti sratitier de vouloir DOUTFVCOLF lediet Ovenbrugge
de adicte prelature gısant SO DAaysS et desoubz la jurisdiction,

Dar diverses ettres ceste de SO Excellence -
VOVCECS mesdicts se1igneurs peult cognoaıtre,
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11 est considerer qu«c ledict Oyenbrugge at experience nOoNn

seulement au  be gouvernemens spirituelz mMa1s des biens temporelz
dudict eYoistre et choses practiques Par l'espace de neutft AaNs qu’'1  yn  ]
<’est emplove la visıtation et Souvernement de TOUS les biens du-
dict cloistre,

Comme est que ledict Oyenbrugge entend eti Sen ayde de
la langue iranchoyse, le auelle DOUT le present est tort duysable
4X prelatz qui journellement sont 1O  a seulement au  P atffaires de
leur cloistre mMAais des choses de 1a patrie,

8} est AaUuSS considerer qucC Päai Ia noblesse LLOT}2 seullement ledict
cloistre ma1s Qquasıi toutes abbayes sont ondees et establiz eti fault
GUC ‚maıintiennent Dar celles principalement emps tant
Qivers et trouble, eti DPOUT debvroient icelle vilipender et par
tOUS MOVENS chercher de les CAsSsSeTtT hors le souvernement de leurs
clioistres quand ’ occasion s olire, comme beaucoup mMoOoIsSsNES mal
entenduz et Samns fondement practicquent de pDoin admectre quel-

gentilzhommes leurs prelatures COMMLINEC le est ad-
AVECC Uyenbrugge duquel aulcuns de N S contreres de luy

sont alienez eti alissez DAr autılcuns persuader de luy point don-
Ner leur 01X POUF qu 1l est gentilhomme et que Dar la noblesse
ei SCS parens ledict cloistre auroit tırop de visıte ei despense CON1-

Messieurs les commissaires desputez L’audition des O1X
peult estre reco® et notoir,

Et pDourroit ceste peur malfondee et tendante parteculiere
avarıce contirmer Ces DayS DAr quelques exemples OU QUuC gentilz-
hommes estans cCOomMmmM1S Au prelatures ont mM1Ss debtes leurs ab-
bayves, mais ien le contraire, X de derniere emoiire est o
notoir QUuUEC "abbaie de saınct Bernard estant ouvernee pal ung
gentilhomme vander Meren, prelat dernier desfunct, s est M1S j1en

avant et este dexterement Souvernee ; al VvVe  c}

au  b abbaies de Percq St.Gertrud et aultres qui par gentilzhommes
S sont sagement et jen ouvernez,

Et SUr cest espoir et raisons susdictes est esperer et teront jen
lesdicts Estatz qUue plus que«e par 1a voVe du saınct Esprit ledict
Ovenbrugge at ste ung des desnommez par eux fo1is BgouVver-
nement de adicte prelature, et que de reste que *office de
INCS seigneurs les Estatz qu Y 11O111 de a1ieste deputent ung
desdietz denommez le plus apparen et qualiffie tant Oouverne-
ment de temporel que spirituel, proferer ledict Oyen-
brugge devant les aultres QU V sont egaler luy tant de
leaige competente que de deservice de tOUS otftices du cloistre



Van Oyenbruggé‚ prelaat DAanN Grimbergen
experience des choses practicques et Jangaiges propices de F1l
qualite et condition, 110  S obstant qUu«C paravanture aulcun d’eulx
pourroit Surmonter ledict Oyenbrugge en vo1x de leurs conireres,
Gul par ung respect mal tonde et contre raison sont Par aulcuns
a1lssez persuader de exclore ung gentilhomme, ant plus que ceCc1
depend de L’authorite et volunte de mesdicts seigneurs, qu1
sont obligez densuyvre la pluralite des VO1X, Dar exemple
de beaucoup des prelatz contre la pluralite de 01X peult
cognoistre 1Ns plustost doivent ENSUYVTE la raison plus apparente
et peuvent complaire mondict deigneur le Prince d Orenges
qU V IHNEeESINeE lieu est seigneur temporel, et aultres seigneurs quı1
ont recommande ledict Oyenbrugge,

Kop1i] XVI 1 sewaarmerkt door Weellemans, jet DC-
dateerd.,. Staat 1n het register tusschen C©  —} akt Va  }

April AA  w} Va  w} Mei I5 L7
KRijksarchief Hertogepb}osch‚ Register der Doleantien I
tol 57-60



ORDINIS PRAEMONSTRATENSIS
PRALFAÄATIO

Hierarchia catholica ab antıguissimiıs temporibus multos
clero regularıi solebat ad dignitatem episcopalem erigere Qul VIT-

tutibus sSCcC1entTt1a praediti, 1O  } SC 1LM monasteriorum ordinumgque
SUOTUuMmMm se et1iam LOUUS Ecclesiae Magnum erant ornamentum et
saudium, IC Janı millenarıo CONSPDICLIIUF, GUuUO praecları w

dines Basılii, Benedicti, Ca  um regularium Augustini
ecclesiae multos praebebant antiıstiıtes neunte ero saeculo X11
accedunt ordinibtus OCistercienst et Praemonstratens1
noviter exortis, saecu410 VerO sequenti eiiam ordinıbus Teutoni-
g Mendicantium et aliıorum.

Nec ‚quod ah (Ordinibius il lis DILE CDISCODOTUM
in monumentıs monasticıs annalibus, necrologis hagiolog1s, ei{c.,,
notabantur, et 181683 desunt VIri oct!, QGu1 otam SCTICIMM istorum
CDISCODOTUM ordine aut alphnabetico vel CHhronologico tideliter col-
ligebant Tae PLIDIS spiendet ODUsSCHLUmM Keverendissimi Dmni

Limburgensis, ord C ist e praesulibus ord Cisterciensis,
valde im:tandum (Dominicus äpste Kardindle un Bi-
chöfe aus dem { istorcienser C}rden Bregenz, quod PEr QquUa-
tuordeciım mıhi praelucens, s  A  U  C dedit simiı1ile opusculum
DIG Praemonstratensihius comp#Handı apud JL tundator 1DSC,

Norbertus, a b onar10 1} 1296 ad digniıtatem episcopalem et
metropolitanam elevatıs est. Eaedem tere regulae, UQUaS Reveren-
dissimus Dnus Wl adoptavıt, ec+t+1am hic observantur, et GUAC diecit
1n introductione sSu valent magnam partem etiam PTroO nostra col.
lectione,

Sed experimentum hocce pro Praemonstratensibus major1ibus
currit difficultatibus, quam apud Cistercienses, aul Jarı nte 200

habuerunt Ugshelli e1 Jongelinum, assıduos col-
lecteres. Praeter duas SeTrTI1IES CDISCODOTUHL orbis catholici (Gams
et Eubel); nonnullas monographias historicas de episcopatibus



E pIscopalkus ord Praem

Brandenburgens1 Kaceburgensi Pragensı, Olomucensi et Vrati-
siaviens1, praeter OPDUS monumentale Annales Ord Praem. Hugo)
1eEeCHON I3l  umm OPUS bio-bibliographicum O, Praem., (G 0 0-

S), nullum adhuc xistıit OPUS, quod otam materiam modo
sysiematico cr1t1coque pertractiat Plurima dispersa sunt apud C

auciores, Qu1 intierius PTODTI10 schemate vel loco SsSuL  © adno-
tantiur. Multa manent dubia, nondum sutticienter explorata multa
sSunt ceria S1 de terrı1s valde remotis, V, Scotia, Livonia,
Dania, Suecia, AÄmerica, vel de ÖOriente agıtur, Sunt quOoque
quaedam panegvyrıica QUa«C ordinı Praemonstratensi CPISCODOS ad-
scribunt Qul1 ad er NUNGUALLL pertinebant Tales tontes melius erıt
tacendo praeterire, S 1i eiIQ alicubi apud doctos, erITOores vel
acunae reperiuniur, notantur CUu.: emendatione vel supple-
mento dubia vel certa S (?) eXprimun({iur,

cecTrTics CD  Unl const:tuta est ordine alphabetico secundum
EeEOTUDN adenomen ut ecclesija sSUus ost Tantummodo istı qu1
absaue dubio ad Ordinem pertinent etamsı episcopali dıgnitate
ordinem professi sunt gerunt SUUIN TUm margme,
Qui per CeTTOTENL ab aliquibus vel IN1INUS ceri1 Ordini adseceripti sunt
DPCT astericum sıgnantur, Eıx mot—hivıs inere historicis ei1am tales

sSe absque NUMeECTIO, adnotantur, qQuae ad dignitatem
electae vel praedestinatae, ep1ıiscopatu liıtigabant SC  Can 1DS1
resignarunt recusarunt aut antie consecrationem SUain obierunt
CL.  n  ndem GQUarumn electic Sancta Sede rejecta est 113 autem cardı-
nales archiepiscopi, CDISCOD1IAUC, Qu1 abbatias vel praeposituras
O, Praem., tantum commendam habebant uı NONNUNGUAM Po-
lonıia, Hungaria, Italia, Belgio, 'Hollandia SAaCDISSIME autem Gallhia
tiebat, OINNINO tere praetermitiuntur, exira qQuam S11 ota Ordinis
em1iserunt,

Brimus et UNICUS tere, Qu1 1LLOTHNINEa CPISCODOFUM Praemonstraten-
S1iUIM Juxta singula saecula collegit, f$u1t clarıssımus ille historio-
graphus Ordinis, Carolus Ludovicus Hugo, abbas Stivagiensis

Lotharingia, IDSCOUE CeDISCODUS titularis ad honores, praefatio-
1aQn1 SÜu1 ODECTIS Annales Ordinis Praemonstratensis (tom

Nancii, et DaSSıın singulis ejusdem ODETIS articulis 587 multa
ihıdem corrigenda sınt Hx Ce]USCdCHL auctoris calamo orta est quae-

monographia Serios eDISCODOTUM el scriptorum Praem. 7

iuSs manuscriptum ut1 codex 57 (24 pag tol bibliotheca magnı
S 11Narıl Nanceiensis asservatur (sic Vacant La bi-
oliotheque dır grand Seminaiıre de Nancy, Nancy, 1897 ;
Berliegre, B,, Notes SUr Ies manuscrits de l’abbe Hugo
nal, Praem.
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Fitval CONSECEFDÜEes Nancy Bruxeiles, 1898 tOomo VIIL
etBulletin de la COIMNMLISSIONL royale d’histoire de Belgique

Goovaerts, ECFLUGILANS eiCc, 126) ler JaLlı DCr ad
directionem ejusdem sSeCIMINAaTil propier illud manuscripium ı1tterae
1L1I1SSAaC SUunt nullum autem SecCcutum est FreSPONSUM quod valde
coleo Omn:  12a quace posiea ab al  18 scriptoribus T,
11 Zy eic narraniur, nnalibus des-
crıpta Ssunt Ultimus UL r noviter diligenter explorabat erat

1Le0 Goovaerts, CAaNONICUS Averbodiensis
au die 10 Septembris 1916 ıta deiunctus est

GuUam telicior erat rdo Cisterciensium, Oordinis Praemonstra-
tensis amicUus, Gu1 duo ad MS Romanos Pontifices, AD Cal-

Cdinales et 535 CPISCODES grem10 Su assumpftos demonstrare p-
test ! Nihilominus est etam apud Praemonstratenses eDISCODOTUM
SCK1LCS sat spectabilis, GU1ä hierarchia catholica apud C0S seaguent1
I43do repraesenftatur ;

Cardıinalis (Inicus Lopez]), patriarcha (Johannes rch.
Kigen Antiochen,

Fxarcha (Anselmus Havelbergensis Kavennae])
Primates ( Norbertus, Johannes de (salavis et Johan-

Nes Lohelius)
Universim residentiales 169 quos inter resignati)
Universim residentiales 169 quos inter 5resignati}

$1t1lares 29 202
Praetereca VICaTril apostolicı (episcop! titulares] et praefecti

apostolici J.
Quos inter emıinent uı scripfores Anselmus Havelber-

peNSIS, Emanuel INana, Crervasıus Sagiensis, Godescaleus Atreba-
tensis Dr Gunillelimus Gunther, Henricus Zdik Hubertus, Johannes
Lohelius Johannes de Parkentin, Johannes de Schlabbendorff
Joseph Noriega, Ludolphus Brems, Milo Theruanensis, Dr Ni-
colaus Psaume, Norbertus, Stephanus Bodeckar., Dr Thomas
Heylen, etsi V1S Adamuüus Scotus.,

contra eliminandı SUNt OX indice CDISCODOTFUM regularıum SCT1D-
tores Johannes de Neumarkt (de Neoforo) et Zacharias Chryso-
politanus, ut infira ostenditur.

Cultu [iturgico gaudent quatuor Sanch Praesules ord Praem,.,
ei auıdem Patriarcha Norbertus, canont1zatıo, ut dicunft,

m SsSu Innocentio 188l Versus tinem saeculi XII incepta, emum
Gregorio IH die Jal 1582 contirmata est deinde sanctı
Evermodus, Isfridus, Ludolphus, tres Raceburgen-
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SCS, qUuOrüin cultum Benedictus I1 abbatiae Stivagiensı
et CAanonNnN1C1S e]us monaster10 Hohenburgensı1 die
tobrs} deinde totı OÖrdini Praemonstratensi 1e Aprilis)
concessıit, Haec Guatuor tesia sunt Ordine indulgentiis plenarıs
decorata

iSCODI FPraemonstraienses ordine SU! vel capiıtulis Qe-
NEerAaliDus C]UuS quibdbusdam privilegiis Savısı Sinft, nullibi reperitur ;
STaiuta qQu0OGUE Ordinis nıihil hac de continent, x historia CIrCa-

Tiac Sax0Onicae patet, an praepositos Brandenburgenses, Ha-
velbergenses, KRaceburgensesque, 1O  n er obstrictos
i1iSsSEe ad comparandum capitulis generalibus, qu1a capitula tan-

LUm, 14{8)  [ STO episcopatus Ordin: adnexa erant. Cum N1NO 1902
Averbodii capıitulo sedente, auaestio movere{iur, Or-
1015 ad capitulum invitandı essen{, Si.  4  atu:t capitulum Reverendis-
S11 UI Dominum ECEDISCCODUM Namurcensem de Ordine optiıme m

rıtum, C111 VO1LO decisivo SCHLDCL ad capıtulum invitandum ESSC

(Sessio LEL die Juli)}.
Jusxta PrFraXillı Ordi  S retinent Praemonstratenses in vita

ei function1ıbus privatıs vestiem talarem candıdam C colları, C111-

gulo bireto et mozetta coloris violace1 (cir Codicem JUurıs
Cal 627 629)

Multi Ordin  w  1S DOSL mortem ST am apud contratres SUO$S

honoritice sepulti sunt Inicus LoDpez cardınalis, Norber-
tus et Johannes Lohelius archiepiscopi, (Gervası1us, Henricus Tdik
AÄAlbero de Chiny, Godescalcus Atrebatensis, Gualbertus (Laudu-
nensis), tortasse QUOQUE Diettebus, Johannes Catvus et JTohannes

CA B  &5  Sı CDISCODE (Momucensı1ıs,
Notaty dignum esi, quod etiam saeculares, u11 Henricus

Bretislaus, dux (7 1197 Korae, sepultus Doxanae), Mgr Carolu
Ändreas Anthonis, CPISCODUS a xX1iliarıus Mechliniensis
(F 1893 e sepultus Averbodii], eft multi; l monasterı1s 1Tae-
monsiratensi:bus sibı elegerunt sepulturam,

Spectabilis episcoporum Praemonstratensium residentalium -
hoc potissımum explicari potesi, quod. nonnulla tota —-

pitula cathedralica, simılıter 1ut ordine sanctı Benedicti et
Augustin! (non eTrO episcopatus 1pse) ordiın1ı incorporata erant

(1) In Hagiologio Praem nonnull; li: Occurrunt antististes u11 beati 3C  z

venerabiles, qQqu OS etiam Acta sanciorum aliaque 39) commemorant ; S1C

Atlbero, Godeschalcus, Henrikus Zdik Johannes Lohelius, Milo, Philippus,
etic certum o8t autem, Sacram Romanam Koclesiam nıhıl de culto
decrevisse
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quo modo permulti Praemonstratenses 1D1 ad dignitatem
episcopalem elect1 sunt Statuta istorum capitulorum DPOS-
cebant 1T ad Sremium capituli NODNINMS1 Praemonstratenses AaSSUMe-

rentur qul Ordinem profiterentur, S11 candido habıtu
(cum nonnullis praerogativis) NeCcC NOn sub regımıne praeposıilı et
DPriOT1S viverent el ut ecclesiae essent simul cathedrales,

Ordinis vel statius clericı ad epıscopatum admit-
terentur In hoOoc errant autem permulti, etiam Le Paige, Hugso,
Lienhardt Miraeus, Goovaerts, eic Qu1 oiam SCTICIIL CDISCODOTUIN

illis sedibus Ordin1 Norberti adscribunt Similıter corrigendum
est quod itterae quaedam Cserardı cardinalis Su Glemente VII

reterunt ÖOrdine Praemonstratensi esSsS«ec CPIS-
Copatus de his autem archiepiscop1 et dioecesani E Qu1
Tevera 110  - existebant

Quae aufem capitula catheodralia ad ordinem Norberti absque
dubio perfimuerint, apparei sequen(i indice (vide eiiam appendi-
cCe r calce), pC  E

1i) Capitulum cathedrale apud Petrum Brandenburg. E.D1-
SCODatius quidem Jal octobris 048 sSu eti aD Ottone Imperatore
fundatus sutfrasaneus erat DT1INUN Maguntinensis, ab 068 Magde-
burgensis FOVINCIaEC Wigger, CDISCODUS (1138), DT1IMUS ibıdem

Praem ePISCODUS, monaster10 Licekensi1 residens (Leitzkau),
mutavıt ecclesiam Praemonstratensium cathedralem qQUamı Or-
11 inCOrporaVvıt Willemar eTrTO S1i1CCESSO C]JUS (a 1165 CaDpıtu-
ium Brandeburgensem transtulit In capitulo C]US habe-
bant FPraemonstratenses, C: Brandeburgenses, tum Licekenses,
juS eligendi CPDISCODUM ad 1447 QuO Nicolaus hoc j uS
marchionibus concessit

Capitulum cathedrale apud Mariam Virg Havelberg,
districtu West Priegnitz Episcopatus 1na1ı 946 ab ÖOttone
erecitius suliraganeus PTIMUIN Maguntinensis, ab 068 Magdebur-
BeNSIS ecclesiae erat E,piscoporum erat Anselmus, Praem

Norberto 1129 ante f  em Junii consecratus, et Magdeburgi
achuc residens Ecclesia cathedralis ab 1DSO ncepta sub Walone

die Augusti 1170 consecrata est ANNO 1270 erat
sedes episcopalis Wittstock districtu Ost-Priegnitz Capıtulum
ab AÄAnselmo 1144 erectum, statım ordinı Norberti traditum est

Capitulum cathedrale apud Mariam et Johannem Ev
11} KRatzeburg apud lacum ejusdem NOMUMIS, fundatum 1154 ab Hen-
4  cCo duce, ab in1ıtio pertinebat ad PFOVINCIAM Bremensem et ordinem
Praemonstratensem, CU1 Evermodus DTIMuSs E€PISCODUS, Racebur-
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penNsiSs, capıtulum adnexit 1334 vel 1335 erat sedes pDa-
1  15 1  7 Schönberg,

4) Capitulum cathedrale apud Ninianum sub tit Candida Casa
(Whiterne) Galloway re Scotiae SUu Christiano CDI-

(1 Ca Oct ad Praemonstratenses transııt E,piscopa-
tus erat Sedi immediate subjectus

Capitulum cathedrale ecclesiae Burgilaviensis Org-
lum] Dania Episcopatum erex1ıt Eskillus celeberrimus 1lle
chiepiscopus Lundensis gul Börglum
nobium Praemonstratense fundavıt Capitulum cathedrale ejusdem
institutı observantıae subjectum est Episcopatus erat sufiraganeus
PrOViNCIal Lundensis (Lund, Röskild, Odense, Viborg, Schleswig,
Ribe, Aarhus, Börglum). E,p1SCOopOo Trugsoto auciore colonia
Praemonstratensium veniıt Burgilavium monasteri10 Steinfeldensi1i,

Capitulum cathedrale ecclesiae Kigensis. Episcopatus 1C
DT1LLLUIL sub t1tulo Livonilae habuit sedem Vexküll 6i Meinhardum

Aug PT1MUuh CDISCOPUMI (1191), SUCCESSO Berthol-
dus, ist die 21 Julii 1198 proeelio OCCISUS est E,piscopatum
etTrTÖOo archiepiscop1l Bremensis s1ıb1 Jure suifiraganeo subjectum esSS«C

declarabant Albertus ertius ePISCODUS Livoniae (1198-1229),
condidit 1200 c1icıtatem Rigensem, consevravıt 1206
clesiam cathedralem tradiditque capıtulum cathedrale 1222 ordinı
Praemonstratensi 1253 ecclesia Rıgensis ad metropolim elevata
est Qua suliragane1 dependebant Incertum est qUuU0O-
Na anno capitulum Kigense desierit esse regulare

7) Capıtulum cathedrale eccelsiae Selonensis (Semgallen) fund
1218 ante 1233 ordini Praemonstratensı unıtum Episcopatus iste
CU c<ede Selburg, ereci{ius 1218, Un1ıtus est Janı 1251 ecclesiae
Kigensi,

8) Capitulum cathedrale ad Mariam Virg Leitomischel (Li-
tomys] Mons Oliveti) Bohemia orientali, Clemente
VI sub Carolo Imperatore et Bohemiae praeclaro repe,
1DS1US pontificis olim Gallia discipulo, moOo1{1vVv1s inere politi-
C1S simul CUu: capitulo cathedrali Civıtate Litomislensi et quidem

monaster10 raemonstratensium quorum ecclesia conventualis
Äarjae Su una cathedralis declarata est Capitulum autem,

conventu selectum ‚adjunctum mansıt Ordini sub regımıne pPr10718S
et habuit JUS eligendi CDISCODUN, quUl, ut1ı V1IC1INUS eDISCODUS Olomu-
CeNSIS, sulfraganei erant archiepiscopi Pragensis In electionibus
D1, qu1ı saepe exira dicecesim SU am degebant multum valınıf
auctorıtas aulae Pragensis episcopatus OINN1NO NOn longam habuit
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diuturnitatem (& F1N G, Z£UFr F‘'rage dOof deutschen Bistumer
Böhmen Prag,

Norbertus torsan de traditione capıtuli SUu1 metropoli:tanı Masg-
deburgensis (fund oct, 068 Johanne 1888 Ravennae epente
ad ordinem Praemonstratensem cogitasse, 1ıta CJUS ad &, 1133
elucere videtur, quod autem alias profundo silentio velatum est
(Corrige Miraeum, Chron 204) Cir Hertel Geschichte

uod plures dieezcesanı Pragae ei ÖOlomucii SACC, X
ordine Praemonstratensı desumpti SINT tavor1 influxulque aulae

Pragensıis adseribendum est quac illos 18187 ut ıta dicam,
directe nomınabat Olomuci Henricus Zdik eDISCODUS postea
{1133) Fraem,, transtulit capitulum cathedrale 1131
die 30 Juniu, Petro ad ecclesiam Wenceslaıi Mart

cCOonsecratam 1143 1e Septembris atfınt consecration!
eccelsiae cathedralis ad V itum Pragae Attamen Pragense
HNCQUE Olomucense capitulum erat regulare, etiamsı
Hugo (Ann Praem 11 440} Olomucium Ppro ordine
Praemonstratens:i reculrat Idem diceendum est de al  115  a capitulis
cathedralibus, Tuyuam Lund Magdeburg, Leubus Y sagrabla

Slavonia, eic
In praedictis octo ecclesiis cathedralibus multi quidem sed 1011

eligebantur Praemonstratenses capitulo plurimi
ulque Ratceburg Sub Julio 11 rdo Norberti A, 1504 | MC
ceburgensi 1507 Brandeburgensi et Havelbergense capitulis >

inctus est 1) 1540 cessavit episcopatus Burgilaviensis Dania,
1558 Candida Casa Scotia, 1554 Litomislensis Bohemia,
Quamdiu rdo Norberti capitulo Rigensi perduraverit CCI-

{11m est
1539 quidem fuit de OVO episcopatu abbatia de

:elbeck (Anglia borealis), 16241 de OVO episcopalu Litomvyslensi,
item SAaeCcC XIX de talı abbatia Teplensi (1850) vel Siloensi (Bo-
hemiae) erigendo sed nıhıl aliud susceptium est Episcopatus Lito-
myslensis revixıt JaIrı 1664 oppido Reginae Hradecensi (Hra-
dee Krälove — Königgrätz) reliquı sunt J am SAaCC XVE
in manibus acatholicorum.,

Episcopatus Middelburgensis, . 1559 ın abbatia Middelburgensi,

(13 Jam 1446 Sedes Apostolica Johanni VII eEPISCOPO de DU mandavit ut,
1 quaerelae marchionis verae essent; CanNnoNiCIs Praemonstraätensibus in Bran-
denburg et Havelberg amotis, .cCanO0N1cÖs saethlares substitueret, quöd autem
demum post 5635l tactum est (1507) reusch, 9 $ 114, 147)
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O, Praem., erectus, un1ıcUuH tantum habuit de facto eD1iSCODUM et

abbatem cliero saecuları, Nicolaum de Castro, QUCHL ıohannes
Stiryen (v 1,} secutus est,
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1 4() S Marienbad, 1925 AÄArt Petri Möhler, 0> Praem :
Die Prämonstratenser der Sudetenländer den Hussitenwir-
ren 1409-1434

Bellesheim AIE, Geschichte der ath Kirche Schottlands
(2 vol 1883), un rlands (3 vol, 1898 sq.)}

Elie, Les KRegistres Innocent -’ Paris,
1887- 1912

d ; Dr. W.,., Lothar DON Supplinberg. Leipzig, 1879
Kra d.y Maziere, The episcopal SUucC  107 in England, Scot-

land an Irland, H1 Romae, 1876
Brem G, Bullarium Frajecftense, Hagae Comitis, 1891 - 18906,

vol ad ; 1378
Brunner Seb., Fın Chorherrenbuch; Viennae-Würzburgı,

1883
V, ; Ulysse 13 © T, Bio-Bibliographie, OVa editio; tom,

Parisi1s, 1905-1907
Codex diplomaticus Saxoniage Regiae, B1 Leipzig, 1889,

© ch 47 i Die 10zese Brandenburg. Leipzig, 1906
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E Dom Praem Premonstrati Cechack Morave
Pragae 1877
3 Entwickelungsgeschichte deos reg Pramonstr

Dompkapitels UON Brandenburg Dissertatio Greitswald 1912
u ß Om de danske Kloster Middelalteren 1830

Diplomatarium Kaceburgense E: J. de Westphalen,
Monum inedita Rerum G ermanic tom 11 Lipsiae 1740 col
1983 2336 Episcopi KRaceburg col 1983
dik Dr Beda, Maährens allgemeine Geschichte (usque
ad 1350 LOM1, 1860- 1588

T, Necrologium Doxanense (Sitzungsberichte der böhm (Je=
sellscha{ft der Wissenschatten Prag, 1884

Eu Eubel Dr Conradus, Hierarchia catholica ‚m-
dü 2e2VUI1 OG- tom. Münster,

riedentftfels AÄmandus, O, Praem,, Sicn, INONS inclytus ; Hl
10n inclyti. Pragae, 1102-.-

Ant,, Kirchengeschichte Böhmens (1862-1878 et Die
Geschichte der Bischö  FO un FErzbischötoe UoON Prag Prag, 1873
Gallia C' hristianag NOV., ed Paris, 1870 S _ Novisr
S1112a ed (Montbeliard 1899 sq.)
Gams 1US Series eß  um ece! cath Ratis-

bonnae, 1873- 1886
Ga quet, A.,, B, Collectanea Anglo-Praemonstratensia.

London,
C W., Austführliche Stiftshistorte DJON Brandenburg

(Braunschweig und Wolffenbüttel), 1766
Geudens O Praem shetch of +he Praemonstratensian

Order un their houses Grand Britain an reland London,
1878

Goov Goovaerts Lecon Fr Praem FEerivains arftlistes ef C
vanits de P’Pordre de Premontre Bruxelles

Görlich Fr U rhundliche Geschichte der Prämonstratenser
DE Vinzenz Breslau, 1836 et 1841

C»  C Regesten zZUr Schlesischen Geschichte (Codex,
Vratislaviensium
dip] Sıles VIN), et Korn Grünhagen Regesta

Hanse S, Die Weibischöfe Uon Trier. Koln, 1834
au R, Alb Dr., Kirchengeschichte Deutschlands, Leipzig,

1913
T, Geschichte der Kur- un Hauptstadt Brandenbur$g.

Potsdam, 1840
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H e in Max,.,, Die Wahlen der Bischöte Don Olmütz, 1126- 1201 ars
L JTahresbericht der deutschen Staatsrealschule Brünn.
1913, 3-18

Ozust, Dr., Geschichte des Klosters Lieben Frau. Mag-
deburg, 1885
Urbundenbuch ZUTr Geschichte des Klosters Halle,
1878
Leben dAos hI Norbert (secundum Mon Germ ist AÄTII) Leip-
Z1g, 18841, Gzoschichtschreiber der eutschen Vorzeit saecC

XIL
H Dr., Pro-2piscopi Frevirorum. Con{fluente, 1845

ontheim N,, Historia T’revir. diplomatica. tom Aug Vindel
1750

Hugso Ca Lud Praem Annales Praem P NS}
Sacrae2 antıguilaliis monumenta (t Stivagli, 1725 11 Saint-
D  1e, 1731

$ La UÜIe de Norbert Luxemburgı, 1704
I1llana Emman de Praem Historia del sran Padre Patrıi-

ara 84 Norberto Salamanea, 1755 (t 8l 261-338)
Historia de los ıllustres del Orden Praemonstr Ibid
1753
o b 1I1, Die Metronolitanverbindung Rigas mıf Bisthümer

Preoussens. Leipzig, 1836
( u ( }, Regesta Pontiticium Romano-

ru (usque d . 1198 tom1, Nova editio
ODr S Schematismus de Carsoviae 1891
C I Fr Historie mesta Litomysle tom 1836 S

Keith Rob,, An historica! catalogue 0} $he Scottisch Bishops
DWn {O $ho year 1688 1755 DOV edit Edinburgh 1824

Dr Liber moriuorum monast Strzelnensis,
Temgue menasternu Vincentii Mon Poton histor
Lemberg, 1887

Kirchenlexikon, ed Herder, Freiburg LOM1, 1882.
1903

kı W., Sw Norbert J190 zakon. Warsoviae, 1884,
Kraszewski O, Praem,., Zycie Swietych nadzie?

Swiatoehliwosci. — Zakonu Prem. Warschau, 14152
Frid Praem Historia nobilis parthenonis Heinsber-

LeNSIS Coloniae AÄgrippinae, 1772
.  c S Kirchengeschichte der Wendenlande Pader-
born, 1902
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Krofta (Klicman, Noväk)] Dr., Monumenta Vaticana res

Sestias Bohemicas iıllustrantia 81 ei Pragae, 1903 1907
)  G erV Praem Optica re gsularium Mussıponti 1603
30 419 420

Lentz Dipl Sti#tshistorie UON Bradenburg Halle 1750
DUOnN Havelberg, Halie, 170

L Paige Praem Bihliotheca M Ordinis Parisis,
1635

d+t Praem Ephemerides hagiologicae O Praem
Äus Vindelic ı 164

f Äuctarium Aug ind 1767
SPiriius f ıtterarıus Norbertinus Aug Vindelic SEn

©& e danske Premonsitiratenserkloster Bygningshis-
forle Kobenhavn, 19295, 14

Masch - Geschichte des Bisthums Ratzeburg. Lübeck,
1835

Mas Latrie de, T’'resor de chronologie d’histoire ef de geo-
graphie DOUTF SE  2  tude of F’emploi des documents du moyen-Aage.
18559

Mavyer 7 UZ bei Chur Lindau, 18576 Einsiedeln, 1907
M i gne Patrologia latına Paris1is 1844 1865
Miraeus Chronicon . Praem Coloniae Agrı 1613

Monasticon Anglicanum ei Hiberniae
Germaniae Historica,

Norbertus Totam iıtteraturam de ci Wozasek
eti kı appendice Porro S Melchior Dr Praem.< }

Szent Norberte Elete Budapest 1905 288 S et (3 0.0-
vaertis, I_ c

archiocedioceseos catalogus Ven cleri annuus

P.alacky HFr Dr 1894 Bachmann Dr Bretholz Dr etc
alıı de historia Bohemiae

Per  ac Max Das Totenbuch des Prämonstr Klosters 7u-
ckhau bei Danzig Danzig, 1906 {  & Quellen und Darstell
zZUur Gesch Westpreussens.
it s f Rob Dr., Regesta Ponti#icum Romanorum @
1873-1876

Pragenae archidicg@eceseos catalogus en, cleri annuuß,
tı B Regesta Onorii HI1 Romae,

IC a Iı Fr Die Dombkirche Ratzeburg Ratzeburg,
1889
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Riedel Ur OdexX diplomaticus Brandeburgensis Bero-
lın praecipue i 8l 11
Die Stadt un der Dom Havelberg, L 24.

ot Dr., Epistolae Udalricı Steinfeldensis Zeitschritt des
aachener Geschichtsvereins. Aachen, 18906, 28, 257 S

Ruebner An O, Praem., Memortiale saeculorum ecclesiae
(G3radicensis. Öppaviae, 1751
1< I > Chr ist Nachricht DVDOoON den Heidenthumb ..

des Fürstentums Lauenburg. Lubeek, 1724, CaP, 11L 20-6 '&
T, Das papistische MeckRklenburg. Wismar, 1739

Selilo G,, Brandenburgische BischofschroniR, Forschungen
zZUr Brandenb Dreuss Geschichte, t 1883

Geschichte der Stadt Brandenburg Leipzig,
1882

Ughelli Jtalia 2a ed Venetiis, 17147 1721
el - 0} Praem,, Legende der religieuzen Jan

de Orde VDaRN den Norbertus. Mechelen, 1665
O  0 Chr., O, Praem., Natales sanciorum ord

Praem. Antverpiae, 1625
lgn O; Praem,, Hagiologium Norbertinum.

Namurei, 1887
W, O, Praem., Necrologium ecclesiae

de Tongerloo. Tongerloa, 1892
| () Scoti-Monasticon T’he ancient church of Schaot-
and London, 1874

f e Van, Praem obituaire de Premontre
Analectes de ”’Ord de Prem Bruxelles, 1909 1912

ı$ Lenecrologue de ’abbaye du Parc. Bruxelles, 1910
Waghenare de, Ö, Praem,., De sanctitate, genere, doc-

Irina illustribus 1ita Norberti, 83-254 Duacıi, 1651
Abtei Rommersdorf Co-Wegseler Jul Dr 1e pramonstr

blenz, 1882
Weyrauch E  TV, Ant.,, O, Praem,, Geschichte des on.  CAS Pram

Chorherrenstliftes Strahow. Prag, 1863
11 ck 102C Havelbergen, cf Riedel, 11, 182 S} ırchen-

lexikon, 1729, S'
W illi Dom ist Päpste, Kardinale un Bischoöfe aus dem

Cistensienser-Orden Bregenz, 1912
Winter Fr., 1e Pramonstrateser des zwöltfsten Jahrhunderts

und ihre Bedeutung ur  n.E das nordöstliche Deutschland Berlin,
1865



Wolny Greg Dr., O, 5 Kirchliche T’opographie Mährens.
Brünn, 55-18

S Bart,, O, Praem,, Der Al Norbert. VWien, 1924
Za Alf,, O, Praem,., Der hI Norbert, Herr vDOonNn Genepp. Wien,

1900
De enrico II Zdik, septimo eDISCODO Olomucensi ın Ana-
lectes de Premontre, IV-VI Bruxelles, 1910

ABBR  ONES

111O jeient occurrıt
aCD-, archiepiscopus ist Ordinis Cisterciensis

Annales Praemonstratenses Praem Ordinis Praemonstratensis
(Hug o) Ordinis Augustini

archid archidiocecesis Ordinis Benedicti
AU. auxiliarius pag pagina

CiIrca praepositus
an,. CanoOoNn1CUus PDTITOV, Drovisus
c1i conter regularisrep
oNSs consecratus 1es resignavit

die SaeC, saecularis
diocec dioecesis se sedebat
el electus Sanctus Pater, Summus

ep1copus Pontitex
Eu Eubel sutir. suiifraganeus

Gams tit titularis
quv Goovaerts tomus

mensis transl translatus
natus e iniraD, V, 1,

NeCrT, necrologium 1ide UuPp:
L1LUINETITUS obiit



ROMANUS

Sunt quidem scr1ipiores, Qu1 S111e arsgumen(T1s nonnullos Pontifices
axXximos saeculı XII et 111 ordini Praemonstratensium adseri-
bunt S1C Alexandrum 88i (1159-1181} Coelestinum TE —

Innoccentium LE (1168-1216) Honorium 11{1 (1216-1227]
NecCcNON Gregorium 1881 Queh Mauritius 31 (Annales hre-
voes ordinis Praem 1645 43) et Hugo (La vDIie de Nor-
bert Luxemburgi, 1704 173) secundum Martini Laudunensis
monumenta illius ecclesiae olim CaNoNiCcCUuMmM.) iuisse declarant, quı
autem ordine Benedicti desumptus erat., Cfi Goovaerts, L1L, Ö,
et

Superfluum essel, auaestionem il1am de Pontificibus praedictis
discutere, QU14 contrarıum doctissimis Janı alibi sat clare
probatum est

Ddaepissime VeTrO 1154 ad ordinem
Praemonstratensium spectiasse legimus Cujus Causa tut
bulla quaedam Hadriani pen1{us igno(ta, qua ut dicunt Pon-
tifex iste SC1IDSUML alumnum aliauando Praem nominat RBul-
lam de qUuUa est J amnı Lienhart rustra quaerebat (Ephem

AÄAuctar 43 Spiritus 11 251) ad octobris 1154
poni Petrum de Waghenare (S Norbertus Duaci, 1651 147)
etc ciıtans et illam Per argumentum perpetuae traditionis Praem
authenticam esse detendit (Ign Va Spilbeeck, 67 Juxia Van-
der Sterre, 02, ad 1 sept et 121 ; Albrecht, 61)

totum Ordinem uae antummodo Hadrianı bullae de el
1155, Janı et (Le Paige 627 et 420 Jaffe-OCW 9970 et

plurimae autem ad singula monasterı1a ex1istunt sSe trag-
mentum illud SACPISSIME 1tatum nullibi bullis legitur Insuper
iragmentum nıhiıl aliud continet QUam alumni, qQUuUo 1012
pate Papam QUuUOQqUE proftessum Praem tuisse Et dum
Udalricus praepositus Steinfeldensis Papae sratulatur (Roth
289), religionis alumpnum C nomıminat NOn autem nostrae
Praemonstratensis quod alias certe dicere 110  a} omi1s1isset
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Ut historia Komanorum Pontiticum nmarrat Hadrianus i

AÄAnglia natus Nicolaus Breckspeare (Lanciebreker, Hastae-
Iragus Hastifrago) nominabatur erataue clericus ecclesia
Jacob: de Maglovia Magalonensis dioec Gallia, deinde 1101711

CUS regularıs Ruli, eiusdem 1g1tur congregationis, qua eti1am
AÄAnastasıus et Julius 11 prodierunt Fugenio 111 Albanensis
CPISCODUS cardinalis Creatus, 11SSUS est uu jegatus apostolicus
Sueciam, et JIı postridie obitus AÄnastasıi (1 dec elec-
ius est Pontiticem Post 1LWHNEUNSES 12S obitt 1DSC
Änagniae Sept 1199 tsı Vander Sterre, Hugo Lienhart Kras-
zewski, 81 Van Spilbeeck et al Hadrianum
Ordini Praem adscribant sententia negarı debet C G00-
vaeris, Lienhart SDIr \  L Kraszewski [B 265 ad
decembris

H3r hoc pafe ordinem Norberti nullum Kocclesiae Pontificem
Maximum dedisse

In ıfa JSarliı B 1513 legitur unc Pontiticem (antea Giu-
Hano delta Rovere vocatum] dec 14’71 ab avunculo S11 Sixto

cardinalem Petri Ye! vincula creatum EsSSC rat deinde
Franciae regno jegatus atere, posiea ()stiensis CDISCODUS Sixto

obtinuit GUOGUEC prae{ier alia beneticia abbatiam Pauli Virdu-
NECNSIS, Praem posthabiti electionis Jjure (in commendam), sed
ntacta +itul;: regularitate Post 1471 cessıt ©a Huberto de Monte
Hermerio, abbatı Praemonstratensi (Hugo, E IL, 520)

Quot et auanta privilegia Romani Pontifices ordinı Praemonstra-
fens1, CUu1 mu14 e valde favebant, concesserinft, tum historia,
Cu bullarıum Ordinis continent, quod utrumaue OPUs ab auctore
hujus collectionis praeparatum est,

ROMANAF ECCLESIAE CARDINALES

tiara pontificia ad collegium Fratrum Papae purpuratorum
accedamus, quod ad HNO V1ISSIMUM tempDus diversis Ordini-
bus congregationibusaue religiosis multos numeraviıt cardinales 1
Sed eti hic antummodo de Ordine Praemonstratensi referre
OSSUMUS, Qu1 illustrissımo 11o collegio tere praetermissus apparet

a]} Scriptores O, Praem,, audant unıyersim cardinalem Lopez de
Mendoza Zuniga, natione (lispanum, et referunt sequentia ;
TInicus (Innicus, Enicus, Eneco) O Zıs Hilius Petri de Zuniga-

Miranda et Catherinae de Mendoza, erat 1516 abbas (23,) Nnas.-
teru  E de la Vid O, Praem,, 102C., Ösmensis, post 1520 CP1--



E piscopa£us ord. Praem.

SCODUS Cauriensts Cort1a), 152 translatus ad sedem Burgensem
(Burgos]), ub1 fundavit hospitum et collegıum ; 21 Juni 1531 sub
Clemente Vil cardınalis presbyter tit Nicolaiji 1n CarceTe Tullia-
al T S, jJunu 1539 (Eu,, Jan, Concilii Tridentini Ca

nNnes e decreta aiunt, Dr Merchantum 1uisse Cardinalis Men-
dozae, episcopi Burgensis, Iridenti delegatum, 1579 sepultus
est cardınalis isie A Dr Hieronymo de Calderon, Provinciali et ab-
bate de 1a Vid in SUa ecclesia Vitensi, u perpulchrum
mausoleum accepit (Kraszewski, 1L, 353)

G00V., E 535 et I 164 ; Hugo, I} 1135 (T G- ei Migne,
Encyoel. theol  J» E 1702 (ep creat, 1530, T 1535) KEu., FEr et 157 cile-
riICUS Burgensi1s obilis, in annO, postea cardinalis, Caroli
INO consilio consiliarius, et apud Henricum, regum Angliae Orator dis-
crelius, ab eodem Carolo ad regnum Siciliae destinatur PTO nonnullis tractagcis
negotiis ., (Hlemens VIL 1531, tebr. prorogavıt 21 tempus u  D promovendi ad
sacerdotium, et 1535 S  m concessit e1, electo Burgens!I1, Neapoli degenti;
facultatem recipiendi (ibidem 7} ordines. Ditficile est dictu, quomodo hec
omnila concordent.

b) Alius princeps Feclesiae purpuratus, qui iterum scriptor1-
bus ()rdinis Praemonstratensibus adscr1bi solet, est celeberrimus
lie cardiınalis Mag Johannes Wenceslai de Praga (forsitan Pragae
natus ?), vulgo Zelezny, der Eiserne, Ferreus apellatus, Hussi-
tarum revolutione eti conc1ıl10 Constantiensi optime notus, presby-
tero saecuları (et CANONICO Johannes Bucca, Bucka archidia-

Pragensis, 1387 episcCOpuUus Litomyslensis,
1403 e 141972 candidatus sedis metropolitanae Pragensis, A, 1415,
31 Aug legatus conciılıi Constantiensis in Bohemiam M1SSUS, 1e
21. SeCHE 1416 olectus episcCopus Olomucensis contra Albertum
(Ales}, canonicum Vyschradensem, in CUjUS avorem A, 1420 sedem
Litomyslensem recusavıt et solam Olomucensem retinuit, Uti prae-
sul Olomucensis (Johannes XL.) electus est 21 jJulii 1421 in Ziltau
administrator et gsubernator archidiocesis Pragensis, creatus sSu
Martino jul 1426 _ cardinalis presbyter tit Cyriaci et obıit
Strigonii 1n aula Sigismundi Imperatoris 1e oct. 1430

Johannes de Praga 1270381 pertinet ad Ordinem multorum
Ortus esi, aquod eP1ISCOPOS Litomyslenses Praemonstraten-

sib1ius adscribebant, ubi autem tantummodo primus et ultimus antıs-
tes erant ex Ordine. Etiam Petrus Möhler, O, Praem,, in arti-
culo SUO 1e Prämonstratenser in aden Hussitenwirren 17 Beiträge
ZUT Geschichte des Stiftes Tepl, E 140 S Marienbad, 1925, Jo-
hannem * Prämonstratenserbischof 97 appellat.
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Friedenitels, I, 470 ; Hugo, A, 1L, 116, 454 : Lienhart, Eph., 291, Spir,,
34, 3 Y 307 ; Krolita, (ad C 1389) ; Frind, 122 S Palacky, 1IL, 224, 253
Otto, Slovnik Nancny, Pragae, 1059 ; Goov. Il 422, I1, 444 : Cermäk,

et 196 ; Kraszewski, IT, et 353 ; Brunner, 592 ! Zäk, De enrico Zdik, 158

C} TCanum et V1X credibile est  » aquod AÄubertus Miraeus ;
221 )notat * Libet hic addere, qUa«cC Crespetius, doctor theol Pa-
risiensis 1n Summa eccieslastica, rıt. Martia, de Äcdamo Praem, (isto

alio:?) retert Sed et cantum, nauift, atque otticium 110S$ habe-
I1NUS a b Ädamo Praemonstratensı Cardinale devotissimo (isto
lio editum, otticio solemnitatis ecciesiasticae DeI modum
1n modulatione contorme Kraszewski, 1L, 393, Juxta Crespetil,
doctoris Parisien. S1immam Kcelesiasticam, 13t Marıa.,

d} na est autem Op1n10 COTUM, qui Johannem de Nigravalle,
Praemonstratensem Hispanum, Theol Dr et detir  orem (pro-
babiliter SAaCT, AVL.), bibliothecarium, collegio cardinalium
adnumerant, KErroris autfior +111t Bernhardus , ! eone (T 1627 AA  Or
Goov,, L, 54), O, Praem. Hispanus, Qu1 ın scriplis SUHS Johannem
praefaium b:bliothecarium, iMO Cardinalem signıkNcaVit, CUjUus C 1 =

postea diversı scriptores Ordin  1S (Waghenare, Huso, Klee,
Ruebner, Lienhart, Kreetz] S1inNe deliberatione transsumpserunft,

Certum esi, quemdam Johannem de Nigravalle, Praem,, qui
E bibliothecarius (tantum] fıngıtur, auctorem uisse operis

L Genealgoia Ordin  1i Canon1corum regularıum Augustini ' quod
edidit Pukalius, @* A Cracoviae, 161 In bibliotheca nationali
Bavarica Monachii 1ch ego ıpse Cod Iatın, inal, 1894 (173 it 4°),
ub ın pa  5 1-06 continetur hacc enealogia, Dr Aquilino Mich
Goreczynski, CanNnONICO reg E'racoviae ampliata, manuscriptum
sept 1707 aD un:versi:tate (‘racoviensi approbatum, HNOV, 1713

Johanne, praeposito general! (Cracoviae apud , Casimirum typis
recommendatum, (a 14707 impressum), Genealogia hausıt QUOQUE
Gh  or  NAUUS  * Constantinus, Cal, rep, Ss Salvatoris, AÄus,, SUOS
“ Sanctorum Canonicorum Natales ” (Venetiis, 1621 et nominat
Johannem de Nigravalle, U, Praem. in titulo praeifatione, nıhil
autem refert de cardinali.

Vander Sterre, Het leven DUn den Norbertus (Antverpiae, 165 ;
Walghenare, De DIFIS scr1pt. Tlustr. (1651) 319 ; Lienhart, phem., et 3696 (ad

NOV.,), Spiritus, 3 x et 436 ; Kreetz, 159 ; GO0vVv.,, Il 622 ; Cernäk,
CcCan. rep,, Die Schrittsteller der och besthanden Augustiner-Chorherenstifte
Österreichs DO 1600 his 1905 Wien, 338 et 351 Praecipue autem
OL ISA: TITwembow ‚professorem uniıversitatis in Liverpool, articulum anglicum
in “ Miscellanea Francesco hre scritt: di Storia Paleografia ”, Vol V, Roma,



£piscopatus ord Praem 81

1924 pag 219 226 <ub t1it “ John de Nigravalle, Hictitions Librarian ot the
Vatican ct Analecta Praemonstratensia, Tongerloae, { 1 1926

e) e Nicolao Pastorel, abbate Viconiensi1, O, Praem. (1290-1294)
legitur, praeiatum capellanum et AaIıicum Ancheri Pantaleonis,p
byteri cardinalis tıit Praxedis (T nepotıs Urbani
— erna ViCce Komae degisse, ubi, ut ajunt, cardinalatum
<1bi oblatum renuıtt.

Hugo, I1 1078 Kraszewski, {1 353 GOo0ov {1 107

abbatı Steinfeldensi Praem.k tiam Norberto Horrichem,
Qu1 Urbano 111 et Alexandro Vl

tuit, ab Alexandro VIL 1655), antea nuntio apostolico (Fabio
Chigi) Germania et benetactore Steinfieldensi (GoOv,, 111 108),
cblata est dignitas cardinalis, Q Ua eTrO renutt,

Hugo, F FE 864 ; Dr Paas, nal. der Vereines Für den Niederrhein (Köln,
1916), 99, (ex archivo Steinield,).

{) Ires cardinales Pisanıi d’Este et Richelieu qQu1 per multos
archiabbatiam Praemonstratensem commedatarie posside-

bant et ali, qu1 abbatias Praem Lauduni, Virduni Middelburgi
et alıbi sıb vindicabant erant tantum commendatarii, quamobrem
1C penitus omittantur

ARCHIEPISCO ALIIQUE

Adalbertus 798 Premyslides Nnatius inter 1141 et 1150 tilius
Wladislai reg1s Bohemorum matrımon10 C]JUS CUu Ger-
trude AÄustriaca (T post mortem matrıs SUae educationem
traditus tamquam alumnus CanoOoNICIS Strahoviensibus Pragae Post
mortem avuncul; SUul1 Conradiıi, archiepiscopi Salisburgensis (  28
sept 1168 Adalbertus, adhuc diaconüus tantum, lectus est prae-
posiıtus Melnik simulque novembris 1168 archiepiscopus (31
Salisburgi, in tebruario vel martıio 1169 Papa confirmatus, Tn

sıgnavıt 1177 ein ıtlerum archiepiscopus Salisburgensis e] 1183
1 obiit aDrTr. 1200 Eduüucatoribüs SU1S gratus valde Ordini
Praem tavebat 1DSC ADT 1182 ecclesiam Strahoviensem NSe-
cravıt ad Ordinem autem NO  } perline ut nonnull; attirmant

307 Goov Vander Sterre, Acta Sanctorum, Lienhart Ephem.,
und Spiritus, 41 Van Spilbeeck Ign ac aprilis ; Le Paige,

Waghenare, 172 Friedendfels, 199 Dlabacz, Necrolog Strahov Pragae,
1017, S 9 et Weyrauch, 1 Kraszewski, I' 193 ; Personalstand des
Erzbistums alzDur: A, 1887, pag (78 ADT. Jaffe-Loewenfeld
Anal. Praem.
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DPaSS1IN Tec 61 : Grandauer, Die Jahrbücher DON inzenz un Gerlach
Leipzig, 108 Palacky, 238 252 259 *y 264 n 409 414 Ant
Klein, Goschichte des Christenthums 17 Oesterreich nd Steiermark Wien,
1840), 71 mier, Neoecr Doxan ad aprıl

Adalbertus Tolibowski amilia Näleczow, professus \W/itO-
WiCHNS!. Polonia dec 1634 praepositus mon1alium Plocko,
suliraganeus Kerdinandı! PFINC1DIS Plocensis Su ut
CODI F acedaemon 1654 tactus CDISCODUS Posnanienstis Y 22 jJulir
165  ® Muılta ona ecclesie Witowiens1 et Piocensi reliauit

355 Huso 11 574 Kraszewski, 81 205 Knapinski, 187 Perlbach
T 28 jul 1663 ‘“ Albertus Tholibowski, Poznan benetactor et irater 1105 =

ter Ketozynski, Neor Strzelnen ad Juhii Albertus JTulibowski,
el ad Aug Anna Tulibouwska, PrCIiOFNiISSa Plocensis (T (GFOOV.,
240 et I 339

Ädam de Lanark, C Candidae C asae, ab Urbano
(Avione, rep tol 136) 17 VO  Z 136 (T 1379

239 (ad Ew 167 (adscribit eu ordini Praedicatorum]} (F 00V
I 14,

" Ädamus Scotus, CarTl, O, Praem., ‚ scripftor ecclesiasticus (c 117/0-
1180 MyStICUS et asceticus valde eloquens (Magister Adam, Ada-
18 Anglicus). Natus torsan alicubi ı Scotia, ordini Praem. O
dedit, venit Praemonstratum propier studia, revertiıt patrıam et
ur nonnulki volunt, tactus est episcopus == abbas Candidae Casae

Galloway, ecclesiae HNONIC ordinemPraem. observabant
pPUS obitusCe]Uus incertum est ; alı dicunt e Jan 85 1180 de-

unctum esSSC alıir nominabant e CDISCODUNL 1186 DOSs CC hristia-
un *C octobr 1186 et dieunt C111 ad tinem SAEC X11
V1X1SSE dum eTiIÖ 1189 1209 Johannes Galvejac CPISCODUS occurrit
®eries CPISCODOTUML Candıdae Casae, aUaC ordinem Praem 101
1110 ijgnorat, penitus de silet

Scripta ejusdem 55 docti I.iber de ordine habitu o professione
raemonsir (sermones 14) De [r1Dpariıko tabernaculo Moysis,
hristi of Spiritus Sancti (partes 3} De {riplici genere contempla-

LLONIS, 1518 CUra Amati Fonte, abbatis Camerae Fontis.
Parisiis, tolL, deinde DEr Godeir. Ghiselbert, O, Praem., Antverpiae,
639ul 4] C155 adjunxit ; Duo libri Soliloguiorum de
Fuctione anımade, qUOoS publicavit Pez AÄAnecdot,, E
Z 325 S54,, pertinet ad Adamum de Victore (c£f Gautier,

poetiques d’ Adam de Victor, voll Parisiis,
“ colHlectienem ODETUM ed Migne, Patr Lat., 108



Eniscopatus crd Praem.

Silent Keith, und FKu Migne, ) Lienhart, Eph., 348 (ad dec.,) et

Spir., 1L, 34-78, 221, 306 ; Miraeus, 221 (facıit Adamum bbatem ner. F Praem.
absaue annoj ; Bosschaerts, O, Praem,, Diatribai, 286 Mechliniae,

Ca  Nnae Casae primus archiceenobio Praemonstratensi consecratus est
; Ghyselbrecht, }, c., 286 — proftessus abbatiae Praem.“ePISCOPUS en, Adamus ”

magister SC  'a doctor Theol ‚A ; Hugo, F Il 453 ; Caesarius Heisterbac., Rerum
memorab., S, 21 et Car. Oudinus, De Scriptor. eccl.; 55 1544- 1547 ;
Geudens, Waghenare, 2771 ; Craywinckel, 38 817 ; Goov.,, JL, 9 ; HL, f I
304 Kirchenlexikon, 213 reiburg, 1882 ; Kraszewski, IB IE 263 (abbas
Casae HDei Scotia}) d 277 dec

Ädrianus Corneltus Neockers 1 APT 1847 Nieuwmoer
Belgio, in  n  de Tongerloae oct, 18509, Drof, 1807, ord sept
1871 nOovitiatu COTMTMMUNIS Tongerloae DEr longos madıster,
PI1INUS praefectus apostolicus 1L11SS1LO11L185 ITeHensis Aitrica OV,

1897, et abbas benedietus Ordinis MmMart, 1898, redux patrıam
890 iectus o6t abhbas Tongerloensis DOV., 1899, obiitaue J IL,
1915 uti visıtator et Ordin: Coronae,

Catal GiEG; rabant. ad 1914 : Gaspar, Les Premontres Belges 01 Te
M1ISS1071S efrangeres (Louvain L’ordre de Prömontre Belgiqu
(Tongerloo 126

AÄesidius ATbanus 1240 CD  15  1$'  C, Candidae C’asae

239, Lienhart, Spir., (Altanus) Eu silet, habens eodem hoc iempore
Gilbertum EDISCODUN, 1235- 1253

ÄAlbero (Adalbero 111 Alberon) filius Arnulti COm1t1s de
Chiny et AÄAdelheidis, cComitissae de KOousSsY, pOst resignationem Ur-
SiONIS B., electi Virdunensis 1DSE archidiacono Virdunensi
112, mariııo 1131 concilio Leodiensi electüus CPISCODUS Virdu-
&€  NS1IS statımaue Lothario rege et Innocentio LL contirmatus,
Parıs  E  1:  '_':_ eın april, 1131 (die Paschae] Papaconsecratus
LO  T  Sr il et Conradı 11L imperatorum consilis, sed etiam
Norberto Val  de tamiliaris, ordini abbatiam Pauli exira

Virdunenses, amotis Benedictinis, CcCu Innocentä
EB tradidıt aliaque fundavit monaster1a, donec 1156 resignavıft, et
habıta candıdo abbatia Pauli assump{o, post biennium obit
1158 Quoad diem obitus habent necrologium Praem. et Floreit
NOV,, Parcense NOV,, Tongerloense ÖOCtE.. Vander Sterre, Natales, I

106, ad NOV,, item Van Spilbeeck Jsn,, Has Norb5.,
Neer. P lorett, «

652 Goov Bernhardi, 362 Hugo, La DIE, 317 et 366 H
508 Vander Sterre, 106 ad nO  Z Va Spilbeeck Dr Ernst Bernheim,
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Loth III und das Wormser Konkordat (Strassburg, Hauck
964 Mon Germ. Scr., 508 et 527 aghenare, 164 Le Paige, 493 Miraeus;
80 et 127 Kraszewski, 11 199 Lienhart phem., 316 ubi non intelligo,

a
ıS ardum (T pDro defuncto Alberone cantasse IiN1SSaIßn Acta

Jun, | 816 Madelaine, Ristotre de Norbert Lille, 4253

Albertus de Haresten, CanoNicCcU. Magdeburgen, (annon Ma-
T14ae ?) A, 1261 contra mag, Henricum de Ostheren, plebanum de
Berge, capitulo electum Brandeburgensem (> Ar 1263 acdhuc

mıinatur electus), electus est quidem epISCODUS Brandeburgensis
CanoNICIS de Leitzkau, electione habentibus, sed JeC-

A  4 est ab Urbano
Les Rögist Urbain I t. I, D, 333 aris. 1892

{set g Folgt
ch erga, Wild
terreich.

A

S  S  S>



MISCELLANEUM

FUNDATIONE PRAEPOSITITURAEFK
GRABENSIS GARAB)

Scriptores Hungaricarum ad finem saecul; XIX
PTO certissımo habuerunt ordinem Praemonstratensem regnum
Hungariae Stephano {{ rege inductum esSse TIMamdqdue CPDPOSL1-
turam hujus ordinis tuisse Hungaria praeposituram Promon-
torı0 Magnovaradinensi erectam

Non defuerunt qu1 censerent Pprimos huius Ecclesiae Can0oN1iCO:
Praemonstrato ven1ıisse vel ut 1i existimabant Regia

valle Ecclesiam praepositurae acdhuc Stephani reo1s
{iuisse aedificatam honorem Stephani Protomartyris, regemque
Stephanum 1, qu1 chronicis testantibus mort: veste

ordinis Praemonstratensis induisset, ibidem fuisse tumula-
ium 9)

Julius Pauler, omo historia diligentissimus PT1ImMmUuSs censu1t
aborem esSSEC impertiendum investigando, nde hae OD1M1O11CS de-
rıvarentur, possentine probari, Voluminibus rıite replicatis
nvenıt hasce perSsuasıionNes IN111IMe esse Tes historiae fide COMDT'O-
batas ; 111111 scriptores tempore posteriores eas ab SUDper1-
cribus mutuasse istas OPIN10N€ES ad eundem

1) T, Monasteriologia Regni Hungariae, 1803 U

Monasteriologia Regni Hungariae, I1 est 1858
C, vyaradı Döspöksegs tortenete, I1 388 1i a } P roöomat

Batholikus egydk Tortenete Magyarorszdgon, 11 280 Rupp Magyarorzdg
helyrajzi torftenelte, {11 118 Danıelik premontreiek Eger. 1866 273
281 eic Eger, 1866 ; et Petrus Cardinalis de Päzmäny, Archiepps Strigoniensis

Katona, Kaprinay, Hung Dipl IL, 220 Danielik 285
Fuxhoffer-Czinär, IL, Kereszt Yı Compendium descrip-

{ionis Epps. arad, E 139
4) -Rupp, I1L, 118

Balics,



Miscellaneum

tontem, d Annales Hugonis, CeSsSSsSC reterendas Suamgqgue 1DS1US SC1L-

entiam haud eCUus Hugonem Annalium auciorem testem
Primos Praemonstratenses Hungariıam mediantehisce exponit

XAH saeculo inonaster1i0 de Bar SC  ur Vallis Regiae auod est LO-
tharıngıia, Venı1sSssSe pagum Crarab G Ul S1{US est Comitatız Nögräd

dioecse1 Vaciensi hatuıd procul pago Päszto, ubi e1s quodam
praeposito Boeclesiae Albaresalensis monaAasterıum fundabatur “ ©}

Argumentis Julio Pauler allatis praebuit et 1DSC
Joannes Karäcsonyi MAaXiımıus, Qu1 SUuNnNt VIVIS, historicorum
Canonici regulares Praemonstratenses regnanite Bela rege 111 nte

1179 praeposito Albaregalens! Mikiidino Qu1 posiea
CDISCCDUS Jaurinensis GyÖör tactus est deduct; Ssunt
Gaärab Comitatır Nögrädiensi 7)

Quum Micudinus S1IC eNım recte jegitur DNOTHEN Mendinus,
quod bulla pontilicali memoratur, aua annn 1179 pOSSESSIONCS
Regiae Vallis contirmantur anno 1176 solummode electus CD1IS-

9} esset et ab annn 1176 ad L, 1186 CEDISCODUS Jaurin-
10) praeposituramaque de Garab adhuc praepositus Iba-

regalensis S1C >  K, bulla pontiticali colligitur tundasset ea

S1Ne dubio ante 1176 fundatam esSSsSEece onstat
Quum ero diplomate Innocentii 11 Summi pontikicis ah A,

1141 NecCcCNON diplomate enrici Tullensis a b A, 1161
quibus POSSCSS10NCS et JUura Regiae Vallis contirmantur 11) — nulla
ment10o t1iat praepositurae de Garäb, aec post 1161 vel
VeTr1uUus inter 1161 et 1176 excıtata Sse 11011 absurde CX15»=

timatur.,
Husoi Annalibus solito fus1us loquitur de Galtero, qul ab . 1173

ad A, 1192 ı Regia Valle, postea a h , 1192 55 ad A, 1194
Praemonstrato INUNEeTEe abbatis fungebatur,
“ Studio siqguidem *idei amplitficandae incalescens, Crucem adSs.-

SUMDSILT of Deregrinus Apostolico i9ne intlammavit regiones Hun-
garıam adıit DrOVvOCAaVIt ad armd, Christianos et IDSe SacCrae militiae

Pauler yudla, magyar nemzet iortenete Arpddhäazi kiralyok alatt,
266 et 574
7} Karacsonvyvi an os, Magyarorzdg törtenete $öbb vondsaiban,

Nagyvärad‚ 1915
Z Dr ‚al C, AÄAz Arpddhäazi Riralyok okleveleinek ritikal

jJegyzöke, E No 133
0} Balics, 1, 154,
10} Schematizmus Jauriensis, 1906
11) Hugao, Annales, CCCCGVI et COECCGVII
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PFO recuperandis Sanctis locis i{am Foliciter neroravılk apud
exieros, ut abeuntem precibus coeserint aliquos de S11Is sodalibus
relinquere quı Religioni Norbertinae oblatis ultro pinguibus for-
FifOor1ıLs SOTINILNd implantarent Paruit (ralterus et iINeris Comites des-
iinayılt ad Hungariae reonum ubi monasterium Grabense excıla-
runt 12)

Galterus erso Hungaria commorabatur C pluribus Sul ins1i-
tut: fratrıbus ad aliquam expeditionem SAaCTaill sıgnatorum
milites CONsSCripiurus

Sed quaenam tuerit aec expeditio
Tertia esSSsSCc 11O  3 potuit 1189 1197 ANNO en 1179 TacDOS1I-

tura de Garaäab Jal vigebat
Nec tamen secunda eEsSS:C DOTtUIT 1147 11409 annn 1il 1161

praepositura de (raräb nondum erat undata
A*# pertransız Hungariam ineunte 4ADNNO 1172 me quoddam

Terram Sacram petiiurum, duce enrico Leone, Saxoniae.,
uod TEeVEeIQ 1DSO articulo emporis, QUuUO Stephanus IIL rTe.  b mortuus
est, 1e Martii Strigonium Esztergom advenit 13)

Censendum est Galterum tempore anc expeditionem praecedenti
117 Hungarıa degisse atque tunc tempori1s Cu: praeposito Albarega-
lensi amıcıt1am CONTraXisse, huicque D'  Y ut monastier1um
Ordin Praemonstratensis Hungaria erigerei u0d quidem
auctiorıtate r  1a firmandum erat qUuU am tamen praepositus dignitate
ampla praeditus tacıle impefrare potu1t rege NuDerrTıme

Galterum, U1 tortasse Garaäb contulerat VISUTUS 1U locus
monaster10 condendo 1TNOTEe ordinis aptus esset revertıisse patrıam
SUaM, vel exinde colligitur qUu1a tundatio abbatiae Crucis
Marchia, Villam Francam hoc tempore erectae 19 1non e1
ascribitur. Sed Hungaria decedens iıbıdem reliquit SOC10S SUOS,
PT1IMOS praepositurae de Garab incolas,

Eodem AaNNO, Novembris A, 1172 Drogso, abbas Kegiae Vallis
diem obiit SUPTeMUM, locum 1DSO anno, vel ineunte 110

PrOX1MmMoO Galterus abbas sutfectus est ut hoc praem10 honore
aificeretur, quod de collectis milıtibus sıgnatıs, 1DeCNON de
undata praepositura Garaäab optıme merulsset

AÄAnnus igıtur praepositurae de Garäb fundatae 1171 haben-

12) Hugo, Annales, 1, 615
13) Marcali, Magyarorzdg törtenete (IzZ Arpddok koraban. Bp 1896

I, 320 ; et u r Bernhard, Geschichte der Kreuzzüge, Berlin, 1880
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dus est 14) tempore Stephani 111 regis, pTro CUiuUSs nomine scriptores
ev1ı posterioris Stephani IT Ssupponuntft, qUuo magis antıquas
historias texerent rTeSqu«C gestas Circarıae Hungaricae quantum
tier  1 potest inde temporibus magnı illius fundatoris repeterent.

Szombathely, die , HI A, 1927 HORVATH, Ö, Praem,

14) Hac de materia u etiam Johannes Ara y I episc, tıt et PTaCcC-
positus major Ececl Magnovaradinensis in Academia 5, Stephani in Budapest
disseruit. A+t dissertatio 1US publici jJuris nondum facta auctorı praesto sSSC
1O  } poterat,



Francois PFeHT 1' Ordre de Premontre, ans Collection - * Les
Ordres religieux Paris, Letouzey et Äne, 1927, 1n 16°, 159
Ce tut Nne rude besogne Jaquelle dut o’atteler le Francois

Petit, monire  o  CL  I de l abbaye de Mondaye (Calvados]), quand 11 C

treprit de donner ans la Collection : Les Ordres religieux ”,
un eSsqGuIisse de l ’histoire de 1L’Ordre de Premontre. Je dis ..  es-
auisse Entreprendre une histoire d’ensemble de 1’Ordre Tavers
les siecles, ans SCS multiples fondations, embranchements, insti-
tutions, eut ete chose ardue, pDOour DaSs ıre impossible ans le
O  %“  \ otat de notre documentation. IB} faudra attendre eNCOTE NOM-
bre d’annees, pendant lesquelles les Analecta Praemonstratensia
fourniront des Sigdes de detail et recueilleront une documentation
choisie, ei pendant lesquelles les historiens jetteront de la umiere
SUrTr les epoques et les institutions ans lesquelles 1 Ordre de 1e-
montre Svolue - et alors OUS saluer l’historien - de
L Ordre,

Est-ce ıre qGue le Petit ftourni ravaiıl inutile et de
nulle valeur oın de 1a Ce petit volume, SOUS So  o humble COUVeEeTr-
ture verte, SENs QaVOIr des pretentions travaıl historique Propre-
ment dit, Vec out SO attirail bibliographique, SCS references et
Sc5 etudes de documents, POSC cependant les jalons qu1 guideront
1’'historien futur. Avec _  ban A et reconnaissance OUS salue
ouvrage quı comble u vide, et qu1 malgre l imperfection des MOVECNS,
est cependant de tout meriıte, et OCcupe une excellente place dans
1a CoHection des Ordres religieux,

Le premier chapitre aborde la question de 1L’Ordre canonial. Par
UuNne etude, peut-eire meme de trop srande envergure Pa-
PaisSon Au reste de ] ouvrage, "auteur reirace l’historique des
chanoines reguliers et OUS taıt a1lnsı le tableau du milieu et des
nouvelles exigences de l’epoque ans lesquelles saınt Norbert CO11-
strunsit l’edifice de SO Ordre, Vec ses modalites propres, bien
dölimitees.



Recensiones

Ceci iait, “"auteur entre plein ans S O]  am} sujet fésumant
grands traits 1a Vie d tondateur, et reiracant es CO:  CO-
menis de ’ Ordre ans lo val marecageux de Premontre Ce sont
les SCenes de generosite eti de luttes des Ouvriers de Ia premiere
heure Darmı lesauels lo Bienh Hugues de Hosses OCCHDE (n place
d’honneur. De Premontrö les iondations multiples essa1ment ans
les differents PavyS tableatu emouvant de la vitalite etonnante C
nouvel institut, Une vuüe d’ensembhle SLLr Ia Vie quotidienne des mMem-
Tes d’une abbaye, SOUS 1a cdirection des “consuetudines’ finıt
le chapitre i}

4_ 'histoire de 1 Ordre est divisee par notre historien tro1s De-
riodes, et i} taut convenir UE ce division est ires plausible La
premijere periode comprend Ia in du 1Te siecle et fa premiere
moitie du ÄHHe, et est le emDpDs de Lextension rapide et de Ia Srande
terveur, La seconde de Ia mort de l’abbe seneral Jean de Roc-
auLISNY Ia retorme d’Espagne 1573 est le moment
de 1a decadence, tru:t dır srand chisme, de 1a Renaissance e1 de
I3 Keforme. La troisieme embrasse les et XVITT® s1ecles et
s’achevera Dar la rumne de presque tous les monasteres premonfres
Q In revolhution irancaise. Enfin 1a quatrıeme est iiNe periode de V
surrection Qu1 ure ENCOTE,

La premiere epoque retrace avanıt tout V ceuvre du 1ienh Hugues
de Fosses, Qui organiısa l’Ordre fonde Dar Norbert, 14 donna
SES consti:tutions, calauges SUr celles des cisterciens et des cluni-
siens, et Qu1 ASSUTr2a "unıte de V’Ordre DPar la convocatıiıon e1 la
celebration des chapıtres generauX, Ce tut I  1 a11SS1 Qui redigea
le ceremonial definitif DOUT les offices lıturgiaues, Apres Hugues
présidérent au X destinees de l’abbaye de Premontre divers prelats,
dont Loeuvre se nUuance tres tort d’apres es personalites, mMaı1ıs quı
iurent tOUSs des hommes emiminents auxquels l’Ordre est redevable
de brillante expansion et de pieuse erveur du debut

Survint la decadence, qu1 est encadree ans le mouvement
gengral de regression ans toutes les ınstıtutions religieuses et
monastiques de l’epoque. Les Causes sont multiples les SECOUSSECS

‚politiques avaıcnat ebranle la chretiente, l ingerence de 1a puissance
civile aisaıt valoir aVCC recrudescence desolante, le trop grand
nombre de petits prieures et de cures pretait &. relächement de In
vie, et surtout la commende, qu1 placait u etranger souvent ranDace
et Sans SOUC1 N1 connaıissance de la VIiEe religieuse ä 1a tete une
abbaye Voila les Causes principales, cot d’elles, il eut les
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ruines CcCausees Pa Vinvasıon mahometanne, les dösolations des
Hussites, et V’envahissement de la etorme protestanie,

ia contre-reforme catholiague rendre uNne nouvelle v1ie V’Ordre
de Premonftre, lecuel <’Stablit SUT de nouvelles bases elaborees
ans les chapitres Qı rent  o  » w  hnd  » v  o fes Statuts de 1630 L’abbaye-
mere ost butte a1ıl convoıtises des Srands et Richelieu faıt
tonctionner toutes les ficelles de 1a politique Irancaise DOUTL deveniır
le Dominus PraemonsitratensIis. DDans splendeur, C epoque
porte l’empreinte des mouvements de l’epoque : le jJansenisme qui

tr01vVa des fauteurs, le gallicanisme qu1 introduisit des retiformes
considerables ans 1a lıturgıe et refroidit quelaue DEU les relations
AaAVeC le ord Cette epodue e<ft caracterisee a1iSsı Dar 1a vitalite
nouvelle produite ans 1a Congregation d’Espagne et 1a Retorme
de Lorraine.

Mais 1a mort etaıt al portes, 1o Josephisme lsupprima les COU-

vents des moniales, Ia reövolution francaise balaya les abbayes de
France et de Belgique et 1804, Ia Ssrande Secularısation ru1ina les
TaONasieres d’Allemagne.,

“ 1L’Ordre de Premontre tomba aVeCC dignıte 7, Ainsı Ta  e ©
dans SO Premontre, 158 ouvrage A’ailleurs que, Ia petitesse d’esprit
et le MANqUC de connaıissance du milieu monastique detigurent
Etrangement,. Depuis, unNne nouvelle aUTrore S es  + levee DOUTF Ll’OÖrdre,
et le dernier abbe general de Premontre Qu1 n existait plus,
L’Ecuy, saltuer aVvVeCcC emotion les abbayes renalissantes de la
France et de la Belgiaue., Cette renatssance est tracee ans ta-
bleau vivyvant de l’etat actuel de 1 Ordre de Premonitre, aui urtout

Belgiaque, OCCUDE uNe place maraquanite ans l’ordre monastique
par 1a vitalite de SCS abbaves eti de SCS C2UVTeES.,.

Un tableau de Ta vIe norbertine torme un 1Iie et dernier chapitge.
Lä, les CIn chefs princıpauxX de l’antique ormule ans Jaquelle
se resume l’esprit de Saint Norbert concentrant toute devotion
et scn ideal dans le sacerdoce eternel du _ Christ.

Je ne sais v  s1 lieu de considerer 1es quelques ombTes qu'il
aurait O97 cet ouvrage, Puisqu'il s’agıt plutöt une de vulgarıi-
satıon, i} faut pas montrer exigean(t, Quelques petites 1a1-

queSs s’imposent neanmo1nNs. Page la declaration de sSOUmisSsS1ON
1a Eglise est devenu superflue depuis le NOUVEAU code de droit
ecclesiastique, Dans le chapıitre HE oute T’histoire de 1’Ordre sSe

concentre trop ans L ’histoire des abbös de Premontre, La biblio-
ire complete, estraphie, 81 meme elle n a paS de pretentions

yependant jen maigre et urtout tort obscure,
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Ma  1s que tont CcCes leseres ombres cote de 1a vitalite
A de volume Nous 11 AaVOTIS au a felicıter le savant
et patıent auteur dont la plume put donner V’expression lıtteraire
elegante et choisie AQUu1 embaume ce histoire de 1l Ordre de Saıint
Norbert

Praem.Abbayve de Tongerloo
e  e C4l d

F1 Prims, Geschiedenits vyan Antwerpen Jong Antwerpen
Dan den OOFrSprong fot de vrijheidsbrieven 12721 Brüussel Stan-
daard-Boekhandel 1927

Ce volume constitue le tome un S d’etudes que Mr l’abbe
Prims conservateur Al  ba archives de la ville d’AÄnvers, comp{tfe
CONSAa!: 1 'histoire de la metropole commerciale B| contie
] impression 1L otticine du Standaard et 1} taut Len telicıter
i ouvrage ires Sso1gnNe OCCUDE uNe place honorable les dernie-
Tes 6ditions de ce lıbraire

Ce livre comprend quelques chapitres Qu1 interessent particulie-
rement Lhistoire des Premontres est poin de VUe tres
special que 1!  aı CXAMUNE, eft que Je permetiraı de le critiquer,

On sa1ıt qu Anvers \  Q le heätre de la predication de saınt
Norbert ; ; AaTIrıvVva ers 1124, precha contre les doctrines here-
tiaues de Tanchelm ei fonda üune abbaye restee florissante x
Ia fin de "AÄncien Resime.

Mr Prims plusieurs de monographie 11 tude
du probleme OUC POSE Ia des Premontres AÄAnvers. Rompant
Vec la tradiıtion seculaire il que«e les Circonstances reelles

leur apparıtıon ont ete mal enregisirees Dar les SOUTCES et i}
faut abandonner ce interpretiation vieillie,

oOUur “auteur l expose Narratio des eux chartes de 1124
Da  Qr  livrees Dar le prevot AÄnvers Hidolphe et Par l’eveque de Cam-
ral Buchard CXDOSE auquel taıt appel present
pOoUr SCTVITLE de PreuVve la tradıtion 1en pas debout

Car Ces eux documents IN1Ss par{t il est question de Tan-
chelm ans aucune SOUTCE aD Vers0O1se de cette epoque, Le röle de
cet heresiarque c reste SO  Q DOUSSeE trop Ö1r tant par la
lettre de l’archevöque de Cologne au«c par les biographes de
saınt Norbert De plus, le exie des eux diplömes de 1124

contredit soutenant que caınt Norbert fut appele Än-
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VeIS, totius populi aSssensSu, alors qu«c oute la ville ei meme le cha-

pitre de Saint Michel avaljent \  \ sedutts päatr les EeTrTTeUTSs tanchel-
mites. Juant l expose des motits des chartes de 1124, 11 est

pas rapport AaVEC le dispositii de CcCes actes, Ce QGQUuUC desiraıt

V’eveque Buchard, Ce  taıt la reorganisatıon religieuse de la ville

d’apres les tendances reiormatrices de ’ epoque ; de leur cofe, les
chanoıines cherchaient abandonner leur residence primitive POUTF

tixer ans L’agglomeratıion nouvelle, tormee autour du chäteau-
tort, qu1 etaıt appelee devenir. le centre du developpement urbaıin.;

La iutte contre Tanchelm na qu une relation lointaine VeC

Ces evenements, En Ia consıgnant ans leurs actes, les redacteurs
des chartes de 1124 ont voulu rendre hommage l’apostolat oucha-

ristiqgue qQue Norbert et SCSs Compagnons vinrent CXCETICeI AÄnvers
eis la meme epoque, Mais l expression trahi leur pensee ; ils
ont identitie ceti apostolat AaVvVeC 181 croisade contre de pretendues
EerreUrs t+anchelmites et Ont L’occasıon, S1InOn la C  4 du
transiert des chanomies., Ainsı Mr Prims.,

Dois-je 1re quUue DOUT 1988 part je DU1S me rallier ‚ebr ce facon
de O1r

KReprenons les SC et VOYVYONS au elles OUuS apprennent SUL

Larrivee des Premontres AÄnvers,
Charte d’Hidolphe, prevot du chapitre, 1124
In nomine qualiter preijata ecclesia nostra ad S5Uus canonıcorum

Premonstraltenstis ordinits transıerıilt et qQud de AsSssensu capituli
nOSsTrL, e1s data } nerit presentis scr1ipti attestatione notiticamus. Cum
I7} diebus nositrıs quidam horiticus anchelmus nomıne ıIn partibus
nostris advenisset, et SermOaNne Fide of Sacramentis
elesie plurimos averlisset, hac de CauSd, 117 Ila heresis, que provinN-
cıam nostram occupaveral, Funditus extingueretur, consilio dominti
Burchardi enisCODI, of toHus populi ot dSSQTISH capituli nostfrt, do-
minum Norbertum, virum nostris temporibus spectabilis religionis,
accersiri curavbimus, eique SUIS Fratribus . supradictam occle-
s1iam CHu quatuor prebendis pPer MAanus memoraltı epIiscopI Ira-
didimus . 0S vero, Drius numero XIIcim, numerum nostrum ın
octo termiIinaviImus prebendis ot Cu hüs et prepositure nostre inte-
gritate ad occlesiam beate Marie In eadem villa transtulimus ;
ieras vero quatuor prebendas per Omnıa 215 consimiliter parkici-
pantes Droprio0 nostro arbitrio dedimus

Original Au  > Archives de la ville d’AÄnvers g edition ans ° t-
X y Oorkondenboek der Witheerenabdij Dan S..Michiels

fe Antwerpen, L P- 1-2 Eekeren-Donk, 1909
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Charte de Buchard, eveque de Cambrat. 1124
In nomine Ekapropter ecclesiam Sancti Michaelis In Antwer-

pia qualiter ad 15045 CanOoNICOTUM Premonstratensis ordinis libertati
donavimus, eT DEr divinam inspirationem in melius sublimavimus,
presentis pagine attestatione nOtTicamMmuS. Cum prefatam occlesiam
Hidoltus DreDOoSsiius 1 ducdecim CanONICI {enerent, sensalta CIrcum-
spectione visiles digneque nerpendentes quod COS, QUOFÜT Susten-
{areniur carnalibus, saginare deberent spiritualibus, nıa 2058 of
tolam villam horesiarche Tanchelmi DEOND2NDGSUS S3  MO intecerat,
et $ Dlurimos auertesralt, GUC A0 CaUuSd, nostrao eoNnsilio of totius
populi AsSsSeNnsu deminum Norbertum, Dirum nostrıs femporibus SDEeC-
tabilis religionis, GACcCOFCIF1 cCuraverunt eique SUIS $ratribus ...
per nOsSIFas occlestam supradictam contradiderunt. Tpsi
DeTO, DFLLES HnUuMeEeTrO duodecim NnNUumMerum SUUNM: In Octo teorminaverunft
of Octo prebendis ol prepositure SO integritate ad ecclesiam
beate Marie franstulerunt, reliquas Dero IiHIlor prebendqs Der omnid
SZILS consimiliter iradiderunt.

Original AUX memes Archives edition ans \  C» S | Äes
C.; Dn

ıta Norberti
Eo iempore apud Antverpiam, Qui locus erat amplissimus of DO-

pulosus, DernicIOSISSIMA heresis oborta ost Hereticus enım quidam,
mirade subtilitatis ot versutiae seductor, Tanchelinus nomine, ad

OCcCum illum veniens SUuAQe seductionits ibidem oportunitatem invenit...
Erat In eodem oppido congregatio duodecim clericorum, qui erroris
hujus necessitate cosenie, patrı Norberto o#? Fratribus ejus Der —-

R epISCOPI S1117 oandem occlesiam SHAam CH aliguibus reditibus
Suis dederunt, sperantes quod mer1itis ejusdem paltrıs eft ratrum
SUOTU7N multifterae pestis tolleretur saeytıtfia et toenebris ignorantiae
depnulsis, Iımen veritatis intunderetur. Suscepta ost Norberto
eadem egcclesia ot praetati elerici In eodem oppido alıam S1 aedi«
ticaverunt oecclesiam, qude uflraeque manent in hodiernum
diem 21 SPFUICLO mancipatae

ans los Monumenta Germaniae Historica,Wilmans
XIL 690691 Hanovre, 1856

E On le voıt, "accord deas documents est parfaitÄ eur interpretation
offre aucune difficulte appele saınt Norbert Anvers pDOUFr

y combattre les EeTTeUTS de Tanchelm, Afip de 11i facilite1_* la täche,
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H11 c6ed: DOUTF tonder [8501 monastere L’eglise de Saint Michel
Les chanoines SC retiirent dans glıse de Notre-Dame tout aban-
donnant aı Ia dotation quatre prebendes,

Mr Prims objecete que ans las chartes les CXD  115 [OLiUS
populi a  SCNSÜu et 4188 2705 (canonicos) OT OLa vyıllam heresi-
arche Tanchelmi EeNeTLOSUS SEPTTITLO intecerat contredisent H
CS Auele E SCOIEL de dire aue Ces ILOLS peuvent <  w PT1S5 pied

1a jettre ; CEeUX mer  f  A1 turent consultes appartenalen Salls doute
partı reste tidele.

uant pretendre Qu«€ j expose des motits est DaS rapport
VE ia 1HESUTC ei qGue les redacteurs ont tausse ia ver1ı  te
alieguant Ia predication de saınt Norbert POUTF expliquer le depart
des chanoines, est 1a une attirmation QGul auraıt besoin d’etre

SUr des PTFreUVECS absolument perempitolres, N’oublions pas
GQu«€ les deux documents sont contemporains des taıts DNarties et OUuUS

OnNt ote OXNSCTIVE ans leur teneurtr originale ; SONnNt des PIECES
d’archive est dıre des actes juridiques, aus caractere tendan-

de plus Is rencontrent AaVEeC u tradition litteraire, Nnee

dans autre milieu et independante A Ce Nn est PAS u
Opposan le silence d’autres actes de la meme epoqdue, une

conjecture jien hasardee et GQue LIEN justikie que L’on L11

ÜnNe assertion etablie Pa tel de temoignages,
Pareille methode doit otre rCcPTOUVEEC Dar la crıtique la plus elemen-
taıre

auteur suspecie demande NO de quelle DITeCUVEC
la veracıle de 1a lettre des chanoines d’Utrecht l’archeveque de
Colegsne Ce document taıt l’objet 11 quelques 111018 p  $
c Ne tfude attachante de Mr Pirenne, GQu1 tout corrigeant quel
GUCS Urs ues a la TMAauvaıs ecture des cCopiıstes, le ien pOou
111 SOUTCEe tres suggestive sSiuL  — Ia PETSOHNNE de Tanchelm. 81faut

iccord ans les srandes lignes avecC leCONVENIr aue cet ecrit  7 est A’'a

1) I1 ssort lai 1881  3 duVita que l’abbaye de Saint-Michel ete tondee
des l’arrivee du Saint Änvers et i888)  [} apres victoire SUu  b l’heresie, COMMME

ecriıt communement,.
2 Cette independance du ita Norberti V15 V1IS des SOUTCES al  L AS

apparalı z  VI|  vidente UICONQUEC est tant so1t peu familiarise Vec les procedes
litteraires des hagiographes Medievaux

3} Je taıs allusion 1C1 la supposition de Mr Prims d’apres laquelle les
chanoines de Saint Miche! auraıj1ent quitte ce) eglise POUT fixer dans
quartier Qu1 offraıt plus d’avenir dans le developpement de la cıt est C®

Pas leur attrıbuer 1Nne clairvoyance bien precoce moment
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Vita Norberti qu1 1'a certainement PaS CONNU, Des lors n est-
DaSs droit de tier au assertions GE de ® eux

pieces
Je PUI1S paSs NOn plus admetire VEeC Mr Prims- aue le röle de

Saint Norbert Änvers iut unıauement de promouvoıir le culte -
charistiqgue., la uüune interpretation trop uniılaterale, qui n en-
visage qu un seul cot de "action du srand apotre, Le saınt est
gregorien de outie piece, 1'a prouve la COUT de Lothaire et du-
rant l’expedition d’1Italie combat Linvestiture et le nıcolaisme
et l institut religieux tonde Dar [F avaiıt POUFT buft de DrOMOUVOIT
ce reforme parmı le bas clerge, Rien d’etonnant OonC qu 11 partıt

guerre contre JTanchelm, laic intriguant Qui, apres aVOILTF taıt
PTeCUVEe un „ele intempestit POUFr 1a retorme de I’Lglise, mıiıt
Iac de quelaues doctrinaires ecerveles et torce dexage-
rations vint rICcDOUSSCT l’Eglise elle-meme., Ce sSont les erTeUrs
sacramentaiıres de devoyve qu]! ont vallı SON antagoniste dA’ötre
appele le champion de L’Eucharistie.,

Oour conclure, ] interpretation objective des SOUTCES etablit,
semble-t-il, QUEe saınt Norbert vint bel el 1en AÄnvers POUFL

precher conire les CITEUTS de Tanchelm. Le chapitre local S Y IroUu-
aıt impu1ssant, Car ans SOoN se1in AaUSSI 1’heresie avaiıt peneire,
D’accord AVECC eveque de Cambrai, 11 ceda SO eglise au  DE Premon-
tres quı tonderent une abbaye, Comment x arrıya-t-on ce
transaction Iei OUuSs entrons Aans le domaine de la conjecture,
Buchard reva-t-ıl moment de faire adopter la vIie norbertine par
les chanoines E+t SUT leur reius, mit-ıl d’accord avec eu POUF
1a solution que l’on connaıt ure hypothese ma1s qu1 merite quelaue
attention. He ourniıt 18581 explication cadrant VeCcC les taıts CO1l-=

S1SNES ans les SOUTCES ! est DAas Sans precedent ans L’histoire
des institutions capitulaires,

Quoi au 1l so1t, 1a t+h  ese de Mr Prims SUrTr l’origine de L’etablis-
sement des Premontres ‚eb} AÄnvers et SUr l’apostolat de saınt Norbert
ans ce ville paraıt mal ormulee. Ce chapitre de S OT} livre
doit eire retouche et le aısant i} devra defier de I’hypereri-
tique

lac LEFEVRE
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Le tome de la 2a des Memeoaoires publies PUar “Academie Royale de
Beigigue Classe des Lettres, eic,, coll 8 contient ravaiıl aTl-

quable de Dom Berliere SUT Les Elections Abbatiales Moyven Adge
L’auteur les ditterents aspecits du probleme des elections d’ab-
bes, depuis le concile de L  atran Q U1 fixa les principales modalites 1215
JusoQu a la lın du siecle. Le TOCESSUS de l election taite so1t par scrutın
secrei, so1t ParTr inspiration COMPTOMMIS, les inf!uences de l’exterieur, les re-
SCIVCS pontikicales courantes urtout l epoque d’Avignon et du Grand Schisme,

1 Ordre les sollicitations Cour deles nomıinations de prelats eirangers
KRome nombreuses au siecle lorsque SCVI1 le cumul des benetices, les elec-
110758 doubles determineges par le sulfrage direct par des influences eirangeres,
les capitulations electorales QquL tendent vinculer, avant de asser a vole,
le POUVOIFL des prelats, les enquetes faites la su1te d’elections contestees
Viciees PDar detaut de torme, les resignations d’abbes sS1 irequentes VyCcnh
age et la regularisation de procede Dar "octroi de zR08 demission-
a1lTres, les depositions de titulaires nombreuses au  bd epOoquUeS d’affaiblissement
religieux, tout ela est etud  1e detaijil VeCc la ichesse de documentation que
seules les ongues recherches du savant auteur du Monasticon ont rassembler.

Sans doute est de preierence dans L’histoire des institutions benedictines
que les exemples ont ete choisis. Neanmoins l’enquete de "auteur ete etendue
be Cisterciens, au Premontres et aul autres congregations de chanoines a
guliers,

Cette tude repond parfaitement SO titre d’allure generale ; ell
rendra des incontestables quiconque s’interesse passe des grands
ordres religieux duyen age
Concluan O1Terliere ecrit CcCes lignes dont la portee irappera

{amiliarises VecC ]l’histoire des elections d’abbesfous euxX

Peut-etre a-t-on tort d’abandonner [rop Facilement le COMPFOMIS, qQuz
presentait souvent des garanties que donne pPas e scrultin secret d’6lecteurs
d’äge of d’experience differents, contfondus dans un ineme 6galite Le scrulin
[FrOo1s su?frages, tel qu il Fonctlionnait dans les monasteres belges depuis le XVIe
LOeC To Premızer valant Irois DVOILX, lo deuxieme deux, le [roisieme une, avaıt
’a nfage d’etablir un  An proportion de merites des IroI1s candidats proposes,
et "amortir eventuellement les pPassions des partıs. D’ailleurs, l’obligation de
depeser ses sutfrages devant deux Commissaires, Dec justfification des merites
des candidats choisis, donnait (1 l’acte de otfe caractere plus S5Ser:ıeuxX ef plus
Anal. Praem.
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solennel qguE Fe simple depöt dans ’urne d’une cedulte ocrite secret Les
lecons de ’ histoire SONT JAMdats dedaigner

Plac RE

Signalons egalement uNne etude de mommdrte envergure, 11124155 LOut touillege
du 111 autieur dans la Revue benedictine, 1927 P 250) et 340 364 LE I2
porie COI 1ire L exercice dı minisiere paroissial PUr les InNO1Nes dans Te
haut Moyen age

Dom Berliere montre comment | Ordre monastique, COM1DOSC SC debuts
de UuX Jaics ATrTiva insensiblement les olever la preirıse i consequemment

les employer ans l exercice du ministere de 1a predication et de 1a desserte
de aLCISSCS AÄAux XJte et JTie siecles est chose tout tait courante

Bientöät la Suite de la creation des congregations de chaneines reguliers,
des contestations de PIINCIDCS <’eleverent Öu Lesprit de charite jien
la verite historique recurent quelques tO1s de penibles entorses

L’auteur met iumijere Lattitude des Premontres dans SC cControverses {1
signale passant uu«ec le tiraıte De Ordine OTUuMmM regularium attribue

Änselme Havelbergs est realit qu un decalaue Au sSCHIUM
CANODRNLICOTUM Ärnon de Reichersber%®,

Nonobstant les luttes et es oppositions theoriaques, cdurant tout le yCH
age ot Jjusqu a la veille de la Kevolution Francaise, iNO1Nes ien que
chanoines continuerent u du droit Ao desserte de nombreux tıtres p-
LTO1S5S81A2101X lac LEFEVRE

Kaulen e 116Bi Herder reibur verscheen Va  z de hand Va  [ Fr
trissche heruitgave de Legende DO  ol den co! Hermann Joseph ” geleid
met beschouwingen waarmede schrijver -  ” heiligenleven had omkleed tot
stichting ZAjNeT VTONN geestelijke dochters

“ Witf het leven an den Gerlach ” brengt Pater Stracke, e V’ijd-
schri##+t or aal Letteren, 1927, 03- twee feiten Naartr 335 Va  $

mogelijkbelang OOT de kennis NZEI oudste Dietsche Letteren. Na O'  a} beknopte
bewijsvoering EeIVOOT, dat het ıita ond 1225 ı opgesteld, etoogt hi)j met behulp
der Vita, dat Hadewijck, ook indien reecds rond 1215 aar Visioenen heeit
te boek esteld toch nog ecerlt goed te de V1iS10enNen Va  an Hildegard Va  H

Bingen gekend kan hebben ; verder Wi]s hi] CTrOD, hoe ita gesproken
wordt Van Cantilenae, wat wel verstaan moel worden Va  ( dietsche verhaalzangen
VOeT Gerlacus, rond 1190 o} eerder ontstaan

A= VE

NGLIA

Three midnı Masses Were celebrated at Christmas T the three most widely
separated points of the old Premonstratensian Abbey grounds round Halesowen,

CTE, to liitle INOTEe t*han twelve months aß0, Mass ha: een sal:
hedistrict the Reformation, Mass Was celebrated 3i the Churches 91
QurLady of Lourdes, (OId Hill, Waulstan an Oswald Clent an the
Redmore Chapel-of.Ease,
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Mass wWas said ior the tirst i1iıme Christmas Day the NeW Church ol Our
La& dy and Kenelm, Halesowen, where old stable has een converted into

church
Kacn OI these eTeEeILONILIE: was arranged entirely independently ot the others

ndeed until they received their (Yinıverse Christmas morning, L1LOLC of the
local Catholics, exceplin: those most intimately connected 1th Old Hill and
Halosowen, WeIie that Nn church had een inaugurated the district.
that Ua Yy

el wich taken originally irom the Old all at Halesowen, and wich:
1* hundreds i eAis old has een ıven to the NeCW Halesowen church bYy
Mr James Irinham ‘ T’he Universe, 277

AUS1LRIA
Abbatia (zerasensis

Greis] Kmilian, Fralat (0 Praem Geras esign,} Stadt Zwettl Hun-
dert Jahre Katholikenverfolgung Mexico Kathol Volksbund Zwettl 1927

80 \w  as vorsitehende nette Büchlein ist eil Separatabdruck aus der * Volks-
post  z Eggenburg, WO der hochw Verfasser eilNen Jängeren Autsatz veröf-
fentlicht h  a  ä  tte (639-1927). Der Reingewinn der Schriit thest der teilweisen Ent-
schuldung des euen ath Vereinshauses 112 der Stadt Zwettl Das interes-
santie Büchlein schildert ausführlich die traurıge Lage der ath Kirche
Mexiko, die schon durch volle 100 Jahre, se1t 1827 unerhörten Verfolgungen
ausgesetizt ist Zur besseren Örientierung S1IN: einıge Mitteilungen ber and
un Bevölkung Mexikos und dessen Geschichte VOTr dem Jahre 1927 OTraus-

geschickt
ZAK

In dioecesi Hippolyti ad instar aliarum OPDUS exercıtiorum spiritualium
PTrO laicis ropagatur Sic monaster11s Altenburg, Zwettel 1ist
Schriebs, Cap conventibus monalium Gleiss, Goepfritz, Haindorf och-
sirass, Maria Klend, St Poelten, eic Nunc etiam bbaha. Gerasensi CUTrSUS
ura abbatis Rdi udolphi Rudisch tempore Novembris 1927 sque
Martii 1928 indicantur.

ZAK

everendissimus Abbas, quı Julii sepulturae abbatis et praeposıiti
Georgii Herzogenburg Aug atfuit, redux capitulo generali, 28 Augusti
Teplae testum Augustini per SacCcrum solemne celebravit, -}  imile SAaCTUIm
solemne celehbravit invıitatus otiam novembris Canon1a Klosterneunburg,

upß,, honorem eopoldi, presentibus Dr. Marx cancellario et Dr
Sireseman ministro exteriorum Germaniae, eCNOonN Dr Seipel cancellario Re
publicae Austriacae Hac OCCAS10ONeEe celebris Missa E =— moll Dr Antonio
Bruckner electa est Q U1 lim organum ecclesiae collegiatae testo
Leopoldi pulsaverat

Schon 1n Jahre 1920 unterzog sich Herr Franz Maschek Bibliothekarbeamter
des Stiftes Klosterneunburg bei 1en mıt Zustimmung des eraser Abtes Hochw
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Emilian Greis|] Un ber nregun des Chorherrn Alfons Zak Suche nach
Inkunabeln der Stiftsbibliothek Geras, die ciırka Bände umiasst
Durch ihr hohes Alter, die Schönheit des Druckes, üte und Stärke des Papiers
bilden die Wiegendrucke den kostbarsten Schatz jeder Büchersammlung

Es tanden sich nach mühsamer AÄArbeit H5 Inkunabeln Der Herkunft nach sind
vertireten 13 deutsche Vruckereien mit 6 Druckern, italienische m1t
Druckern, nierderländische Druckerei mI1t Drucker, Duplikate Dem
Alter nach stammt tast eln Drittel AaULs der irühen eit der Buchdrucker 1470-

Der äalteste datierte Druck VO: Das Brevilogium des Bona-
ventura (Nürnberg, Icoch Sensenschmidt), annn tolgen die Homilien des
Papstes Gregor des TOSSen den Typen nach gedruckt bei Günther Zeiner

Augsburg), VOoO 1474 drei, VO 1476 CINE, VO 1479 ‚Wel ummern,
hne Druckjahr gehören das Jahrzehnt 1470 1480 sechzehn Drucke

Mit Holzschnitten geziert sind Drucke, darunter die sehr seltene deutsche
Kaiser- und Königschronik (Augsburg, AÄAnton Sorg, $ die ebenso seltene
und kostbare Chronik des Johannes VO Thurocz (Augsburg, un die
Übersetzung der Chronik des Hartmann Schedel seschmückt miıt prachtvollen
Holzschnitten VO  - Michael olgemu un Wilhelm Pleydenwurf{f

Es tanden S1C Ssogar Drucke, die bisher allen Bibliotheken unbekannt S1N.
Dazu gehören

Kudolphis Laurentius de, Repetitiones CL additionibus Felini
Sandei enedig, Bernardinus de Benaliis, 1496 NOV Qr 20) — Felinus
Maria Sandaeus, geb 1444 Felinae, als Bischot VO  - Lucca}

2} Sandaeus Felinus, Lectura de O{fficio et potestaite —_  S  x  UZ delegati
(Mailand Ulrich Szinzenehr (? tür Johannes de Legnano, 1495 2

aV Paulus de, KRepetitio CU. testamento (Pavia, Ant
de Carchano, 1497 oct 21 Qr 2°)

Vom genannten Sandaeus Felinus befinden S1C noch sehr seltene Drucke
(Ius canonicum) der Bibliothek Ein Ovidius Naso, (Litt class.,) ist
nicht die äalteste Ausgabe VO  ea} Bologna 1471, sondern 1Ne spatere, edruc.
ebenda 1480 Zu bemerken Ssel, dass der österreichischen Zirkarie NU: das
Stift chlägl ein gedruktes Verzeichnis SC1IiNeTr Inkunabeln JPX) VO:  a} Gerlach
Indra besitzt.

ZAK

Am December 1927 starb 1en Frau Maria Norberta orell Witwe
nach 7 Stephan Norbert Worell Chefredakteur des “N Welt Blatt_
Lebensjahre Sie War 1nNe aussert iromme Frau, un W1e ihr Gatte, Mitglied
des dritten Ordens des h Norbert marianische odalin, Mitgründerin und
Mitglied des Damenvereines, des kath Waisenhilfvereines, der unter dem
Schutze des h] Norbert steht Alles, Was S1C 1en den Namen des
Norbert knüpit, hat iINnan den Eifer des Worell verdanken. AÄAm Dezember
nachmittags wurde die Verstorbene der Seite ihres Gemahls aut dem Fried-

‚A ;hofe des Norbertinums Tullnerbach bei 1en beigesetzt.
ZAK
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Wilten

Dom Dietrich, Prior 1n Wilten, Die deutschen Mütltter und Mädchen In
1ro. Aa  Üa Ostbairischen Grenzmarken, Passau, 1927, 41 156-161

Der Entnationalisierungskamp(t, den die Italiener heute in Südtirol durchfüh-
IcCnNH, will nichts anders, als die Kinder VOoO Mutterherzen losreissen. Dagegen
bäumt S1C das Muttergefü auft Dort, die Männer verzagen und die Hand
verzweitelnd ın den Schoss legen, da findet der mütterliche Instinkt noch Mit-
tel und Wege ihr kostbarstes verteidigen, das Kind, un weil dieses nıicht
erette werden kann hne Kampt tür das deutsche Volkstum, sS1N. die
Mütter Südtirols die stärksten Verteidiger des Deutschtums, Diesen eılıpgen
Kamp{i ihre Kinder schildert der Verfasser VO ersten Notschrei Wilson :
Lassen s1e 58085 deutsch bleiben, und WITr und uUuNserIe Kinder werden s1e als
Friedenapostel preisen, 15 aut den heutigen Tag

Beaurebart (Bellireditus}

Nous pouvons ometire de signaler le remarquable article de Bras-
sine, Le jube de l’eglise de Sainte-Waudru de Mons of Te jube de eglise de
Beaurepart Liege (quatre hors-texte), publie dans Terre Wallone, tome XV1,
Dp 318-337 (Gembloux, L’etude porte SUTr ditterents iragments de colon-
nettes marbre nOIFr, que "auteur de l’article, apres examen meticuleux
el approfondi, conclut aVOIFr appartenu meme monument ; contrairement
HE que l’on pense, monument n est PaS le jube de Sainte-Waudru, Mons,
mais, tres vraisemblablement;, le jube er1ge, X VIie siecle VeTrTSs 1550
dans l eglise de ‘abbaye de Beaurepart Liege, et que decrivent Langius, Sou-
WerI y et Delvaux., L’un de Ces iragments, celui qu1 provient de la collection
Cardon et TePOSEC Musee royal du Cinquantenaire, avaıt ete indique, dans
un catalogue de 1921, provenant de l’abbaye de Tongerloo, Assertion
erronee, dit "auteur de l’article, el uue lL’on doit attrıbuer tait qu un cata-
legue de 1904, edite Cologne, l indique provenant de * V’abbaye de
Tongern

Abbatia Parcensis.
Le dernier numero de la Vue Le M useot_1 contient travaiıl du han Va  3

Lantschoot, comprenant pa
Le savant religieux decouvert British Museum manuscrit copte dır

Xle Xlle siecle, attribue saınt Athanase,
Six teuillets palimpsestes constituent document. Les textes sous-iaéents

sont du Xe siecle, ils presentent interet special, Monsieur
Va  \} Lantschoot propose de les etudier et de les publier.,

Le document est un  ®© lettre de saınt Athanase sujet de 1 Amour et de la
Temperance, ecrit dialecte sahidique, vanmn Lantschoot donne üuüÜnNe tra-
duction aussı exacte que possible, sSanmns discuter l’authenticite, laissant au p.-
trologues le soin d’Elucider les points douteux.,
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Cette lettire parenet1que de saını Athanase est tormee presque exclusivement
de texies de } Ancien et ouveau testament ; elle exalte 1a charıte fraternelle
et prend COINILEC type 1 Amour de Dieu POUI les hommes

Elle contient 111e interessante description des dons du Saınt Esprit eti fait
COnNs1ister la saintete ans 1a temperance ‘ Lous 110S$ Peres iuyalent urtount
ı usage du VIili, plein de tout detriment Tous les troubles et dösordres ITOU-
vent ans les membres de Lexces Aans le Vin

Cette termine recommandant eNCOTE 1L humilite, et1 tinit
un SCTIHON, quand l orateüur souhaıte le bonheur du 1e]1 SCS auditeurs

Q, G
Monsieur Va  H Lantschoot taıt voyage d’etudes pendant LTO1S 11015

visıtera les bibliotheques de Paris eti d’Italie, urtout celles de Rome et de
Naple Cette derniere renterme des documents pDOUur les ITAavVvauUux i}
projeite

La Fondation Universitaire aimablement accuei1lli demande de subsides
41 ESDECTE publier la these qu i presentee universitaire et
qu1 141 alu le honneuts de aureat

Q, G

Abbatlia Postellensis

Bij ecCI artikel Va  — De Ver Heof geesteliik T’ooneel T ijdschrift
VUOOTr Liturgie, 111 1927 biz 177 199 vinden W1)J, 199 de vermelding I1

eecn lıturgisch Paaschspel de abdi)j Va  —$ Postel Dit staat AA  n antiphonarium
dat al papıer geschreven nagebootst seschriit u1t de JIle euUuW geeit
Dit antiphonarıum Was nog ebruik de X VIle C  y misschien zelts
de X VIIlIe

Gedurende de aatste Zomermaanden werd de abdij Postel ene merk.-
waardige tentoonstelling gehouden, onder de Jeiding VvVaxnı Berchmans Van
Nieuwenhuize Vooral werd den voorgrond ebrac. de rijke verzameling
wiegdrukken der a  1J, alsmede talrijke handschriften met miniatuurschilderin-
gen, nederlandsche ascetische werkjes u1t Vie X Vile CCUW, Plantijndrukken,
prachtbanden, en aaraan werd AA  - artikel gew1jd de Gazet DUan Antwerpen,

Dec 1927 blz

E

Abbatia Michaelis Antv.

In de Bijdragen zot de Geschiedenis 1927 bl 321 volg geeft
F1 Prims ene merkwaardige bijdrage VvVer Kerkelijk Antwerpen, Uq  — de
Visitatie D108  —> bisschop Wiard to? het einde der XIIle eeuWW - 27 Ni-
Rlaas U Fontaine -
Öp blz 357-358 wordt gehandeld Ver ce  —$ geschil tusschen Michiels

het Antwerpsch kapittel Ver de tienden der kerk Va  - Santvliet Eene scheids-
rechterlijke uitspraak voorgezeten door Wouter, curatus Va  — Duffel (een NOT-
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bertijn Va Tongerloo F goedgekeurd door den abt Va  (n Premonstreit, otlecht
het geschil in 1260

Blz 261 volg geven eenıge merkwaardigheden Ver de St Michielsabdij
sedurende het bestuur Va  - Cserardus de Lyra (T 1258 ©1 Joannes de Lyra
(F 12 AÄAankomst der relikwieEn Va de Elisabeth in de 1] ; atlaten-
vergunningen ; overbrenging Va  — het Magdalenaklooster 1Naar Zandvliet schei-
ding Va  an abteliike conventtafel, cverstroomingen dijkreparatie — toezicht,

Blz 367-368 heeft eenige gegevens NODENS bouwwerken Ad de St Michielskerk.

Over enkele altaren der aloude Michielskerk te AÄAntwerpen schrijit De
Maasbode, Nov 1927

In de ude kerk Va  \ Gr. Zundert, die weldra 1n onbruik 7al komen wi1j1 de
nıeuwe 23 Nov.,, jeestdag Va  - den 1rudo, patiroon der kerk, zal worden
geconsacreerd, bevonden ich TrIie altaren Va hooge waarde, 1 wee Z1]n
reeds gerestaureerd e opgesteld in den nieuwen tempel, Wadarlt e18) het derde
ec  — plaats za ] krijgen.

Deze altaren hebben corspronkelijk Sestaan 1n de St Michaelsabdij te Ant-
WEerpCen, werden ın het begin der vorige eu w NaaTr Zundert overgebracht,
nadat de kerk, die anderhalve2 CCUW 1n handen der protestanien wWas geweest,
wWeerTrT 4a  } de Katholieken wWas teruggeven,

Het hootfdaltaar bestaat u:t iINarileien platen kolommen, 15 4A7 1/2 voet
hoog, Boven staan drie groote beelden van kostbaar mMarmer, ongeveer
ocet hoog Het eerste stelt VOOTLT de Maagfl met het Kindje Jesus 1n de
CIl de slang onder aar voeten. Het tweede 15 het beeld Va  5 St Michaeg|l,
den duivel neerbliksemt. Het derde geeit Weertr den Norbertus in Klooster-
habijt, dragende ın de rechterhand het S5acrament, den ketter Tanchelinus
vertrappend met den o2eT, Alle z11n gebeiteld door AA  - ecer bekwaam meester.

In het midden Van dit altaar heett oorspronkelijk gestaan ecen beroemd schil-
derstuk Va  — Kubens, voorstellende : E, De Aanbidding der dr  12 Magiers,
die hun oftiers AAn Christus rengen  SCn Deze schilderij bevindt 1C thans 11
het Museum VE eschoone kunsten toe Antwerpen. In het altaar te Zundert
bevindt ich CC  - doek, 4.47 bi] D A M,, 00 voorstellende “ De Aanbidding
der Drie Koningen ' 1inNaar geschilderd door Va  (n Amelsvoort uıt 's=Bosch,£ 11 hier geplaatst Januari 1809

Het Maria-altaar bestaat geheel u1ıt iNarmer albast bevat een schilder-
stuk, voorstellende de Maagd als Koningin Va  w} den Vrede, geschilderd
door Philippus Fruijtiers, schilder en graveur te Antwerpen, seboren 1625
dus Lijdgenoot Va  } Rubens, die ich met z1]n amilie in miniatuur door Fruijtiers
liet uitbeelden, De uitdrukking Va het gelaat der hemelkoningin 15 pra.chtig;de engelen-figuren omheen z1]n bevallig zinrijk gegroupeerd

Ook het Herman Joseph-altaar 15 Va  - inarmer opgetrokken bevat een
schilderij Va  ; Tasmus Quellinus, 00 genoemd Quellijn, die ın 1607 te Ant-
Werpen werd geboren ece  en leerling Va  ; Rubens WAaSs, wıiens rijk oloriet en
stOoute penseelbehandeling hij gelukkig wist te volgen Deze schilderij stelt
VOOFT CC  ; episode u1t ecen verhaal u1t het leven Va den zaligen Herman Joseph,Tot loon Van zıjne hooge eugd, wilde de Maagd: ich geestelijkewijze met Herman verloven ın het bijzijn Va Lwee engelen, Dit gebeurde vÖÖr
eBen hoogaltaar, Aan dit teit ontleende Herman den bijnaam van Joseph.
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In de ude kerk eze g kostbare schilderijen C'  — we1in1g mat
doi seworden Ze Zin OOTr den heer Raaymakers, kunstschilder te Ouden-
bosch schoongemaakt opgewerkt zullen CC sieraad VOTIHNeEN der 1euwe

kerk
Naast interessante wetenswaardigheden Vertr De Godsdiensttoestanden heft

Brabantsche de XIITTe eeUW, Collectanea Mechliniensia, 1927 biz 745
C611 volg zegt I Prims blz 1758 volgend Ver St Michiels

b 4 Naast de parochiale geestelijkheid hadden W© te Äntwerpen sinds 1124 de
witheeren Doorleeide de rde eLec CI1S1S het begin der XIlle CCUW, wWas

toch u1t Antwerpen dat de Paus C  —} Z1]NEI drie OIMLLLUISSAaTIISSCH haalde, namelijk
UZ abt ÄArnulphus de Erps De V witheeren moge geslonken Z1]1,
VQ  H misbruiken hoorden nıet midden de XIlHe eu w blijit 1881381 St
Michiels KT werkzaam de geloovigen AA  - te trekken tot grooter gods-
vrucht te VOoOerTen, De geloovigen kunnen zeits atlaat verdienen met NaarTr het

Va  &n den abt te pgaan Iuisteren 9

N a  a <

Abbhatia I’ongerloensis

In de - Lilburgsche Courant Februari 1925 publiceerde Kees
Smeulders C' PAdaTt vulgarisatie artikels O abdij Da F ongerloo
Ad  b de hand Va  (a de Geschiede:1585 Da het bisdom Hertogenbosch Va  w chutjes
Hj vertelt dan 9183 nıets 112 A schijnbaar schrijver SO1US wein1g bekend
met kloostertoestanden O1LLS Brabantsch verleden Zelis weet hij nıet e1S wWwWAaar

Tongerloo igt daar hij de 1J situeert 1n Vlaanderen eenıpge ien tien Oosten
Va Gent

Dans l ouvrage de Verhaegen, La Belgique OS la domination Tran-
(Bruxelles, 1922 26) place Godefroid Hermans, abhe de JTongerloo,

dans les rangs de CCUX, ‚158  14 durant la premiere francaise Belgiaue,
sSec declaraient Ouvertement POUT uünNe restauration du gouvernement autrichien

Ev Dom, geefit Bijdragen 107 de Geschiedenis, 1927 bliz.
3872 398 eNe cer interressante studie VeTr het Kasteel T’er Ist fe Dufftel

Vooreerst komt eXNle beschrijving van het goed gepeven OOT pastoor Dens
ten tijde der Fransche Kepubliek Dan vo enNne uıterst belangrijke bijdrage
NODECNS deze bezittingen de X Ille CCUW, steunend c  - erdrag tusschen
Berthout Wouter Va  } Sottegem, ZU0ON, Va  —$ 1271 origineel bewaard het
archief der abdij Tongerloo ; Karters, 173bis. Deze oorkonde niet enkel
Va  \} het hoogste belang OOT de plaatselijke geschiedenis Va Duffel Zi) hoort
tot de eerst ekende Vlaamsch teksten heeft onder philologisch opzicht ece‘)  -
hooge waarde. De tekstuitgave welke ONSs hier daarover bezorgd wordt, 15 met
veel beleid doorgevoerd,

Ter Ist gıng Ver Tongerloo eerst als leengoe 1357 als eigendom
vrıjgoed,

In “ Ons olh ontwaakt *, Brussel, AIV, 1928, 2, blz 22.24, onder hooft-
ding De schoonste oudste Vlaamsche oorkonde, wordt ene reproductie gege-
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ven Va  $ deze karter, alsmede ene gravuur amn het Hof ter 1Ist Va Duféel.
Mededeelingen der bon VT

WaaiO0cD betrekking heeit, 1n de Verslagen
Academie, Gent, 1927, Augustus, 1 gelegenheid aangeboden studie ver

Heot Westel4k Zuidbrabanisch 111$ het einde DUarı de XITIe eeuW, w1jst o b
de eigenaardigheden Va  — dit dialekt, die in verband met het verloop Va  —

andere Middelvlaamsche dialecten dienstig kunnen z1]n OOFT herkomstbepaling
Va ude teksten. Hi meent tevens hier het onstaan Va  - diphtongeering Va  ( de

lange Waar te 8 S DYok hier wordt de tekst Vanll het Tongerloo’s karter

gepubliceerd (bI 788-791).

de LaunoyYy donne, dans la Reovue catholiqgue des idees of des Faits
Vile annee, Bruxelles, 1928, n0 33 et SVg article interessanti sujet da
La ouerre des Paysans, oOu 1005 relevons le passage csul1vant-ı: “En

meme temp gu on detruit les editices, et vente les ornements destines

culte, mals CCS ventes qu1 blessatient les eonvictions dA’un peuple profonde-
ment religieux, produisalent qu un resultat derisoire POUT les tinances repu-
blicaines, Ainsıi, tout le mobilier de Leglise paroissiale de Saint-Gery atteignit
740 livres, dont livres pOUT la chaire de ver1te@, ilvorde, vendit les
stalles POUT trancs, Malines, l’eglise de Saint-Jean, deux reliquaires
scnt ced  es DOUTL livres, deniers ; les stalles, le jube et les orgues DOUFL

livres. Le mobilier de Tonger!oo, vendu pendant S{ jours Lierre rapporia
1233 Irancs, eti notamment, table_aux turent vendus DOUTL quelques SOUS par
DIeECE

Du docteur 1008 uUunNne petite plaquette Les
Löpreux de Tongerloo. Geneve, 1926, P-4 qui n est qu une communi-
cation presentee Ve congres mondial de la medecine, tenu Geneve. Nous

ITrOUvOoNSs le proces-verbal de "admission de deux lepreux la leproserie de
Herenthals 1671 2 16785, de meme u L inventaire de que les es

du marquisat de Westerloo etajent tenues de tournir l entretien de chaque
lepreux, Ce dernier document releve des archives de l abbaye de Tongerloo.,

Abbatiae Tronchiniana et Furnensis.
Le ir fascicule du tome SC de la Biographie nationale (Bruxelles, 1926-27),

denne col, le curriculum vitae de Martin Steyt, O, Praem,, de l’abbaye de
Tronchiennes, hagiographe u_ XVIIe siecle, et col 271 la biographie de Norbert
Sweerts, O, ?raem. l est ıte augustin| de abbaye de Furnes 71644]),
humaniste, professeur au  D4 colleges premontres de Furnes et de Pragues.

CECHOSLOVACIA

Praemonstratensia ın der Zeits?hrift “* Plzensko ‘ Jahrgang 1926 ” Seite
11-34- 48_50 Peter er Jahre öffentliche Schule ıIn Nürschan bis
80 pastoriert von Praemonstratensern). Seite 2 f 4 $ 70, Jaroslav h ı 1
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un Pilsen (handelt ber Zauper, Praem,) €e1ie Kranz Kraus,
Namen der alten Bauernhöftfe 17 Doudlewtz (gehörig Z Pfarrei Ettitz: Pr}
Soite Wenzel Haftäy, Die Teiche auf der ehemaligen Klosterherrschatft
Choteschau ite Ur Basil G o ] Pilsnerinnen Kioster Choteschau

AÄAlbert Praem

In dem anrgan der storischen Zeitschrift Plzensko ” 1927 Seite 120
©1l Ärtikel VO  w Kkab A, Hugo Karlık Praem 117 T’yls Grabdenkmal
Guldener schreibt VO:' Karlik E  1ist Hause, arbeitet je]l dass ich

IN1T 101 (jewissen daraus machen 11NUSS, We1ln ich manchmal Au SC1INeTr Arbeit
herausreisse Jaroslav chiebl Ekinige Bilder IN der Geschichte dos
Chotesc Aiosters, 89 147 119 Vaclav Hatay Aus der Chro-
niE der (omeinde C hoteschau ü der Hälfte des 179 01 Seite

en rührenden und umfangreichen Bericht ber den Virtuosen Ma
touseck ga der Propsi 6781 Krakau Kugen FÜDy, Praem Se1te 73

Jarosläav chiehbhl Pro Sedi’aceb uınd oldene T’a-
bakdose ; Se1ite 100 Fin Ba haref und Choteschau

STRAKA
®  ® C]  C]

hotieschau
M Vaclav vient de pubdlier, SOUS le tıtre Chotesov, deux brochures

SUT Lancienne INaıson de Chotieschau les publiges dans 1a Pamatna
mista naseho kraje Ce sont deux brochures de vulgarisation Pourtant L’his-
fori:en aurait tort de les negliger elles donnent ©  C> des photos, des plans et
des dessins tort inieressants

Georg Schmidt, Mies  » Aus der Geschichte des Dortfes Littitz, Pilsner
T’agblatt. UOsterbeilage, 1627 1415

UJer als gründlicher Geschichtskenner bekannte Verfasser gibpt ec1in anschau-
liches ild über die geschichtliche Entwiklung des Dories un der Burg Littitz.
Nachdem beide oit den Besitzer gewechselt kamen S1ie das Jahr 367 den
Besitz des Klosters Choteschau, das 1e Wirtschafit des Burggutes und das
Patreonat verpachtete Bei Choteschau blieben S1iC bis Zu Aufhebung des Klosters

—#
6  N  ‘S

Theol Dr Lambertus Liptäk CaNONICUSsS Jaszoviensis cCongressa Budapes-
tını Hungaria 11a Novembris 1926 Societate Aauinatistica, disseruit de
tüurtlione apud sanctium Augustinum Haec dissertatio sub titulo x AZ ‚_-  ©  -  &  Intuı
Szenf A goöstonne! egitur per10dico theologico et philosophico Religio
hungarice conseribi solito (Budapest 1927 Tom. Fasce L-LIL

Dr

Mons

Heiligenherg (Mons sacer)j, monasterium virginum Praemonstratensium Or-
“n  —_  _  s Norberti, regulare, fundatum 1901 ura Adalberti Frejka, NUNC SUD-
pr1oris Strahoviensis, plures Janı numerat iliales, Andelka * Norberti-
num Strahovium Pragae, dein Moravia 1020 Olomucensis) Trinice,
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Vos et Dolany, Silesia HKaulcin 11}l districtu Opaviens1, CC  1030803831

Redemptoristarum, UunNn!' translata ad Libejice, S1lowakia ab 162  N 1O-

SSTIHNAINATIl episcopali ıe [ yrnau, lia filialis Eisgarn (Austriae inier.,
dioee2c Hippolyti) 110  — sucsessit

Abbatia Strahoviensis

Occasione jubilaei 4 ranslationis U Norberti, publicavit Adalbertüs FTejJ-
ka, an0LICU. Strahoviensis, iolioc - Catopis Katolockeho duchovenstva
Folium cleri catholici) 1 X VIilH 10927 4257538 atrticulum ; * ROZvVO) radu
pıemonstataiskelo poslednim pulstoleti (Evolutio ordinis Praemonstraiensis
ultimo semisaeculo) Facta men t0onNe de translatione reliquiarum Norberti
e1Iiusque iubilaeorum, brevitei describit internam constitutionem ordinis Prae-
monstiratensis ol dispersionem ordinis 2 perturbatione allica T Josephi 81
decretis adductam Deinde uberiorem praebet notitiam de conatibus hierarchiae
ÖOrdinis restituendae ul restaurata qua«c capitulis seneralibus et DIO-
vincialibus posiea celebratis acta sunt narrat Deinde externam Ordinis dilata-
ticHnem, tundationem INiSSIiONUILN, veterum Ordinis domuum recuperationem
et NOVAa per diversas orbis parites fundationem delineat, fundationi SOrorum
1il (Ordinis magis S, Concludit, ut ftestum anı  arıuli Translationis

Norberti Dei gloriae, Ordinis honori et fidelium saluti inserviat, exoptans,

Pro omnibus dioecesibus metropolis Pragensis ohemia edita ost up
cechica collectio TECUM et cantıcorum Cu textu cantuque TEeV1ISO peril1s,
au  S  S inter nomınantur praefatione ei1am anNnOoNiCU: Strahoviensis, Dr Ro-
mualdus

Dr Gerhard Schulz Veor aOl ar des Norbert Zeit 11 11ld Prag,
eft 38 E:  1ne kurze Beschreibung des Lebens, der Veberiüh-

rung der h1 Reliquien des n Norbert und der Auistellungszeremonien anläss-
lich der heutigen Jubelteier Strahov

AÄnton Striz £ivet Norberta, Praha 1627 Lad Kunceir, Bozich bojov-
nıku Das 6 Seiten starke Büchlein sibt 1ne wortigeireue Un: sprachlich
schöne tschechische Uebersetzung der lateinischen Lebensbeschreibung des hl
Nörbert, die der Abht Hugo, der Nachfolger des hl Norbert Prämonstraten-
serorden, verfasst hat

Vilem IS Sirahov, Hradeoc Krälove 1927 In dichterischer Sprache
gibt der Verfasser, e11 Chorherr VO Strahov, e1n an interessanten Details reiches
O  u [9)81 SeINeMM Kloster vl dessen Bewohnern

Metod Zavoral opat Strahove “ Jubileum Norbertinske Sursum
1927 76 61 85

Dr Basil Grassie Handbüchlein Hüir die Mitglieder des dritten Ordens des
heiligen Norbert Innsbruck Rauch 027

Der dritte Orden des heil]l Norbert konnte der netuesesten eit deutschen
Laänden keinen rechten Fuss jassen, da Handbüchlein tehlte Dr.
Grass] hat NU:  $ diesem Übelstande abgeholfen und bei Fe Rauch Innsbruck
erın nach Inhalt Ausstattung un Form recht brauchbares Handbüchlein -
scheinen lassen De: erste Abschnitt handelt ber den Ursprung, die Geschichte
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und Regeln, der zweite ist ein kleines Rituale, 1m dritten S1iN. die wichtigsten
Andachten un Gebete tür lTerzilaren zusammengestellt. Mehrere hübsche Bilder
schmücken das 1n jeder Hinsicht gelungene Büchlein.

Dr. Michl an, Der Finfluss der Reftormation und Gegenreftormation
auf das S4}4 Tepl, Teplerland, Nr 31 U, S Nr 3, U, S Nr. 34, + P

AÄus den VO  » den Mitgliedern des Stittes Tepl herausgegebenen Geschichts-
werken bringt der Vertiasser iıne anschauliche Schilderung des Eindringens des
Protestantismus in das Kloster Tepl un der Gegenmassregeln VO  (a se1iten der
Aebte

GALLIA
Mondaye.

Dans le T’heresien-Kalender, 1928, (Kirnach Villigen-Baden, Verlag der Schüt-
brüder, D- 2 g etc,), trouve Meine Errinnerungen ‘ du Reverendissime Gode-
froid Madelaine, traduit des Annales de Ste Therese de “Entant Jesus

par Waltendorfif

GERMAN
Ilbenstadt.

Dr Ludwig emm (Staatsarchivassessor in Darmstadt), Die Urkunden
der Prämonstratenser-Stitter ber- un Nieder-Ilbenstadt. Mit Tafeln Archiv
Hür hessische Geschichte un Altertumskunde, Neue Folge, X1Ve, U,

Hessische Regesten, ett Sonderabdruck, Darmstadt, 1927 157-511 su
Selbstverla des ist ereines bar Hessen).

Mit ausserordentlichem Eifer un Geschick unterzog sich der gelehrte For-
scher, Verfasser zahlreicher historischen Autsätze einer Arbeit die unseTem

ganzen Orden Zu  ar hre gereicht und auch tür viele anderen Stiite Praem.
nachahmenswert ware,

Handelt S1C ja das Doppelkloster Ilbenstadt iın der Wetterau, das
vierälteste des Prämonstratenserordens H423 Stiftung des hl Norbert un! des
cel, (sottiried und tto VO:  ( Kappenberg Angeeifert durch die Ilbenstädter
Klosterarchivschätze, die sıch 1im Staatsarchiv Darmstadt befinden (Urkun-
den in Original und Kopien, Totenbuch, diverse Akten und KRegister), forschte
der Verfasser uch in zahlreichen anderen S{aats=, Stadt- und adeligen Archiven
Deutschlands, oentwirit die Geschichte des Klosterarchivs VO 1388 bis 1921,
zıtiert die BA O Literatur und bringt dann S 65-422)} 1m ganzen 680 kür-
etTe der ängere Regesten ZU  —+ Geschichte beider Klöster VO 31 Ma 1123 bis

Juli 1806 in musterhaliter Weise, Die schon sedruckten Stücke werden NUr

knapp regestiert, Bei allen unbekannten Urkunden suchen die Regesten den
Inhalt vollständig auszuschöpfen. Wichtige der auch nicht ganz klare tellen
sind wörtlich zıtiert und durch Antiquadruck gekennzeichnet, Aut 406-422
folgen achträge der Regesten Nr 681-752 VO März 1263 15 Februar
1655, 423._425 Berichtungen, 425.427 Verzeichnis der nıcht chronologisch ein-
gereihten Urkunden un Nachrichten, 428434 Beschreibung der Siegel, 435-511
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Verzeichnis der rts- und Personennamen, Die beigeiügien A  1Taieln bringen
Abdrücke VO.:  [ 558 Siegeln (Taiel und S1N. verwechselt worden) Jetzt waäre

ine dankbare Arbeit, aut Grund der Urkundenbücher noch eine kritische
Geschichte der Stiite Ober- 5588 Nieder-Ilbenstadt verlassen, die Dıisher VO

Würdtwein (Mainz herausgegeben und VO etzten bte Kaspar Lauer
un 1792 handschriifitlich bearbeitet wurde.,

kın anderer Wunsch betritit die Ausarbeitung des Necrologium Ilbenstadiense,
mit welcher S46 Herr Dr Clemm seit Jahren beschäiftigt und uch schon ber
ein rechhaltiges Material verfügt Möge ihm uch dieses Werk zu Lhre UunNseres

Ordens recht bald gelingen !

S{ Vincentius ın Breslau.

Nicolaus VO  } Lutterotti, 0.8S5 seribens de Missa PTO detuncltis,
qude exeunie medio CeUO pDer diocesim W ratislaviensem (Breslau) dicebatur in

Ephemeridibus Liturgicis, NO XLIL, 1027, 445-449, argumenta SUl: partım
deprompsit Missali canonicorum Praem. ad Vincentium (Vincenzstilii,
jreslau), Codex 341 (1407), 1in quoad Missam pro detunctis. alterum
habetur additamentum quod nullibi aliunde invenitur ;

Domine Jesu Christi
Hostias of TeCeS .. Iransire ad vitam.
U+t mereantur ultra sine tine In requie sempiterna audere
Quam Tim
In spiriıtu humilitatis of In anımo contrito susc1piamur domine o ot SIC }iat

sacrificium nosirum, ıf fe suscipic{tur hodie ot placeat 4ibi Deus.

In  er

Windberger Schritttum DO  - der rundun des Klosters his zu Ausgang des
Mittelalters. Von Sturm, O.S Metten, Die ostbairschen Grenz-
marken, Passau He 6, 142-154 L1l Teil (Vergleiche Anal Pr  am,  AA H1L,
1, pag. 108)

Für die Wissenschait Vo Weltgeschehen scheint 1n IN  er vom Anfang
ein utes Verständnis vorhanden gewesen Z se1n. AÄus dem Jahre 1139-1167

15 eine hübsche Novelle ber die Geschichte des Stifites vorhanden, die in der
Form e1n:  ®  r Selbstbiographie abgefasst 15 und kritischen Sinn seines Vertas-
SCI'5 zeigt, In den andern Geschichtswerken findet SiIC. 1e1 Teilnahme gegenüber
den grossen Kreignissen der Weltgeschichte, Namentlich S1N! die polit Fra-
gen des a  T die in den Blättern der Windberger Bücher einen starken
aCc  a eiunden haben uch die Wissenschatt, 1e WITr als Realien bezeich-
Nen, hat 1n 1n  er‘ iıne Heimstätte eiunden In W,  ist der erste deutsche
Kalender enstanden ; eın Naturkundebüchlein m1 deutschen Glossen un meh-
ere medizinische Werke finden S1C VOT, letztere, weil der Hauptzweck des
Ordens die Seelsorge WAaTl,. Das Volk wandte sich tast allgemein 1n seinen e1b-
lichen Nöten den Priester, Auft dem Gebiete der Predigt nımmt einen
zeitliqhen und sachlichen Vorrang VOTL den andern Klöstern des Donaubaiern
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e1i Nicht NUurT, ass sich die Predigten der Väter nd grossen Geisteslehrer
vielen Abschritien vorflinden, 111er 11i Codex 111 leeres Blatt S1C
tindet, schreibt irgendemn indberger Kanoniker der anderer Veriasser

jel Fleiss, Geschick of' und SelbstverleugnungPredigten nieder
Dienste der Wissenschait künden uUunXns die Handschriiten Windbergs

HOLLANDIA
Berne

Op het Ve Congres International des Classes Movyennes (Rome ()etobre
heeit 19VAS conirater Dr Be rde C  — rappori ingediend handelend Vr

de vraa f’onvient 7 de moderniser Tos methodes de distribution de Ia PF O-
duction S

In Vragen Üa denr Dag levert Mr Va  m Haastert FFr Sckretaris Va  $ den
Ned Boeren- Tuyuindershond Hoofdredacteur Va het ee De
Boerenstand een Cer interessante bijdrage tot de geschiedenis V3a  ( den

beerenstand den landbouw Noordbrabant b1j het einde der 19° het begin
der 20° e W onder den titel Dr Va  — cek Pater Va  n den Elsen Duidelijk
worden de punien Va  - het verschil aangepeven alı den Elsen, temperatuurvol
strijdlustig, 121 zeiden Ouirance VO'  — Hock vredelievend b1) uitnemendheid
rustig, bezadigden 1NNaar V  H het nüchitiere betoog Van oek CC  r onbeperkte
verbetering Va het bedrij% nastirevend met als doe} C©  z steeds stijgende wel-
vVaari, Van den Elsen priesterlijke bezorgdheid huiverig OOT grootien stoiffe-
lijken VOOTL  spoed met de daaraan verbonden gevaren, Beiden gemeen A  »

sterke heilige hlieide OCTI den boerenstand, AA algeheele toewi1ijding 4a  - den
arbeid Va  m} vrijmaking opbeuring, CC  a} absolute onbaatzuchtigheid die hen het
onbeperkte vertitrouwen Va het eenvoudige toch wantrouw1ge-boerenvolk
deed er WEeEIVE: En Z.O'  © kon hun arbeid toch elkaar grijpen., Want de vraag
mag gesteld worden o4 Van den Kisen Z  ® spoedig Z1]n boeren bijeengekregen
Z Z00 voorspoedig bijeengehouden ZO hebben, nıet Van oek het
terrein reeds ha: onigennen de menschen al een1ıgszıns OOr samenwerking
L1}P had emaakt En Va den anderen kant het de vraage o1 het zwoegen
Vl Van oek dezelfide blijvende resultaten [010)8 de Brabantsche boeren OUu

hebben ehouden, anneer jet Va  — den Elisen die boeren bijeen ha
€eDrac. vast had sehouden stevige organisaties, die 1C Va  am Hoek's werk
ten nu konden maken daarop verder konden bouwen Eken keurige uıteen-
zetting Va  a beider werk 007 dat Z inderdaad de verhouding Was Dan toont

hij 42  »3 hoe hun beider werk elkander kon grı]pen
Toen Van oek 1890 kwam stonden de zaken aldus De waterstaat-

kundige toestand wWas Va  ® bevredigend de verdeeling Va  a bezit eel te
verregaand de pachttoestanden al onbevredigend het credietwezen
uiterst slecht geregeld het verzekeringswezen onvoaldoende georganiseerd de
koop pachiprıijzen Va den grond eel te ho0g, de k der belastingen te
groot de Va exploitatie der bedrijven gebrekkig, de cooDeratıe der boeren
e  > zeidzaamheid Voorlichting Was noodig organıiısatıe

Van Hoek hbracht de voorlichting Lerst 1Is consulent Va de Maatschappi]j
Va  $ Landbouw, dan als Riikslandbouwleeraar OOT zoowel theoretisch
d hnet houden Va  - voordrachten als practisch door he regelen controleeren
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Bijzonder OO met SUCGCCE. ijverde hi) de verbetering Va  - veeteelt
671l zuivelbereiding Vooral echter hamerde hi) Z1]D lievelingsdenkbeeld E

ganisatie, En deze bracht Pater Vd  m} den Elsen Door stichting christelijke
crıenteering Vall den NCB dOoOr organısatlie Van landbouwerediet regelın:
Va  am credieiwezen, ceniralisatie Va  - AaA nı- verkoop Verder nog wordt gewezen

de andere werkzaamheden Va  (n Pater Va  z} den Llsen, Z130 seschriften
verschillend gebied vooral cchtier i1} Weskhlad Va den en Zi1]u S0c10-
logie 1: 7: achtrecht.
[m-  ba artikel i aHNeszins geschikt NZze sympathie waardeering OOT heide

boerenvrienden hun werken te wekken vermeerderen.
V

HUNG;ARIAÄA
Szombathely.

viense Junio 1927 editum est directore Nicolao Steiner Ännuariıum
collegii Sabariensis Canonicorum TrTaemonstratensium de Csorna PIOoO NNO0

ocholari 1926/27, quod inseribitur premontrei kanonokrend SZOT1 -

bathelyi Sgimnäziumänak Ertesitcje 109072565 tanevreöl -
Collesium Sabariense 4ALLD 1772 iuncdatum est abs Jaurinensi ‘Györ]

Praeceptorum INUNETE inıtio Franciscanı et sacerdotes saeculares iungeban-
tur, aD autem 1806 collegium decreto reg10 CAaNOoN1ICIsS reQularıdbus ordinis
Praemonstratensis Abbatiae Csornensis NUDECITLT1IHNIC restıiutae V1 diplomatis 1eS5-

1tuti0N1s COM  1 SSULIN Iuit, auı festo SS 308384 1808 scholam administrandam
LEAUSE susceperunt,

Collegium SUDT| direction!1 status Hungarici subjectum Praepositura
Csornensi sustentaliur, estque gymnasıum umanisticum VIH classium
doctrinae obligatoriae, quibus studiosa iuventius ODCTI Aa dat sunt sequentes
deectrina religionis, lingua Hungarica Latina, Graeca, Germanica, historia, geo-
graphia, historia, naturalis, physica, mathematica, piclura linearis, hygienica,
Canius gymnastica, Qua doctrinae tacultativae traduntur * lingua Gallica ei AÄn-
glica, stenogranhia, usS1ica et pictura,

Collegium proiessorum numerat 15 proiessores ordine nostiro et la1icos,
inguli professores SUnt approbatı, idemque habent diploma examinibus
10)898  one regnicolari Status actis comparatlum, professores colleg10orum
1DS1US staius, iNSUDPET gradu doctoris theologiae, autem philosophiae sunt
insıgnıtlı,

Frofessores NO:  z solum iuvenibus erudiendis et ingenue educandis dant OPC-
rain, solum alliis officiis scholae similiter adjunctis vacantit, sSel strenue
Cccupaniur etiam rebus diversissimis, quae culturam publicam spectant
bonoque 1Tr inserviunt agendis promovendisque, Nec NO  an SAaCPISSIME
auxilio venıunt dio2cesanis Ura

AÄnno elapso 3093 alumni inscr1pt1 erant quibus 348 catholici, protestanites
helveticae, augustanae contfessionis et israelitae.

Jüvenes studios1 dirigentibus magisirıs Varllls societatibus scholaribus
OperTram navabant ut AaN1IN U COrDUuUSquUe excolerent LIEC 110  n virtutes christianas
condiscipulis pauperibus sublevandis exercerent

Collegium axXxım am impendit ut iuventutem Congregatione Maria-
N CU1 119 UÜUvenes erant aggregalı, vestig1us tantae Virginis sectandis
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pIro castrıs catholicis ene ordinatam constituat regfioque Hungariae Mariano

” geniem sanctam acquirat, auod 1n sectione pTrOo missionibus, et praeprimis in

sectione Eucharistica, Cu1 Patriarcha noster Norbertus praeiulget, nıtıtur

assequl, 1Tum continet 90253 8)  $ in voluminibus elBibliotheca proiess
fasciculis, NeCcC 1a80}  ‚on manuscripta, In bibliotheca iuventutis iuvenibus praesto
sunt 3264 CPpera iın 3506 voluminibus, Collectio instrumentorum physicorum
continet 0RO instrumen1a ad experimenta physica, praeierea integrum ornatum

Colectio hıstcriae naturalis complectiturobservatorii sideribus spectandis,
3355 objecta ad vitam naturae iıllustrandam apta, Müuüuseum autem philologicum
1583 imagines picias, sculptas delineationes, libros et chartas,

Die 5a Juni, auspicatissima OCCasicNe, testo S, P Norberti Confo:deratio
Alumnorum, Qu1 iuerunf, constituta es(T, magnif1co virorum OX mMnı
vitae publicae Sradu, dissıtis etiam regnı partibus,

1irı spectatissımi, aui studiis in hoc collegio nie 10-20-25-20-40-50, 1mMo0
5e8el absolitis 1n 1Aas vıitae publicae abierunt, NnuncC iıterum ad almam matrem

redeuntes, scholae eti magistris SU1S, Ordini Praemonstratensi {idelitatis el Carı-
tatıs ola substernebant SCSCYUC d concordiam, ad spiritum, GUuUO hoc
in collegio imbuti eran(t, alendum, ad alumnos colleg1ı1 egentes iuvandos COLN-

scripserunt,
Caesar Orsen1go, nuntius Amnostolicae sedis 1n Hungaria, QU UD ıneunte

Octobri Sabariae Synodo diococesanae interessef, inter Jia urbis episcopalis
instituta catholica comitante ep1scopo Joanne Comitibus Mikes invisebat
etiam residentiam Ordinis nostri Sabariensem, Nuntium apostolicum superiore
Domus icolao Steiner SUILILO C4 honore et obsequi0 salutatum statım {IIlmus
Episcopus allocutus est, memorando Canonicos Praemonstratenses Praepositu-
1a Csornensis Sabariae plus centum AD de institutione et educatione Juven-

Quod nuntiustutis urbis episcopalis totıusque regionis optime meru1isse,
apostolicus benigne audiens profiessores scholae hortabatur, ut traditionibus ordi-
n1ıs tam bene meri1t1 inhaerendo, tervorem in docendo o1 ltteris colendis in Ma1lus
Ecclesiae bonum etiam ın posterum servarent, quod assequendum, post ado-
rationem Sanctissımı postmeridianam, CUu1 1in apella domestica Norberti un

CUu iratrıbus interiuit, benedictionem apostolicam impertivit,
*

K ülsovmf.
Külsovat 102C Veszprem.). Studio cCanon1corum etiam iın hoc loco DOVAa

domus monalium Norberti regularis d., 1927 erecia es(, CUu jJam antea
una apud moniales Boniloeci Grimbergensis novitiatum absolvisset. nstitu-
tionem nOovissimae hujus filialis suscepit ıterum abbatia Zwierzyniec Cracoviensis,
quae propriam magistram novitiarum ad Külsovat direxit,



UNTERSUCHUNGEN DIE
PRAEMONSTRATENSER-GEWOHNHETITEN

VIERTER ABSCHNITT
ENT. DER PRAMONSTRATENSER GEWOHN-

HEITEN
Summarium

Norberto adhortante ınter 11726 1131 Consuetudinum redactio (Px.)
117 unifaltı Ordinis collapsae consuleretur, Magdeburg: ab Hugsone Fossensi
Cconcepfia ef Capitulo senerali Praemonstratum Convocalto approbata 7uit ; D

cunda redactio (Pw.) NO authentica 1150 ria ignoto auctiorı d2-
betur ; tertıa demum (Pm eft LDSa Senuinad 1200 Praemonstrati originem
sumpsıit.

Nachdem WIT etzten Kapitel erortert haben, ass 1e VO  z
Martene und V, Waefelshem ver6ffentlichten AÄAusgaben aut eine
ältere Redaktion zurückgehen MNUuSsSenNnN autf der die beiden denann-
ten Texte, VO andern unabhängig, tussen, haben WIT jetz der
Frage näher treten, wWanın un diese ursprüngliche Ahtas-
Sung uUuNsSseTrer Gebräuche entstanden ist

Versuchen WIT erst die Entstehungszeit dieser Frage kom-
menden Redaktion annähernd bestimmen Harzu bietet uns das

Kapitel der Edition-van Waeielghem Anhaltspunkt ben
haben WIT schon dargelegt ass 1es Kapitel den ursprünglichen
Konversenverordnungen angehängt wurde (1) Wenn WITL Nu be-
stimmen können, welcher Zeit 1es Kapitel entstanden ist
WwW1Ss WITr damit zugleich Wann 1e ersten Anordnungen betreffs
der Konversen erlassen S1N. Und da diese wiederum Unter-
teil der ganzen Sammlung der Gewohnheiten bilden, können WIFE

iniolgedessen leicht auf die Entstehungszeit der ursprünglichen
Redaktion uUunNnSsSerer ebräuche schliessen.

Das Kapitel 1U  un steht 1 CH  r Beziehung Brief des
hl Bernhard (2) Der Prämonstratenserabt VO  m Cuissy wandte siıch
nämlich ungefähr Jahre 1130 den Bernhard mıiıt der Bitte,

Siche Abschnitt
(2) Vgl Hoffmann, ä:470.: 61 ı

nal. Praem.
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möchte ihm raten, Was tun sel, wWenn Frauen ihr Getreide aut
einer Mühle mahlen lassen wollten, die VO  z} Laienbrüdern bedient
würde, )araut antworieie Bernhard, ass inNna  z ann entweder den
Frauen einfiach den Zutritt ZUE Mühle untersagen solle, oder die
Mühle VO Fremden bedienen lasse, oder sS1e überhaupt aufgebe (1)

Nun lesen WITLr 1n Pw. Frauen dürtfen nicht aut unNnsere Müh-
len kommen, das Getreide mahlen lassen, un WenNnn Ss1e
trotzdem mıiıt Aufdringlichkeit un Gewalt das Korn bringen wol-
len, WILr  d ihnen einfach nicht gemahlen 7 Es ist ohl AaNZU-

nehmen, ass diese Bestimmung ın der VO Bernhard gegebenen
Antwort aus dem Jahre 11530 enthalten ıst un aut dessen Rat
zurückgeht,

Um das Jahr 1130 Iso tauchte diese Schwierigkeit speziellér
Art 1m Orden auf 1eraus dürtte sıch ergeben, ass die Hauptbe-
stimmungen betretis der Konversen VOTLT dieser Zeit erlassen WUTL-

den (denn das Kapitel ist, w1e Sesaßt, eın nachträglich hinzu-
gefügter Beschluss), Und da diese Bestimmungen NUr einen Unter-
teil sämtlicher Satzungen bildeten, wird 1e erste Abfassung dieser
Satzungen ebenfalls VOT dieser Zeit (ungefähr stattgefunden
haben

Nur ist sonderbar, ass der Abt VO  z Cu1ssy den Bernhard
Rat iragte, während doch der h1 Norbert och Leben WAaTr,

un Hugo, der Abt VO Premontre, die oberste Leitung des Ordens
1n Händen hatte Dieses hängt ohl damit Nn  E ass der
Orden damals eine Krisis durchmachte, worauft WITr ber jer nicht
na  ..  her eingehen können (2)

Einen zweıten Anhaltspunkt Z Datierung dürtte INa  z bei Pw
finden. Im grossen un ganzen ist dieses Kapitel bekanntlich

den Cluniacenser-Gewohnheiten entnommen, Nur begegnet Ina da
einem Satz, der hne Zweiftel VO Redaktor hinzugefügt worden
ist. In en  e Anschluss se1ine Vorlage handelt da nämlich
ber den Fall, Was tun sel, wenn ach der Wandlung ın der
Messe e1ine Fliege oder Spinne 1ın den Kelch tiele Dann fährt
ber selbständig weiter Wenn ber stützend aut seinen lau-
ben dasjenige, wWwas hineingefallen ist mitgeschluckt hat, danke

Gott, doch wen1igen ist solche Kraft gegeben

(1) Bernardi D hrsg. VO  5 Mabillon, L, Sp 121 Mailan ,
1850

(2) Vgl Taiege, Premontre, etude SUT aye de NONMN, Sl Lordre
qu1 pri1s naissanCce, Secs progres, ses epreuves et decadence (1120-1793)..
Bulletin de la &o  -  &o qcadémique de Laon, XIX, 1873], 135
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Est ist ohl sicher, ass SIC  h 1es auft e1in Ereignis AauUus dem Leben
des Norbert bezieht (1) Zugleich ist ber mehr als wahr-
scheinlich dass dieser Satz niedergeschrieben wurde als Norbert
och Leben WAaTr, Denn Wenn schon sestorben WAaTe würde
1!Nan erwarten, ass der Redaktor bestimmter 1es Ereignis Aaus
dem Leben SC1INES verehrten Meisters angeknüpit hätte Dass
1es nıicht eian hat un ber e1ile Anspielung nicht hinausgekom-
inNnen ist könnte als Beweis angeführt werden ass die Redaktion
während Norberts Lebenszeit Stande kam

Bevor WIT die Frage nach dem Autor un dem Entstehungsort
uUunNserer ewohnheiten 111S5 AÄuge tassen 1LL1USSelN WIT aut ein19e Er-
gebnisse vorausgepgangener Kapitel zurückgreifen.

ben haben WIT sesehen, ass uUuLNsSeICI Gebräuchen Cistercienser-
und Hirsauer Satzungen Gsrunde liegen eachtenswert 19808 ist
ass 1HNan der Geschichte der Architektur ZUT sleichen Schluss-
folgerung sekommen ist insotern die Prämonstratenser tür die
Errichtung ihrer Klosterkirchen bald Cistercienser- bald Hirsauer-
ypen anwandten (2 So ist Cisterciensereinfluss nachweisbar
der Abtei VO  5 Martin aon Rommersdorf Dommartin, De-
lapais und Hirsauereinfluss bei den Kirchen VO  m Öberzell Ger-
merode Windberg, der be Tangermünde der Ihbe gelegenen
Kirche vVvon Jerichow und den dänischen Klöstern (3)

12 erklärt INa  a} sich 18108  z} diese Zusammensetzung VO  e} Cister-
CICETMSEeeTr un Hirsauer Elemente

(1) 1ita Norberti hrsg VO  w Wilmans, 672 Postmodum
CUM, of visiliis attectus, cripia quadam sollempnia cele-
braret consecralte Jam CoOrpore ef sanguıne dominico, TL0  P modicae qQuan-
1falıs calicem lapsa est Quo 1SO obstupuit sacerdos, vilam oft mortem PrTrae
oculis habens, sed aliqguod sacritici praeparaltı aceret dispendium, MAaßıSs
elesit subire periculum, of hausit quicquid rat calice Peracto autem Officio,
dum InNOTrL1 crederet ante altare eX1Ifum SUUTNM, QueT exspectabat loco
mOfus Domino precibus commendabat Et p AL prurılu arıum pProvocatus dum
scalperet, subita sternutatiitonts commot:one Tanea ıntegra per zu

est In QUC et Fides C7JUS Deum ef 11 Dei benignitas apparuit.
Vgl De Norberto hrsg VOo Va Papenbroeck, O 825

(2) Springer, Handbuch der Kunstgeschichte, 11 144 179
Leipzig, 1919 Vgl C  dp) el Die Baugeschichte der Kirche des
Victor Äanten, (Ergänzungsheite den “ Stimmen Aaus Maria-Laach *,

2324) reiburg, 1883 Baer, Die Hirsauer Bauschule, 106 Frei-
burg, 1897

(3) h ı un Die kirchliche Baukunst des Abend-
landes 209 526 Stuttgart 1884 Seesselberg, Das Prämon-
siratenser Kloster Delapais aut der Insel Cypern Berlin, 1901 Loren-
4CN, De Danske Praemonstratenserklostres Bygningshistorie Kopenhagen, 1925
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Im Leben des hl Norbert gibt bekanntlich viele Berührungs-
punkte mıit dem hl Bernhard, besonders se1itdem beide ach der
streitigen Papstwahl VO Jahre 1130 aut Seite Innocenz des I1l
traten (1) Ihre Freundschait ber datiert schon Aaus früherer Zeit,
vielleicht seıit der Gründung des Prämonstratenserordens (1120)
Als sicheres Datum kommt das Jahr 1124 Betracht der
Bernhard be der Gründung VO  3 St Martin aon anwesend
WarTr (2)

Ist also nıcht schwier1g, freundliche Beziehungen zwischen
Bernhard und Norbert erkennen, lässt sıch uch e111 freund-
schaftliches Verhältnis zwischen Norbert un Hirsauer Abt
nachweisen.,

Im Jahre 1098 beriet nämlich das Kloster Berge be Magdeburg
Abt Hildibold Aaus der Abtei Hirsau un anderte dabei

zugleich Gewohnbheiten sodass VO  a} da Al der Hirsauer
Retorm angehörte Der Nachfolger Hildibolds, Hugso, War ebenfalls
11 Hirsauer ach dessen Tod Jahre 1119 wurde Arnold als
Abt gewählt (3)

Dieser Abt Arnold WAar eine bedeutende Persönlichkeit,. Er g-
055 Srosses Ansehen be den Magdeburger Domherren Uun! nahm
unter der Magdeburgischen Geistlichkeit C1Ne hervorragende Stel-
Jung e11 Er War ernstlich bestrebt, die Hirsauer Regel ord-
deutschland weıter verbreiten Die Kollegiatskirchen Ballen-
stedt un Ammensleben, das Frauenstitt Königslutter das los-
ter Stolpe der Peene wurden unter Se1iNer Regierung m1T Ber=
gischen önchen besetzt (4)

Mit diesem Arnald 1U  z stand Norbert ı engster Beziehung, un
ZWAarTr VOder Zeit ab, da Z Erzbischof VOT1L Magdeburg sewählt
wurde Abt Arnold War der die Wahl Konrads VO  n

Querturt verhinderte un die Erhebung Norberts aut den erzbi-
schöflichen Stuhl VO  5 Magdeburg begünstigte (5) Im Kloster Berge
übertrug Norbert Jahre 1129 das Kloster 1e Pr  a-  .r
monstratenser (6) Als infolge Aufstands die Stadt VOeI-

(1) Vgl Madelaine, Bernard of Norbert Caen, 1878
(2) N den sen, a,a.0O 67 1 148 1
(3) Vgl H Holstein, Urkbundenbuch des Klosters Berge bei Magsdeburg

Kinleitung, VII (Geschichtsquellen der PDrovinz Sachsen Un angrenzender
Gebiete, 1X) Halle, 1879

(4) Ebd VIIL
5 Ebd

{6) Ebd Ur
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lassen musstie, flüchtete seinem Freund Arnold (1) Und als
während der Krankheit 1n den etzten Monaten VOT seinem ode

1Ur noch kurze Ausgänge S1IC.  h gestatten konnte, besuchte se1ine
Mitbrüder im Marienstift oder 1e Abtei Berge 1n der Vorstadt (2)
Es hat somit allen AÄnschein, ass das Hirsauer Element mittels
dieses Klosters in uUunNnsere Ordenssatzungen hereingebracht wurde.

Hiermit dürten WILr uNns ber nicht begnügen, Denn AaUuUs dem I1
Kapitel ergab S1C.  h auch, ass unNnsSsere Satzungen Abhängigkeit VO  }

der edaktion Bernhards VO  } Cluni (Ordo Cluniacensis) aufwei-
SCNM., Da stellt 111A172 sich annn soilort die Frage, ob sıch in den Ge-
wohnheiten VO  i Berge neben den Hirsauer-Gebräuchen och eine
ältere Cluniacenser Schicht vermuten lässt Sechen WITr uns deshalb
die Geschichte des Klosters Berge etwa_s näher

Es wurde 1im Jahre 961 VO tto segründet, Woher der
erste Abt un seine Mönche kamen, ist nıcht überliefert. Sieben
Jahre später ahm die Mönche des aufgehobenen Moritz-
klosters auf, ohne dadurch jedoch Aenderung in seiner Verfassung

erfahren (3) Im Jahre 1034 ber wurde Sidagus Aaus dem los-
ter Hersfeld ZU.: Abt sewählt (4) Herstfeld WarTr gerade in dieser
Zeit Cluniacensisch reformiert worden. Im Jahre 1031 nämlich
setizte der energische Stabloer Abt, Poppo, e1in Schüler von Richard
VOoO  } Ss+t Vannes, einen Abt  ' Rudolf£, iın Hersfeld eın der 1S
dahin 1e Propstwürde 1n Stablo bekleidet hatte Hersifeld begann
iniolgedessen autzublühen un konnte bald die Cluniacenser ıch-
tung weiıter verpilanzen, Drei Jahre später sandte schon
Zzwe1li Mönche ach Magdeburgs, VOTN äenen der eine, Albuin, als Abt
VON Nienburg, der zweite, Sidagus, als Ahbt VOomn Berge beruten
wurde (5)

(1} Hertel, Leben des Al Norbert, 80 (Die Geschichtsschreiber der
eutschen Vorzeit, ZCER Jahrh,, Leipzig, 1881

(2) KDd: 87, AÄAnm
(3) Vgl Holstein, Die Antänge des Klosters Berge bei Magdeburg.Geschichtsblätter Für Stadt und Land Magdeburg, V, |11870], 313 ;}
(4) Gesta abbatum Bergensium hrsg VO  — Holstein, eb 375
(5) Ladewig, Poppo VO  e} Stablo, Berlin, 1883 Seit 1134 VeTi-waltete Abt Arnold VO  } Berge uch 1e€ Abtei Nienbur

Bergensium, 378
D vgl Gesta abbatuh}

x”
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Wenn WIT N  [ die Abhängigkeitsverhältnisse sraphisch TZU-

<tellen versuchen bekommen WIT das folgende Schema

Cluny

St Vannes

Stablo

Hersfeld Hirsau

(Citeaux Berge

I____T—_—J
Premontre

Zu bedauern ist C ass das reiche Archiv des Klosters Berge
infolge mancher Zerstörungen fast vollständig verloren gegangen
ist (1) Vielleicht findet sich den Archiven eines VO Berge AauUus

besetzten Klosters (Ballenstedt Ammensleben, Königslutter un
Stolpe) diejenige Redaktion der Berger Gebräuche, welche sowohl
aul den Satzungen der Hirsauer als den Bestimmungen des rdo
Cluniacensis un der Aachener KRegel zusammengesetzt WAaTe

Obwohl uÜuNnseTre Satzungen och Lebzeiten Norberts entstan-
den siınd un etzter in1ıe SC1NenN Beziehungen m1t Citeaux und
Berge ihren Ursprung verdanken glauben WIT dennoch nicht
ass WITr den Stifter des Prämonstratenserordens als den eigent-
lichen Redaktor UuUNSeTeTr Gewohnheiten ansehen dürten, Eine solche
Annahme WUur  de nämlich nıcht mıit den damaligen Verhältnissen

Orden übereinstimmen, W1e S1e UunNns Norberts Lebensbeschtei-
bungen überliefiert wurden (2)

(1) Holstein Urkundenbuch des Klosters Berge, Einleitung,
XIV

(2) Die Untersuchung nach dem historischen Wert der ıta MGH,, S ’
Bd XIL, 663) und ıta S Juni, Il 809) kann nicht als
abgeschlossen gelten, Am besten referiert bezüglich dieser Frage Mannl,
Zur Literatur über den heiligen Norbert, Literarischer Handweiser, XXIX,
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Es zeigte sich bald ass die VWahl Norberts ZuU Erzbischof VO  =

Magdeburgs die grosste Gefahr +Ür die Fntwicklung des Ordens
sich schloss ber die Strenge der befolgenden Lebensweise
standen sich die Meinungen scharf gegenüber Norbert selbst der
sgerade durch Anwesenheit 1e Einheit hätte erhalten können,
War weit Von Premontre entfernt als ass och entscheidend

dieses Gewirr VO  z} Meinungen hätte eingreifen können Die Auf-
lösung der JjJungen Stiftung stand ahe bevor.,

Unter diesen Umständen beschloss Norbert Premontre einen
Oberen wählen lassen 1e Wahl tiel auf den VO'  3 Nor-

bert empifchlenen Hugo VO Fosses, der ZUr Zeit Magdeburg
weilte Bald darauf riet dieser die Aebte N, m1T denen
VO  m} LU alljährlich bestimmten Ort zusammenzukom-
i1len beschloss (1)

Notgedrungen musste Norbert also die Öberleitung des Ordens
aus der and seben Der Neugewählte sollte miı1ıt den übrigen Aecb-
ten ber 1ie Meinungsverschiedenheiten beraten 1e bedrohte
Einheit Orden wiederherzustellen

Norbertus WAaTrTe aber ec1Nn schlechter Menschenkenner gewesen,
Wenn ohne die Ordenverhältnisse Frankreich genauer ken-
Nen Magdeburg Bestimmungen erlassen un ohne weıteres al
sSsec1inen Untergebenen vorgeschrieben hätte Dadurch WAarTrTe uch 211e

Zusammenberufung der Aebte, der NnnNneren Zersetzung des
Ordens steuern (convenire | Huso| statuit DPTO resarcienda 15-
szolutione ordinis), durchaus zwecklos geworden,

Man wird also dem Abt VO  a} Premontre Huso VO  w} Fosses, den
Srossten Anteil der Abfassung der Satzungen 1Nnraumen 1NUS-
SCT)1 Er hatte den Vorsitz auft dem Generalkapitel ; beriet
sich mı1t den Aebten ber den einzuschlagenden Wes, der
Auflösung des Ordens vorzubeugen Natürlich wird den
Aebten uch 1e AÄnsichten Norberts unterbreitet haben, welche

[1890] Sp 297 Für uUunNns ber kommt hier ein Bericht au dem zweıten eil
der ita Betracht dessen Zuverlässigkeit nicht bestritten worden ist
Vgl hierzu Hertel Zur Lebensbeschreibung des Erzbischofs VO  w Mag-
deburg Forschungen zur deutschen Geschichte, 590 Die
einschlägige Stelle der ita (Acta Juni, 852) macht durch-
A US den Eindruck als ob S1e 110e Ueberarbeitung alteren Berichtes
WarTe,

(1) ita Norberti hrsg VO Wilmans, a., A, O., 696 Vgl Her-
iNlann VO:  - Laon, ebd,, 657 In der Bestätigungsbulle 1126, (J Lie-
paıge, d., A, S 392) sind Y Niederlassungen erwa.  +  hnt.
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CT während seines Autenthaltes in Mag<ieburg Gelegenheit hatte
kennen lernen,

Vom Stifter des Ordens rühren also die ichtlinien er. Hugo
ber hat diese planmässig ausgearbeitet, Das Generalkapitel
schliesslich hat diese Arbeit genehmigt,

Dies MUSS ach 1126 geschehen se1n, als Norbert den ET 7Z=

bischöflichen Stuhl VO  z Magdeburg bestieg, Als * terminus nte
auem * haben WITr oben ungefähr das Jahr 1130 angegeben, Ge-

ausgedrückt INUSS DOT 1131 heissen. Denn 1n diesem Jahr
wird das Kloster Magdeburg dem Erzbischof VOLL Mag-
deburg und dessen Nachfolgern untergeordnet un hat sich 1Ur
diesem *Segenüber verantworten (1)

Man Trau aum seinen Augen, wenn 11a  z diese Bulle VOT sich
sicht Und dennoch darf mMan ihrer Echtheit aum zweiteln. Denn
obwohl S1e uNsSs 1Ur iın einer Abschrift VON einer beglaubigten Kopie
erhalten ist, *inden WITr s1e doch em Inhalt nach, VO  } Papst
Alexander 111 bestätigt (2)

Die letzte Bulle belehrt uns och überdies, ass Norbert den
Magdeburgern diejenige Kleidung liess, welche 11a1l VOT der Veber-
weisung dieses Klosters die Prämonstratenser dort tragen
pflegte, und terner, ass die VO  3 Norbert getroffenen Einrichtungen
unversehrt beibehalten werden sollten.

Dies stimmt überein mıt eınem Bericht AauUus der Chronik des
Klosters Gottesgnaden (gestiftet heisst, ass Norbert
1n Sachsen nıcht NUr Pröpste oder Verwalter anstellte, sondern
uch 1in Bezusg auft Kleidung und Liturgie abweichende Vorschrif-
ten erliess (3)

(1) Ipsam quoque occlesiam beatae Virginis ıIn libertate InNaNner e decer-
nimus, ıf ad neminem 1S1 ad te, }rater Carissıme Norberte, ef ad {u0Ss SUCCPCS-

9 Magsdeburgenses archiepiscopos, respectium habeat, of nullius indebitae
subjectionis praegravekur SCeCH UU libertatis Fulta privilegio SUO dumtaxat
archiepiscopo de qualibet respondeat,. Kerteln, Nachlese den Ur-
kunden des Klosters { 3555 Geschichtsblätter Hür Stadt und Land Magdeburg,

XIV 1879], 107 Ja EW Wattenbac h, Reg 464
(2) Norbertus ın C'{ lecclesia] religiosos .. tatuıt Deo perpetuo servıtu-

rOS, ıfa quod ad neminem Ü  —_ ad Jarchiepiscopum] of UOsS SUCCESSOTEeS res-

pectum haberent ... Ecclesiam vestram ıIn staltiu of libertate InanetTe decer-
niImus, ıIn QUU 1ipsam praefatus Norbertus archiepiscopus statuit of eadem D

clesia hactenus nosctiıtur permansısse. Hertel, Urbundenbuch des Klos-
fers BFT Magsdeburg, (Geschichtsquellen der TOvinz Sachsen
und angrenzender Gebiete, X Halle, 1878 a ff e-W., Watten-

h, Resg
(3) [Norbertus] praepositum Tli loco |Gratiae Dei] primum ordinavit ...
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Es ist miıthin deutlich, ass Norbert in seinen etzten Lebensjah-
Ten andere AÄAnsichten ber das Verhältnis zwischen Kloster und
Diözesangewalt vertrat und iniolgedessen sıch genötigt sah, das
Prinzip der Uniformität weniger streng durchzuführen, als es in
den ursprünglichen Satzungen, im Änschluss 1e Charta carıta-
tis, tormuliert worden WAar.

Wir wollen damit aber Qanz un gar nicht behaupten, ass Nor-
bert seine Irüheren Kinrichtungen verleugnete, E  1ne solche Auffas-
SUung ware durchaus unhaltbar, weil nämlich diese DNeUeEeTrTren An-
sichten Norberts schon be1 der Gründung des Ordens wenigstens
1m Keime vorhanden Denn als Norbert die ersten Nieder-
lassungen Premontre, acocn und F loreffe sründete, wurde dem
Bischof eın bedeutender Anteil der Absetzung eines AÄAbtes e1in-
seraäumt (1)

(san7z anders War 1es bei den Cisterciensern. Selbstverständlich
wurde auch VO ihnen 1e Diözesangewalt anerkannt. Jedoch ent-
hielt 1e Charta carıtalis, welche 1e bischöfliche Genehmigung
erhalten musste, bevor i ZUr Klostergründung schritt (2), nichts
wenißger, als da der Bischof sıch die inneren Urdensangelegen-
heiten überhaupt nicht mengen hatte Ferner INUSS och her-
vorsgehoben werden, ass Norbert ber die Verordnungen der Charta
hinausging als uch diejenigen VOo Besuch des Generalkapitels
dispensierte, die tür den Fall ass sSiE dem Bischof oder Erzbischot
sehorchen mussten, verhindert (3)

Zu bestimmten Ansichten über 1e Exemtion konnte Norbert erst
kommen, se1t selbst die bischöfliche Gewalt innehatte un ZWAAarTr

mehr, als mit dem Kreis VO  3 ännern 1n engere Bezie-
hunsen traf, die W1e Konrad VO  z} Salzburg und Gerhoh VO  a Re  1
chersberg, eine tiefgehende Reform des Weltklerus anstrebten.,

Leider verhinderte eın allzufrüher Tod den Ordensstiiter, seine
weitgreifenden Pläne durchzusetzen. Todkrank bat einen Ka-

el regularium consueftudinem secundum traditionem beati AugustiniIn vestibus, exceptis DAUCIS specialibus, SICuF ef ıIn Magsdeborch tecerat, indulsit,
u videlicet nigras CUPPAaS of superpellica desubtus portarent et {unicas satro-
chiis egerent, tienorem aufem cantand: ef In horis CANONICIS Juxta consuetu-
dinem maJOoris ecclesiae In Magdeborch o} saecularium clericorum, secundum
QUAM 1DSe prıimum apud Xantum intormatus erat, observarent. Chronicon Gra-
{iae Dei hrsg VO  w} Papst. MG 688

(1) Vgl Lepaige, aa 419 ; Hu ß O, Ordinis Praemonstra-fensts Annales, Probationes, . Sp, U. 51
(2) GUu1gnard, a-a, O.,, 7
(3) Siehe Abschnitt
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noniker der Domkirche, Konrad VOTL Queriurt, der ach 1  .  hm den
erzbischöflichen Stuhl VOIL Magdeburg bestieg, ür seine letzte Stit-
LUnNg, Gottesgnaden, sorgen wollen un alles in teste Form un
Gestalt bringen (1)

Arn VO  5 Reichersberg, der Bruder Gerhohs, spotteie ıber die
Aenderung 1n Norberts Auffassung bezüglich der Kleidung, Er
meinte die anfänglichen Anordnungen Norberts jugendlichem No-
vizen-Liter, seine späateren dagegen den gereitten Ansichten eines
Greises zuschreiben mussen, hne bedenken, ass Norbert
schon Jahre alt Wal, als seinen Orden sründete, un 1m.
mittlieren Alter er zählte erst Jahre Grabe eirage:
wurde (2)

Hierin aber hatte Arn allerdings Recht, ass der unzeıtige
Tod Norberts WAaTr, der ıhn verhinderte, eine Reorganisation ın sSE1-
181 Orden durchzuführen. Ihm pflichtete die _ Chronik der Mag-
deburger Erzbischöfe bei, indem S1ie dessen plötzliches Hinschei-
den edauerte, und darin die Ursache erblickte, weshalb die mMe1s-
ten Pläne des Erzbischofts scheiterten oder doch nıcht ZUr vollen
Entwicklung gelangten (3)

Als Hauck ber die Ursachen handelte, wWarum—mnl das General-
kapitel be1 den Prämonstratensern nicht die gleiche Bedeutung
w1e be1 den Cisterciensern hatte, wies er 1L, s aut den Gegensatz
1mMm Orden hın, der besonders bei den deutschen Klöstern die

Zentralisierung der Leitung bestand. Hauck erklärte 1es dadurch,
(1) Chrenicon Gratiae Dei, aa 0 689
(2} Scutum CanONICOFruUmM regularium hrsg VO  \ Mi C,

194, SB 1519 Pater Norbertus, lanearum unicarum ıIn clero inductor,
idem 1PSe SUuUu€e institukionis postmodum oxstitit correcfor. Ftenim CH osset

junior, cingebat et ambulabat, ubz volebat, sicque PeT novitium tervorem et ]uU-
venile anımı robur In iıllam simulationem adductus st  » CUMmM autem senutssel,
jam Factus etiam archiepiscopus, ecclesiae cedens auctoritat: simul of antıquae
consuetudini, iamgquam cinctius ab Tio Funicas 1pSse lineas accepif, simul et

Su1s, qu1 sıbi praesentes erant discipulis, uf e1s vestirentur, praecepit, volens hoc
1psum In Tofo uUuade institutionis clero eftecisse, sed mortfe praeventus estT, et
multis recepfkfa consuetudo subito auferri nNnO  > potuit.

(3) Gesta archiepiscoporum Magdeburgensium hrsg. vVvon Sc
SS, XIV, 414 Denique solus omnıum antecessorum Suorum velilerem

siructiuram, quam 4to Cesar Magnus magnifice erexerat, 1DSe, nNeSCIO Sp
audentiori sexu studio devotiori, oediticare aggressus, pertficere magnopere opfa-
vit, sed INnNOFrS immatura iıntervenıens Aadec sıcut pleraque eJus incepia annichi-
lavit Taliter heu ! dolenda mortıs sorfte eft insperalta subtractus est nobis
famqgquam +Ilos subito decidens DIr Ile memorabilis, Ile praedicator egregius
VIr, inquam, ecclesie necessarıus ot desiderabilis ...
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ass die Prämonstratenser iniolge ihrer seelsorglichen Tätigkeit
enge 1e Gemeinde- un Diözesanverhältnisse vertlochten
rTren (1)

AÄus der obigen Erörterung seht ber hervor, ass der Gegensatz
Orden schon während Norberts Lebenszeit vorhanden War un

schärfer ZU: Ausdruck kommen musste Je mehr 1e Mag-
deburger gene1gt die etzten Absichten Norberts als dessen
Testament Ehren halten während 12 Prämonstratenser aum
daran denken konnten, die soeben VO Hugo Frankreich wieder-
hergestellte Einheit uts Spiel setizen

Auf beiden Seiten versuchte Ina  } energisch den Dies 11111

gen
kin gewichtiges Dokument bezüglich dieses unertreulichen Strei1i-

tes wurde VO' Elsen ZUuU ersten Mal herausgegeben nämlich
ein Brief Hugsos VO  e ( ®01SSONS den die Norbertiner-Versamm-
lung der ähe VON Coblenz serichtet hatte (2

In diesem Brief ermahnte Hugo VO Soissons, der e1in Freund
Norberts WAar, 1e Aebte und Pröpste ZUrTr Eintracht Vor allem
mussten S1e die Einheit wahren welche der gemeinschaftlichen
Ausübung der Tugenden bestehe D  1e übrigen Gesetze un Vor-
schriften aber welche nıiıcht VO ott sondern VO den Menschen
herrühren, ussten S1e 1Ue auf Kosten der ersteren festhalten Da-
mıt me1ıinte Hugo VO  ’ SO1SSONS Ausgangspunkt sefunden
haben, iber 1e Kleidung sprechen können un mı1t inwelis
auf Norberts letzte AÄnordnungen ur  e 1e Magdeburger einzutreten

Wenn Wigger, der Prämonstratenser Bischof VO  a} Brandenburg,
der Führer der Magdeburger Richtung, die unbeugsame Haltungs
der anderen Kichtung geahnt hätte, WAaTe der letzte gewesen,

der ähe VO Koblenz eine Versammlung einberufen un
Huso VO  3 Soissons e1ine Verteidigungsschrift zusammenstellen
lassen.

Denn Hugo VO  z} Fosses, der Abt VO Premontre, hatte och
ZUTr Lebenszeit des hl Norbert, Jahre 1134, dahin bringen
SewusstT, ass Papst Innocenz Il nıcht NUur die Kinrichtungen Pre-
ontr  es den übrigen Klöstern als Muster ausdrücklich vorschrieb,
sondern auch die Generalkapitel Premontre abzuhalten gebot
Leider steht das Original dieser Bulle nıcht unNnserer Verfügung,

(1) Hauck, Aa O 380
(2) Va den Elsen d d O,, 395 Vgl Histoire litteraire de la

France, XII  n 296
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sodass WIT NUur auft Abdruck derselben be Lepaige (1) oder
bei Misne EW  2) angewıiesen sınd

Wenn WIL 1e Urkunde WIe sS1C u1Ss dort vorliegt aut die
Merkmale untersuchen, erregt der Inhalt abgesehen VO  u

der Stelle JuxXTa ordinationem bonae Norberti Magde-
burgensis archiepiscopi keinen Verdacht Zu diesen Worten ist
jedoch bemerken ass der Ausdruck bonae ZWAaT De-
wöhnlich aber keineswegs ausschliesslich VO  a Verstorbenen DC-
braucht WILr  d (3) Wenn 11a sıch terner die Form (Protokoll un
Kontext) ansıcht entspricht die Urkunde uch dieser Hin-
sicht der dieser Zeit der päpstlichen Kurie herrschenden
Abfassungsweise VO  5 feierlichen Privilegien.

1e Datierung könnte Bedenken erregen, weil bei der Umrech-
n  Nn 1e Indiktion und das Pontifikatsjahr S1C  h mı1t dem Inkar-
nationsjahre nicht leicht vereinbaren lassen Jedoch INUSS INa VOT

Augen halten, ass ZUT Zeit Innocenz 11 m1ıtuntier die Pisaner Jah-
resberechnung (Anfang März DOT uUuNnNserem Jahresanfange)
gewandt wurde (4) Ferner hielt der Papst sıch VO: November
133 ıs bebruar 1137 152 aut (5) Der Kanzleibeamte
konnte iniolgedessen Qanz richtig Incarnationis Dominicae NNO

millesimo centesiımo Irıcentesimo quinto schreiben obwohl 1e In-
diktion un das Pontifikatsjahr ach UuUNSeEeTeET Zeitrechnung 1134
fordern würden

AlHerdings fehlen Schluss Protokall der Inhalt der ota un
das bb Bene valete WI1IC auch das Subscripsi hinter den Unter-
oschriften des Papstes und der Kardinäle Jedoch genugt 1eSs niıcht

Zweitel der Echtheit der Bulle autkommen lassen, SOT1=-

ern rührt 1eSs einfach daher, ass Lepaige keinen Wert
darauf legte, die Urkunde ena herauszugeben wWI1e das
UNSeTeT Zeit Sıtte ist So glauben WIT ebenfalls der Ungenauig-
keit VO  am Lepaige zuschreiben MUSSCH, ass Innocentius Ecclesiae
Catholicae eDISCODUS STa Innocentius Catholicae Ecclesiae @e DIS-

gedruckt wurde.,

(1 Lepaige, a 622 Jaffe-W Wattenbach Reg
7654

(2) Migne, 179, Sp 204
(3) N, Untersuchungen zUur nordniederländischen Geschichte
des hbis Jahrhunderts, N (Bijdragen Va  I het Instituut OOr

Middeleeuwsche Geschiedenis der Rijksuniversiteit te Utrecht, DL I1) ÜUtrecht,
1920

(4) Ph atffe-W Wattenbach Bd 840
(5) Ebd Reg 7636 7829
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Wenden WIr uns nunmehr den Unterschriften der Kardinäle
(1), ist sehr gul möglich, ass 1e erwähnten Kardinäle

ZUr Zeit der Auifstellung des Priviligs alle iın der Umgebung des
Papstes 1sa sıch aufhielten. Jedenftalls begegnen WITr allen 1m
Gefolge des Papstes zwischen dem September 1133 2} un
JUunı 1134 (3) Nur die Unterschrift des Joannes presbyter cardina-
lis sanciae RKomanae Ecclesiae könnte ein1ıge Schwierigkeiten VOT-
ursachen, einma|l deshalb, weil be Jaife-Wattenbach behauptetWI1r  d, ass dieser Kardinal das letzte Mal 11 Januar 1134
terschreibt (4), und dann, weil sich 1Ur presbyter cardinalis
sanctae Romanae Eccelesiae nenn(, ohne die Titelkirche anzugeben,Jedoch unterschreibt sein Nachfolgser Bernardus erst Z Ja-

1157 (5), sodass nicht ausgeschlossen ist, ass der genannieJoannes ZUTr Zeit, als uUNSere Urkunde ausgestellt wurde, och al
Leben WAarT. Was aber 1e zweite Schwierigkeit anbelangt, begegs-net 190008  5 aut Schritt un: Tritt einem Kardinal-Priester Guido, der
sich schon damıiıt zutrieden stellt, ass sich NUur als. einen indis-
ANUus sacerdos oder indignus presbyter (6) bezeichnet, Man INUSssich nNnur wundern, ass bei Jaiie-Wattenbach, 1e Echtheit
unNnserer Urkunde doch nicht bestritten ist, 1e Unterschrift desKardinals Joannes nicht berücksichtigt und infolgedessen der F}Januar 1134 schon als Endtermin seines Auftre
wurde. 1;ens angesehen

Schliesslich könnte es och autfallen, ass ie Unterschriften
nicht In einer bestimmten Ordnung auteinander tolgen, Nun ist ecsS
allerdings wahr, ass iın spaterer Zeit eine strenge Ordnung unScheidung be den Unterschriften der Kardinal-Bischöfe-,Priesterund-Diakone testgehalten wurde ; jedoch ist das noch nıcht derall unter dem Pontifikat Innocenz I1 (1130-1143), Denn wenn
INa  m} sich die Unterschriften derjenigen Urkunden anschaut, welchedieser Papst Z 1n 152 ausstellte (1 Nov 1133-28 ebr

(1) Vgl A h- 1 Zıg Die Unterschriften der Päpste unKardinäle ın den Bullae majores vDvO bis Jhdt., 1ın $‘% Miscellanea Fran-Ehrle Scritti di Storia Paleo
>  e& testi, 40) Kom, 1924 graiia, L 178, 199 tt. (Studi

(2) JaftfeNM Wattenbach, Reg 7635, Migne, 79,Sp 190
(3) Jaa

Sp 206
Wattenbach Reg. HOSa Migsne, 179,

(4) I! 840
(5) Ebd
(6) Migne, P. 179, Sp un 319
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siıch  4 män, WI1ie manche Urkunden den gleichen Mangel Ord-
n  n un Scheidung autweisen (1)

Hugo VO  w FKosses War ebensowenig als \Wiéger der Mann, aut
einem oe1inmal eingeschlagenen Wege wieder umzukehren. 1r i
hen, ass je in der Bulle VO Jahre 1134 enthaltenen Bestimmun-
gen VO  a päpstlicher Seite ötters wiederholt wurden, allerdings nicht
ohne Hugos Zutun (2)

Wigger aber Sab nıcht ach. Als Hugo VO  z Fosses S10
1m Jahre 1154 wiederum den Papst wandte  E wurde Wigger
tälschlich mitgeteilt, ass der Abt VO Premontre nıiıcht wohlwollend
VO Papst empfangen worden ware, Propst Ulrich VO1LL Steinield,
der aut Hugos Se1te stand, meinte 1es in einem Briet an Wigger
berichtigen mussen. 1s schlagenden Beweis {ügte eine Ab-
schrift der Bulle hinzu, welche ugso bei dieser Unterredung mıiıt
dem Papst empfangen hatte., Sie enthielt U, < ass alle die Aebte
und Pröpste jährlich das Generalkapitel in Premontre besuchen
müussten, dort über die gemeinschaftlichen Ordensangelegen-
heiten e1ifrig beraten Z können (quatenus de COomMmMUNI n tilitate
ordinis diligentissıme possItis pertractare). Propst Ulrich meinte

diese Bestimmung dem Wigger besonders a1lls Herz legen MmMUS-
SC 1Ne 1e Aebte, die bei 1 un 1n Sachsen wohnen, verlangen
inbrünstig, das® Du, WEeli1ln möglich, ZUT nächsten Generalversamm-
lung kommen möOgesi, in der Hoiffinung, ass s1e dort, stützend aut
Deinen Rat un Beistand vieles ZUrTrC FEhre Gottes un gemeinschaftt-
lichem Nutzen besprechen können (sperantes, quod plura ad
honorem Dei et utilitatem pertinentia 1b1 tractarı et
ordinarı possint) 39 (3)

1gger dieser Aufforderung Folge geleistet Hat: INUuUSS dahin
gestellt bleiben, Sicher ist, ass beide Richtungen sut anderthalb
Jahrhunderte mehr oder weniger schart einander gegenüber stan-

den, erst nde des Jahrh einer friedlichen Lösung
kommen,

Noch 21n anderer Grund wranlässte UNs, den Ursprung un die
Entwicklung der Gegensätze zwischen beiden Richtungen etwas
ausführlicher skizzieren, weil WIT ann leichter herausbringen

(1) Ebd:;, Sp 207, 209, Z 236, 241, 261, 266, 269, 271, 290, 207 un 300

(2) Lepaige, aa 073 625 £
(3) Eine Briefsammlung des Proptes Ulrich vVO  > Steinfeld ((US dem Jahr-

hundert, hrsg VO:  n Roth, (Zeitschriit des Aachener Geschichtsvereins,
18961), 289
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können, unter welchen Verhältnissen die KRedaktion der VO  - XE

Waefifelghem herausgegebenen Gewohnheiten (Pw.) erfolgte,
Man würde nämlich den Anfängen des Norbertinerordens aum

gerecht werden, wWenn ma  mn} {Ur diese Zeit NUur diese Zzweli Richtun-
gen, Prämonstratenser un Magdeburger, 1im Orden unterscheiden
wollte. Denn neben diesen Extremen bildete siıch schon irühzeitig
eiıne dritte Gruppe, welche ohne en zusammengeschlossen
se1in wie x e  ”C ersien zwel, in bunter Mannigfaltigkeit die Kennzel-
chen eiıner Uebergangsfiorm aufiwies,

Dieser Gruppe gehörte D das Kloster Steinfeld War VT -
sichert Propst Ulrich (71170), ass se1in Kloster die FEinrichtungenPremontre’'s STIeis in Ehren halte, un: ass alle Bestimmungender Zentralgewalt geireu austühre un 1es auch ın Zukunft tun
werde, doch beharrte Ulrich darauf, den Propsttitel beizubehalten,obwohl dies doch gerade einer der streitigen Punkte WAaTr,Prämonstratenser un Magdeburger VO Anfang auseinander
singen (1) So ann 1112  a} auch nicht daran zweiteln, ass Kappen-berg un Oberzell im allgemeinen den Prämonstratensern näher
standen als I  en Magdeburgern, Jedoch kamen S1e insofern mit den
letzteren wieder überein, dass sie, in den ersten Jahrhunderten
wenı1gstens, die Abtswürde ablehnten un NUur Pröpste ihrer
Spitze haben wollten (2)

AÄnders machte aber der Redaktor der Edition-van VWaefel-
chem An die Prämonstratenser Kichtung schloss sich insoweit

als den Abtstitel beibehielt dagegen verrat Neigung ur  8R
die Magdeburger, sleichsam verstohlen den Propsttitel ur  A
einen untergeordneten Obern, den Prior, iın Anspruch nımmt.Denn Folgendes ist auffallend - ährend der Redaktor 1ın denZWeE1 ersten Kapiteln VO Prior oder Supprior spricht, un demKapitel 1e Veberschrift de priore sibt, sebraucht c im undKapitel 1e Worte Dri0r und praepositus (bzw. Supprior un SUD-praepositus) nebeneinander, Von daran Stieis (mehr als 50. Mal)prior 1im Urtext streichen und STa dessen praepositus Zzu schrei-ben WAar begegnet 1iNna  z} 1n C 7E 13, un dem Worte pri0roch eın oder Zzwel Mal, annn ist ber abgesehen VO'  e} einen e1in-zigem Fall, S1C  h 1m Kapitel verschrieben hat damitnıcht eine Amtswürde, sondern NUur eintach der erste gemeiınt,Gar weni1g Aufrichtigkeitssinn offenbart sich ebenfalls ın einem

(1) Ebd 302
(2) Ebd Vsl Hugo, &d O, E Sp 467 U, 501
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Satze des Kapitels, heisst Abbas debet PrFTiImMmUum of PTrO-
m locum dextro choro habere of ante albis indutos siare
Der Streit zwischen Prämonstratensern nd Magdeburgern gıng
nämliıch auch hierüber ob 189828  a 1e Mönchs oder cie Chorherrenklei-
dung tragen mussitie 1e Prämonstratenser meıinten ass S1C Nor-
bert sgeireu folgten wWenn S1IC, WI1IC die Mönche, die wollene lei-
dung mi1t dem Skapulier (scapulare) anzogen, während die Mag-
deburger der AÄnsicht arICIl, ass S1C krait Norberts etzten An-
ordnungen 1e einene Kleidung mıt dem Chorhemd (superpelli-
cCium) iragen verpflichtet Der Redaktor VO  3 P ber
bevorzugte das Wort “ Albe Die Prämonstratenser könnten m
deswegen keinen Vorwuri machen Denn uch die Mönche, beson-
ers die Hirsauer irugen alle bei festlichen Gelegenheiten
Prozessionen, ber ihrer Kutte dieses Gewand Auyut der anderen
Seite kam aber auch zugleich damit den Magdeburgern enigegen,

der Gebrauch der Ibe als @111 Uebergang ZUr. Kinführung der
Superpellicien angesehen werden konnte

Schliesslich teilte mi1t den Prämonstratensern den Grundsatz,
ass INa das Prinzip der Unitormität festhalten musste, ährend

sich aber wieder den Magdeburgern näherte, We111l C 111} AÄAn-
schluss 1e ursprüngliche Redaktion der Gewohnheiten, keinen
bestimmten Sitz tür 1e Abhaltung der Generalkapitel anerkannt
155Se1l 11l

Wir haben ı dem Redaktor on Pw also Mann VOT UunNs,
der weder der Prämonstratenser-, och der Magdeburger-Partei
angehörte Er ahm eiNe Art Mittelstellung 211 ben haben WIT

schon gesehen ass sich zwischen en beiden extremen Richtun-
oCN Ce11N€e gemassiıgte Partei gebildet hatte, un ass azu der
charakterieste Ulrich VO  aa Steinield 1ın dessen Anhänger gerech-
net werden INUSSEeN., Dem Redaktor VO  m Pw aber lag tern S1C.  h
Z dieser Kichtung bekennen.,

Es sab allerdings mehrere Unzufriedene, 1e öttentlich VO  3 der
Partei ZUTFC anderen übergingen,

Sg lesen WITLr der Brieitsammlung VO  3 Propst Ulrich ass er

Steinfelder Kanoniker der ach Magdeburg übertreten
wollte, Aaus der Obedienz SeINeEeSsS Klosters entliess un dem Mag-
deburger Propst Warm Z Aufinahme empfahl (1) Und ass WIT

h  1ier niıcht mi1it alleinstehenden all tun haben dürtte
daraus hervorgehen ass Ulrich SO2ar 1in Formular entworten

(1) Ebd 310
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haite, welches dem Vebertretenden als Empiehlungsschein mı1ıtge-
geben werden konnte (1)

Es tehlte ber uch nicht Magdeburgern, die sich der Pr  a-
monstratenser Partei anschlossen Schon VOTLr em Jahre 1151
machte sich Arnstein unabhängig vVvon den Magdeburgern un trat
aut 1e Seite VO Premontre., Diesem Beispie]l iolgten spaterer
Zeit och die Klöster Vessra un Ilfeld (2)

Der Redaktor VO  3 Pw jedoch hatte wenig Charakter, als ass
Wie diese einen otfenen Weg einzuschlagen wa  e Er sehörte

Kloster der Prämonstratenser Partei d eiterte ber indes-
SCTL ür näheren Anschluss die Magdeburger Seine Neuredak-
t1ion (Pw.) beabsichtigte, den Priorstitel allmählich hinter dem
Propsttite] verschwinden lassen Was die Kleidung anbelangt
zonnte CS aum Schwierigkeit bereiten, ach einıger Zeit Super-
pellicien Sia der Alben gebrauchen Der Unterschied zwischen
beiden Gewändern kam nde hinaus aut die Frage ach
mehr oder wenı192er Grösse ! Schliesslich tfasste 1e Möglichkeit
1115 Auge ass anderen Ort als Premontre einmal 1Ne

Versammlung zusammenberuten werden könnte
Wenn iNna edaktion 1Ur der Form ach betrachtet

ze1 sich deutlich ass solchen Arbeit nıcht gewachsen
War Nicht NUr zerstorte willkürlich die ursprüngliche Rei-
henfolge der Kapitel sondern ahm auch Bestimmungen aut
welche YAUN ursprünglichen Plan nıcht passtien Uebrigens bemühte
el sıch die Generalkapitelbeschlüsse sammeln un mit mehr
oder weniıpger Geschick Abfassung verarbeiten Da 1e
VO  $ Waefelghem herausgegebene Handschrift der Mitte des

Jahrhunderts abgefasst wurde, INUSS dieser Zeit gelebt
haben elchem Kloster ber angehörte, INUSS aus Mangel
Anhaltspunkten dahin gestellt bleiben,

Es bleibt uns och übrig, der Frage näher tretien Wann die
VO  [ Martene herausgegebene edaktion der Prämonstratenser Sat-
zungen (Pm.) abgefasst worden ist

ben haben WIT den Beweis erbracht ass der Redaktor VO Pm
sich alle Mühe gab uten Text vertassen Wo 1e ursprung-
liche Statuten-Redaktion (Px.,) fehlerhatt War versuchte ernst-
ich S1iCcC verbessern War ihm 1es aber nicht möglich meıinte

(1) Ebd 299
(2) Winter Die Prämonstratenser des zwoöltsten Jahrhunderts,

Berlin, 1865
nal Praem
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nichts besseres tun können als eine solche Stelle eintach

us  Zze
are aber nıcht natürlich gewesen wenn der KRedaktor

ohne Zweifel e1in Abt der Kanoniker VO  3 Premontre, ur diese
Fälle ach den Cistercienser-Gewohnheiten gegriffen hätte,
diesem Text der bekanntlich den Grundstock der ursprünglichen
edaktion bildet Neuredaktion orıentieren In der Tat-
sache Nnu  z ass 1es nicht seschehen ist haben WI1rTr ©111 Indizium,
ass diejenigen der ersten Generation, die der Abfassung der
ursprünglichen Satzungen Anteil sehabt hatten nıcht mehr
Leben Zu diesen sehörte VOT allen der erste Abt VO  u Pre.-
monire, Hugo VO  a Fosses Für SC111 Jodesjahr tindet INa  a 1161 un
1164 angegeben (1) Die Abtfassung der Neuredaktion (Pm.) iNUuUsSs
also ach den sechziger Jahren stattgefunden haben

Wir können ber och Schritt weıter sehen
Auffallend ist ass ZUr Zeit der Redaktion Pm die Bestimmun-

gen betrefis der Lebensweise Von Konversen un Schwestern WIeC
auch das Verbot VO  z} Pfarreien Aaus seelsorglich al SCIN, De-
strichen sind Letzteres erklärt sich leicht W ei1ln 1112  — bedenkt ass

Jahre 1188 Papst Clemens 111 der AÄAbtei VON Premontre gestat-
tete, 1  k  hre incorporierten Pfarreien miıt eigenen Konventualen
besetzen (2) Kraft dieses Privilesiums brauchte 11a  z} S1C.  h bei der
Abfassung des Textes (Pm,) nıcht mehr scheuen, das uUr-

sprüngliche Verbot fallen lassen, besonders auch ohl deshalb
nicht, we1l  1 sich andere Abteien schon irüher, W1e n Tongerloo
1inı Jahre 1186 das gleiche Vorrecht verschaffen gewusst hal-
ten (3) Es st mithin deutlich, ass die Redaktion-Pm. ach 1188

stande kam.
Betretfis der Aufhebung des Instituts der Klosterfrauen kommt

als termıinus post qUCM 1198 Betracht (4) Denn diesem

(1) Obituaire de [’Abbaye de Premontre hrsg VO  en efe he I,
(Analectes de ] Ordre de Premontre) Löwen, 1913

(2) In parochialibus aufem ecclesiis QudS habetis, liceat vobis qualtiuor v”ol
Ires de CAaNnNONMNICIS vesitris onere, QUOTUM NAum diveecesano praesentelis,
QUL 21 de spiritualibus, vobis autem de temporalibus &f de ordinis observantia
debeat respondere Lepaige, 642 Jafftfe-W Watten-

Reg
3)-HA Lamy, a, a O 378 vgl ebd Ern  ja
(4) Vgl auc 375 AÄAnm der 1e Abfassung kaum z  ber

die Mitte des Jhrh hinaufrücken will, un Va aefelghem, der
SeinNner Herausgabe der Präm., -Gewohnheiten, 61 AÄAnm das Jahr 1160 als

Frühgrenze angibt
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DE'CRETS PUBLIES PAÄAR LES
CHAPITLRES PREMONTRE

AU  >< XIV. SIECLES
Summarium.

Deticiente adhuc CANONUM Capituli generalis repertforio0 chronologico,
hocce Traciaiu aliqua examınantur decreta liturgica, pluribus In codicibus CH.
Statutorum ium Ordinarii franscripta, Fine utf approximaltive saltem retine-
atur Tempus QUuUO uerint publicata. Appareat oportet hoc tentamento quantium
prosit u colligatur niegra CUdNONUuM collectio Capitulorum, chronologice des-
cribatur.

On n a pas EINCOTE entreprIis de tormer Corpus des decisions
capitulaires de Ll’ordre de Premontre age,

nutile de 1re que ravaıl s impose AVEC urgence, AÄussıi long-
emps qu il tera defaut, devra etudier, une Tacon
SUulvie et complete, Levolution de la v1e norbertine durant les Pre-
miers s1iecles de SO ex1istence., Car 1C1 chez les Cisterciens,
le Chapitre general es{T, des les origıines, l’organe supreme du POU-
VOIFr, Toutes les in]Jonctions que l’on voit SUuccessivement apparaitre
ans les constitutions, disparaitre, ont discutees, codi-
1ees abrogees Dar Iu  u S En matıere liturgique egalement le Cha-
pitre est linterprete autorise des traditions ; constate L4  qu a
maıntes reprises, des siecles, i] tit a  e de pOouvoir

Chose curieuse, OUS n avons CONSeErVe, du mo1lns DOUT le
äge, aucune collection complete des Caln onNns capıtulaires, Ceux-c1i
etajient promulgues ans les differents monasteres Dar les abbes
des qu  La  ils rentraijent du chapitre, Presque toujours les trans-
crivaiıt ‚eb} la suite des Statuts pariois ils etaient intercales oInme

gloses marginales Vendroit voulu de Ia codification, attendant

Sur l’organisation du Chapitre general vyen äge VOILT Lamy,L’abbaye de T’ongerloo depuis tondation jusqgwen 1263, 107 et Louvain,1914,
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d’etre INCOTrDOTES ans le exte u1-meme lors une nouvelle u

daction
ref DPOUFr reirouver les decisions Pr1SES par les capıtulants PCH-

dant 1a periode medievale dispose d’autre que de
rassembler les AaNnDNeXes ajoutees au Statuts ce epoOodue
Les caracteres paleographiques des transcriıplons,
les cıtations rappels taıt ans des documents dates
peuvent tournir des elements POUF la chronologie de Ces decrets.
De plus 1a juxtaposıtion des coditications statiutaıires parues SUC-

Cessivement revele les ajoutes, changements eti SUDPTESS1IONS SUT -

et permet d’isoler les CaNnons promulgues durant
l’espace de emps qu1 SCDAaATEC les ditferentes redactions.

En detinitive eal 111: aboutira raremen determiner le
moment PTEeCIS le remanıemen Presaue OuUJOouUrs
il taudra contenter d’un torminus QUO et ad quem par{fois tres
pCUu rapproches,

Dans Larticle lire, Je voudrais atlırer l’attention SU:

quelques decrets lıturgiques q uı iigurent ans plusieurs 11US-
cr1ts les PIeCES transcrıtes la su1ıte des Statuts, Ce sont
certainement des decisions capitulaires, Dös lors 1} pParu C
teressant tixer 1a chronologie, les documents dates rendant
tOouJjours d’inappreciables ans L’etude des usages litur-
g1ıques

Par des COMPDAraıSsoNSs multiples Vec des textes dates,
Statuts Ördinaires SU1S etftorce de CITCOLSCIITE les

periodes d’annees pendant lesquelles Ces deecisions ont \  \} Pr1SeS,
On que les resultats de 1LLLOT1 enquete estent purement
proximalifs. Mais histoire lıturgique, le repete, resultat
est pas dedaisner,
Voici 1a des documents question, Je les range ans

Vordre probable de leur apparıition, ordre que J ESSayeral de JUS-
titier ans le commentaire qu1 SU1LVTIe,

Un anı capitulaire, publie probablement pendant le deuxieme quart
du VERS siecle, porie qu1 sut * Item statuiıtur f quilibet prelatus nosifrz
ordinis, QUaM 10 Capitulo generali ad ecclesiam uamn Fuerit infra
iriduum capitulo SL:  e Tatuta, ultimo Capitulo generali oedita
Iratribus 1U1IS publicet vel publicari taciat alioquin divinis szE SUSPENSUS do-
NecC domino Premonstratensi presentet Eadem pend ligentur pPFıi0res, IS!
infra triduum scribi tecerint tTatuta supradicta Bibliotheque Royale de Bruxel-
es, codex 09654 tol 1767
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Reverendo paltrı in Christo aAm1CO charissimo, Dei Sratia venerda-
bil; sanchı Dionisiü In Francia abbati, salutem oT Cu orationibus
Sinceram ad obsequia voluntatem. Attendentes petitionem. vestram
@eSSe saltıs t+avorabilem OT1 honestam, ut de beato Dionisio, patrone
vestro, videlicet Hieret Der olilum Ordinem duplex testum  9 1Dsam
duximus admittendam, paternitati vestre attentissıme supplicantes
quatinus per sratiam vestram, S! placet, de sanctı ejusdem religuiis
nobis disnemini i{ransmittere, ut hoc devotius Teneamus ad
sratem qQUO vestram discretionem Fuerimus In hac pnarte experti.
Valeat paternitas vesitra SCINDET In Domino esu Christo. Datum
Premonstrati ın capitulo generali, AaANnnO sraltie millesimo ducente-
SImo iricesimo sexto

Cette ljettre  g adfessée Dar les abbes de Premontre reunıs
Chapitre general prelat de Faint-Denis eb Paris, Iu  1 notitie QUuC,
SUr demande, ils ont decide d’elever rıte Duplex la ete de
saınt Denis (9 octobre); En retour les abbes sollicitent L’envoi de
quelques reliques du saınt.

Le eXie imprime ci-dessus trouve parmı des extraits du
cartulaire de 'abbaye de Saint-Denis, COoMMUN1qu€S Gilles Die
Voecht, ecrivaın polygraphe du monastere d’Averbode dix-
huitieme siecle

Son importance, du taıt urtout qu 1 porte uüune date, est tre
grande POUTr L’etude des livres lıturgiques de Premontre. Selon que
la töte de saınt Denis tigure double de rite inferieur
ans manuscrit dır treizieme siecle, SCTa immediatement 11x:
S1 la date de composiıtion de manusecrit est anterieure poste-
rieure 1236

La tete de saınt Denis est eNCcCOTE inscrite double ans le
calendrier actuel ; toutetois depuis Ia creation du rıte $$ Triplex
superieur — Duplex elle beaucoup perdu de SO importance,

Ces extraiıts sont transcrits tol 7vo du rep., des Archives de "ab-
baye d’Averbode, Section Sur Gilles 1e Voecht O1lr notre communicaA-
t105 dans le Bulletin de la Commission Royale d’Histoire, 1913, EXXOGF
LXVI et SV,

abbaye de Grimberghen possede codöx, ecrit debut du
siecle, et rentermant le exie de 1 Ordinaire Ceremonial. Saint Denis H:V
est pas marque comme ete double mMals simplement 6te de neuf-lecons
(fol 81) D’autre part il est fait mention de la tete de saıint Francois Assise,
cCanönNise 1228 11 est donc evident que le texte date de Ces
applications pourront eire multipliees,
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Cum quibusdam nosirı ordinis occlesis contuse pulsetur,
statıuımus ut ad Matutinas ictu Primam Capitulum of
Collationem iam diu pulsetur ut septem psalmi penitentiales 1C1
possint ad ISI istud quandoque Der custodem conventus pPTFO
aliqgua necessıiıtate oporfea intermuiftti

111

OQuoniam sloriosus Deus sanctıs SUiIS, of qQUL ejJusSs sanctios hoO-
norat LDSI Deo honorem creditur oxhibere nNnNOS de COMMUNIL consilio
capituli generalis statuimus ul t+osto OMMIUM sanctorum singulis

*+iant solempnes Octiave of Der illas Octavas VINNL capitula
e cantus videlicet de martyribus Absterget cantabitur
hoc DFOUISO quod Der illas Ooctavas Anon intermittantur Ore sancite
Marie conventu

Quia Pr UNLUersıIs beneticius que {ribuit nobis Deus, semper
exsolvere 01 debemus Sraitiarum actıones statuiımus ut NOS-

frı ordinis pDrofessores Fine orattonum oft +  iIne sratiarum DFan-
dii atqgue cCene anteqguam aliquis [oqguatur vel antequam
dicatur Benedicite, dicant singuli Pater noster Dro anımabus
1UMm t+delium detunctorum

Ces decrets rapportent respectiıvement la des clo-
ches avant "office des Matines, de Prime du Chapitre quotidien
eti de Complies ; "octave solennelle ajoutee la tete de Tous-
saınt ; 1a recıtation rendue obligatoire d’un Pater les heures
CanoN1QU€eS et les Gräces.,

{Ils tgurent ajoutes exte des Statuts dits d’Heylissem,
Cette coditication remonte a 1236-1 La QUu1 irouve
dans le codex provenant d’Heylissem aujourd hu1 Aver-
bode, O  \Q) executee siecle toutetois les abrevia-
L110NS employvees Dar le scribe prouvent d SOUS les VCUX
parchemin du treizieme Les additamenta presentient les partı-

Cette codification est EINCOTE inedite Je PrFrODOSE de 1a publier prochai-
nement dans les Analecta La date exacte de redaction est placer entre
1236 et 1245 PU1ISQUE, d’une part elle 1en: compte de L elevation de la tete
de Saint Denis ıte double et qUe, de l’autre, elle mentionne pas CNCOTE
des decisions disciplinaires prescrites par uUunN!  %* bulle d’Innocent de 1245
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cularites Sraphiques de ’ scriture Ges Statuts On peut conclure
kaa  1Is datent de Ia Neme eDOqUEC tout ei  t posterieurs une

entre 1239 et 1245
Ces TMeIiINnes numMeros, saut 11 ont \  Q transcrıts tOUJOUrS

ANDECXCS la Ssu1te une codification statutaıire ans
manuscrit 1LLO1X cot: de Tongerloo Les tatuts question sont ıden-
L1ques saut quelques remanıements posterieurs intercales

COFrDOTe@, et dont les plus recents s inspırent une bhulle pontifi-
cale de 1247 6) est difficile de 1re s 1 Ces interpolations sont
1 o2uvre du copiste Au quatorzıeme sı1ecle 61 elles trouvaljent
dejäa ans le protiotiype Dans ce derniere alternative proto-
Lype auraıt \  \ ecr1ıt pendant la deuxieme mo1tie du treizieme S1C -

cle 1N2a18 avan 1290 PU1SQU Q ce date paru un coditication
statutaire nouvelle, tortement C, SUr les ordres du General
Guillaume de Louvignies 7}

Les numeros 11 et tout rapportant 1a liıturgie ont O  \Q)
plac&gs ans les Statuts Is urent ı1NSeTies ans la Prima distinctio,
respeclivement au chapitres MDo M atırztinis et De retectione

est qui permet de les dater
iigure pas ans 111a1S ans et

tigure 111 ans 111 ans 1Na1s ans
1{1 faut ONC conchure aqUuE 1{ et ont (Dr  te publies entre 236/45

ei 1290 ou reservant une priorıte 181 PU1ISQUE est ante-
TIEUT

Quant 11 11 \Q  \Q) INCOFDOTEC ans 1l’Ordinaire On le l1it DOUFTF
la eMmMiere ans le codex du Britisch Museum (= OLo1!)
Ce manuscriıt remonte paleographiquement 1a moi1tie
du treizieme siecle, 11aıs est posterieur 1236 PUISQUE la fete de
sa1ınt Denis est marquee duplex Le decret onc d  Q
promulgue entre 1236 et 1250

Le extie est dans le i1115S5, 207 de la section des Archives d’Averbode.
Nous le designeront Dar le sigle

Nous designons Ces Statuts Par le sigle
Cette coditication ete publiee ans Lep a1ıpge, Bibliotheca raemon-

SIirafiensis ordinis, 1784 829 Paris, 1633 1le meriıteraiıt tire reeditee d’une
facon plus critique et d’apres des manuscrıts meilleurs que euX utilises par
Lepaige,

AÄu sujet de C} manuscrif, O1r Va Waefelghem, Le liber Ca

dinarius d’apres manuscrit du XIH°/XIV® szecle, 6- Louvain 1913
(Extrait des Analectes de ordre de Premontre). Le passage relatit 0C-

de la Toussaint est imprime note pAr ete che M, la
de SO edit  1012.,
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En resume, Ces tro1s CaNnNoNls remontent deuxieme quar du
treizieme siecle. Sauft quelques moditfications accidentelles Is sont
ENCOTE sa aujourd hui

De quingue antiphonis INn Assumptione et Nativitate beate Marie,
que In Laudibus canftantur, STIALUuIUM ost u cotidie per Ocfiavas
ejusdem Virginis quinque ın Laudibus of Vesperis percantentur.

VI

Statuimus oc1am u QuicumdueE voluerint 21 pokuerint habeanft
albas OFrnaltas SCer1co ol DUFrDUrda CIFCa ot? CIrca pedes.

VITI

Item siatutium est ut ıIn Commemoratione omnıum Hidelium de-
iunctorum communıter conventu, in ' Capitulo, disciplina corpora-
lis DFO +idelibus deftunctis recipiatur.

Je n al irouve Ces tro1s decrets que ans le manuscrit de Ton-gerloo, parmı les aLnnNeXes des tatuts {Ils rapporient au  bd
antıennes qu i taut chanter Laudes eti Vepres pendant les octa-
Ves de 1 Assomption et de. la Nativite de la Sainte Vierge ; auxXxX
aubes ornees de soie et de POUrPDTre dont l’usage SCra permi1s ans
la sute la discipline corporelle POUFr les defunts Qu1 devra eire
donnee Chapitre le Jour des AÄmes.

Les tormules statuimus ec1am, item sTaiuium est des numeros
VI et Vl permetitent de aQue les trois decrets ont \  \ pro-
mulgues Dar le meme chapitre, puisqu ils semblent aıre blocDöcrets liturgiques  137  En resume, ces trois canons remontent au deuxieme quart du  treizieme siecle. Sauf quelques modifications accidentelles ils sont  encore en usage aujourd’'hui 9),  V  +  De quinque antiphonis in Assumptione et Nativitate beate Marie,  que in Laudibus cantantur, statutum est ut cotidie per octavas  ejusdem Virginis quingque in Laudibus et Vesperis percantentur.  VI  Statuimus eciam ut quicumque voluerint et potuerint habeant  albas ornatas serico vel purpura circa manus et circa pedes.  VII  Item statutum est ut_ in Commemoratione omnium fidelium dé-  Functorum communiter a conventu, in Capitulo, disciplina corpora-  lis pro fidelibus defunctis recipiatur.  x  Je n'ai trouve ces trois decrets que dans le manuscrit de Ton-  gerloo, parmi les annexes des statuts ST, Ils se rapportent aux  antiennes qu'il faut chanter ä Laudes et a Vepres pendant les octa-  ves de l’Assomption et de la Nativit& de la Sainte Vierge ; aux  aubes ornees de soie et de pourpre dont l'usage sera permis dans  la suite ; a la discipline corporelle pour les defunts qui devra &tre  donnee au Chapitre le jour des Ames.  N  Les formules statuimus eciam, item statutum est des numeros  VI et VII permettent de supposer que les trois decrets ont ete pro-  mulgues par le meme chapitre, puisqu'ils semblent faire bloc.  Ce chapitre s’est tenu durant la seconde moitie du _tréiziénié  siecle, soit entre c, c, 1250 et 1290.  En effet le numero VI vise une stipulation des Statuts marquee  dans le paragraphe De his que non licet habere de 1a Quarta dis-  Hinctio. Les deux codifications SH et ST, dont il a ete question plus  haut, portent en cet endroit la defense suivante : Albas quoque  —  9) La pratique actuelle a raccourci la durge des sonneries en substituant aux  psaumes penitentiaux le psaume 50 Miserere; depuis le XVII° siecle on a  supprime l’office marial durant l'octave de Toussaint; de plus, la lecture de  l’Historia Absterget est regie par les rögles liturgiques nouvelles, prescrites par  Pie X pour les octaves,  ECe chapitre s’est tenu durant la seconde moitie du treiziemesiecle, so1t entire S S 1250 et 1290

N eitet le numero VI 1sSe une stipulation des Statuts marquééans le paragraphe De 1Ss que nNOon Hicet habere de Ia Quarta dis-
inctio Les eux codifications et ST, dont 11 (Dr  te question plushaut, portent cet endrtoit la defense survante - Albas QUOQUE

9) La pratique actuelle FTaCCOUrc1 la duree des sonneries substituant au
pPSsaumes penitentiaux le PSaUMe Miserere ; depuis le siecle
sSupprime "office marial durant "octave de Toussaint ; de plus, la ecture de
1’Historia Absterget est regie Dar les regles liturgiques nouvelles, prescrites par1e POUT les octiaves,
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non habebimus de pallio vel SCr1ICO adornatas, 1851 alicubi propter
aliguam ratiıonem ab abbate Premonstratensi tuerit dispensatum 10)

Le decret VI abroge ce disposition u11 de taıt disparu ans
le passapge correspondant des Statuts 11] ONC (Dr  te publie
enitire 1247 S [I.) eti 1290 ©}

Les NnNUumMeros et VAI ont CDr  te 1SeTEeSs ans 1 Ordinaire respecli-
De Nativitate sancte Marievement SOUS les paragraphes intitules

ei Exaltatione sancte Crucis et De +esto OMMLUM sanctiorum of COTMN-

memoraltltone OMNIUM +idelium detunctorum est tait accompli,
la Hn exireme du A  ireizieme debut du quatorzıeme siecle,

ans eux ÖOrdinaires provenant de l’abbaye de Ninove 12) Toute-
t+01s le 1H1UMEeTO ViII tigure dejä ans (O)Lol ecrıt 1'a
plus haut eTtrs 1250 11 O  \Q) trace Par le scribe de ’ Ordinaire,
1018 M l’achevement de la CODI1LC, immediatement SOUS L’Ex-
plicit 13) On peut conclure que decret O  \Q) porte 1250

De CCcs trois Caionls seu]| le dernier ENCOTE torce de loi aujourd
hi

111

Quolibet <abbato Vesperis hbeate Marie guando cantantur
CONVvenNTu dicto capitulo Sicut cedrus cantetur responsorium Gaude
Maria Cu Gabrielem et Inviolata ceiera MOTe solit6
compleantur

honorem ol1am ejusdem Virginis omnibus ecclesis nositr:
ordinis qualibet die pOost Completorium cantetur antiphona Ave
regına celorum CUu collecta Protege Domine amulos

AÄAve Maria, NIS1 quando festis ejusdem Virginis Nunc
dimittis dicta antiphona decantatur

10) Voir fol fol
11) Voir Lepaige, 825
12) Ces euxX Ordinaires ont d  Ö] deecrits pPar ch IN,

qu1 leur donne Is sigles respectits et Nous preierons les tor-
mules ONA et ONP Q U1 pretent coniusion VeC d’autres codices Les
passages auxquels 1LOUS taisons allusion 1C1 sont notes dans Va VWa e-
felshem, O. C.y 335 et 350

13) Voir M Van aefelghem, O: C-5 4-6t 350, note 5
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Qualibet die, In Vesperis of Matautinis CaNnONICIS, quando Hiunt
Sufiragia de sanıcia Cruce, }iat de beato Johanne Baptista specialis
memorıa DOoSsti

XI

Ordinatum est quod /ranslationes sanctorum conftfessorum Ni-
cholai  $ septimo idus Mall, et Martini, quarto Julii, siıcut Ftesta
celebria, CHu. hystoria de COMMUNI UNIUS contessoris, secundum
exigentiam iemporIis, celebrentur ; ita famen quod antiphone ad
Magnificat e Benedictus, sicut in altıs eorumdem contFessorum sol-
lempnitatibus, cantabuntur.

X 11

Statutum est etiam quod de translatione beati Augustini; patris
nosSir1, Hant sollempnes ocftave, sicut ıIn Tio F+esto ejusdem Hieri
Consuevit ; of Quia octiave hujus Fosti incidunt In testum UucCe e1Van:-
geliste, anticipari debent In vigilia uce

IXIII
Item DFImMAa dominicé1 qQquUud cantatur Deus omnıum ad Dr1-

Ma dominicam Adventus, loco vmnı Deus creator omn1ıum
lux begta decantetur.

XIV

Item STAaLULUM est U f in Festo irium Tectionum absque nocturne
2m psalmi u M antiphonis, officio sanctorum congruenti-bus  9 cantentur CHu ymno Te Deum audamus e} ad missam Gloria
1n excelsis, ou per solempnes Octavas sanctorum Hier1 CON-
Suevit. T’empore Iamen paschali, Ires antiphone, oFficio sanctorum
hoc iempore congruentes, Cu psalmis predictis, scilicet [r2s
psalmi ad quamlibet antiphonam, cam‘abuntur._

Item statutum os} Der Capitulum generale quod qualibet Omi-
nica inter octavas Pasche of Ascensionis Domini, quando de aliquo

Kr
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t+esto NON agitur ad Matıtinum Ires psalmi 07 ires antiphone que
cantantur die Pasche CH Fribus lectionibus de expositione
ewangelii iıllius dominice cantahbuntur of Irıa FeSDONSOF1d que CaTi-

Tantur dicto 10 Pasche Dprou dictis OCTaVvIS Pasche Hiori CON-

SUeU1t ystorie Dero Dignus ot Si oblitus Cu nociurno Drou
consuetium ost DeT torias cantabuntur

XVI
Statuttur ut miniSIrı altaris guando AO  > minıstrant albis

altaribus Cu superpellictis mMAaNniıcafilis valeant minıstirare Item s{a-
Iuitur de presbyteris parrochialibus quando ad intirmos deterant
Corpus Christi vl guando debeant Vesperas celebrare

Cette Ser1e comprend des instruchons relatives Linsertion de
textes ans "ottice marıal et CanNnON1QUE, sulfirage de

Saın Jean-Baptiste recıtera les suffrages quotidiens
rite des tötes  A de Ia Translation de Saint Nicolas et de saınt Martin,

l’ajoute une octave 1a töte de saınt AÄugustin du 11 octobre,
chant de I’hymne Iux heata pendant les Vepres du samedi,

"office de Matines les des tötes  A de {ro1s lecons et les di-
manches Qu1 ont de Päques l Ascension, l’emploi des rochets
Pari les ministres de l’autel non revetus de 1’aube.

On trouve trequemment CcCes decrets places additamenta
la su1te des Statuts de 1290 (SL), ans plusieurs manuscrıts CODIES

la tin du treizieme au debut du quatorzıieme siecle. Citons
le codex 3056-le codex de la Bibliotheque de So1ssons 14) ;

de la Bibliotheque KRoyvale ' Bruxelles, provenant de l’abbayve
de Dilighem 15) ; deux manuscrıts 1818}  ( cotes de l’abbaye du
Parc 16) le codex 11 3839 de la Bibliotheaue Royale
Bruxelles 17]

14) Ce manuscriıt ete deecrit pPar Van aefelghem, Coy

provıent de l abbaye de Marcheroux e 1 contient les Statuts de 1290 SMS)}
a11nsı Ordinaire

15) Ce recueil contient outre les statuts de 1290 (: SD), unNne ser1e de D

10118 capitulaires du IN et du NS siecle., On insere egalement les Con-
suetudines de abbaye de Premontre que la de plusieurs bulles
pontificales,
16) Ces manuscecrits sont signales dans I, O, .z

25 note
17) Dans codex irouve, ecriture contemporaine, le texte de 1’Ordi-

aıite teforme K AF s1ecle OB) ; les Statuts de 1290 Vec ajoutes (ecrit.
du XIV iecle) et la D: de plusieurs bulles pontificales du ©  /  A
ecriture contmporaine).
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Lorsque CcCes manuscrıts renierment la Quinta distinctio Statuto-
TUM, coditiee S22 les AÄAdditamenta question placent PTrecS-
que touJjours avant elle 18)

De tout cela infere qu«e CcCes decrets auraıjent \  \ publies
bloc ans Chapitre general posterileur äa S1 DaSs ans celu:
de 1290 ui-meme 19)

On peut admettre que CcCes decisions iurent PTISCS simultane-
ment les tormules etiam, ıtem semblent justifier ce aniere
de OT: Mais il est Pas probable que Chapitre eut Heu
1290 Comment expliquer, etitfet Qu«c le NUMero relatit
l’antienne arıale chanter Complies iIrouve Das CIICOTE
SO  } application dans les Statuts publies la iLEINEC AanlLicC, SUT
V’ordre du iNneINle Chapitre general

Kemarquons que tOUS les textes dont il est 1C1 question ont
ete 1LiSCIEeS ans "Ordinaire Ce est chose taite qUu«e€ ans les
manuscrıts de basse CDOYUC, le Novus Ordinarius ei Dar C XCIIL-

ple 21] Dans le codex ONA 1l vraisemblablement enire 1298
eti 1322 d’aucuns ont \  \ ajoutes Ia tiın des chapitres (nos X et
ALV) d’autres cOrpore (nos X11 et AV)] d’autres entin H19U-
rTent pas ELLCOTE 22]

Quoiqu’il sSo1t Ces decreis sont certaınement posterieurs
1290 eur ans des codices transcrıts la tın du tre1i-

18) La Quinta distinctio Statutorum est syllabus des decrets capitulaires
ajoutes Aul tatuts de 1290 apres leur apparıtion et Treunis par le Chapitre g  ene-
ral de 1322 lNe_. et dıit  ee  n Dar Lepaige, C 832-840

19) est l’opinion de Van Waefelghem, 251 note
20) Voir suje le chapitre de la Prima distinctio intitule Quemodo

habeant ratres post Completorium Dicto Completorio, abbas S1 attuerit det
benedicationem istam : Benedicat 10S divina Majestas {ICc., Quod SI abfuerit, Tle
det qu17 horam complevit. POE; sıicuk ad Matutinas, terminet oratıonem, vel
subprior, absente priore, ıu od SI ulerque deftuerit, ille qQuz conventum custodit
ost adec Ppraeveniat qui horam complevit, aspergens adqgua benedicta postordinatim egredientes .. Lepaige, Ö, C-, 794

21)Le Novus Ordinarius est supplement ä "Ordinaire AaNCIeN, contenan
les rubriques nouvelles et les indications de textes liturgiques DOUFT les fetes
introduites SUCCessSivement dans le calendrier de L’Ordre. {1 semble ete
dite pendant le PTFeMmMIier tiers du XIV“® siecle., Le texte o  C transecrit tete
dıu codex QqUuL renterme L Ordinaire ONP F33 ) Les textes signales 1C1
trouvent au it DE 22. 1 ’ AA 30, DA et L’Ordinaire est
uUNe edition nouvelle de l Ordinaire AaNcIlen dans aquelle tenu compte des
ajoutes du Novus Ordinarius. Cette edition date du siecle et \  ÖJ 1INDI1-mee., Les texies signales 1C1 tirouvent AL {t 26”°, 49 9 $ O, 8 E _767°

22) Voir M Van Waefelghem, O, C,, w 343, 34737 x 251
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debut du qguatorzıeme siecle et le tajt ils sont
places irequemment entre les Statuts eti la Quinta distinctio
Statutorum ınclinent CTOGITEe qu ils turent promulgues entre 1290
et 13272 23)

Sauf les XI ei XII les decrets signales c1-dessus sont
EINNCOTE usage ans la liturgie actuelle 24)

VII

Quoniam gloriosus Deus sanctıs SI1IS ot Su  ‚®] majestate
mirabilis, of licet UuUuNiV2ersos SaNnCLOS,; celestibus sedibus CONnsT{1i-
ULOs soflicitis studis honorare ieneamur DFeECIDUILS iamen attollere
debemus DFECONLLS oT1 speciali devotione compellimur princıpes
+idei christiane adletas Dei electos judices seculi: Justos verda

mundi Iumina, Jhesu Christi redemptoris nosirı apostolos AUMEeTO

duodenos, qQUL viventes ın ecclesiam catholicam SUO

plantaverunt sanctos etzam quatiuor evangelistas per
qQUOS sanclta ewangelia quatuor codicibus conscr1ipia per universum

orbem radus clarissimis lluxerunt quatuor et1am DFeECIDUOS doc-
tores ”idelicet Gregsorium Paparnı Ambrosium ot Augustinum
1sSELLeSs oft eronimum sacerdotem, quLl SULS salutaribus doctrinis
sepedictam ecclesiam decoraverunt virtutibus oft moribus intorma-
verunt of SUIS veridicis Scr1pfis QUAS ucerne candelabrum
errorıs t+onebras eitugarunt istorum predictorum testa, Juxta CON-

SI1LLULLONEM ot mandatum domini PaPpe, per unıversum Ordinem S
duplici sollempnitate statuımus celebranda Statuimus et:am quod
Festum beati Ludovici quondam Francie inter t+osta
lectienum, CH oFficio contessoris AnON pontiticis inscribatur

Statuimus uft occlesus nostrı Ordints quibus VIiSiNTI quingue
sunt vel plures ratres sacerdotes conventu, prıiores

23) Je neglige L’assertion purement gratuite de Lepaige, C 225
L’Ordre de Prömontre (Collet 584.8 $ reDrIsEe tecemment par Petit,

Les Ordres KReligieux), 61 Paris 1927, d’apres aquelle les decrets 111 et
auraıjent ete codities 1256 SU.  — les ordres du general Jean de Rocquigny.

24} Les decrets et X11 sont plus observes depuis la recente retiorme
du Breviaire Notons au propOoSs du numero que le nombre des suifrages
quotidiens s etant multiplie du y ape, les correcteurs du
siecle les ont reparlıs SUu les ditterents u de la SCINA1LINEC, pratıque qu1 est
eNcore usage aujourd hui
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eorumdem ad ofticium conventu, 1851 tostis dupli-
cibus 1NLINE teneantur Cu oportea PFrO SLULIS abbatibus
testis duplicibus celebrare

XIX

Item statuitur f ad singulas horas beate et gloriose Virginis
Marıe SsSCMmMDer INiLIO dicatur ‚® sacerdote ebdomadario iste Dr -

AÄAve Maria gratia plena Dominus tecum conventu quod re
uum ost respondente

augmentum cultus divini of ad honorem gloriosissime Virginis
Marie Senitricıs Dei, statuiiur quatienus omnibus nosirı ordinis
ecclesiüs t+estum de Conceptione ejusdem SICH ejusdem Nativi-
tate mutatıs nominibus ab omnibus perpetuts temporibus, MOre
Fosti duplicis sollempniter celebretur

Ces decrets ont \  C inscrı1ıts les Additamenta des Statuts
de 1290 ans le codex de Dilighem, 3056 60 de la Bibliotheque
Royale, signale plus haut la 1Naın QqUu1 les raca est du debut
du quatorzieme siecle 25) On les trouve egalement ans le n
cue1l 9654 du LHLEILLC depöt  V ils ont (Dr  te NSeTES entire les
Statuts de 1290 et la Quinta distinctio Statutorum 26)

{1ls enjoı1snent Gue les tetes des Apötres des KEvangelistes et des
Quafre srands docteurs de "Ekolise seront elevees rıte double
SUr Vordre du pape On calendrier, VecCcC le rıte de euf
lecons ei "office des coniesseurs NOn pontifes, la ete de saınt
Louis, LO1 de France Dans les abbayes uı Compten vın religieux
preires, le DTIeCUFr STa exempte de la charge d’hebdomadier ; tOU-
tefois Labbe pOouUurra Iu contier eventuellement Ia celebration de
la conventuelle lorsqu'i] est tenu ui-meme 1’Ordi-
HNalre, Au debut de chacune des heures de ‘office marıal heb-
domadier recıtera le verset Avwve Maria, eic auquel le cheeur
pondra ajoutan Benedicta [U, eic Chaque cel  C

25) Voir fol 647° et 68\ o
26)Ce recueil contient ordre principal commentaire SUT la re de

saınt Beroit On ajoute differentes coditications monast1ıques, entre autres
celle de Ü ’remontre de 1290 VecCcC additions, lesquelles la Quinta distinctio
Statutoru:6 Les textes relatifs Premontre Occupent les 1t 145 184 .‚.et ont
traces crıture du XAMV®S s1iecle, Les Canons signales 1C1 trouvent
au  b {t. 1835, et
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brera tete double 1a Conception de Notre Dame les textes
Ge cet ottice seront DT15 ans celu1 de la Nativite de la Vierge,
1112418 substituera pDartout le mot Conceptio Nativitas

est le PapPc Bonitace 111 Qqu1 1298 publia la bulle elevant
rıte doubdle les tötes  A des Apötres, des Evangelistes et des Doc-

eurs. Cest IU Qu1 saınt Louis, 101 de France
12077 27) D’autre part PU1ISGQUE les quatre decrets VII ont
ete LCP11S ans la Quinta distinctio Statutorum de 1322 11 est
clair au ı1ls ont \  \ codities entre 1298 et 1322

est emarquer que«e le 1N1UuIlNleIO VII \  Q 1I1LSCTC, quan la
substance, ans les Ordinaires ON  > et ONP InNals la tin du para-
graphe intitule De oxcellentia duplicis sollempnitatis 29) Ce est
qUue ans 1 Ordinaire au QUINZLEINE s1iecle TeIManNilie les
rubriagues de Ces ditferentes tetes, ans le sSCI1S5 du decret leur
place respective 30)

Ac meme rattache une intitulee : rdo du-
plicium sollempnitatem Apostolorum, Ewangelistarum e} Doctorum
aue l’'on rencontre ans plusieurs Ordinaires, les aditions 31)
le indique mıiınutieusement les antiennes, DSAaUMES, reDONS eic.

'‘11 faut recıter ans "’office de Ces saınts,
Un seul passage de 1 Ordinaire ONA est INSDIIC ; est celu1
i} est question de la t+öte de saınt Jacaues juillet 32)/,

Ordinaire S est contorme entierement 83)

27) Voir sujet Baümerr, Histoire du Breviaire Tra Biron), € H;
Parıis 1905

28) Eepaige, C 835
29) Voir Van Waefelghem, C 363-364 diteur oublı;ı  e  Z

de signaler 1' Ordinaire ONP UG ul donne le T1eIlie passage iMNeile endroit Au
sujet de Ces euxX manuscrits O1r [bidem, et

30) Cir les I1 31vo-3 D D1vo, 5 1, 59, /8VO, 95vo-%6, 98vo-99, 98vo, 101, VOo,
102vo, 103

31) Ne irouve dans (Ordinaire de Grimberghen, ecrit siecle
(voir plus haut note 4) La Maın quL la transcrite au {f 8RgY°_90 est du debut
du XIV® siccle 1e tigure EeNCOTE dans autre Ordinaire de la In abbayve
e  A  crıt 1337 la 1Naın qu1ı trace l ajoute est du XS siecle inNals n est pPaSs celle
du scribe de 1337 Enfin la lit la suite du N ovus Ordinarius dans le 1US-

crit qu1 contient 1 Ordinaire ONP, tt SA Cette piece est publigee
1NCXC present article.

32) Voir Van aefelghem, C.) 321-322 Dans le catalogue
des tötes doubles du meme Ordinaire tıgurent PAaS EeNCOTE les 1011NSs des
saıints dont il est 1C1 question, sauft l’ajoute signalee la note 29) Voir V a

Waefelghem, O,  .g 363
3) O1r les tolios cıtes dans la note 30)
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La compara1ıson des quelques breviaires manuscriıts que OUS

connaissons PproOUuVec QUuC l’ordonnance question apportaıt des
remanıements ans ’ofilice, Alors que le breviatire de timber-
shen 34) Marque DOUT les premieres vepres des tetes cıtees plus
haut les PSaUMCS de la terie VeC leurs antiennes feriales reSDCC-
tıves, CeuUuxX de Steinield 35] ei de Tongerloo 36)7 tout sardant les
memes PSauUmMCS, inscrivent unNne antienne speciale, propre,
le demande le noauvel 7do et Vexigeait. l’elevation Au rite, voulue
par le Chapitre general,

OonNC lieu de croire que 1’Ordo duplicium sollemfmitatum
paru PCU apres le XVIL 1 DaS en meme emps qu«c lu,

Le numero \  \Q) repris ans le Novus Ordinarius eti t1gure
torme de paragraphe special intitule : De Conceptione beate

Marie Virginis ans 1’Ordinaire 37) Quant Aau. breviaires,
Grimberghen n en parle pas toutefo1s tol 357 une ote p-
+ite cursive du quatorzieme siecle, ecrıte ans la marge, porte  ’  *
Conceptio heate Y arie vIrsInNIS DeT Omn1Lda sicut in Nativitate beate
Marıtie, mutLato vocabulo. Dans cehu1 de Steinfeld la memeC
paraıt in corpore 38] le breviaire de Tongerloo transcrit tout ’office
quı est autre qu«e celu1 de la Nativıte, mutato vocabulo 39)

XXI

reverentiam ef Fonorem Corporis of Sanguinis Domini nostrı
Jhesu Christi, statuim‘us sollempnitatem ejusdem, que In t+or1ia

34) Codex dater de la tin extreme du siecle des premieres annees

du A est conserve la Bibliotheque Royvale Bruxelles SOUS le 2852
Voir les tt 3033655 vo 3szvo E 3098 400-402vo, 408

35) Codex de la tin du XN siecle, conserve la Bibliotheque Royvale
Bruxelles SOUS le n° - 2961 Voir les - i -  $ 93-947° 603, 609-612,
612-616, 656, 6677°-68°, 672, remarquer que breviaire
contient otitice propre de saınt Gregoire 594”°_596), et que les teuill
OL trouvaiıt place “oftice de saınt Jacques, juillet, ont disparu. jadis par306} Codex du siecle, provenant de la UuTe d’Alphen; desservie
Tongerloo, trouve aujourd’hui D  1a Bibliotheaue Royale Bruxelles et
porte le R868-69 Voir les ff 2667°-68”° 2817°-85 297-298vo, 208vo et 304
Remarquons que les breviaires de Grimberghen et de Tongerloo comprennent
UÜuUu«C la partie d’hiver, c’est-Aa-dire les otfices aNlant de "Avent Päques, Le bré-viaire de Steinfeld est plenier,

37) Codex 11 3830 de la Bibliotheque rovale Bruxelles, tol
38) Fol 565
9} Fif 256 D’apres Peftzt. O; Cry 147, la tete de la ConceoD-

tion de auraıt ete adoptee par le Chapitre general de 1300 Je Sals SUr

nal. Praem.
quoi ICDOSEC cette assertion.

10
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quinta DOST Ociavas Penthecostes In concıiılto Viennensi precepia
est  9 DeT nostrı ordinis ecclesias sollempniter, DreCI-
DUAFUumM sollempnitatum, Cu. OMnı devotione Q! diligentia cele-
ESrare, et ad majorem devotionem excitandam In ejusdem t+osti U1-
gilia aD omnibus nostrı ordinis jejunarı ot In die dict t+osti MISSAaMT

CUNCLELS sacerdotibus celebrari ; ab altis autem qu1 sacerdotes
non uerint o7 Sororibus of tratribus CONVEerSIS recip Fucharistie
sacramentum.

Ce numero est extrait de la (Quinta distinctio Statutorum,
coditiee OUS l avons dit deja Dar le Chapitre general de
1322 Le exte de ce distinction \  \ publie Dar 40)
mais OUuS collationne le passage SUTr les manuscrits cıtes
plus haut 41)

Le decret porte Que«e SUFr l injonction du concile de Vienne,
celebrera chaque annee, le jeudi apres "octave de 1a Pentecöte, 1
tete du saınt Sacrement instar des solennites principales du cycle
1iturgique. On jeünera 1a veille - le Jour meme tOUSs les preires
celebreront 1a CSSC, les clercs, les CONVETS et les Uu-
nıeront,.

Ce passage de la Quinta distinctio n est-il paS ] approbation d’un
anterieur Je l ignore, En tout etat de seraıt

posterieur 1311, date du Concile de Vienne Dauphine auquel
11 tait allusion.

Des rubriques inspirees Dar decret trouvent inserıtes parmı
les annexXes d’un Ordinaire du treizieme siecle, ayan appartenu
l’abbaye du arc ma1s conserve aujourd’hui British Museum de
Londres 42]1 et ans celu1 de Grimberghen, ecrıt 1337 43] On
les trouve egalement ans le Novus Ordinarius 44)

1 est eirange de constater qu'un paragraphe special, intitule De
Sacramento altaris, figure ans le de L’Ordinaire de Ton-

40) Voir plus haut, note 18)
41) La Quinta distinctio tigure, notre connaissance, dans la plupart des

manuscrits qu1 donnent le texfe des Statuts de 1290, tels les codex 3956-60,
9654-63 et 8l 3839 de la Bibliotheque Royale Bruxelles,

42) Ce manuscrit est deerit par Van Waefelghem, OC g
L’ajoute relative la töte du saıint Sacrement est eecriture du X IV siecle
el trouve fol (sigle dız manuscrit — OLo2),

43) Ce manuscrit est deerit par Va aefelghem, O,  *y e
11 Contrairement que n L’editeur du Liber ÖOrdinarius i] reproduit }  1n
texte plus ancıen que celui des autres manuscrits dont il s’est ServVıi POUFT S OTX-

edition, De sacramento altarıis trouve tol 5 8vn (sigle = 0G2),146  PIl. Lefevre  quinta post octavas Penthecostes in concilio Viennensi precepta  est, per omnes nostri ordinis ecclesias sollempniter, more preci-  puarum sollempnitatum, cum omni devotione et diligentia cele-  brare, et ad majorem devotionem excitandam in ejusdem fFesti vi-  gilia ab omnibus nostri ordinis jejunari et in die dicti festi missam  a cunctis sacerdotibus celebrari; ab aliis autem qui sacerdotes  non fuerint et a sororibus et fratribus conversis recipi Eucharistie  sacramentum.  Ce numero est un extrait de la Quinta distinctio Statutorum,  codifice comme nous l’avons dit dejä par le Chapitre general de  1322, Le texte de cette distinction a e&te publie par Lepaige %)  mais nous avons collationne le passage sur les manuscrits cites  plus haut 41),  Le decret porte que sur l’injonction du concile de Vienne, on  celebrera chaque annee, le jeudi apres l’octave de la Pentecöte, la  fete du saint Sacrement ä 1l'instar des solennites principales du cycle  liturgique. On jeünera la veille ; le jour meme tous les preires  celebreront la messe, les clercs, les convers et les scoeurs commu--  nieront,  Ce passage de la Quinta distinctio n'est-il pas l’approbation d’un  canon anterieur ? Je l'ignore, En tout etat de cause ce canon serait  posterieur a 1311, date du Concile de Vienne en Dauphine auquel  il fait allusion,  Des rubriques inspirees par ce decret se trouvent inserites parmi  les annexes d’un Ordinaire du treizieme siecle, ayant appartenu ä  V’abbaye du Parc mais conserve aujourd'hui au British Museum de  Londres %?), et dans celui de Grimberghen, &crit en 1337 %43), On  les trouve egalement dans le Novus Ordinarius **),  Il est etrange de constater qu'un paragraphe special, intitule De  Sacramento altaris, figure dans le corps de l’Ordinaire de Ton-  40) Voir plus haut, note 18).  41) La Quinta distinctio figure, a notre connaissance, dans la plupart des:  manuscrits qui donnent le texte des Statuts de 1290, tels les codex 3956-60;,  9654-63 et II 3839 de la Bibliotheque Royale ä Bruxelles,  — 42) Ce manuscrit est decrit par M. Van Waefelghem, o.c., pp. 7-8.  L’ajoute relative a la fete du saint Sacrement est en &criture du XIV° siecle  et se trouve au fol, 117° (sigle dı manuscrit =—= OLo2),  43) Ce manuscrit est decrit par M, van Waefelghem, o.c., pp. 10° et  11. Contrairement ä ce que pense l'editeur du Liber Ordinarius il reproduit un  texte plus ancien que celui des autres manuscrits dont il s'est servi pour som  edition, — De sacramento altaris se trouve au fol. 58° (sigle = 0G2),  44) Ff, 22°°.23 du manuscrit qui contient l'Ordinaire ONP,44) Ff 227°.23 du manusecrit qui contient 1L’Ordinaire ONP
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gerloo, Bien qu ecrit quatorzieme siecle, manuscrit donne
generalement extie beaucoup plus ancien, 818| i} na pas ete tenu
compte des changements SULTVeENU 45) L’ordinaire contient le
meme paragraphe, ma1s AVEC quelques modifications 46)

L’ofifice du saınt Sacrement est inscrit ans le breviaire de
Steinfeld AVEC octave 47] Les eunx autres breviaires, contenant
qu«E 1a partıe d’hiver, nen parlent pas,

XII

Quia uniformitas am in OFFICHS divinis QUaIN In habitu per Dri-
vilegia Sedis Apvostolice nobis precipitur observari, quam plerique
prelati oft sSubdifH SULiS voluntatibus nımıum inherentes SOorvuare vili-
pendunt, sed ofticium sanct{ı Sacramenti QULVIS abbas et conventus,
iam in Caniu ot Ilectionibus quam 2c1am in Ordinario SCH modo
lebrandi, DTO libito assumıt vel tacit sıb; cantfum ordinarium atgue
modıum legendi celebrandi ; guinymo nonnullı prelati 07 subditi
in (rdinis scandalum ıL} collobüs, gallice cloches, loco CapDparum
e} DAFUiSs CADUCHKS CH quogquillis, ad modum seculariıum Factis, [oco
almuciarum 1177 temerarıe NOn jormidant ; 1IMNC est quod DremiIsSSa
de cetero Hieri inhibemus, omntbuUs o} singulis In irtute sanclte obe-
diencie precıpientes, quatinus dictum offticium sancktı Sacramenti,
iam In cantu vel nota QqUam In Ordinario, DFOUL In Hbris ecclesie
Premonstratensis habetur, et SIC ın eodem scribi oft notarı actiıant
QUAaAMCIELUS poterunt bono modo, e? In S1115 libris iInserı o{ In ecclesüs
SLLS taliter observarti. F1 2ec1am ur indulgencias qQqUAS Sanctissimus
pater noster, Jcohannes Papad X XLus, concessıt omniıbus dicentibus
psalmum Letatus, CHu DersicHlis 07 collectis per 1IpSsUum ordinatlis,
In majori MISSC, stialım post Pater noster et Oomntibus dicentibus
quinguies salutationem angelicam, scilicet Ave Maria, ad frinum
sen1ıLum CAMDANe post Completorium CIrca noctem assequi mereamur,
precipimus omnibus prelatis nositrı Ordints f 1DS1 ıIn ecclesiis SUIS,
die qualibet, in majori MISSG, statım post. Pater nositer, dictum psal-
INı Letatus, Cum prescripltis versiculis el collectis dicere Faciant,
of DOost Completorium per Iria intervalla aliguam ‚Da-

45) Ce codex SUr parchemin de 1 n a paSs etie utilise par Van Wae-
elghem DOUT s (} edition de L’Ordinaire., provient de l’abbaye de Tongerloo
et est eHNCOTE conserve aujourd’ hui, (sigle = OT‚] Le passage Lrouveit 58 et 58*°©

46) Manuserit 1{1 3839 de la Bibliotheque royale Bruxelles, tol 87-88
47) Manugcrit 1ıte la note 35 {t
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Nd pulsari ut ntierım QqUINQULES Ave Maria ab audientibus 1C1
possint ut per hec of al  10 penitencie pPpetTUCNLrFe ad
gaudia sempiterna Illos autem QUL de cetiero collobüs SCHu CaPDU-
ciolis coquillatis, talibus, ut premaitftitur, uı presumpserinft, per
paltres abbates Sexu visitatores aANNUOS PCNd Sravioris culpe CI-
mM puniendos.

Cette ordonnance du Chapitre general prescrit que, ans la D
citatıon de ottice du saınt Sacrement tOous les monasteres auront

contormer au  D4 usages de glise-mere de Premontre, 1910381
des coutumiers 10CauUx, la demande du papc ean XII chan-
tera chaque JOUTF, le Pater noster de la conventuelle,
le PsSsaume Laetatus Su aVvec verseis et collecte ; le SOILF,
Complies, tintement tro1s tO1s \“  o  o de la cloche, recıitera
CiING AÄAvwve POUF gagner les indulgences attachees Par le LNEIHE pape

1C®@, Le chapitre defend de porter des manteaux
appeles cloches la place des chapes chorales et de taire sa
de peiuts capuchons Darnıs de coquilles plutöt que des
canoni1ales.

Ce decret trouve nscrıt SUr rouleau de parchemin de "aAb-
baye de Tongerloo contenant la Quinta distinctio Statutorum 48)
On le lıt egalement ans le codex 0654 de la Bibliotheque
KRoyale Bruxelles i} tait su1te la iINneme Quinta distinctio 49)

date certainement du pontifkicat de ecan XII
puisqu 1l execute ordre donne pPar pape il est posterieur
1328 PUISCUE est ce que paru la bulle Discipulorum
prescrıvant la recıitatıon du PSauUume Laetatus Su la 50)
11 doit OnNC &»  Q publie Par le Chapitre entre 1328 et 1334

Ordinaire de Tongerloo (OT) dont parle plus haut
montre que les plaintes ormulees Par le Chapitre general suJe
de "office du saınt Sacrement n etaient pas depourvues de Ta1son.
En regard du passage De Sacramento altaris, intercale ans

manuscrıt teuillet supplementaire SUTr lequel lit uüunNne NOU-
velle redaction du paragraphe De Sacramento altaris 51) Cette

48) Ce extie est signale par K SP Le chant liturgique $radition-
nel des Premontres Le Graduel, Malines 1914

49} Fol
50} Ce document est reproduit dans le Corpus Juris canonict, Lib 1888 Extra-

vagantites, tit XI De celebratione Missae, Cap Discipulorum. Eidition Fried-
berg, IL, col, 1284. 1285 Lipsiae, 1881

51) Voir plus haut, note 44) Les deux ssapges question sont reproduits
plus loin dans L’annexe,
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seconde redaction, ans laquelle plusieurs textes de "’ottice ont
Cr  te changes, ans le Novus Ordinarius et ans 1’Ordinaire

On constate que le breviaire de Steinfeld est egalement
cord AVEC elle 52)

Depulis la retorme liturgique du siecle les prescriptions
de quan la recıtation du PSAaUMC Laetatus S sont
tombees desuetude. La meme retorme introduit des substitu-
t1011Ss de textes purement arbitraires. ans la PFrOCECSS1OI1 de la ete-
Dieu 53) faut esperer on reviendra a la tradition

En concluant ce etude il so1t DeTINIS rısque de
redire, de souhaiıter l’apparıtiıon prochaine d’un repertoire chro-
nologique des decisions capitulaires

Certes DOUT les siecles, exceptionnelle-
ment SCTTCT de pres la date des documents De plus 11 ura

lieu de deployer ettort rdu et Qqu1 fatalement donnera pas
SUr le champ resultat definitit Mais n ımporte, s1 approxıimall-
vVes et S1 PFOVISO1LTCS elles puissent tire les conclusions de ces

etudes rendront OUJOoUrsS d’immense au  bd historiens de
Ordre
Puisse Lessa1i Que J al tente ans le domaine de la liıturgie, et

Qu1 est tout COUP de sonde ires mesSsure, 11011-

ire nteret qu 1  AAr  1 auraıt etendre Ces investigations SUr une

plus large echelle !
Bruxelles Plac LEFEVRE Praem.

ANNEXE

RDO DUPLICIUM SOLLE  1G AP  UM
EW  TARUM QUA FIÜOR

NE PT1M1S Vesperis
psalmos de 1e Saulus quUul e? Paulus sola Sancte Paule ad Mag-
niticat antıph, gloriosum. In secundis Vesperis psalmos de
apostolis Juravit Cu alıis, Magnus. Cetera ut hystoria ha-
betur

52) Voir plus haut, note 47)
53) Les chants de la prOCesSssioON actuellement usape sont deerits dans le

Processionale ad SUu7mn et ordinis Praemonstratensis, ed Virduni,
1727
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ATHIE Vesperis psalmos de die
Estote cola Dum steter1iltltis ad Magniftficat Fecce esO m1 Super
Benedictus Tradent eNnim In secundis Vesperis psalmos de
apostolis Juravit CU allis, Qui sunft hit, ad Magnificat Vos est11ıs

PAPE PTIIM1S Vesperis psalmos de die
Amavit sola In medio ad Magniticat Iste est qUL ante Deum
Benedictus Visgilate In secundis Vesperis psalmos de die
Ecce sacerdes Sint Iumbi ad Magniticat Iste OMO

DT1M11S Vesperis psalmos Justum deduxit
sola Iste homo, ad Magniticat Iste ost QuUL nte Deum Bene-
dictus In medio In secundis Vesperis psalmos de 1e Ecce
sacerdos In medio ad Magniticat Amavit Item S11 tempore
paschali evenerıt PT1IM1S psalmos de die antıph
Qui manerTt De OT @ ad Magniticat Beatus Dr Benedictus In
medio eti secundis Vesperis psalmos de die antiıph HO-
[uia paschale In medio et ad Magniticat Lux perpetua

EWANGELISTAF DI1I11S Vesperis psalmos de
1e antıph Convocatis cola In medio occlesieg ad Magniticat Hhecce
CDO Jahannes Benedictus In medio ot Circuiku In secundis
Vesperis psalmos de apostolis Alleluia paschale, De OT

ad Magniticat Sapientiam antıquorum
JACOBI PTILLL1S Vesperis psalmos de

die ado Daradare sola, Candidı In secundis Vesperis psal-
H1058 de apostolis antıph de Laudibus, Tanto tiempore Cetera iu1t

hystoria habetur
JACOBI PT1IMIS Vesperis psalmos de die

Jam NO  .n dicam sola Dum steteritis ad Magniticat Ecce e 920
m1 Benedictus Dum steter1ıtis In secundis Vesperis
psalmos de apostolis Juravit Cu Ll  al  11S, Qui sunt —_  - ad Magni-
ticat T’radent ONM

BA  EI PF1IMIS Vesperi1s psalmos de die
Ecce eDO mm1L Dum steteritis, ad Magniticat Jam non dicam,

Dans le manuscrit de Grimberghen, dont il O  O] question plus hauft la
note 4), trouve transcrite fol e la glose marginale sui1vante ecriture
du siecle

Sz zestum beati Ambrosiüäi ebdomada paschali evenerıit Fiat officium sancH
mbrosiz Feria forcıia post Quasimodo ; SZ autem dominica Palmarum, vel dein-

ad diem Pasche, Hiat Foriad sexftfa nte Ramos Palmarum.
Le manuserit de 1 Ordinaire ONP donne i-  BA le Qı sunt hit et A  D4 ON-

€es vepres le Fuerunt SINEe L’ordinaire ONA est d’accord VeC cette lecon
Van aefelghem, O,  .g 321)
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A Benedictus Vos estis In secundıis Vesperis psalmos de
apostolis Juravit Cu alıs, Qui Sunft hi  1, ad Magniftficat Astote.

THEI EWANGELISTAE in Primi1s Ves-
per1s psalmos de die Klegsit 20S sola, Similitudo, ad Mas-
niıticat hece eD0 Johannes. Bonedictus In medio et In circuitu.
In secundis Vesperis psalmos de apostolis antiphone Dilecti
Deo, Audiebam 5), ad Magniticadt Tua sunt hec

BEATUS IERONIMUS NOn obtinebit primas Vesperas propter
secundas beatı Mychaelis sSe memor1am DPCI antiphonam et col-
lectam. Magniticat Justum deduxit. Benedictus In medio
ecclesite., In secuNdis Vesperis psalmos de cdie Kuge CUMmM

alıts, R, In medio ecclesie, ad Magnificat Iste ost qu1 nte Deum.
LUÜUCE EW  TE 1ın prim1s Vesperis psalmos de

die antıph, Labia sola, Similitudo, ad Magniticat Fece esOo Johan-
11205 Benedictus In medio 21 In CIrcultu. In secundis Vesperis
DeTr psalmos de apostolis Dilecti CU alıis, Audiebam 4), ad Mag-
nıficat T’ua sunt.

SYMONIS JUDE ın primi1s Vesperis super psalmos de die
antıph, Beati pacitici, Dum steterit1s, ad Magnificat Isti Sunt
DArı Sancii. Bonedictus Fece e 90 mmL In secundis Vesperis de
apostolis Juravit CU alıs, Qui sSunt hit, ad Magniticat Beati
er1t:s.

in Primi1s Vesperis psalmos de 1e
Jam nON dicam sola, Dum steteritis, ad Magniticat Thoma

Benedictus (Quia vidist. In secundis Vesperis psalmos de
Apostolis Juravit et ceterIis, Qui sunft iL, ad Magniticat
Thoma

In primi1s Vesperis antiph, et psalmi
de die, Iste Contessor, ad Magniticat Justum deduxit. Ad
Matutinum SC  b lectiones Qui sanctiorum meritad, Ewangelium
Nemo accendit Iucernam, ad Benedictus Euge. In secundis Vespe-
T1S Euge Cu aliis, ad Magniticat Amavit, collecta Deus qui bea-
tum Ludovicum. Introitus misse Statuit, SC mutato vocabulo Sa-
cerdotü dignitas in regalis disnitas, epistola Beatus UIr, sraduale
Domine prevenisti, AllToluta Posuisti, Ewangelium Nemo accendit
Iucernam, ottertorium Veritas neqd, COMMUN1O Masgna est sloria 9)

et Le manuscrit de 1L’ Ordinaire ONP donne 1C1, DOUTC les f  etes  N de saınt
Mathieu de saınt Luc, le Quatuor aniımalia. Le Breviaire de Steinfeld
indique le Audiebam (Bibliotheque Royale, 111SS, 2961, {t vo 668v0 et

5) Les textes indiques DOUr les tetes des AÄpötres ont ete religieusement CO11-

sServes jusqu ä NOS Jours  C POUT les fetes des docteurs et celle de saınt Louis de
France, s’est coniorme, depuis le siecle AaU.: livres roma1ns.
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ANNEXE H

Double redaction du paragraphe Ho Sacramento altarıs ans
"Ordinaire de Tongerloo siecle)

Seconde redactionPremiere redaction
Ordinatum est per sedem apostoli- Ordinatum est Consilio Viennensi

Ca ut ND: singulis, tat speciale ut 1111 singulis, tiat speciale et col-
lempne testum de Sacramento Corpori1seti sollempne testum de Sacramento

Cerporis ei Sanguinis Jhesu Christi et Sanguinis Jhesu Christi ter1x
post octavam Penthecostester1a Vn post octavam Penthe-

costes,
Hoc autem testum sollempnes ‚0195 Hoc autem testum sollempnes octa-

tavas abebit Hac die dicıitur Vas habebit Primam, die
tantum, psalmus Contiteminipsalmus Contiteminz ad Primam

ProCesSS1iONCH1 NuSs 15 y processSiONeN, aua albis
statione Misit m d intro1tum duimur et CappIlSs SCTICIS, R Respexit 1);
qQUUM SUaUVUIS CU: Y Panem de celo, statiıone Homao qguidam ; ad 1N{r01-

tum ecclesie antiphona SAaCTYTUTM,CL collecta Deus QUL nobis
Posuit Hines [uU0S, collecta de die Deus
(]) UT

Major C421 sola collecta, Glo- Major C: sola collecta, Glo-
T1C excelsis, Credo, sequent1a et rIia excelsis, sequent1a Lauda, redo
preiatione u11a DPer iIncarnalı T17 et preiacio QULd per CUuTr-

atı Sed 1IN11N0O171 Gloria,
Credo et predicta prefacio dicıtur

C: sola collecta
Et cotidie per octavas S53 Per octavas VeTrTO cotidie a 11115-

rıt de testo Cu Gloria excelsis et rıt de festo C4 prescrip(s, sed
Credo et prescripfta preiacione, et ad SCQUCNC Ecce 94 Ad Matutinas

In Laudi-Matutinas DEeT octiavas PTODT11 O PTrOoDT11 legentur
ne  N legentur. bus et Vesperis antiphona Sapientia

cola dicetur enedictus et Mag-
niticat antiphone de 11I1S Vesperis

Indicentur et cantate reincıipientur
octava DeCI sıcut die testi

Festa lectionum, inira has octa- Infra has octavas, testa incidencia
Vas incidentia, qu S1115 octavıs SU1S Octiavıs reservabuntur,
reservabuntur. Festa eTrTO lectio- Festa VeTrTO lectionum de cbdomada
U: de omada Penthecostes S1 que Penthecostes S1 qQue tuerint reservala,

"Ordinaire (Bibliotheque Kovale, 1SssS, {1 38230 ftol 88} ajoute 1C1
les deux Misi#£ et Unus VEeC la rubrique ; S11 ODUS uerıit. Pour

te il contorme texte de la deuxieme redaction. Depuis la reiorme du
XVII:® siecle ce processio0Nn S de remaniıements, iNals la Com-
mission liturgique, qu1ı S OCCUDE L heure actuelle de la Frevision des livres cho-
TauX de l’Ordre, em1s le V O2 de OI1r reprendre la tradition primitive,
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uerint reservala, quUacCumque die CVC- qQUaCUMAUC die evenerin(, in secunda,

tercia vel quaria teria post Trinitatem,nerinft, in secunda, tercia vel quartia
teria post Trinitatem, prout melius prout melius congruerilt, tient., Festum

congruerit, tient. Festum eTro duplex eiOQ0 duplex sS1 inira has octavas V

nerit, integro fiet, et-de hoc testoS1 inira has octavas evenerit, inte-
memori1a per antiphonam et collectamgro tiet, et de hoc testo memorla per

antiphonam et collectam et missam et missam minorem.,
minorem.,

Si VeTO testum sanctı Johannis Bap- Si eTO testum sanctı Johannis Bap-
tiste inira has ocilavas venerit, de tiste inira has octiavas evenerit, de

sanctio Johanne erunt octiave p-sancio Johanne erunt octave ubi p-
tronus habetur, et prescripta memoriaLrONUSs habetur, et emor1a tiet de

hoc testo perT antiphonam et collectam tiet de hoc testo cotidie,
et inorem missam.

Quod S1 hoc testum 1n die sanctı Quod s1 hoc testum ın die sancti
Johannis Baptiste evenerit, qu' iın Johannıiıs Baptiste evenerit, quUu! 1n
crastiınum differetur, et tunc secunde crastinum diifertur, et tunc secunde

Vespere sanctı Johannis cedent testo.,Vespere sanctı „ohannis cedent testo
Hac eciam die de sancta Trinitate

nulla tiet memoria, sed feri. sextia et
sabbato ın Matutinis et in Vesperis
per antiphonam et collectam, et d
magnam m1issam collecta de sancta
Trinitate secundo loco dicetur.
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Summarium.

Postqguam regimen Hermeltis du Pont, ab Nno 1590 ad n 1627
astellı Dei Mauritaniae abbatis, abbatiam profusis sumptibus depauperaveral
et disciplinam regularem continenter extinxerat, abbas Floreffiensis, oOannes
Koberti, iteratos ad retormationem canonıcam inducendam Conalus ad hibuit,
quibus dı ont aperte ef fenacıler ese 0PpPOosSull, Attamen DFrOoXIMAa,
Generalem Ordinis inducens ad depositionem Hermetis du Pont, Julii 1626,
declarandam 1DSC nominatıo Fuit, QUd h  1C, conira voluntatem Superiorum et
Gubernationis Civilis, DFrOVvISOFI SO S7: placito UL coadjutoris Imposueraf.
Deposito dı Pont, SUCCEesSSor ıIn dignitate abbatiali religiosus Floreffiensis,
Goswinus Ud: Weert, nominatur, of NO subsequenti, Maii, Capitulum Gene-
ale depositionem Generale factam ratam habuit ‚Submersus fIamen ditticul-
tatibus, qude ıin depositione ista ortum habebant, Da  — Weoert succubuit
Dec 1628 Postguam Abbates Parcensis Floreffiensis velerem abbatem du
ont inducere notuerant ad libere SULS jJuribus In abbatem abdicandum,
Gubernio Arnoldus Baudouin, SUDPrIOFr Viconiensis, SUCCEeSSOFr [egitimus u
minatur. Mai 163J, Hermes d u ont um diem obiit

Het eerste kwartaal der CeUuU W wordt algemeen beschouwd
als cell bloeitijdperk iın de Premonstratenzer geschiedenis, De ker-
kelijke reiorme, OOFr het Concilie Van Trente voorgeschreven, werd
lom met goed gevolgs toegepast Sing ın de Premonstratenzer
orde, OOr de publicatie der Statuten Va  n} 1630, aar hoogtepunt
bereiken. och het 1s doorgaans weıin1g bekend ten koste Va  a welke
taaıe volharding de Ordeoversten ten olotte 1ın slaagden de
overwinnıng te behalen. De aizetting Va  n Hermes du Pont, abt
Van Chäteau-1’Abbayve, schenkt ONS aar ee  w} jJuist denkbeeld Van.,.

Chäteau-l’abbaye, in het bisdom AÄAtrecht gelegen aX  an de en-

vloeins Van Schelde Scarpe, hoorde D1] de Circarie Va  an Vlaan-
deren. De erhaalde pogıngen vVvVan Jan Roberti, abt van Floreife,
QOOT het toepassen der reforme te Chäteau vruchteloos OC-
weest, Het verzet wam hoofdzakelijk VvVan du Pont zelt, wat
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hem eerlang Z1]n afzetting kostte., Op aandringen Va  aD} den Generaal
werd dan Goswinus V3a  aD} Weert, religieus Va  - Floreife, tot zı]nen
opvolgser benoemd. Zooals te verwachten Was ontstond tusschen
den abt t konvent Va Chäteau eenerz1]ds GOosw. Va  w Weert
anderzijds, ee hevige twist, 1e bıijna vier jaren duurde de
abdij met den ondergang bedreigde, Gelukkiglijk wam het 1e1
Z0OO VeTr kon OOr den dood Va  w} Gosw. Va VWeert een gunstige
schikking getroiffen worden, Ziedaar kort samengsevat de teiten,
die het betoog Va het onderhavig artiıkel uitmaken,.

Wat hieromtrent 1in seschiedkundige werken gevonden hebben,
bestaat veelal in onnauwkeurigheden, Alleen Lede abt
kronijkschrijver Vall dre-au-Bois tijdgenoot, heeft in CC  an

kernachtigen Zin sezegd wat ( 30SW. Va Weert te Chätaeu hee{it
moeten verduren - . Il (Van Weert)] rencontra uÜLe lliade de
traverses

Het volgend geslacht Va  n} Chäteau 1Ss integendeel nıet Z00O recht-
Zinn1g gewees{i, doch heett stelselmatig beproefd ieder Va  w}

dezen noodlottigen twist u1t te wisschen, Met dat inzıcht ame-
lijk had NCN tot aandenken Va  a au Pont C  an sraizerk, WAaarvan
't opschrift zı]ne verdiensten huldigt, opgericht opzettelijk aa

Hugo het bestaan Va Va  w Weert verdoken. We vinden al-
thans geen andere verklaring OOT het teit dat de Annales het
volledig sraischrift du Pont publiceeren zonder Va  - VWeert
te ernoenlie De Gallia Christiana evenwel vermelt Va  3
VWeert alg opvolger Va  $ du Pont, doch beweert Van den aatste
dan WEeCerT, m1n Juist, dat h1] ın 1627 Va  an zılne waardigheid afstand
deed jet minder versist zich Goovaerts, Wanneer h1] de ont-
slagname Va  a du Pont spontaan noemt Wat den sterfdag Va  —
Va  '3 VWeert betreit, 15 zoowel. de algemeene datum 1629 welke
de Gallia (z0vaerts aangeven als de mMeer bepaalde van het
Necrologium Va  - Floreffe, 22 Dec. 1629, on]juist

Zie VeTr ede bij Goovaerts, Ecrivains, artıstes of Savanis de
’Ordre de Preömontre, Il bl 496 vlg Brussel, 1906

Aangehaald bi) de Calonne, Histoire des abbayes de Dommartin ...
bl FE nota Atrecht, 1875

3) Hugo, Annales Ordinis Praemonstratensis, bd Il kol 4093 Nancy,
1734

Gallia Christiana, bd ILL, kol 469 Parijs, 1876
Goovaerts, O,  *y E bl 330 Zie bid de verkeerde schrij£-

wl1ıjzen Va  - den Naa U Weert
6) Gallia Christiana, C., r i S, S

Re 0R r b T, Necrologe de Floreifie, Analectes
Servir l’histoire ecclesiastique de la Belsique, bd I1L1, 1876, 285,
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Aan de hand eener reeks ontuutgegeven dokumenten, welke u1t-
sluitelijk GVeTl de kwestie handelen, 1s ,  * ons mogelijk geweest
eze onnauwkeurigheden te helderen

Aanleiding tot de atzetting DUar Hermes du Pont

Het bestuur Va  - abt Hermes du Pont den Oect 1590 be-
sonnen, had de abdi) Van Chäteau-" Abbave 1n snelle vaart aar

den ondergang gevoerd, Het plichtverzuim Va  an den abt, zıjne voort-
durende oogluiking zijne spottende houding tegenover den V1S1-

ator, Jan Roberti toen eze Va 1615 tot 1623 tot jermaal
toe strenge verordeningen wWas komen opleggen, hadden de regel-
tucht geleidelijk ondermijnd + eergevoel 4 plichtbeset der
religieuzen uitgedoofid Zijn gebrek 4aa  a bezadigdheid had boven-
1en de schulden, armice de abdi) sedert ele jJaren belast Was

aanmerkelijk oen groefen het getal der religieuzen boven het
normale gebracht. Ch  äteau telde, buiten den abt, el1 religieuzen,
waaronder Denis Taifın, Jaar Ou prIi0r ; Antoine atteau,

jJaar oud pastoor te Bruille ; Jeröme le Blan, Jaar, pro-
V1SOT der abdi) pastoor Va  a} Mortagne ; verder nog ean Bar-

Deze dokumenten berusten in '{ emeen Rijksarchiei te Brussel. De

eerste recks onder de afdeeling : Papiers d’Etat of de l’Audience. Enquetes
ecclesiastiques, rep., 929, fol 189-245 ; de tweede onder de afdeeling Conseil

prive Espagnol, carton 1160 Osslier Chäteau-1’Abbaye. Naar de eerste receks

verwiıjzen met aanduiding Va  [n het register ; Reg 029 naartr de tweede. als
volgt Ossier Chäteau-l’ Abbaye Aan conirater P1 Leievre, die de
welwillendheid heeit gehad ONSs deze dokumentatie ter hand te stellen,
besten dank

1) Hermes du ont werd den Oct 1590 tot abt V3a  (n Chäteau gekozen,
Hi1) Was toen 33 jaar oud pastoor te Bruille, De nieuwe abt wWwWas nıet

ezadigd, hoovaardig verwaand ın zulke mate dat zı]ne veelzijdige talenten
daardoor niet tot hun recht kwamen. Ondanks de waarschuwing Vanll de cCOommM1S-
sarıssen Jan de Vendeville, bisschop Va  (’ Doornik Arnold de Barbaize, heer
Va Dellymons, VOOI het gevaar dat u1t de gebreken den jeugdigen ouder-
dom Va  ( den eersten kandidaat volgen kon, werd du ont niettemin Va  [

officieele zijde in Zz1]n ambt bevestigd De daden Va  (n du ont hebben be-
wezen hoe juist egrond het oordeel der commissarıssen Was, Onder zijne
onbDekwame leiding gıng de abdij geestelijk en geldelijk ten onder. Verkiezings-
akte, Oct 1590 Aifschrift em Rijksarchieft, russel. Papiers d’Etat of

de ”’Audience, reg 014, fol 187r0-188r0.,
Zie OVer Jan Roberti D Barbier, Histoire de aye de Floreffe,

bd } bl 315-351 Namen, 1892
3 Uit den briet van Gosset aa  on Roberti, 11 Junl, 1626 A{fschrifit ; Reg

929; fol: 201-202, u1t het vonnis waardoor Gosset den abt Vanll Chäteau u1t
z1jn ambt ontslaat Juli 1626 Atschritt ; [bid., tol 217ro
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bion, kapelaan Notre-Dame au-Bois ; Jacques Planchon, intlir-
IM Henri Cane ; Josse Sourdeau ; FEtienne Hespel NOVICE@eN-

meester ; Philippe Paiel, diaken ; eindelijk Nicolas Carenton
50 Jaar oud gewezen pastoor Va  w Mortagne- -Chäteau

Deze abnormale toestanden bedreigden de abdi) met moeilijk-
heden Va allen aard Dat was 978} den abt Vall Florette 1et ont-
gaan H] had OT den Generaal Petrus Gosset meermalen met
klem ‚9} gewezen 9} CH hem wellicht gevraagd O heilzame

te grıijpen Maar tot noß toe had Gosset Z1C.  h NOO1T kunnen
toe bes!uiten

Begin 1625 bood zich geheel onverwachts C  3 gelegenheid Aa  F

onder den (0)89] Va  aD} E  D briet aarın du Pont wegens ouder-
dom ziekte den Generaal ecen coadjutor aftfsmeekte Den 25
Maart volgde de toestemmiı1ing VQa  3 Gosset met aanduiding Va den

Hieronymus le Blan, ais geschikten DETSOOIL
Voor Hermes du ont beduidde eze toelating de verwezenli1]-

king Va  — Z1IN plan Het Was altıjd Zi]ill meen1ın? geweest dat le
lan alleen de bekwaamste Was coadjutor te ZU}EL met dat
inzicht was h1] sedert ettelijke bezig met getuigschriften,
welke dezes voorbeeldig levensgedrag bekwaamheid moesten

licht stellen bıjeen te brengen ort nadien reeds werd

Volgens de verkiezingsakte Va  w den coadjutor, Mei 1625 Reg 029
fol 206 210

Uit het VONNIS, waardoor du ont aigezet werd Juli, 1626
Nummer u1t den lijst der getuigschriiten Lie volgende nota

7) Inventaire des 16CEC5S et attestations SUL:  b la de Hierosme le
Blan q U V sont entre les de de la Faille

Commission du Reverend Prelat de Chasteau ayve Dar aquelle il
CCGCINIMMNIS et stably ledit Hierosme le lan PFrOCUTEUL et entremetteur AU. af-
faires de ladite 1iNa1ısO, Cotte

Aultre oIMIN1SS101 du XX° dapvril 1623 veriu delaquelle ledit le Blan
est COMPAaATUu T’assemblee des Esstatz Tournay, Cotte B:

Item attestations des Rev Abbe et religieux de ladite Maıson, sans date,
Cotte

Item attestations des Bailly de la terre de Mortaing datte de S Janvier
1625 Cott  e  z

Item ettres dapprobation du Rev Prelat de Premonstre, eneral de 1L Ordre
par lesquelles il commet ledit Hierosme le lan coadjuteur dudit abbe de
Chasteau aye datte le KACN- de IMaTtrs 1625 Cott  e

Item attestations des otticiers du bailliage de Conde de la bonne tame
et TENON1LMEEC de Michel le Blan peTe dudit Hierosme, dattee le MKAFS ‚Apvrıl
1625 Cotte

Encore Un  %] aultre attestatiıon du ailly, INayeUrSs et eschevins des villes
el chastelenie de Mortagne Cotte
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de regeering gevraagd de Commissarissen OOr de oiticieele Ver-

kiezing te benoemen Deze WAaTrcn, b1) bevel van 2 April, Mat-
thias DBar, abt Va  w Vicoigne vader-abt Va  an Chäteau Vin-
cent de Surhon, luitenant-generaal Va  a} stad distrikt Doornik,

De verkiezing had den Mei plaais, Hier wam de invloed,
welke de abt Z1]n religieuzen uitoefende, duidelijk aan het licht,
Wanneer 9} Zzi]n voorbeel de meerderheid der eersie stemmen
0 den pProvisor slechts TI1e O den prior uitgebracht wordt 10)
och vooral het onderzoek aar den tinancieelen toestand kon de
COomMmMmissarissen 1et bevredigen, Ook drukken hun ontevre-
denheid OVeTr u1t iın het verslag Aa  a} de regeering, wel nadruk les-
gend 9} het teıit dat de abt alleen het toezicht heeit 11),

Inmiddels zZag du Pont enkel AA  z} gevaar Van den kant aı
den prior, Denis Tatffın, Om dat te voorkomen QOOT ie Blan de
NSs Va  w} voorzaanstaande perTrsonen te winnen zond hi] dadelijk
de verzamelde getuigschriften aa  am} kanselier de Boisschot 12)

Het mocht 1et baten Had het verslag de regeering geen vol-
doening geschonken ot had langs e anderen weßp inlichtin-
gen ewonnen Het 15 althans Zeer duidelijk dat de regeering de
inzichten Va  un den abt VE  3 Chäteau 1et deelde de benoeming
opzettelijk verdaagde.,

Er gingen nagenoeß twee maanden voorbij zonder dat de 3
der regeering bi] du Pont ernstig argwaan wekte och daarna
wam WeeCeTr heel spoedig Z1]Nn eigenzinnig karakter in opstand
meende h1) in het uitstel de miskenning Va  an z1n rechtmatig Vei-

langen ie moeten zien, Den Aug richtte hij ee  an schrijven AAl den
eer de la Faille, secretarıs Va  a} den Geheimraad, hem T1IN-
send zı]ne tusschenkomst oOOT le lan te vragen, In dezen brief,
hoe 1e1 00 gesteld, geeit hi] duidelijk te verstaan dat hi] met

Item 535931> attestation du Reverend Prelat de Vicogne.,
Aischriit ; Reg 929, tol 211 241
8) Smeekbriet Va  zn du ont Ag  _ den gouverneur, Zonder datum, A{fschrift

Reg 929, tol 220
Bevelbrie{i Va  n} Isabella, 27 Apmpril 1625 Minuut * /bid., tol 200 We VerI-

eimmen door de apostille dat Matthias Bar nıet aangeduid wordt als ziıjnde
vader-abt Va  } Chäteau, mMaar als de mıinst Ver afwonende abt

10) Verkiezingsakte Va  an Mei 1625
11) Verslag der verkiezing. Zonder datum Afschritt Reg 929, fol 242
12) meekbrief Va du ont Agx den gouverneur, Einde Nov 1626 Atz

schrift_ Dossier Chäteau-I Abbaye, tol 211 le lan in Zz1]n brie{t aa den
koning Zonder datum Afschritt : Reg 929, tol 240
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ean anders dan met le Blan 7a1 vrede 13) och stand-
vastıg in aar besluit, gıng de regeering O het veeleischend Ver-

zoek Van du Pont ook ditmaal 1et 1n2.
Deze weigering had evenwel AA  n} verkeerde uitwerking iın het

cpstandig gemoed Van du Pont HJi ZO  m zın plan eigen hand
doordrijven gai daarom 4ag  n} le lan mıinstens toelating het
coadjutorsambt WAadTtT te Van dit oogenblik af werd het reeds
ZOO geteisterde Chäteau Van binnenuit met nog grooter 14A111

pPpCH bedreigd, De prior Denis Taffin deed Va zı]nen kant, esteund
OQr de religieuzen cLe OOT hem sestemd hadden, z1]n recht Va  }

tweede kandidaat gelden splitste daardoor de religieuzen iın
twee groepen 14) Verdeeldheid vijandschap verscheurden de
onderlinge verstandhouding ; 1et te vermijden botsingen tusschen
de partıjen lakten Van weerskanten scherpe woordenwisselingen
uıt rıiepen tenslotte en ondraaglijken toestand in 't leven 15)

In e7e moeilijke omstandigheden, die reeds 1jer maanden AA il-

liepen, begen E du Pont zelf de onhoudbaarheid zı]ner posiıtie D
gevoelen, Noodgedwongen, met tegenzın wepgens de moeilijke Ver-

standhouding met Roberti zonder ook INAar A  w} enkel woord
OVer den toestand wagen, vroe hi], begin 1626, dezen aatste

D11 de regeering OT de aanstaande benoceming van E:  m coad-
Jutor ten beste te spreken, Roberti Na tegenover du Pont den
schijn 4X  an alsof hi] met het voorstel instemde beloofde hem de
zaak ter harte te 16]

Den Mei evenwel stond Roberti, seheel onverwachts VT =

gezeld Va ZUun religieus Goswinus Va Weert, secretaris OOT de
cmstandigheid, 1n de abdij Va  zn Chäteau 17) Gezien de egenwel-
king teleurstelling, welke hi] zegden het reeds
Chäteau opliep, had hij ditmaal andere plannen opgevat dade-

13) Brief Va du ont Ad de la Faille, ug.,, 1625 Örigineel met plakzegel .

Reg 929, tol 213
14) Dit meenen te mogen besluiten ut het teit dat te Chäteau Lwee

zoogezegde coadjutors Z1]N, die het ambt aanspraak maken de D

ligieuzen iın twee groepen splitsen dat du ont beschuldigd wordt
&- 1e premier autheur et auteur de tout le desordre * te Zn Briet Va  — den
Generaal AL  - Roberti, dd 11 Juni, 1626

15) Ibidem.
16) Adu ont 1in Z1]n smeekbriet ag  } den gouverneur, Einde Nov 1626
57 Brict Va  - Roberti AL  - de Aartshertogin, 21 Juni, 1626 Afschrift Reg

929, tol 203 Uit den osmeekbrie{t Va  — du ont A  w den Qouverneur, einde
Nov.,, 1626, dat aVn Weert Roberti vergezelde
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lijk AAanl het Hof toelatingsbrieven gevraagd ee  a} onderzoek te
Chäteau te M' oen 18]

Lijn optreden W ä bovenmate streng, doch leidde hem tot de
volledig-juiste kenni1s Vall den treurıgen toestand. Zijn besluit sSLaa
dan ast  ’ kan 1er geen sprake INeeTr Z1]n Va AA  w} coadjutor,
doch du Pont zeltf moet ut den weg geruimd Aa  a e  a} ernstige
invoering der retorme te kunnen denken. In 1en Z1n zag h1] cen

keerpunt OOT Chäteau mogelijk, In 1en Z1N 00 had hij z1]n VeCeI-

slag aan den Generaal gesteld 19)

Afzelting Darn H du Pont 0Or den Generaal.

De voorgaande aanklachten en du Pont hebben het
reeds gezegd hadden nooit de gewenschte uitwerking, Koberti
kon dan voorloopig geen zekerheid hebben of de Generaal ditmaal
zı]ne meening ZO  un deelen. Maar Va den anderen kant had hi] het
voorgevoe|l dat zı]ne egevens zouden inslaan bleef h1] rustig
de beslissing unt Premontre afwachten, alvorens aa de Aarts-
hertogin OVerTr Z1Jn onderzoek verslag u1t te brengen,

Ondertusschen hadden religieuzen Va  D Ch  äteau 6 b gelooiwaar-
dige den Generaal OVer den toestand ingelicht Het
relaas Va  ( Roberti vond dan den Generaal voorbereid rukte
hem unt zııne vertwijfelingen voorgoed los In E schrijven u1t
Premontre, 11 Juni, geeit CGrosset lucht aa  5 zı]ne teleurstelling
OVer de ergerlijke eiten, welke unt de soedkeuring Van le lan
gevolgd aTCIl, gelast Roberti D1] het Hot de noodige Sia
aan ie wenden CEeiIll Z0OO haast mogelijke afzetting Van du Pont
te bewerken als opvolger C bekwamen religieus, lieist Va  (

Floreife, VOOT te dragen, Het lag 1et minder 1n Zn bedoeling,
voe h1] erbij, de plannen cer zoogezegde coadjutors te K  ver1] -
delen

Dat de Generaal ditmaal 1et D1] outere OOTNEMMECH! Dlijit, be-
wijst zı]ne persoonlijke tusschenkomst met zelt de afzetting Va  -

d Pont unt te spreken, Wellicht hoopte h1] O die w1jze het Hot
gemakkelijk tot zı]ne Roberti's ZieNSW.  bn  Sarn  ze OVETr te halen

18) Aldus du ont in den 1, smeekbriet, In den briet Va Koberti AA  w

de Aartshertogin, 21 unı 1626, staat verme dat deze brieven den 22 Mei 1626
RE  an Roberti verzonden,

19) Roberti ond e  \n verslag 1n z00als blijkt u1t het afizettingsvonnis V3a

J uli 1626
Briet Va  e Gosse aan Roberti, 11 unı 1626160  V. Van Genechten  lijk aan het Hof toelatingsbrieven gevraagd om een onderzoek te  Chäteau te mogen doen 1!8).,  Zijn optreden was bovenmate streng, doch leidde hem tot de  volledig-juiste kennis van den treurigen toestand, Zijn besluit staat  dan vast: er kan hier geen sprake meer zijn van een coadjutor,  doch H, du Pont zelf moet uit den weg geruimd om aan een ernstige  invoering der reforme te kunnen denken, In dien zin zag hij een  keerpunt voor Chäteau mogelijk, In dien zin ook had hij zijn ver-  slag aan den Generaal gesteld *!?9),  2, Atzetting Z H. du Pont door den Generaal,  _ De voorgaande aanklachten tegen H, du Pont — we hebben het  reeds gezegd — hadden nooit de gewenschte uitwerking, Roberti  kon dan voorloopig geen zekerheid hebben of de Generaal ditmaal  zijne meening zou deelen. Maar van den anderen kant had hij het  voorgevoel dat zijne gegevens zouden inslaan en bleef hij rustig  de beslissing uit Premontre afwachten, alvorens aan de Aarts-  hertogin over zijn onderzoek verslag uit te brengen,  Ondertusschen hadden religieuzen van Chäteau en “ geloofwaar-  dige" personen den Generaal over den toestand ingelicht *), Het  relaas van Roberti vond dan den Generaal voorbereid en rukte  hem uit zijne vertwijfelingen voorgoed los, In een schrijven uit  Premontre, dd, 11 Juni, geeft Gosset lucht aan zijne teleurstelling  over de ergerlijke feiten, welke uit de goedkeuring van le Blan  gevolgd waren, en gelast Roberti bij het Hof de noodige stappen  aan te wenden om eene zoo haast mogelijke afzetting van du Pont  te bewerken en als opvolger een bekwamen religieus, liefst van  Floreffe, voor te dragen, Het lag niet minder in zijn bedoeling,  voegt hij erbij, de} plannen der zoogezegde coadjutors te verij-  delen ?)  Dat de Generaal ditmaal niet bij loutere voornemens blijft, be-  wijst zijne persoonlijke tusschenkomst met zelf de afzetting van  du _ Pont uit te spreken. Wellicht hoopte hij op die wijze het Hof  gemakkelijk tot zijne en Roberti's zienswijze over te halen en  18) Aldus du Pont in den voorn, smeekbrief, In den brief van Koberti aan  de Aartshertogin, 21 Juni 1626, staat vermeld dat deze brieven den 22 Mei 1626  aan Roberti waren verzonden,  19) “Roberti zond een verslag in zooals blijkt uit het afzettingsvonnis van  =  6 Juli 1626,  1) Brief van Gosse  C Roberti, 11 Juni 1626,  — Z160  V. Van Genechten  lijk aan het Hof toelatingsbrieven gevraagd om een onderzoek te  Chäteau te mogen doen 1!8).,  Zijn optreden was bovenmate streng, doch leidde hem tot de  volledig-juiste kennis van den treurigen toestand, Zijn besluit staat  dan vast: er kan hier geen sprake meer zijn van een coadjutor,  doch H, du Pont zelf moet uit den weg geruimd om aan een ernstige  invoering der reforme te kunnen denken, In dien zin zag hij een  keerpunt voor Chäteau mogelijk, In dien zin ook had hij zijn ver-  slag aan den Generaal gesteld *!?9),  2, Atzetting Z H. du Pont door den Generaal,  _ De voorgaande aanklachten tegen H, du Pont — we hebben het  reeds gezegd — hadden nooit de gewenschte uitwerking, Roberti  kon dan voorloopig geen zekerheid hebben of de Generaal ditmaal  zijne meening zou deelen. Maar van den anderen kant had hij het  voorgevoel dat zijne gegevens zouden inslaan en bleef hij rustig  de beslissing uit Premontre afwachten, alvorens aan de Aarts-  hertogin over zijn onderzoek verslag uit te brengen,  Ondertusschen hadden religieuzen van Chäteau en “ geloofwaar-  dige" personen den Generaal over den toestand ingelicht *), Het  relaas van Roberti vond dan den Generaal voorbereid en rukte  hem uit zijne vertwijfelingen voorgoed los, In een schrijven uit  Premontre, dd, 11 Juni, geeft Gosset lucht aan zijne teleurstelling  over de ergerlijke feiten, welke uit de goedkeuring van le Blan  gevolgd waren, en gelast Roberti bij het Hof de noodige stappen  aan te wenden om eene zoo haast mogelijke afzetting van du Pont  te bewerken en als opvolger een bekwamen religieus, liefst van  Floreffe, voor te dragen, Het lag niet minder in zijn bedoeling,  voegt hij erbij, de} plannen der zoogezegde coadjutors te verij-  delen ?)  Dat de Generaal ditmaal niet bij loutere voornemens blijft, be-  wijst zijne persoonlijke tusschenkomst met zelf de afzetting van  du _ Pont uit te spreken. Wellicht hoopte hij op die wijze het Hof  gemakkelijk tot zijne en Roberti's zienswijze over te halen en  18) Aldus du Pont in den voorn, smeekbrief, In den brief van Koberti aan  de Aartshertogin, 21 Juni 1626, staat vermeld dat deze brieven den 22 Mei 1626  aan Roberti waren verzonden,  19) “Roberti zond een verslag in zooals blijkt uit het afzettingsvonnis van  =  6 Juli 1626,  1) Brief van Gosse  C Roberti, 11 Juni 1626,  — ZIdem.
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bkovendien de taak Va  n den aatste een1ı1gerw1jze te verlich-
ten Tot grond [010)8 het VONNIS Na hi] de visitatieakten welke
Roberti vroeger OVer Chäteau ingezonden had gai Aa  m} enkele
reformegezinde prelaten ter inzage Zooals an hen ıe verwachten
WäaS, traden enparı de meen1ing het besluit Va den Gene-
raal b1] Den Juli 1626 werd OOTr ecen schriftelijk VONNIS, de af-
zeiting openbaar gemaakt

iInmiddels had 07186} Roberti den briet Va  - I3 unı ontvangen, Het
Was de overwinnıng Z1]JNETr edelmoedige de openlijke
erkenning ZU]JHeET reiorme-gedachte, Met geen geringe tierheid kon
hij ZiC  h thans A  a het voleinden ZU]NCr onderneming wijden, Irou-
ENS, de vriendschapsbetrekkingen tusschen hem de Aarts-
hertogin deden hem O are hulp medewerking rekenen
iedere moeilijkheid licht te overkomen achten Desniettemin 00S
hij, desnoods inlichtingen te verschaifen Zi]ıı verbliji te Brus-
se] schreef aar den D Juni, het verslag ZU]JUCT visıtatıe. De
inhoud spreekt natuurlijk OVer de ontstichtende teiten Va Chäteau
eT OVer het verlangen Va  a} den Generaal. Ookworden dr WaaTl-

dige andidaten aangeduid ; (GF0swinus Va Weert religieus Va  an

Floreife, AÄArnold Baudouyımn SUuPp Vicoigne Hoyoul,
Va  m’ Heylissem, KRoberti laat evenwel Z1]m voorkeur OT Va  -

Weert olijken, wat aanvankelijk verdacht voorkomt w1j1 eze Z1]1
religieus bloedverwant 1° Het teit best verklaarbaar, WaNnlleerTr
INCN nagaat dat Koberti klaarblijkelijk den wensch Va  ® den CGrene-
raal wilde involgen, ITrouwens het duidelijk dat de
verschillende ambten, de theologische kennissen de medewer-
king Va 30 Va Weert AL  a de reiormetoepassing te Beau-
Repart te Dommartin bekwaamheid volkomen waarbor-
gen

3} Vonnis waardoor de Generaa abt Hermes du ont u1t Z1]0 ambt ontzet
Juli 1626 N  SN  fGoswinus Va Weert werd u1t een aanzienlijke familie Va  e Namen pDe-

boren Zijn vader wWwas Schepen dezer stad Hij deed Z1]N intrede te Floretffe
17 1609 Was verwant Aa  — den toenmaligen abt Jan Roberti, Doktor de
heologie, Was hi} geruımen tijd professor te Beau-Repart Waar hij meewerkte
4a  w de toepassıng der retorme., In 1622 Was hi] als zoodanig de abdij Va  >;
Oommartin. De pogıng Vall Roberti hem gedurende de visitatie 1623
te Saint-Ändre als te dringen, mislukte Hij Was daarna opvolgentlijk
pastoor te Floreffe te Sobre te Obaix In welke omstandigheden hi) prelaat
an Chäteau l’Abbaye geworden welke moeili;kheden h1j daar doormaakt
heeft zal u1t de onderhavige studie genoegzaam blijken

Arnold Baudouin zal 1629 Va  } Weert opvolgen
6) Brief Va  -} Koberti AaAn de Aartshertogin, 21 Juni 1626 Z  wnal Praem 11
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Hoewel OOT Roberti het vooruitzicht unstig Was, pijnigde hem
voortdurend de onzekerheid wat te doen bijaldien du Pont VOOQr
de definı:tieve beslissing met het gebeurde 1n kennis wam., Het was

ın dat geva! te VvOoOrzien dat Z1]Nn opstandig gemoed heerschzucht
ZOO 1NAaAr 1et soedschiks zouden laten begaan, Van aar e

stirenge geheimhouding der onderhandelingen vanwege Roberti
Zelfs dıe  1r religieuzen, die de aatste visıtatıe ecen ernstig ingr1jpen
verwachtten, hadden nooıt vermoed dat de Vicaris-generaal O de
aizetting Va  F hunnen abt naanstuurde,

Den Juli, werd, D1] brieven der Aartshertogin, A  } Roberti

opdracht gegeven z11n oordee! de kwestie Va  z Chäteau
te lossen Met het doel Z11N lang sekoesterd plan ten uitvoer

te brengen, kwam hij den Jauli te Chäteau Ad  m deed onmid-
delijk het konvent HE  ( de kapittelzaal vergaderen, Tegen Z11Nn VeL-

wachting in lieten alleen de religieuzen ziıch daartoe bewegen, ter-

w1j1 dıu Pont tot driemaal toe weigerde te verschijnen. Maar wat

gai dat Koberti meende in de rustige aanwezigheid der religieuzen
voldoende instemming te hebben de afzetting te mo atkon-
digen de notaris maakte de akte VE  w} 0}

b S nemıine tunc recla-
mante vel appellante

Anderendaags evenwel Was kot vredig uitzicht Va Ch  äteau
reeds veranderd,. du Pont had het konvent en Roberti O

geruid protesteerde ze14 OOTr tusschenkomst Va  . e  an wereldlijk
priester e Zn atzetting. De plotselinge verwarring vermocht
echter nıet Roberti Va  w} Z1]N stuk te brengen, Deze verwierp het

protest 9} Srond Va  am inmenging V3a  — buitenstaanders 1n C  dn Ordes-

aangelegenheid
Na dit voorval ontveinsde zıch Roberti de mislukkins Va  m Z1]n

plan nıet, Om te beletten dat Z1]1N verblijt te Chäteau de verbitte-
rıng ZO  (n oen oenemen, trok hi) zıch aar het rustige Herlaymont
eru denkelijk busten de opwinding der voorgaande dasgen
gemakkelijker het doelmatiıg middel te vinden tot de doorvoering
van Z1i]n plan, Den Aus schrijit Roberti Va aar u1t AX  - de

Aartshertogin : ilDe abt Vanmn Chäteau protesteert zı]ne af-
zetting de benoeming van (Joswinus van Weert mıjne

7 Hermes du ont althans doet 1n zi]n osmeekbriei van einde Nov. 1626 >over
deze geheimhouding Z11n beklag

Aanstellingsbriet ; Juli 1626 Reg 929, fol DES
Deze bijzonderheden werden ontleend aa  i de afzettingsakte, den Juli

Van Floreite,1626, door Fr Egidius Taxillis, apostolisch notarıs teligieus
gesteld, Keg 929, fol 218 Over Taxillis Goovaeris, O5l I
bi 336
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te verijdelen Het de miskenn1ing Va het CCr

Visitators Gelieve Hare Hoogheid acht te EeV!  n dat zulks 1et
geschiede met zonder uitstel de benoemingsbrieven Va Va  a} Weert
te verzenden den abt Va  ’ Vicoigne te verplichten den NIieUWEeEN

abt te ontirmeeren 10) Reeds den Aug werd CJ0SW. Va  m} Weert
oftiecieel tot abt Va Chäteau benoemd benoeming werd
hem konvent Va  an Chäteau OOr OPCH brieven ter kennis DC-
bracht 11) De strijd werd evenwel 1et OOr geluwd du Pont
ond hierin de gelegenheid Va  n af Z1]11 woede en Va  n

Weert te richten

Verzet Dan du Pont

De Nn1EUWE abt Va  w} Chäteau Was enoe2zaam de zaak betrok-
ken te besetien welken seduchten tegenstrever h1] en zich
had Aanvankelijk lachte hem de hooge plaats wein19 aanlokkelijk
toe Ook toonde hi] geen haast bezit Va te NCINCI, hopende
wellicht dat tijd nadenken de gemoederen zouden tot bedaren
brengen Den Nov,, meldde Va  w Weert ziıch te Chäteau aa  ;

gezelschap Va  } den VQa  n Floreffe, Jan de Marez notarıs
te Valenciennes Va e  a} vijital gewapende soldaten Deze
aatste Ar ONZe meen1ing, b1J de reizigers onderwegs
en de LOOVETS te beschutten, doch 1et z00als de bevooroor-
deelde du Pont beweert zıch gemakkelijker Va de abdi] MMeCS-
ter te maken. Kenmaal Z.O00O VEerT, 185 het duidelijk dat VEa Weert ast
besloten Z1]0 beste krachten Ar  an de heropleving Vanl Chäteau te
W1)ıden.

du Pont waarschijnlijk OVer eze komst ingelicht bevond
zich Ag  b de poor maaäakte als verzet en dezen listigen inval
zo0oals h1] dat heet ZiI]N beroep D1] den Stoel kenbaar Te 90e-
der ITOUW weigerde Va  z Weert A&  a eze woorden geloof te moeten
schenken, Een hevige woordenwisseling ontstond, aaraan Jan de
Marez C  an de stelde met A&  an du Pont te zeggenqu 1l deusse
taıre, aulfrement au 1ı11 avoıtLordre de de le Sa1lsSır collet

10} Briet Va  z} Roberti 4a  - de Aartshertogin Herlaymont Aug 1626 Reg.
9209, tol 215

11) Benoemingsbrie{i Va  an Goswinus Va Weert tot abt Va  m Chäteau-1Abbave,
1626 [bid., tol 224ußg,,

Uit de notarieele akte, Nov. 1626, waardoor de religieuzen Va
Chäteau OOT den notaris du Bois tegen de benoeming Va Van Weert protes-
teeren. Reg 029, fol 229 Venzoo0o spreekt de smeekbrief Va  am} du ont aa  } den
gouverneur VE  - einde Nov 1626
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De vermanıng Was alleszins hard, doch raak ook., du Pdnt kon
Va  — louter verbauwereering geen wWwOoord ineer uitbrengen trok
zich staanden oet AAar Z1]N vertrekken eru

Van den kant der religieuzen wWwWas schijnbaar iNneer toegevend-
heid Va  m’ Weert althans kon de aanwezigen nog denzeltden dag
ın de kapittelzaal vergaderen, Waar den schijn alsot

hem als hunnen wettigen abt erkenden. Anderendaags gıns
h1] D1] degenen, die daags te aiwezig verkreeg Va  z

hen hetzelide resultaat
Voor w1e cchter bekend 1s met de wisselvalligheid, Waaraaill het

konvent Van Chäteau lijdt, moet E  z degelijk optreden CcE outere
dwaasheid heeten, Ook sloeg in de korte t1] druimte Va  n 10 dagen
de schijnbaar kalme mentaliteit der religieuzen tot ODTOCI OVer,

Den Nov, verklaren Nicolas Carenton, Jacques Planchon, Etien-
Hespe! Michel Roauet OTr den notarıs Quinten du BoOo  15
de getuigen Jean Barbion, Antoine atteau Philippe Paiel

dat de benoeming Vall Va  — Weert onwetlig geschiedde Den
Dec getuigen dezelfide met ean Barbion Philippe

Paiel VOOT denzelfden notaris dat de prior Denis Taffın, adae provisor
Henri Cane Joses Sourdeau zich Rl  - zware vergrıjpen ;gen
de ecerbaarheid plichtig maken zonder evenwel O07 den nieuwen
abt bestrait te worden old het CCH Ooprulng Va  } du Pont Zz.00-

als bi] zı]ne atzetting ot enkel verbittering OVer het te1it dat Va  \

VWeert de partı) Va  u Taffın, die in de minderheid WaS, begunstigde?
We kunnen het moeilijk met juistheid zegdgen Zeker 1S, dı Pont
komt 1 &>  geen Va  — beide akten OOT reisde ın de aatste

helft Va November aar Brussel 1n eEe' smeekbriet Aa  an den
Qouverneur OVeTr zij]ne afzetting beklag te oen

Van den 11 tot den December liepen nog TI1e korte smeek-
Ibid.
Volgens de H: notarieele akte Va  m Nov. 1626

4) Michel Roquet komt h:  1er VOOT de eerste maal VOOTF,

Uit de 11, notarieele akte van Nov. 1626
6) Notarieele akte, dd Dec 1626 A{fschritt Reg 929, fol DB DAR-

Smeecekbrief Va  n du ont aa  am} den gouverneur, einde Nov, 1626, waarın
h1) als hoofdpunt zijner bewijsvoering aanvoert dat hi)j zonder voorafgaand
verhoor veroordeeld 1S geworden, Om de valschheid Ag  [ te toonen, C1=
tfteeren u:t de Statuten Va  7n 1622, dist IL, Ö, S 2 [Arch Averb,, Sectie I

212| z alicujus Abbatis vel Praeposilti delicta tam SIN Sravia ut depositi-
ONemM mereantur, Nec ab 115 purgare quea Juxta Ordinis privilegia, Prae-
monsfratensis vel eJ]us Vicarii, authoritate Capituli Generalis, ad depositionem
procedant, Juris ordine servato, nNn1s1 forsan delicta tam S11 enormia, ut absque

strepitu n  judic  11 in hoc negot1i0 procedere conveniat,
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brieven Va  a du Pont binnen. In den eersten V  e hi] z1]n beklag
Aa den en Van Rober  {l  4 te Brussel Ver te maken. Hoofdzaak
Was ın den tweeden Roberti VOOTr e  m commissarıs te oen VOT=

schijnen, die de zaak nader ZOU onderzoeken. Toen du Pont V1

had dat Roberti Va  zn Weert zıch te Brussel bevonden,
drong hij aar in den derden nog met mMeer klem O AaAa  ’ 8)

Intusschentijd jet du Pont geen ans verloren gaan buiten-
staanders OOQT Z11n zaak te winnen, Bewi1]js daarvan beide aanbe-
velingsbrieven, welke de benediktijner abt Va Hannon 3() De-
cember AL  z het Hof schrij{it Denkelijk had h1J Z1C  h met dat
inzicht 00 tot Matthias Bar gericht, doch zonder het sewenschte
gevolg, Deze schreef wel den 31 Dec C  3 briet A dl de Aartsher-
togin, doch uitsluitelijk Z1jn sp1jt u11t te drukken OVer de MO@1-
lijkheden, u1t de benoeming Va Va Weert onitstaan, OVer het
teıt dat eze nıet geaarzeld had Henri Cane, die meermalen met
geweld u:t het gevang sevlucht Was tot Drovisor der abdij 4an te
stellen 10)

Op slot Va rekening. bleet de regeering  bı) aar genomen be-
sluit In de apostille; Jan, 1627, geschreven den smeek-
brief Va  ; einde November, verklaart dat de benoeming Va
Va  } Weoert sehandhaafd wordt dat het beide partıjen, bijaldien

aar geen vrede 1iNee E} TT  . v sStaa zıch tot de seestelijke
overheid te wenden 11) Ook worden de religieuzen vVvan Chäteau
ESETVOOTFr gewaarschuwd zich voorloopig aAar de gouvernementeele
besluiten te gedragen 12)

Naar aanleiding dezer apostille, deed de Aartshertogin nog den-
zeitden dag AL  a’ den Generaal eecn brief schrijven, ten einde hem
Ver den staa Va  z zaken 1n te ichten 13) Gosset Was OOTr eze
voorkomendheid Z00 getroiffen dat h1] aar in een langen weder-
brief, Jan,, Z1]n dankbare hulde brengt OOT de meegedeelde

8} Deze smeekbrieven behooren tot het OsSsier Chäteau-l’ Abbaye, fol 21
218 6-

Gedeeltelijke afschriften Va  /} beide brieven bevinden 1C: in het Reg. 9229‚
fol 231 232

10} Gedeeltelijk afschrift Va  \a dezen brieft ibid., tol 233
11) Deze apostille, an.,. (zonder jaartal) stond geschreven in de

marge Va  - den meermalen aangehaalden smeekbrief Va  - du ont Einde Norv
1626

12) Smeecekhbrief der religieuzen Vall Chäteau 4a  n den gouverneur : einde Juli
1627 A{fschrift Ossier Chäteau-IlAbbaye

13) Brief Van de Aartshertogin dd  3 Gosset,
tol 236

Jan 1627 Minuut : Reg 929,
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inlichtingen OOT de handhaving der genomen beslissing 14)
Van 7z0o0dra de Generaal de volmacht OVer Chäteau l Abbaye

handen had Na Zi]n vastberadenheid de herrie te oen O
houden e  mn} vasten OTI11 A  z Zonder een19SZ1Ns acht te even Aad  un

de gevolgen welke het beroep Va  2} du Pont te Rome ZOU kunnen
hebben, dagvaardde hi] beide partyen } het Algemeen Kapittel
dat Mei aanstaande ZOU plaats hebben, de kwestie rech-
terlijk te onderzoeken 15] Vermoedelijk voorzag h1) dat Rome
dergelijke sevallen alleen eC1 LEV1ISIC Van het PTOCCS toestond Z00
geschiedde het althans D1j breve Va  an ebr 16727 werd Dru-

1US abt Va  o Park OOT Paus Urbanus 111 tot LEVISOT aangewe-
ZC1) 16)

Het Alsemeen Kapittel bekrachtigt de afzetting DAanN au onft

De prelaat VE  n Park WAS zonder twijfel de geschikte Nan

he geschil kort soed te beslechten Reeds Z1]1. briet Rl  ’ de
Aartshertogin, 31 Dec 1626 had de abt Vall Vicoigne den
wensch uitgedrukt de abten VEa  w} Park Ninove met 7 taak
gelast te Zicec11

Drusius Was begonnen mel beide partiıjen te dagvaarden Natuur-
lijk had du Pont de gelegenheid 1eT laten voorbijgaan nogmaals

grıeven en Va  m} Weert u1t te spelen met de hoop ditmaal
de Overwinnın?2 te behalen Deze hoop werd nog versterkt Va  -

oogenblik dat VE  w} Weert weigerde OT Drusius te verschijnen
eel waarschijnlijk moet eze weigering toegeschreven Ag  an het
teit dat Va  am} Weert de dagvaardınd O het aanstaande Alsemeen
Kapittel reeds ontvangen had 1e reden eze TEeV1SIC Va  ;

PTOCECS voorbarig achtte Drusius V3a  wD) Z1]1CIL kant 1E de we1ge-
rıng VOOFT ecen bekentenis Va  } de onvriendelijke houding Va  } Va  [n

Weert tegenover den ouden du Pont eischte vooralsnog herstel

14) Brief Va  — (G0sset 4X  i de Aartshertogin, Jan 1627 Origineel Reg 029
tol 238 239

15) [bid
16) Barbier, bd 433

We houden Ag&  a} te zeggen dat u11 de voorhanden zıjnde dokumenten
de volgorde der teiten niet altijd klaar We maken bijgevolg geen aanspraak
OD de onteilbaarheid hunner samenstelling,

Volgens CC  — schema, emaakt Naartr aanleiding V  an de verkiezing Va  w Vanmn

Weert’ opvolger, Algemeen Rijksarchie: te russel ; Papiers d’Etat ot de
l’Audience, rep 0932 tol 41



167De aizetting DUan den abt Dan C hateau l’Abbaye
OOT de orieven, weilke dezen aatste sedert Z1]11 beroep bi] den
C:  &,  toel werden aangedaan 5}

Den Mei 1627 vergaderde het Alsemeen Kapittel te Premon-
tre, daf, ILL, AAar het oordeel Va den Generaal, de brandende
kwestie alil Chäteau moest oplossen, De partiı]) Va du Pont Wäas

vertegenwoordigd OOTr Drusius., Anderzijds Was VQa Weert PCI-
soonlijk aanwezig legde, als n1ieuUwe abt, sehoorzaamheid ag  z}

den Generaal af Ook werd hij tot het gewichtig amb+t Va definitor
Var + Kapittel aangesteld 41, wat hem reeds ecCcIl gsunstig voorult-
zicht gai Om de partijdigheid zooveel mogelijk ın< te sluiten VeTrT-

TOoLWde de Generaal het onderzoek der stukken a1iı CC

toe 1e bijna uitsluitelijk unt Fransche abten bestond Deze wisten
zich eervol Va  n hun moeilijke taak te kwijten verklaarden CeC1N-

dat Hermes du Pont zıjne afizetting ruimschoots verdiend
had Het Was de volle nederlaag, Waarvanll du Pont de zwaarte
1LLAar a ] te soed begreep S]luw listig als altıjd vroe hi] argeloos
Aadaıl den koning oorlot de uitspraak Va Drusius te mogen u1t-
VOeTeN. De regeering zond dezen briet Ad  = Va VWeert, die Z1]N
wederwoord du ont voorsoed tot zw1ijgen bracht 6)

De ontknooping

Het slecht voorbeeld Va  ’ du Pont had ZO  ® aanstekelijk den
gemoedstoestand der religieuzen gewerkt dat nıets iNeeTr SLiaa:
scheen hunne misnoegdheid tegenover Va Weert te toomen De
relletjes en hem dan 018} met den dag toe Vooral be-
schuldigden hem ET ee  w onbekwaam administrator te Z1])1,
die zich overigens met de belangen der abdij 1et ınliet Op
zekeren dag Z1]1 met den aa  a hooid, onverwachts het
prelaatskwartier binnengedrongen hebben O alles wat zich
bevond beslas gelesgd Tot verrechtvaardiging hunner handel-

verklaren ee  z) brief Aa de Aartshertogin gehandeld
Schema, de zıttıng Va den Geheimraad Aug 1627 emaakt OOFf.

CC  n mogelijke oplossing dezer kwestie Minuut OSSIEFr Chäateau-1} Abbaye
Acta Capitulorum Generalium, emeen Kapittel Va 1627

Archives departementales de l Aisne, Laon. Hs 536, bl 625
5} Afzetting Va  - du ont OOTr het emeen Kapittel Va 1627 Ibid.,

636-637
Voorn schema Aug 1627
meekbhrief Va  w konvent Va  n Chäteau A<r  ; den gouverneur Zonder datum,

Aifschrift OSsier Chöäteau-1 Abbaye
2) Volgens het schema Va Aug 1627
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te hebben aar aanleiding Va  a CC  an opdracht Vall den abt Van Vi.
Co1gne waardoor de ast gekregen had vervangınz
Va  a Va  u Weert de administratie der abdij 9} zich te 5}

Na eze sewelddaden had Va  w Weert de tusschenkomst Van den
oOuverneur Va  w Doornik ingeroepen, die onmiddelijk Z1I]N iscaa]l
aar Chäteau zond Aanvankelijk spaarde de woede der religieu-
zZen 00 den 168008 der wet 1e1 C aAar verluidt proces-verbaal
Was h1] ] scheldwoorden Srofheden onthaald seworden och
Z1]1 krachtdadig ingr1)pen dwong hen ten slotte het geroofde ter
hand te stellen

Dergelijke voorvallen stemden de regeering onwillekeurig tot
nadenken Ze beraamde dan CC  a} plan het schandaal z00als

algemeen heetten te ocen ophouden Met het 002 O CC  a grondige
studie Van het dossier, dat reeds tot C  3 l1jvig boekdeel gegroeid
WAaS, werd c  w} vergadering Va  un den Geheimraad 6} Aug e k
belegd De uitslag dezer gadering Was dat 4aa  z de Aartshertogin
cen ontwerp ter goedkeuring voorgelegd werd Het heett haar denke-
lijk 1eT1 bevredigd Praktisch althans noo1t iets Va  zn terecht
sekomen Onder 113er werden de V1j1 volgende punten aangehaald
10 de religieuzen Va  } Chäteau zouden de verschillende abdijen
Vail and verspreid worden 20 de eigendommen zouden beslag
genomen worden OOT PE GOr de abten soed te keuren {US-
schenpersoon uitgebaat tot vereitening der schulden ; 30 iLlLeN ZOU
twee ot TIie religieuzen Va  e andere abdijen AdahwervVen, die het
koorofficie te Chäteau moesiten onderhouden ; 11LenNn ZOU Va  zn Weert
aa Floreffe ot aar Zi]N parochie weerzenden ; 50 Aa  w} du
Pont ZO  On e JjJaarwedde worden uitgekeerd >)

Het dan niet verwonderl!ijk dat menige bezwaren en eze
punten ingebracht werden, welke abdijen zich het aanvaarden
Van umoer1ge religieuzen zouden laten welgevallen welke de reli-
gieuzen zouden willen atstaan of Va  w Weert beurt Z1C.  h
ZOO IHNaar soedschiks ZOU laten

Hiermee had eze soed bedoelde pogıng? alweer dgeen verbetering
gebracht de ontreddering der abdi), 1e voortaan aan aar 10C-=-
v1g lot overgelaten werd. Hoelang kon eze toestand nog Aaa1ll-

loopen Eeön Jaar nadien wam C onverwachts, E  m} wending., In
ee  w} brief, 21 OV, 1628, schrijft Va  an Weert aan de Aartsher-
ın«

$ p Mijn huidige sezondheidstoestand aangezıen de plagerijen,
3) Voorn smeekbhbrief Va konvent Va  \a Chäteau Ad  — den gouverneur In

hocever deze verklaring Wäaar 1 hebben niet kunnen uitmaken
4) Aangehaald schema Va  w} Aug 1627
S [bid
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welke i te Chäteau moet verduren aat 1et Janger toe aa  H

hoofd der abdij te blijven Derhalve verzoek ik de abten Va
Floreffe Vicoigne te gelasten de verkiezing Va M]
volger OOT te z1ı1tten

Nog OOT de Aartshertogin een beslissing genomen had overleed
vanhn Weert den December 1628 Bijzonderheden omtrent Z1]0
aisterven, zeits de plaats Waar de dood hem overviel hebben
voorloopi$ nergens gevonden ANeen weien dat h1) 1et te Chä-
Teau zelt overleed

Na het afsterven Va  n Va  — Weert volgen de teiten, die aAar de
lang verbeide oplossing leiden elkaar snel Het verleden wWw39as

ECT  i} duchtige les gdeweest GOrT het heden De Aartshertogin OOT-=-

deelde hest du Pont te verplichten persoonlijk Z1]0 ontslag te m

inen Öp aar aandringen den briet Va Jan. 1629 QC=
Druik makend an de aanwezigheid Va  F3 du Pont te Brussel haalden
Rober  11  4 Drusius hem toe GOVerTr wat voorheen no011 sebeurd
wWas O zıtung VEa  b 31 Jan waar de kwestie Vall Chäteau
ter sprake wam aanwezi te Z1]11, VWellicht unt OOr de
bedreiging der Aartshertogin haren briet 11 VOU-
droit attendre, QOUS | Drusius Roberti] 17 POUTTCZ declarer de
notire part UE Ton procedera autretois privatıon Dar la torme
prescrite DAr les Statutz de votre Ordre heeft  + du Pont vrijwillig
Va  n ZUN rechten 9} Chäteau afstand gedaan 10)

Den Maart kon n de verkiezing Van den opvolder plaats
hebben 11) We cen enkel hieromtrent opmerken dat du Pont b1)
eze verkiezing meermalen beproefde oude pretentie s te
oen gelden ZOOVEeTr dat men hem voortdurend vrijwillige
ontslagname moes OOr 002en houden 12) Uit de voorgedragen

6) Brief Va Va  H Weert Aa  w de Aartshertogin, 21 Nov, 1628 Aischrift P
gemeen Xijksarchief te Brussel. Papiers d’Etat et de ’ Audience, re2.932, fol

7 Naar W! de inleiding vermeld hebben overlee: Va Weert, volgens het
Necrologium VvVan Floreffe, den Dec 1629 Uit deze gegevens evenwel blijkt
genoeßgzaam dat het den Dec 1628 moet geweest Z1]1,

Uit het verkiezingsverslag, Maart 1629 Minuut : AÄlgemeen Rijksarchief
te Brussel, Papiers d’Etat ef de l’ Audience, reg 932, tol

Brief Va  — de Aartshertogin AL  — TUS1US Koberti, Jan 1629 Minuut :
[bid., tol

10) Brief Va  a Drusius Roberti aa  en de Aartshertogin, SSl Jan 1629 Origi-
neel Alg KRijksarchief te Brussel Conseil Prive Espagnol carton 1163 Dos-
Sier Florefte
x Verkiezingsakte, Maart 1629 A{fschrift Voorn reg 937
12) Volgens het schema, emaakt Naatr aanleiding Va  $ de verkiezing V3a  }

Va  an Weert’'s opvolger In OOrn reg 937 tol 41
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kandidaten, Naill, AÄntoine atteau Ihyery, eersite kandidaten,
Charles de Furnault Arnold Baudouin, tweede kandidaten, werd
eze aatste, D1] mandaat Va  z D Maart tot abt Va  n Chäteau be-
noemd 13) AÄAlzoo volgde de Aartshertogin slechts het oordeel der
COIMMISSATISSCIL, dat Iu1dt POUT le PCU ordre et au vVals QOouVer-
nement c  Ü JuUSQGUuCcS present adicte abbaye,
Son AÄAlteze sero1t tort 1en estre SECTVIC dy commettre DOUF prelat
ung religieux estranger de la 1a 1son 14)

Hermes du Pont overleefide noß r u11 iwee Jaar Arnold Baudouin
C111 sHiert den Me1i 1631 15) Zijn dood oloot OOI de abdi) Va  $

Chäteau-1 Abbaye de vervalperiode der voorgaande CCeUW

goed al

Abdi) Averbode., VAN GENECHTEN Praem.

BLILAGE

Juliı 16268 Uitspraak vDan den Generaal, Poitrus Gosset, Her-
mes du Pont als abt DUan Chäteau-’ Abbaye te ontslaan.

Petrus Gossetius, permM1SS1011€ divina Praemonstratı Abbas {0-
1usque Canonic1 Ordinis Praemonstratensis Caput ei Reformator
Generalis, Oomn1ıbus has praesentes VISUTIS atque audituris salutem

Chris  ı1l CIN,
Cum OIMMDAIS disciplinae regularis instaurandae conservandaeque

ratio Provido timorato monasteriorum moderatore posıta sıt,
NOS proinde uüt tamdiu rustra desideratum nobis instıtutı nostr1
exercıtum, omnıbus eliminatis scandalis monaster10 Castri Mau-
rıtaneae, JuxXtia Serenissimae Infantis Hispanorum sanctium et
violabile placitum, OTLLELL sechusa 1NOTa reintegretur et etticaciter
teneatur dilectum nobis in Christo Ir Hermetem du Pont, dicti
monasteri1 Castri Abbatem ob plurımas Causas CaSu«cC pDerempt0O-
Tias Actis visıtationum Vicarı nostrı1ı Domin1 Floreffiensis —_

preSsas el nobis et examınatas, INaX1Ine 1111 16195, 1618,
1621, 1623 et 1620, adhibito etiam aliquot Praelatorum Ordinis
nostr1 consilio Juxta privilegium Summorum Pontiticum drianı

Honorii 111 Innocentii 11 et aliorum, decreta Capitulorum

13) Aanstellingsbriet Va Baudouin, Maart 1629 Minuut In reg
932, fol

14) Verkiezingsverslag, Maart, 1629
15) HNugo, O, C.y bd E kol 493 ; Goovaerts, bd I1 330
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Generalium MaXıIımeyuUE NOV1SS11111 ab otticıo Abbatis ut inutilem
Ordinis nosir1ı praevarıcalorem absolvendum removendum et

deponendum duximus prou tenore praesentium absolvimus, E

OVEeINUS et deponimus Mandantes Rdo Abbatı Florettiensi ut
S1C vacanıtı ecclesiae Beatı Martini dicti Castrı Mauritaneae de
idoneo pastore quantoCc1us et S1iNe INOTa curet provider1 Praec1-
pıentes ei1am virtute sanctae obedientiae e sub PAaCcCN1S et Ce1l-

Juris et Ordinis ocmnibus et singulis saepedicti monaster11
Castri regularıbus ut Abbatem SUUMN nOom11nNa-

ium agnoscentes ei recıpientes eidem reverentiam et obedientiam
exhibeant districte sub iisdem PaCcCILiSs inhibentes de caeiero
praefatum ir Hermetem ad ullos Abbatis actus admittant aut ©1

tancuam Abbati alıquatenus obedire vel adhaerere praesumant
pPeTr memoratam vacatıonem dicta ecclesia DCTr TeIMOoTrTamn

stallationis eti contfirmationis tam temporalibus quam spirituali-
bus patıatur mandamus et districte PTraecC1D1ImMus Patri-Abbati 1C-
tae Abbatiae Castri quatenus nomınatae QU am c1tissıme
ıtteras contirmationis tribuat contradictores e1 rebelles quoslibet
pCT ecclesijasticas et lia et facti remedia eti1am per

ecclesiasticas et alia et facti remedia et1am DCI —
vocatıonem brachii et fori saecularıis compescendo, NO  n} obstantibus
guibuscumaue oppositionibus et appellationibus

Datum nostro Praemonstratensis tot1us Ordinis Archicoeenobio,
die sexta INeNS1IS Julii 41111 millesimo sexcentesimo Vv1ges1mo sSexto.,

Locus s1gıllı
Et inira sigillum De mandato Rmi1 1El Abbatis Praemon-

stratensis tr Claudius Viart
Collatione tacta &455 originalıi, inventa est aec Cu eodem

de verbo ad verbum concordare auod attesior
fr A Egidius Taxillis notarıus apostolicus,

Aischrift dubbel olium Algemeen Rijksarchiei te Brussel Papiers d’Etat
et de / Audience Audiences et enquetes ecclesiastiques, rep 929 tol 217

BIJLAGE 11

Mei, 1627Het Algemeen Kapittel bekrachtigt de afzetting DUan
Hermes du ont

Chasteau Abbaye
Sur le tait de la deposition du Reverend pere Hermen de Pont

de la prelature et dignite abbatiale de l’Abbaye el monastere de
Chasteau 1’Abbaye lez-Montagsne, faite Dar le Reverendissime Ge-
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neral de L’Ordre eti m1ise execution Par Monsieur de Floreite
VEeC la permission de la Serenissime ntante d’Espagne estant Au  4

Pays-Bas ; de laquelle deposition et sentence ledit trere Hermen
de Pont avaıt appelle St Siege, duquel appel le PTOCCZ demeu-
roit ei esto1t EeINCOTE indecis stants requ1s et sollicites de la ere.
nissime nfante d’'y remedier Par quelque VOVC que pouroit estre

DPOUTF evıter plus grand scandal le Chapitre General ayant cCommıi1s
la matiere AVEC toutes les procedures et pieces produites de part
eti d’autre des Prelats dudit Chapitre, PDOUT le tout examiıiner et

taire apport, declare aque aVO1Lr OUY leur rapport taıt
deument plein Chapitre, presupposanits les charges et intorma-
tions exhibees estre veritables, i leur semble, ledit trere
Hermen Sans toucher aul  be tormalites desquelles il pleint QaVOLF
este obmises, 2 VOIr commı1s des Cas pour jesquels il meritoi1t ladite
deposition ; trouve bon neantmoins ledit Chapitre de luy donner
pension honneste et raisonnable et luy taire 1re que«e conformant

cet advis, ledit Chapitre promet de taire CESSeTr toutes les POUT -
su1ittes eti le remettre SO couvent,.

Fait Chapitre General, tenu Premonstre, le septieme MaYy
1627

Ainsı S1fne, le Saidge, humble bbe de St Martin ; Claude
Gilbin, bbe de Justemont g de Biel, bbe de St aul
Loste, bbe de la Chapelle ; Le Brun, - Abbe de Beaulieu !

Joannes Snaep, Abbas Bellireditus Philippe, bbe de Blanche-
lande ; David, bbe de Bellelay ; Joannes, Abbas Niniven-
S15 Christianus, Abbas Furnensis ; Gossetius, Prior Pre.-
monstratensıis.

Afscfirift. Ärchives departementales de l’Aisne, Laon. Hs 938, bladz 636-637,

a) Hs et



EPIS ORDINIS PRAEMONSTRATENSIS

(Prosecu{10 }

Texander Vaus CEDISCODUS Cathanen PCL Martinum PTO-
motus CPISCODUM Candidae Casae dec 1422 resıignaVvıt 1450

239 Eu 168 (Mart AÄArm XI 121 155 et 130 (300V

Alexius, Calil, Mariae Magdeb (1am C 1160 eın
S1tus ode G; 1182 ab imperaftfore nommımatus CDISCODUS Lubicensis
(Lübeck]), sSe capitulo 9 (0) accepius, eın CPISCODUS Bran-
deburgen. CD-, O, Praem., (1am 1190 2} attınt qUua talis AT Juli
(festo Praxedis) benedictioni Witekindi, abbatis Corbeiensis, et
obiit 192

262 Goov {I11 205 Hauck 071 Kreusch 116 (1190-1192) 7 Winter,

Almaricus (et1iam Emelricus } CaNnOoN1CH: Floreffiensis, 10  } COTN-

fundendus CUu AÄlmerico (Amelric} abbate Floreffiensi -
AÄAlmaricus CaNnNOoNICUS Norberto &, 1131 ul

neocerectam Gratiae Dei (Gottesgnaden) Saxon1a
catus, 1133 reverut Floreftiam abiıitque CUu SUDeCT10rum

Terram Sanctam ubi C 1135 abbas fut apud AÄAbacuc (et1am
Joseph de Arimathea Jerusalem) et probabiliter Hen-

Z.dik (v, n eP1ISCODUM suscepit Ordinem, 1152 CDISCO-
PUS Sydon (Saida, Phoenia)tactus, obitt C 1175 (1uxta Hugo,

P 119 a1163
Waghenare et Ign Va  } Spilbeeck, 1 ’ ad 11 febr. (episcopus Sidoniorum

ab A, 1154) ; Wilhelmi Tyrens,, Hist Orient. lib EB ca (ed Migne, t 201,
C  C 701) Barbier, Histoire de abbaye de Floreffte, ed (Namur, 1891
Mon hist Germ VI 460 et 683 Mülverstedt Regesta archiep Mag-
deburg., 1051 et 1890 Hugo, 119 et 765 (confundit en Cu.

abbate Floreffiensi)} Kraszewski, praefat Lienhart Eph et 205 (nihil
de episcopo) ; Winter, et 113 Hertel Der Norbert 171 173 176 et
Gesch des Magdeburg, Brunner, 729 Bulletin de la Com-
1in15S100 royale d’histoire de Belgique, ser1e VII Dom Berligre
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&S Le Catalogus obbatum Floreiiiensem Ae Pierre de Hörenthals); D,

(Bruxelles, tacıt bbatem AÄAlmaricum episcopum Sidonensem.

AÄAmandıus Carolus van Uytven, Call, Tongerloensis, I1, ın oe}
ADL, 18560, vest. 1 OcCtT, 1808, prof, oct 1900, sacerdos

eC, 19093, M1iSS1IONATIUS in ele (Congo velge) 1 mart. 1904, SUDC-
r10r10r in Buta (iund maı  A ord, reo Leonis4 Sede

MmMail 1092  S per breve nominatus primus vicarıus apos 1n ele
occidentali eti DeT bullam aprilis epISC, tit de Megara, 115 =

Cratius Tongerloae 11 sept 1924. ab episC, Namurcens1 Dr Heylen,
O, Praem.,, assistentibus Mgeor De VWachter, episcCOpO auxX, Mechli-
nıens1 et Mgr Ludolpho Brems, 0} Praem., ep1scopo in Danıa., Ep1-
SCODUS O, Praem. NOVISSIMUS.

Analecta Praem., (1925), Catal Praem. C1rCc. Bräbant, 1928,

Ändreas, 1 ep1scopus Burgilaviensis, 1345, 1392,
G,, 329 ; Eu,, E ISE- GOOV.,, I
Andreas Durie, ultimus ep1iscopus Candidae C a$'ae catholicus,

aug 1541 ad mortem SU.Aa1lll 111, septembri 1595, in GQuO
episcopatus cessat,. rat autem O, Cist,, 1am mal 1525 abbas
1n Melros (dioec Glasguen.),

‘ Brady, I! 159 199 ; 239 ; Eu.,, 111, 165 ; GOOV., 1 Keith, 2I8 ; Fr.,
ROss, The ruined abbeyvs of Britain (London S28} Walcott, 226° Willi, 2 $

AÄndreas Lemoine {Le Moine, Monachus]), 1, ın Crecy, Canon1-
CUSs (minıme ero abbas] Domni Martini, 102C., Ambianensis, tan-
cdem 1n Lisca (Licques), 102C., Maorinensis, 1e tebr 1304
post Peotrum de Fossines, ad ecclesiam Arelatensem translatum,
sub Bonitacıo 111 creatus epISsCOPUS Noviomensis, 729 aDT,
1315 apud Semipagniacum Noviomum. Faunt germanus trater
Johannis, cardıinalis presb, tıt Ss Marcellini et Petri, episcop1
Meldensis (* Bonitacıo 111 tamiliarıs, vicecancelları!
(1302-1304), donavitque monasterio0 Domni Martini 200 lıbras Paris,

diversa ornamenta ecclesiastica. all Chr., X, 1350 dubitat,
tuerit O, Praem., CU: in obituarıo desit, 1n epitaphio eTO di-

catur Dominus, et NO Frater
G.,, 590 ; Ku., } 442 ; Goov.,, E 150-; Hugo, L, 626 ; Gallia Christ.,

I  y 1012, et X, 1350 ; Lienhart, Spir., Alb, de Calonne, Histoire des bbayes
de Dommartin et de Andre-au-Bois. (Arras, et passım, An-
dre Lemoine portait sCc5 armoiries ; ” d’argent clous de sable, chef
d’azur. bande d’or de pieces ”, allusion la proiession de SO  } pere (mare-
chal-ferrant) et au lieu de naissance sıtue Ponthieu OOV,, c.)
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Anselmus (Anselinus) de Havelberg, secundus O, Praem. epl-
SCODUS, theologus S1111 temporı1s celeberrimus, SCrip{Or ecclesiasticus.

Lothariıngia vel Rheno oriundus, scholaris Laudunensıis, Nor-
berto optime nOotus atque amicus, b (e raemonstrato Mag-
deburgum VOCAaiuUs, ibidemaue post februarıum ei ante Junu
1129, DOsSt longiorem igitur vacantiam (Gumpertus, ep1sCOPUS

consecra{tius ep1ISCOPUS Havelbergensis, ın qua dioecesi
ordo Praem. in capıtulo Havelbergensi 1DSO 1144), deinde sub
117 praeposituri1s Jerichow 1144), tandem ın Broda (1170) sedem
tix1t In aula Pontiticis et Imperatoris valde aestimatus, 1nNa ice

et Constantinopolim iıter tecıt et a. 1155 post mortem

Guidonis, ad instant:am Hrideric1 Imp clero populoque archiep1-
SCOPDUS Kavennatensis sub titulo oxarchae electus, die coronationı1s

ejusdem Imperatoris Romae (18 jun,) ab Hadriano pallium
accepift, COhbit in castrıs ante Mediolanum aug 1198, sepultus
Kavennae (1apis sepuilchr, ct Strerath, 26) ÖOpera ej]us edidit L4us
Cas acherius in 1 E 1561 edit,) Spicilegii S1111 et Migne,
Patr Lat,, 185 S et Heftele opinatur AÄn-
selmum tLISSE Alberti marchionis ratrem (Kirchenlexikon, L, 898)
Al fil1uım Älberti, al OrrFOo Gmo marchionalı Stadensi ortum
iratremaue Henricı IL, _ marchionis iu1sse attirmant, Ast de
Oriu, caqu«ec de adolescentia vel de scholis, ub Anselmus ad Htte-

artıumaue ingenuarum sc:entiam excoluerit, de
muneribus ecclesiasticis, Qu1bus in1ıtio praefuerit, NC MINUS de
Drimis pontikicatus e1us annNis certum quidquam proponi pDoitest
(c£ Strerath, 3-4) Certum est autem, Anselmum: DEr V1-
tam Su am intıma atque in 1es crescente amicitia VWibaldı, abbatıs
Stabulensis, sSum CSSC, qu1 1n epistola SUu. a Bernhardum, Hiıl-
desiae ep1scopum (a 1130 electum]) aftırmat - “sese Juventute
SUIHIMNEa diiectione Cu Anselmo conjunctum fuisse yg (Martene et
Durand, Veterum SCr10f. ei m amplissima collectio, L 309,
ep 131) : Wibaldus autem juvenis 1in monaster10 tabulensi ei in
majore chola Leodiensi litteris imbutus erat,. Anselmus erafl, qui
Havelbergensem ecclesiam aedificare incepit.

G,, 280 ; Goov., I HE 1 I 1 Winter., 56, 290 et passım ; Cas Oudin
(1732), upp de. scriptoribus, 424 et Commentar. de scriptoribus, IL, 1428 :
Hugso, _- 802 : Pez Bernh S Thesaurus anecd. NOUISS., I L1,

et 102 male nominat Anselmum loco Arnonis) ; Duellius R,, Miscell.
CO Lib Aus indelic,, ohrbacher, Hist NIV. de 1S©
cath, (Liege, IS 463 ; Dr Spieker, Leben und Wirken des
Bischofez Anselm DUO  > Havelberg (Leipzig, Zeitschritt tür Theologie
(Dillingen, A, 1-94 : Riedel Fried,, Dr 1n Ledebur, Archiv, VIIT,
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12356 et 235 267 ecNon Cod dipl Brandenb Pars, {} 391 400 Hauck
444 071 et asSıIn Lienhart Spir., I1 Strerath SaC;, De Anselmo Ha-

velbergens! dissert (Münster, Jos Schmidt Des Basilius aus Achrida
unedierte Dialoge (München, Ludewig, Reliquiae UNIUEeTrsS.:i medit

111 (Franco{fordi e1 Lipsliae, 263 S (Anonymi Catalogus
Havelbergensium episcoporum) ; Bernhardi, Lothar, aSS1IN W aghenare, 281
Zeitschritt Für Kirchengeschichte, 144 (1882) Litterae Anselmi ad Egbertum
of aliae Ämort V etus disc (Venetiis, 847) 11 1048 Ad tbal-
dum, abbatem Corbejanum Martene, Jaftie el Winter (1151) (300V
320 indicat anNnusScCr Anselmi de Havelberg, Praem authore Ign VJA  -

Spilbeeck Kreusch 134 Hertel Der Norbert DAaSSILM et Geschichte des
Klosters Magdeburg, 5/ Brunner, 731 et 736 Becker,

ö £% AnselmusJuxta Kiedel 265 266 sepulchrali lapidi e]uS verba 1NC1S2 erant
SCIVUS SCTVOT Dei divina gratia Sanctae Ravennatensis ecclesiae archiepis-

Kirchen- N Retormacopus - et ejusdem civitatis exarchus (Strerath 26)
tionsgesch der Mark Brandenburg Berlin, tom Cap Winter,

1879) Zeitschrift Für Kirchengeschichte, 138 155 Fr Dombrowski,
DO  — dissert (Königsberg, Dräscke, Bischof vO 1157 serne

Gesandschaftsreisen ach Byzanz (Zeitschrift Hir Kirchengesch XXI 160
160- 185) ; Deutsch, Protost. RealencyRl,., ed LIL:: Prutz, VON, Deutsche Bio-
graphie ; Berliere, Dictionnaire de t+heol cath (Paris,

1360 1361 Giesebrecht Geschichte der deutschen Kaiserzeit Jahrbücher
der deutschen Geschichte ; a  e ıbl T1eTt (rerm Mon Corbeien,
158 A 121 122 159 oi 211 Jatie Bibl {11 567 m Wattenbach Deutsch-
Jands s ed 4, IL, 170, 1, S Schröckh, Kirch Gesch., T, 29, 383 n Hans
Lauerer, Die theologischen Anschauungen des Bischofts U:  > Hl Dissert. (Er-
langen,

Antonius Rodriguez Orellana, Praem,, Hispanus sept
1805 CDISC, Cordova de T’ucumam (Argentina), 21 dec 18158
ransıt ad Awvila juh 18272

et 145 GOoOvV,, 639 et 117 16

11 Arnaldus (Arnoldus] Praem,, c Cauriensis (Cori1a
Hispania) e1 1176 *419 8}

Lienhart Spir [= Carausiensis]) Eph Hag ad aprtr profes-
SUuSs Martini Laudun Hugo, Praei Goov

Arneldus Raimundus, 1CECOME de Tarbes, abbas Duviellae, el
ePISCODUS AÄusxitanıus A1x) 111 Gallia 1234, videtur 110  z tuisse
cOoNsecratus,

Hugo, P 5 599

L Arnoldus, (21.) eDISCODUS Havelbergensis, sedet Jun,
1304 diecitur consecratus 1305 Burchardo, archiepiscopo Masg-
deburgensi Ludewig, Rel anusCcCr, me ae V1 {11 276)
et obit Viennae Gallia apud Sedem apostolicam ante 1nalı

1312
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281 Eu 282 Tosti-Palmieri, Reg Clem 11111 VII 1l 8175
pendix, I 243 206 Kiedel I} ei XXI, 109 Kreusch, 158

"Arnoldus, CDISC, Seloniensis (Semgallen), OCC, 51 jul 12406,
resign, decembri1 1247 Ännon (), Praem.

Berger, Reg Innoc 526 3502 Hauck 0’74

13 Arnoldus de Burgssdorf A() ePISCODUS Brandenburg 14772-
1485

262 Ev 123 Goov 88 205 Kreusch 147

HFr Augustinus BenkRovics Generalı: Pauli Erem Hun-
garıa C SCODUS Magno Varadini 1682 ab A, 1683 sımul praepos1i  S

Lelesz Non ertune quidem ad ordinem Praem se notatu dig-
NUS est GU14 1699 praeposituram SUam sponte resignaVvit ordini
Praem. JuUure postliminio reposi{l0 ; obiit mart. 1700 T 28
oct 1702 Lelesz transııt 1660 DPOSSCSSIONCIM Pernec-
CC1LSIS (Austriae inter,),

835 Brunner, 183 ei 189 Schemat Jaszov )1891) Zak Das hor-
herrensiitt Perneggs Wien, 148 165 Hugo, I1 539 tuxhotter-
Czinaär Monast FOeQNı Hungar (Strigonii, 41

Augustinus de Bonitaz Theol Dr., rector collegii Sala-
abbas Mariae de la Vid 1599),

1111 CPISCODUS electus T arraconensis Possessionem autem cathedrae
1UOTS praeveniıt

Hugo, { e G0oo0ov

Balderamus (Baldramus, Balderam), CPISCODUS Branden-
burg bidem Quarius Praem,, nomınatur electus utı testis

oct, 1180 (Cod dipl Saxon. reg1iae, 1, 305) et 28 jului 1181 Jamı
ur CPISCODUS, qu1 adhuc z 1190 utı testis subseribit (Cod,
dipl. Anhalt, 1, 492, . 671)

262 1180 — * medio 1190 Gercken, Goov {11 205 et
Hauck 970 (T nach Jun 1161 1179 Occurrıt Balderamus
praepositus Mariae Magdeburgen,, Praem,, (Dr. Hertel, Urkundenbuch,
passim)}, QuUu1 m1  hi idem, uti supradictus CPISCODUS, fuisse videtur) ; Kreusch,
116 ; Winter,

Balduinus (Baldewin) CPISCODUS Brandenburg$ O,
Praem 1205 T brevi post NOV 1216

262 et Eu 149 oct 1207 31 1iNnalı 1214 Cf autem Reg archiepp
Magdeb 111 588 338 Curschmann, Die 1özese Brandenburg (Leipzig,
369 et Hauck 071 Baldewinus quidam CaNORNICU: Mariae Magdeb
Anal Praem 12



Zak178

testis 1 sept 1159 (Cod. dipl Saxon. Reg,, 1L, 198) yehel idem, ut: supradic-
t1s episcopus Kreusch, 121 (1205-1217),

“ Balduinus de Sinisgaglia, epISCOPUS Seloniensis E  em  en
LOIM, jan 123972 legatus apostolicus, resign, 1236 Sub quO C  ‚
pitulum Seloniense ordinı Praem. traditum est 1233) Num
O, Praem.

Hauck, 074 ; Potthast, 88572 Auvray, 1l, 158

Bartholomeus do OUX (de Jura), ep1ISCODPUS Laudunensis,
Paschae 11 resign, 1151 et obitt ın habitu O, ist in abbatia F11s-
nıacensı (Foigni), , 1121 ab 1DSO condita, die Junit (Martyr.
Cist,) 1157 Dies obitus e]us in Neer. Praem,, Parcensi, Floreffiensi,
Rommersdorf,, Heylissem, 1 Julii, in Grimbergensi 1 Aver-
bodiensi Julii 1in SGT Bonae Spei Junu Hlustrissimus
ille Vir, natus &F 1080 ut1 filius Falconis die Joux, domini1 de La
Sarraz Vaud), 110  w pertinet ad Praem,, est autem memoratu
dignus, quod tundator factus est archiccenobi Praemonstratensis
11i SUu dioecesi1i, NecCNOlN plurimum monasteriorum ordinis Praem. et
al1ıo0rum taııtor et benetactor axXx1mMUus [S1C e etiam abbatiae
Lacujurensis 1in Helvetia), Minus recte de N nomıinatus.

Cir. Willi, (cum literatura) de Florival, Ftude hist SUTr le XII® siecle.
Barth de Vr .  eveque de Laon. Paris, 1877 ; Taige, Premontre. Laon; 1872 &A
Le Paige et Hugo, (passim) Hugo, La vIe, 51, T1 Miraeus, 1 559 ;
Lienhart, S5pDir., Il Hertel, Der hl Norbert (passim]) Dr Jordan, L’abbaye
premontree d’Humilimont, dans Archives de Ia »  -  \ d’histoire du canton de
Fribourg, XIL, 29 livraison, 359 ribourg, 1926

17. ' Benedictus Garret (item Carret), Can, Bellipodii de las vel-
lanas (Belpuig), concionator Caroli I1 eti Philippi regum His-
panlae, 1am 1711 ep1scOopus 1n Nicaragua, E oct. 17106

157 ; Kraszewski,; I} 354 * GO0V. E 293 et I Hugo, A. Pa
L, 286

s Bgnedictus Kisdy, ePISCOPUS Agriensis Febr 1648 simulque
praepositus Jäszoviae, ub1 residebat eti Junu 1660 rat autem
presbyter &aecularis el NOn pertime ad ÖOÖrdinem. Fundator unıver-
sıtatıs Cassöviensis,

&8 368 ; Schemat Jäszöv Brunner, 178

Benedictus Korniss de Göncz-Ruszka, tamilıa christianis
virtutibus et gestis bellicis illustri oriundus, primo CanoniCcus F

thedralis Väciensis et praepositus commendatarius Leleszensis 1500
vasit, deinde assumpfo habitt candido et tacta professione praec-
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DPOSiLIUS Crucis Letiesz tactus 150 simul] ÖCI 1512 CPiIS-
auxiliarıus Mascn Varadini CU: +itulo Drivastensis

E.piro (sutir Antivarensis} consecratus, obit 15

406 ; Eu.,, 1L, 204 (Ben. Cornii, am.; de Lulay)_; schem,
Jäszöv G 00V., 126 ; Brunner, 187 ; Fuxhoffer-Czinär, Monast.
regsn! Hug3g., Strigoniu, 1859

Bernardinus Lopez, Call, Flispanus Mariae de la Vid doctor
et professoro theol 1600 1603 et 1609 1612 abbas Vitensis, 1605-
1608 et 1618 1621 abbas Retortae retormator generalis 1612-
1615 abbas Norberti Madritensis 1609 ep1scopatum Mindo-
nensenm (Mondonedo) Gallicia volhıs capıtularium <s1bi oblatum
renuntjiavıt

Hugo, 11 380 664 1137 Lienhart Spir (3007V I1 534

Bernardus Conde Corral aug 1814 diocecesi ala-
ora 158530 proiessus abbatiae Mariae de Buxeto (dioec Burgen-
SIS], auditor theologiae Aguilar ONSUra et minoribus ordinıbus
inıtiatus, 1835 saecularizatus, evasıt deinde anonıCcu et cCutratuüs
ecol]. cathedr. Placenciae, 21 dec 1857 CPISCODUS ibidem, mart,.
1863 translatus ad sedem Zameorensem ubı 31 mart 1800 obiit
praelatus domesticus assıstens throni, Isabellae Gatlı,
etic In ıtlınere SU ad concılium CUIMENICUMmM Vaticanum degit Z

110  Z 1869 abbatia Ferigoletensi, O, Praem et OV, PTaG-
sScSsS fuıt vestitionis Virginum Norbertinarum, tunc modo PTOVISOT10
apud mon1ales de ITrappa monaster16 Maubec degentium

G00v 138 Canron Essai historique SI abbaye de Michel 170
et 192 Ev Cassagnavere, O, Praem,, Essai biographique SUT le Ed-
mond (Lille, 1889 Cour d’honneur de Marie, AÄvignöon, 1869, 904 et 959 ;
Sermo tunebr, &, 1880 Kemato Berthe pronuntiatus,

Beriholdus (Barthold) Nihisius (Nihus, Neuhaus), 11, F
1590 Holtdoerf (Hannover) pauperibus parentibus Iutheranis,
612 Magister theologiae, 1622 Coloniae ONVerSUs, dein Sacerdos
saecularis, rector collegii convertitarum, 1627 praepositus ON12-
E  wr  3 17 Althardensleben, O, 1st (dioec Magdeburg,), 1629
septf 1631 “ abbas vg Ilfeld (canonia alım Praem. 102C., Ma-
guntin.), recte administrator, eın aNnoN1iCU. Crucis Hildes-
heim, 1655 decanıs Mariae Erfurt et EPISCOPUS aUuxX1li-

Magunftinus DTO Thuringia et Saxonia tıt Mysiae 7 E
mart 1657 Erfordiae., Non pertine a.d ordinem

Waghenare, 287 Lienhart Spir., 434 Kirchenlexicon, 3023 (00V.,,
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094 et 623, I 216 ; Meyer‚ Geschichte des Klosters Ilteld, 104-106 Leipzig,
1897 ; Kraszewski, Il 126

Bruno, ep1scCopus Hertordiensis (Hereford ın Anglia, PTOV, Can-
tuarıen.). Absque ullo dato, Hugo, P 1ın Praetfatione.,

et Eu nıhil Lienhart, Spir., ot Ruebner

21 Burcardus (Borchard) de Bardeleben (Bardelene), 1am 1326
praepositus ei deinde (25.,) ePiSCOPUS Havelbergensis, O, Praem,,
sed, 1341, T7 18 Jan (die Priscae) 1348 (lapis sepuler, Havelberg,).

281 ; Eu 28553 ; Kiedel, Cod de Brand., IL, 409 et 461 ; Kreusch, 138
(1340-1360) ; Becker, 53-54

21 Burcardus (Borchard) IT., de Lindau, (26.) ep1-
SCODUS Havelbergensis, sed, 1348 et adhuc 13069, 1370

281 : Eu 282 ; Kiedel, In 410 ; Kreusch 138 (1360-1370).
Busso de Alvensleben, tilius Ludolphi de Alvensleben

in Calbe el Hundisburg, occupabatur DCI plures aNNOS studiis 1ın
Italia, theol Dr., Call, Magdeburg,, A, 1487 ad instantiam marchi-
N1S Brandeburgic1i capıtulo electus ep1sCOPUSs (32 vel 33.) Havel-
bergensis, contirmatus a b Innocentio 111 aprilis 1487, A, 1488
synodum celebravıt ; obit oct 1493 (lapis sepulecr,).

G.,, 281 ; Eu IL, 180 ; (G00V., S Ludewig, Retig anusCcCr, YHE 329 *
Kiedel, IL, 419 ; Kreusch, 140 ; Ih Becker,

“ Busso de Alvensleben, CAanON1ICUS Magdeburgen, et
Halberstadensis, ein praepositus Brandenburg, et DNOV., 1522
electus et ultimus eP1ISCOPUS Havelbergensis, installatus
mart. 1523, + 4 ma11 1548 ın Wittstock, sepultus ıbidem in ecclesia
paroch, maı1l, in qQUuO episcopatus cessat. Non erat CX Ordine
Praem. SC presbyter et episcopus saecularis,

281 . . Eu ILL, 224 * Goov. 8 4 Riedel, IL, 423 ; Kreusch, 156, 161 et 168 :
Becker,

Carolus Adalbertus liher baro de Beyer, 11, tebr 1764
Sılvae Ducis Holl;), Can, Praem. Hambornensis, ord. 22 maı 1787,
Theol, Philos, Dr., ab 1790-17 ma11 1806 ultimus abbas Hambor-
NaC, eın privatam vıiıtam duxit Dusseldorfii, ma11 1827 CAanONICUS
capıt me{irop, Coloniae et episCopus amariensis l. consecratus,
archiepiscopi Col VICAarıus 1in pontificalibus, ab A, 1831 praepositus,
ordinis aquilae rubrae classis ‚ 7 Coloniae 21 aDr, 1842
A, act
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Goov. E Schürmann, Altes un Neues DVO: Niederrhein Im besonderen
über die Praem. Abtei un Pfarrei Hamborn (Duisburg, 110-114 CU)

eitigie,
Carolus Mac Inlianaig, abbatia Trinitatis Longkeae

(Lough-Key), Elphinensis 102C., in Hibernia, ep1SsCOPUs Elphinensis
Salomone, decano capituliı electus, consecratus in Armagsh (1308),

sed Clemente V Juni 1310 rejectus, revertit humiliter SUamnı

iın abbatıam, ubi 1343 obiit
219 ; E 1, 246 : Tosti-Palmieri, Reg Clem., nnı I, I5 5483 Reg Vatic.

LVIL CaD S GooOV., I 1851 ; Geudens, Mak Julianaig)
Carolus Philippus de Rodoan, glim abbas Ben in Enham

(Flandria) nomınatus ep1scopus et administrator Middelburgensis,
COMNLSCCI, oct 1600 ; , 1602 translatus ad cathedram Brugensem
etento titulo administratoris Middelburgensis, *7 juli 1617, in

tinebat ad U, Praem.
quo episcopatus Middelburgensis ce?sat. + DCr pate  g 110  un per-

Acta Jun 1 1, 979 ; 254

Casparus Linde, p1US pacificus decanus capıituli Kigen,,
archiepiscopus Kıgae maı 1509, NO poterat intrusionem COI11L-=

tessionis Iutheranae 1n KRiga, Reval, Dorpat eic impedire, oblitque
J unı 19524, qQUuO senescente 1am 11 mali 1523 Johannes 111

de Blankenfeld, C Rival JTarbat, coadjutor ejus CJ SUCC,
electus est et 79 Sept 1527 Cir appendicem,

Caynus (Cayn, Kajim]), ut asserunt Premyslidicae gentis,
cCanonıicu Strahoviensis, procurante Conrado, marchione Moraviae,
electionem 1DS1US, canonice in episcopum Olomucensem electus
est post martı 1184 Gerlacus, abbas et annalista, O,
Praem. nıhil retert de CONNCXU e]us CH: ordine, valde autem
vituperat epISCOPUM, qu1 dec 1193 Pragae clericos absque im-
positione ordinaviıt (MGAH,, S  # XVIIL, 1707) a llis uti

hqmo humilis, DIUS et modestus audatur et beatis adnumeratur.
297 ; Eu IL, 228 ; auck, I 055 : Dudik, I 120 ; Waghenare, 204 ;

Cermäak, 1 Friedentels, 330 Van der Sterre, nihil ; Lienhart, phem., 14, ad.,
jJan, et Spir. Hein, 12213 Miraeus, 61 Zäk, Linzer Theol prakt Quartal-

schrift, 1903, 226-227 ; Ign Va Spilbeeck, (ad jan,) ; Hugo, IL,
452 ; Kraszewski, IL, 254 ; Albrecht, 61 ; Brunner, 552 Grandauer, Die Jahr-
bücher vUO incenz un Gerlach, 149-150 Leipzig, 1884 ; Palacky, L, 263,
Zäk, De enrico ZdiR, 157

Christianus, C Candidae Casae 1154, tradidit BA SUUIM m

pitulum cathedrale ordini Praem,., quem ibi Viridi Stagno (Soul-
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seat) introduxit et IDSC ve oct 1186 Dubium est autem et1am
CDISCODUS 1C ad ordinem pertinuer1

Van Waeflelghem, Necr Prem ad aprilis Christiani, Candidae
Casae fundatoris S Hugo, 453 Geudens, et 239 G00v 11

D] Christianus Cobant (Coband Kobant) 12 1399 Cail, Kace-
burgensis Praem 1409 post ADr, electus abbas Vincentii
extra Vetislaviae contra Andream Rugeler adversus qUECHMM
DPCT liıtigabat 1411 procurator seneralis Praem
Romae oct 1413 Petro, abbate et capitulo senerali Praemon-
stratı abbas Vineentinus contirmatus novembr. 1414 concilio
Constantiensi rejectus, 1419 ‚artıno utı capellanus et COI -
mensalıs Papae aAbbattae Vincentinae, tandem 14727 apr abbatiae

Alex1i Romae CU: Vincentinis solvenda praetectus,
CD Oseliensis Osel) 14723 aug nde 1430 expulsus,

1431 ab Eugenio est quidem ep1iscopatul Racebur-
sSe capıtulum elegit Pardanum, Qqu1 post dimidium 4ANNUM

Sede contirmatus est

Görlich, 111 112 Eu 397 Masch 320 334

Christophorus ord abbas Mariae Newhouse dioc,
Eincolnien CDISCODUS Sidoniensts Phoenicia tıt
X11aTris Lincoln mart 1533

Eu 111 318 Gasquet L11

Christophorus Martinez (Gams de Salas), Calk Satur-
11011 Methinensis, ıd @, exira oppidi Medina de] Campo dieec,
Vallisoletanae, qQu1 domum anc 1625 rTu1NI1IS excitatam instruxıt
aedificiis, antea recior collegi Salmantici (1612-1615) eın CDIS-

Panamensis merica Media 1625 * 1bidem oact 1649
158 Hugo, 740 Lienhart Spiritus, ei (male ad

Goaoav 5774 et 100 Kraszewski L1 353

Clemens CPISCODUS Salmaticensis (?)
Lienhart Spir., nıhıl autem de tonte dicens

C’ONcOrs (Connor), Ca  } artını! Laudunen Gallia
CPISCODUS-: Eveduni (Evectuensis SCU Evachduensis, in @, Annash
Cwn Hibernia (suffr, Tuamen,) Jaıl, 1251
Eu L, 249 ; W.aghenare 203.; Hugo, I L, ae Lienhart, Eph 177 (ad

21. Juni1i} et Spir. sub titulo beatiı Alius ONCOTS Connor) O’Mealy ‚a
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eurriıt CDISCODUS apud 220 ad Eu 249 Thomas Connor,
ElIphinen de:;  in archiepiscopus FTuamen 1258 Uun:

31 Conradus, Ca  u} et PT1OTE, Janı grandaevus e]
Kaceburgensis 11 (12,} sedet jJuli 1284 T 28 jJulii (aug 1291
VILr et bonus

314 | D 435 Krantzius, Metropolis VIiE 44, 223 Miraeus,
189 Hugo 11 603 Lienhart Eph 335 (ad noVvV.} et Spir (per-

Masch 1585 Goov 219 Kreusch Albrecht E, 1
de Westphalem, Diplom KRaceburg., 1983 Rickmann,

Conradus de Lintdorft (Lintdorp) (31.) CDISCODUS Havefl:-
bergensis, e] post 17 sept ei adhuc electus nomıinatur sept
1427 cont Martino oct 14727 52014 multas habuit
lites propitier Hostias Wilsnack (lapis sepuler,)}

281 ; Eu E 180 ; KRiedel, 1L, 1 414 et 487 ; Kreusch, 139 (124 SsSec'  n 1438-
I3B Becker,

Crispinus Fuc  R (Fuk Vogt) de Hradiste, Olomucii 1585
Can, Strahoviensis, 1in 1604 V1X ordinatus, tactus est 1609 prac-
positus Plagae (Schlägl), 1622 Doxan, 1623 abbas titul et ad-
mıinıstrator Milovicensis (Milevsko), 1630 coadjutor abbatis de Ques-
tenberg, jJulii 1640 1DSEC abbas Strahoviensis, T 21 (23 ? aug,
1653 Ut abbas Strahoviensis erat a b A, 1644 simul CDISCODUS auxil,
Ernesti Adalberti cardinalis de Harrach Pragae sub tit archiepi-

T rapazunltini 1 ad mortem 1653) In hydraulicis
eruditus Ferdinando {11 Imperatori valde amabilis tu11t ad
negotia temperanda ab electus est et statum nobilium subli-
matus Diebus 26 DOV 1645 ei sept 1648 CanonN1a Plagensi
SAaCTOS ordines administravit

Dies obit. Neer., Strahov. 21 aug., ; Dlabacz, aug. ; Emler, Neecr. Doxart,
aug, ; Neer. Geras. aug, Idem Lienhart, Eph 243 et Spir., 41 Hugo, L1,

566 et 930 ; Friedendfels, 348 et A22 Frind, 312 Pröll, Geschichte des Stiftes
Schlägl, 724 et 232 Linz, 1877 ; Brunner, 574 ; Weyvyrauch, G00Vv., L, 286
Analecta Praem., L, 1925, et 110° Cermäk, 7 v 161 et 352

Cyprianus, nobilis Polonus 1280 primus abbas Vincentiu
extra Vratislavien Praem,; ; Janıl Annalibus Gerlaci
nomınatus (MGH GE 700 eitc.,) 1193 AaPpT CPISCODUS
Lebus translatus mart 1201 ad sedem Vratislaviensem ubı d

1206 ve]l 1207 obiit Datum obitus C]US plurimum varıat Necr.
Praem. et Vincenti habet 23 oct. Chevalier, RHB Supp!
2338 LOV 1207 alias 11 1LOV 1206 Sıl Rerum Secr 61
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n, NOV, 1206 264 * 206 mal KEu IB 567 T 26 ma1ı11
1266 nde Cyprianus abbas ad Vincentium veneri1[(, NOn est
notum probabiliter monaster10 Laurentii in Kalisz, qQuO Bene-
dictini Vincentini migrarunft, Lienhart dicit, Cyprianum archi-
coe2nobio Praemonstratens1 accıtum CSSC, idem Jam ep1iscopum 1n
Lebus, sıimul abbatem mansısse, eic, (?)

264 et 285 ; Eu,, 1, 567 ; Potthast, E il, 1460 ; Lienhart, Eph (ad jun,)
260, et Spir. G00V. Hugo, 1L, 1705 ; Grandauer, Die Jahr-
bücher DO  ö inzenz und Gerlach, 102, 127 Leipzig, 1884 Crugerius, S0
Sacrorum Pulverum, L, 336 (1669) ; Wohlbrück, Geschichte des ehem.
Bisthums Lebus. Berlin, 1823-32 ; Knapinski, 150-1956 : Görlich, 3719 : TUN-  ‚gn
agen, ei passım ; Kreusch 111 (T 1207 Brunner, 763

Daniel E: ePISCOPUS Pragensits (1148-1167) minıme ad C Praem.
pertine(l, ut1 tto (1140-1148) vel Johannes (1134-1139) praede-

ejus,
Hauck, O55 ; Lienhart, Spir., Friedenfels‚ 304 el 309 ; Cermäk,

Frind, Brunner, 551

Daniel Milik (Mika de Milcin ; alias de JTalmberg) capel-
lanus aulicus Pragae, ab Ottokaro, rege Bohemiae, ep1scCcopus
17 Pragensis, praeter electionem cleri proclamatus et investitus

NOV, 1197, CUu1 eTO nnocentius B du1 eu AaPL 1198 clericum
appellat (Potthast, 1, F3} contirmationem denegavit, donec CU:

Maı  AL UD contfirmavit, 11098 Daniel, sratitudine matrımo-
nıum Ottokari CL delheide Misnens divortio separavıt, quO
e1 longus PrOCeSSUS Romae pendebat, Post 17 1/2 ep1scopa-
tus obit 4, april, 1214 In protestatione cleri Pragensis A, 1198
contra regem scr1ptum est ‘ 6S Capellanum SUUIM nobis tunc 1N-
cognıtum designavit 1n ep1sCOpum, negata Omn1 electione cleri ”

Annales Strahovienses et catalogus archid, Pragenae
nommimant Danielem canonicum Strahoviensem O, Praem.,

303 ; Frind, Dudik, Ge. Mährens, V, U1 1n necrol. Podlazicensi ;
Potthast, Pressutti, Palacky, Dr Friedrich (Cod dipl of epist Bohemiae)
passım ; MGH, 5S, 8  4 170 et XNAT 708 ; Friedeniels, 265 Notandum est,
quod hinc vel 1N!  e etiam Daniel de Lipa, episcopus Pragensis
(1148-1167}, 1MMO etiam antecessores e]us tto et Johannes ordini Praem.
adscribuntur (Lienhart, Spir. Frieden{fels, 308 ; Goov. 38) Hauck, I
056 ; Cermäk, 1 Brunner, 51 Grandauer, Die Jahrbücher DO  > inzenz und
Gerlach, 154-156 ; Palacky 1, 276-278, 279, 286)

S  E  S Daniel Tayspil, 155 1ın Nieuwkerke, CAall.; Augustin1i Therou-
anensis iın 102C., Morinens!I1, Sept 1516 ep1scopus titulariıs Ge-

beldensis (Dschebail 1: 1,} et sufliraganens episcop1 Theruanensis,
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10 A, 1524 sıimul praepositus iın Voormezele, Obit apoplexia 17
jan 1533

aghenare, 158 ; Hugo, in Praef et 228 ; Lienhart, phem., 173,
Berliere, Les Z  eveques auxiliaires de T’herouanne in Revue benedictine, XXIV,

1907, 62-85 ; GO00V.,, ILL, 191

David Arnolt, abbate Tongelandensi 1n Scotia A, 1509 ep1-
SCODUS Candidae C asae (Galloway), 1526 (1uxta Eubel resignaviıt
1526 et erat antea abbas Aus monaster1 de Cambuschineck,
d10C, Andreae) post resignationem reservata est 21 medietas
tructuum ei regressus,

239 ; Gepdens Goov. Eu I1L, 165

Dietlehus (Deihlebus, Detleb), princeps St1rpis Premyslidicae
1i, 1122, ut: ilius Ottonis FE princ1p1s OÖlomucensis, CanONICUS Stra-
hoviensis Juxta unuUu1i, capellanus Danielis eps1icop1 Pragensis
(T Juxta alterum tontem. 1172 verosıimiliter nomiıinatus est
1 epISCODUS Olomucensis, consecratus demum 114 Obit
emb. (?) 1181 Gerlacus annalista d  ıicıt T in1ıt10 1182 ; iraeus :

sepultus Strahoviae, DOST CUJUS decessum sedes Olomucensis
NnUum vacavıt (?) Successor quidem ejus Peregrinus Jam

maı  n 1181 Moguntiae consecratur. Emler, Neer. Doxan., habet
diem obitus DNOV, 1182

MCGH,, S XVIL, 667, 669 ; Hun., (Dietlebum clero majori1s ecclesiae Pra-
genae adscribens, quod autem 110  - rat necessarıum, qula etiam CanoONniCus Praem.
capellanus episcop1 sSSC poterat]} necrol. OÖlomucense in Österr. AÄrchiv,, D9,

652 ; Friedeniels, 326 Hugo, TE 462 ; Lienhart, Ephn., 282 (ad
sept). ; S5pir., GOOV.,, I Miraeus, 61 auck, 394 ; 280 ; Cer-
mäk, et E Weyrauch, 11 et 1 Kraszewski, FE 154 (Bethlehus Tunner
92 Palacky, L, 299, 2063, 407, 424 ; Zäk, eNnrico LZdiRk, 156

Dietlehus (Dithevus, Dethevus) de Parkentin, jam 1381 Ca-
NONICUS capitularis Kaceburgensis, oriundus ex Mecklemburgo, VIr
nobilis et DiUs, jJam getate annorumnı eti presbyter, electus est
aug 1395 Raceburgi 19 (20.) episcCODUS, abdicavit Sept 1395,
de OVO PrOovisus Oct 13995, resignavıt ante novemb, 1418 et
(pont a, 24) 7 11 Jan 1419 ın Schönburg. Liberalis erga alios et
PATrCus S1b7,

Krantz, Mitrop,., 10, 45, 280 ; Miraeus‚ 199 ; Liehart, Spir. (
et ED 353 (ad nOV.) j Hugo, P- 11, 605 ; 314, Eu HE 300, Goov. I
219 : Masch, 287 et 300 ; Rickmann, ; Kreusch, Westphalen, Diplom.
Raceb., 1983

Dietricus (Tidericus, Thydericus]), 23 (24,) ePISCODUS Ha-
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velbergensis (jam 1329 7?) sedebat 1320 obitt post mart 1341
qua 1e adhuc scr1ibit itteras Sub synodus A 1317 celebrata est

280 ; Eu 282 ° Riedel, 11, 409 ; Gams, Lentz, Stiitshistorie, et
Goov. I 11 episcopum nominant Rothe (legas Kotho) quod autem
acd 1Theodericum Kotho, ePISCODUNI Brandeburgensem (1347-1365) spectat, Kreusch,
138 (1320-1340) ; Ih Becker,

41 Dietricus (Deodericus, Dietrich) Man (male Mahe
anon1CcCO et officıali Havelbergensi ibıdem 21 ep1scopus 1370 PrO-
1SUS ab Urbano Avioni, Jan, 1370 occurrit ıtteris ad-

1385 et 1 aug, 1385 (lapis sepulchr.,). unt consilia-
Brandenburg., et cancellarıus electoris Bavarıae.

V1 pP1di Wittstock, ubı residentia CDISCO-
r Iu Crucis a 1383

Wilsnack tacfu
281 ; FL 283 : Goov.I Riedel' 182 Z reibur irch

exikon 1729 art, Heinrich Tocke Kreusch 139 eodor Mahn, 1370-13
Th Becker

Fortsetzung FoLgt
ZAKKirchberg E Wild.

Qesterreich,



MISCELLAN
EIN ERLASS BER JÄHRLICHE EXERGI-
1IEN DER STEINFELD 1664

Nachdem der hl Ignatius VvVon Loyola, angere durch das Kxer-
citatorium spirituale des spanischen Benediktinerabtes von Mont-
serrai, Garcia da Cisneros, in seinen exercitia spiritualia eın fteines
psychologisches System un: eine festgefügte Methode ZUT Verin-
nerlichung un Lebensbesserung des Christen seschaifen hatte, tfan-
den seine seistlichen Übungen ach vorübergehenden Anfeindungen
eine rasche und allgemeine Verbreitung 1n der Kirche, besonders
unier den Priestern un Ordensleuten, un brachten überall gute
1n reiche Früchte hervor.

uch der Prämonstratenserorden tührte sS1e ZUr Erneuerung des
ınneren Menschen 1ın se1ine Stitffe e1n., 1e Statuten VO Jahre 1630
schrieben sS1e 1n der 1st ( CaP., 15, 11, 21 ür 1e Novizen VOT iıhrer
FKinkleidung un Gelübdeablegung VOT, 1n der ist Cap 21 L1,

für 1e Pfarrer un Kapläne regeimässig einmal 1M Jahre
Mit Rücksicht aut diese etztere Bestimmung der Ordensstatuten

hatte der Generalabt Augustin Le Scellier 1653 bei Gelegenheit der
Visitation der Steinfelder Abtei angeordnet, ass alle Pfarrer un
ihre Kapläne, die ausserhalb der Abtei weilten, wenigsten einmal
1 Jahre Ur  zz. einige Tage dem rte ihrer Profess sich den
Exercitien einfinden sollten, ihre Gelübde und den
Staub, den s1e 1m Verkehr mı1t den Weltleuten un durch wirt-
schaftliche Sorgen zusammenge{ragen hatten, durch eine wahre
Sammlung des Geistes un eine innere sittliche Umwandlung W1e-
der abzuschütteln.

In demselben Sinne hatte das April 1659 in öln eröff-
ete Provinzialkapitel der westfälischen Zirkarie sich ausgespro-
chen und entschieden, Und machte der Abt Johann Luckenrath

unı 1664 durch eine Verfügung, die 1m Kapitelsaal
Steinfeld‘ dem ganzen Konvente bekannt gab, allen Steinfelder
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Proiessen, e als Pfarrér oder Kapläne oder 1n anderen Stellungen
ausserhalb der Abtei sich aufhielten, X  P  att des Gehorsams un
unter Strate AT strengen Pflicht, der ihm festgesetzten Zeit

den Bxercitien in Steinteld unweigerlich erscheinen un sich
den folgenden Anordnungen un Ausführungsbgstimmungen in
allen Stücken rückhaltlos unterwerien,

i He E.xercitanten sollen zeitig Abende in der Abtei eintret-
ien, 1  w  hre Ankunft sotort dem AÄAbt der in dessen Abwesenheit dem
Prior melden, mıt dem KeHermeister Abend un inner-
halb und ausserhalb des Konventes nıchts unternehmen, wWwWas S {0-
rung oder Unordnung hervorrutfen könnte,

1e iıhnen 1m Schlafsaal angewiesene Zeile sollen S1e Tag un
Nacht bewohnen, das Kloster nicht verlassen, die Zeit nıcht mit
leeren Reden un Unterhaltungen, nıcht durch Untätigkeit un
Müssiggang vergeuden, sondern 1  .  hre religiosen Übungen 1n der
Reihenfolge un Ordnung, W1E S1e durch ausgehängte Zettel vorher
bekannt gemacht sınd oder VO Inspektor oder Direktor jeweils
vorgeschrieben werden, mit Fleiss und Fitfer vornehmen,

in den ersten re1 Tagen sollen Sie sich mıit der Gelübdeer-
neuerung beschäiftigen, indem s1e sich die Bedeutung un 1e Ver-
pflichtung der einzelnen Gelübde klar VOT die Seele tühren, jede
Nachlässigkeit in der Beobachtung derselben ernstlich erforschen
und den testen Vorsatz pünktlicherer Beobachtung tUr die AT
kunit tassen, Zu dem Zwecke sollen s1e sich die Pflichten VOI A
gen halten, ie ihnen Aus dem Empfang der Taute un: dem
Taufgelübde, aus dem Empfang der Priesterweihe und Aaus der
teierlichen Protess 1iın Bezug auft 1e Meidung der VWelt, die LOS-
schälung VO  o irdischen Gütern, die sittliche Umwandlung, 1e Le-
bensbesserung, die Liebe Gott, das Verlangen ach himmlichen
Dingen U, S, W, erwachsen sind, Unterdessen sollen sSie sich autf 1je
Beichte vorbereiten, 1e entweder ber das anz Leben oder n
nıgsten auf 1e Leit VO  - dem Kintritte in den Orden oder dem Emp-
fang der Priesterweihe aD sıch erstrecken hat. Für diese Tage
s$1in  d S1e AauUusSsSer den onn U, Feiertagen 8  ur die Horen VO  an der
eilnahme Chorgebet beireit, der  n Matutin ıngegen haben s1e
immer beizuwohnen, abgesehen VO  z} der ersten Nacht ach ihrer
Ankunft 1 Stift

AÄn den übrigen oder en sollen S1e das anze Chorgebet
bei Tage H; bei Nacht mit dem Konvent gemeinsam verrichten, es

sei Cda  enn das Gebrechlichkeit, Altersschwäche oder Krankheit s1e
daran hindert, allen Übungen a u  i= und ausSsSetr dem Chore, dem
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emeinsamen Tisch un dem Kapitel teilnehmen und ausser den
Stunden der Unterhaltung, die S1LEe den ersten Tagen der Exer-
cıtien 1Ur mit dem Prior oder Subprior oder anderen zube-
zeichneten Priester tühren dürtien ihre TOMMEeNn UÜbungen iıhrer
Zelle tortsetzen

ber das Sgesamte Hausgerät ihrer Wohnung, 1e Tiere 1e
Früchte ie baren (relder un alle dem irebrauch überwiesenen
Gegenstände, auch iber 1e Activa und Passiva, sollen S1C jedes
Jahr genaue Auisteilung anfertigen Aaus der sich der en-
wartıge Stand hrer Pfarrei oder ihres kirchlichen AÄmtes klar und
deutlich ergibt Soitort be ihrem 1Ntrı 108 Stift haben S1C dieselbe
dem Abt ZUTE Prüfung vorzulegen

Sie sollen solchen seelischen Gemütsverfassung
den Exercitien erscheinen ass “ 16 mM1t Gleichmut hinnehmen,
ob S1e ut 1.  g  hre auswartıgen Posten zurückgeschickt oder Hause
zurückbehalten werden ıindem sS1Ce sıch Banz den Willen Gottes,

je Anordnung ihrer Vorgesetzten un den Dienst des Ge-
horsams ergeben

E  1ıne Krmahnung Un Zurechtweisung se1ıtens der Oberen, die
Kapitel oder ausserhalb desselben unter Umständen notwendi$g

werden könnte sollen S1e ohne Widerstand und Widerspruch de-
mutigen Sinnes ber sich ergehen lassen

ach Schluss der Exercitien sollen SIC, indem S1IC allen
Dingen Bescheidenheit un Mässigkeit eobachten mı1t dem Segen
ihres Abtes ihre mier 7zurückkehren un die Praxis umset-
ZCT) wWwWas die salbungsvolle Kinwirkung des Geistes S1e selehrt
hat un 1e Statuten, aut deren genaue Beobachtung S1e erneut hin-
Sewiesen werden, ihnen vorschreiben,

Wenn S1e sıch während der Kxercitien ungebührlich benehmen,
trei umherlau{fen, das Stillschweigen brechen, Geräusch und L  E  ärnd,
Ohrenbläserei un Murren verursachen, 1e AÄnordnungen der Vor-
gesetztien verhöhnen oder andere Ungehörigkeiten un Ausschrei-
tungen sıch schulden kommen lassen, sollen S1C ihre etwalgen
Helfershelfer sotort ZU abschreckenden Beispiel ur  LL andere be-
stratt werden insbesondere auch die Diener, wenn S1C der ganzen
Zwischenzeit ohne besondere Erlaubnis Speisen un Getränke Ver=-

abreichen oder SsS1e spat die Nacht der uch NUur iber 1e VOT-

schriebene Zeit hinaus zurückhalten (1)
In PAAS

(1) Urkunde Staatsarchiv Coblenz Abt 231 Steinield
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LES
AYE BELVAL

L’abbaye Notre-Dame de Belval, diocese de KReims, depar-
tement des Ärdennes, tut fondee, dit-on, 1133 Adalberon, CVC=

aue de Verdun, proprietaire de la vallee de Dieulet du Val d’or,
la retira des ma1ns du comte Henri de Grandpre, qui1 L’avaıt obte-
NnUue de Renaud, comte de Bar  g et la donna, Dai acte solennel,
1133, Raoul, abbe de Saint-Pierremont, diocese de Meftz, DOUF

placer des chanoıines reguliers de l’ordre de Saint Augustin,
Quatre ails apres, 11 appela des Premontres SOUS la conduite de
Labbe Philippe. Ce dernier acauıt biıentöt DOUTF SO  mn} abbaye la DT'O-
tection des seigneurs du voisinage, de sorte Qu«e Belval vit S aug-
menter rapidement sc5 possessions et aUssı SO  - infiluence, En eitet,
ce abbayve fonda plusieurs autres F’Etanche, Septfontaines-
en-Bassigny, Justemont ef Sainte-Croix de Metz La communaute

composaıit de vin religieux envıron 1)
Des 1533, l’abbaye tomba commende DAr la cession au en H,

moyennant une pension, 1’abbe ean Collart de Verpel, e1i cela,
malsre les reclamations d’Antoine, duc de Bar et de Lorraıine, On
connaıt tort peu de choses concernant 1 histoire de l’abbaye de
Belval, dont les archives Oont Q  \Q) dispersees et perdues

1} avaıt aussı dans le hameau de Bois-des-Dames, uNe petite abbaye de
Sceurs norbertines que L’abbe Philıppe reunıt celles de Cressy,

part que disent Hugo, dans ses Annales, et Ia Gallia Chirstiana,
I on trouve tort peu de documents SUT abbaye de Belval, Les Archives de

La  aye sont perdues, C grande partie du mo1ns. Monsieur te docteur Gueil-
lot de Reims, possede, parait-ıl, le Cartulaire et peut-eire d’autres documents
de abbaye Les archives-departementales des Ardennes n ont ı1en recueilli
des AÄArchives de Belval, sauf cte d’un interet restreint.

La 66 Revue historiqgue ardennatse publiee par Monsieur Paul Laurent, archi-
vaste des Ardenneset qu] malheureusement Ccesse de paraltre depuis 1914,
donne quelques artiches historiques SUTr Belval. L’ouvrage Au Dr Vincen-d“*,
Inscription de ” arrondissement de Vouziers Ardennes) donne des details Su:  s

quelques abbes
—— Dans "Emulation des oges, LXV, 1880, IX-XVJ, a  Y

publie L’abbaye de Belvat La biblietheque de Charlesville possede
Necrotoge de Belval du sieclke, in 4° (M>S 549-551), ainsı difterentes
manuscrits liturgiques provenant de notre abbaye Un breviaire du NSEN siecle,
in-4° 14) A  ; breviaire du XIV® siecle, 1inN-  8n autre du MANS
petit in-8° (MS 18) autre du XIV®, in-S° T epistolaire du XI S,

in-4° (MS, 37), evangeliaire du X11° in-4° (MS. 17), lectionnaıre du
2“ Dg vol in-fol MS, 258), misse]l du Say in-4° MS 243), autre

du XIY° S in-fol MS 247), autre du MNANS Ss4 in-4° psautier
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Nous SAa VOINS cependant qu«e la retorme de Lorraine dite de
] Antigue Rigueur tut introduite ans l abbaye 1622 Dar L’abbe
Francois-Antoine de Joyeuse Des 1689 Belval H+ partıe de 1a

de France ei es 1691 les NOV1ICES de ce
furent CHVOYVCS sO1T Cuissy, sSo1t Belval Souvent ce ab-
baye tut designee leu de TeUuN1i10n du Chapitre seneral de

AÄAntique KRigueur,
Au moment Ia Revolution ınt les disperser les Premontres

de Belval etaient nombre de dont une douzaine residaient
l abbaye et les autres adonnaient mınıstere paroissial ans les

dependantes du monastere.,
Un decret de L Assemblöe Nationale du evrier 1790

les Ordres religieux et les U X monastıques, ‘ Tous les individus
des euxX existants dans des a1sons religieuses pourron
SOrUur en aisant leur declaration devant la munic1ipalıte du lieu et
11 SETa incessamment DOUTVU leur sort Dar unNne PCENS1ION CONVE

ble I8 SCTAa indique des 1HN2a1S0O01S seront tenus de retirer CeuUu:X.

qu1 voudront DaSs profiter de la disposition du present decret
Le avril Su1vanit, NOUVEAU decret imposaıt auı x municipalites

obligation de dresser ınventaıire general de tous les monasteres,
[D le premiıer article :‘ Les otfticiers MUNICIDAUX TAanNns-
porteront ans 1a huitaine de la publication des presentes ans
toutes les a1sons des religieux de leur terrıtoire teront rTePTC-
senter tOUSs les regıstres ef comptes de reole, les arreteront et for-
meront resultat des TEevVeNUus et des CDOqUECS die leur CC  1eance
ils dresseront etat de l’argenterie argent MONNOVC,
des eitets de 1a sacristie bibliotheaque livres manuscr1{ts, mödailles
et du mobilier le plus de la 1142180171 de {OUS
les religieux, la charge et garde desauels Is laisseront les Cits
objets tdont ils recevront les declarations SUTr L ’etat actuel de leurs
MAaISONS, de leurs dettes mobiliaires et immaobiliaires eti des titres
qu1ı les constatent ”

Un decret precedent (20 INaTs 1790 ordonnait au municipalıtes
de dresser: etat des religieux proies de chaque INa 1sS0ONn Vec
leurs OMs et leur age et obligeait les officiers MUNICIDAUX ver1-
tier ensemble le nombre des sujets que chaque 11Na1SON DOUVaILE
contenir.

est contormement Ces decrets que le et la municipalite

du O SS et rituel du 1 4° (MS 13) Le MS de
la Meme bibliotheque constitue une ita de Norbert du

Z
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de Bois-des-Dames ei de Beival-en-Dieulet, rendirent, le avrı!
1790, J’abbaye des Premontres de de Belval, POUT dresser
l inventaire des biens meubles et immeubles et proceder L inter-
rogatoire des religieux al  1n de connaitre qu 1  L  Is comptaient taire
ans "avenir. Ma  1S5 ils heurterent conftlit de juridiction
souleve par la municipalıte de la ville de Mouzon qu1 croyaıit
investie de "oitice prescrit par le decret gouvernemental, Le ditfe.
rend etaıt ormule ans uNne lettre adressee au  DE Prieur et religieux
de l’abbaye de Belval

Force iut ONC au  bd MUnICIPauX de Bois-des-Dames de retirer.,
{is ecrivirent auss1ıtot 1’Assemblee Nationale DOUI demander
qu 1  S  Is devaient taire "occurtence, Le maı su1ıvant, Is recurent
de Paris unNne reponse favorabie leur permettant de taıire l enquete
prescrite COoMmMe ayan etie } 1a municipalite 1a plus diligente la
contfection de i inventaire 99

En ConsedueNCE, le Ju1n, le maıre et la municipalite de Bo1s-
des-Dames et de Belval-en-Dieulet, rendirent de NOUVEAU

labbaye ei procederent | inventaire surıvant Qu«e OUS donnrons 1C1
d apres une simple copie taite, probablement d’apres l’original, Dar
Monsieur 1 abbe Jiteux, mort \  SA de Vaux-Dieulet et Bois-des-
Dames, Janvier 1890 Nous tenons CcCe copiıe de Monsieur Labbe
Tonelier, SUCCESSCUT de ’abbe Titeux, Vaux-Dieulet, eti actuelle-
ment cure d’Hargnies (Ardennes]).

Inventaitre de l’abbaye de Belval 1790

Cejourd’huy vingt huit avrıl 1790 les eut heures du matın,
Nous Pierre Kaguet maire, ean Mauclet et Pierre Verry membres
de 1a municipalıte de Bois-des-Dames eti de Belval Dieulet
dependant et1 Nicolas (rı lmer PFOCUFCUFTr de 1a Commune assistös de
Francoi1s Joly nOtire secretaıire Greilfier, SOUSS1ENES, OUSs SOMMeEeS

DO Lexecution des ettres patentes du KOoYy SUT decret de 1’As-
semblee Nationale concernant les religieuX, donnees Paris le

IS 1790, t{ransportes cit Belval la maison Conventuelle
de les Premontres dudit Belval, OU et introdui1ts
che7z MM les Superieurs de 1a maison, OUS leurs döclare la

de notre transport, Incontinent V’assemblee de les Re.”
ligieux presents <’etant tormee SUr la convocation Qu1 O  Ya9)
Taite 1a salle chapitrale de Ia ma1son, notre dit secretaıire sref-
tier tait ecture long des ettres patentes susdattees et apres par

sa Lettre du avril 1790 Voir le d6cument publie,
4) Lettre du 27 maı 1790 Voir le document publie.
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surabondance de droit leur donne communiıcation, Nous les
aV OLLS invıtes S Y contormer. Ce qu ils ont Prom1s taire ei ont signe
VeC OUS ei notre secretaıre sreihier, Fr Quielet prieur tr o€]
PFrOCUrFeUr Lallement Gros-Jean Dufaux CUure fr Nouit-
eau, Nas Boileau, vicaıre de Nouart Medot Bertin Lom-
bal trere Pierre Devaux, Nicola Gilmer Raguet m ean
Mauvc!ot et Pierre Verry Joly Sreihier,

Et C mcment ou mettions aı devoir de proceder au

operations ordonnees Dar tes dites etires pDatentes, est Parvcnu
NS presences ar 1a o1e d’un expres (D Quielet prieur de la
maison, une lettre de la municipaliıte de Mouzon qu 1 d’abord Iue
et dont i} OUS de sute taıt exhibition et remise,

Mouzon 2 avrı) 1790 Monsieur Vous SANS doute
UE V’article 56 des ettres paientes du INarTrs dernier concernant
les Keligieux porte GUuCc ‚quand i“e maison religieuse depend
d’aucune municipalıte ei +o  me seule [98 +erritoire separe, les oDpe-
rations prescrites ar les art precedents doivent otre taıtes Par
les officiers municipauxX de la ville Ia plus proche. Vous alissi
que Mouzon est ans dernier Cas V1S-Ää-VIS de voire ma1son. Ce-
pendant OoOUuSs VeNOoNs d1  eire  Z instru1its que d’apres une tausse inter-
pretation des reglements, 1a municipaliıte G e Bois-des-Dames de
laquelle oOUuSs dit que (1 dependez en iacon aquelconque,
puisqu encore dernierement elle aisaıt partıe du canton de Nouart,
et gu au contraıre votre maıson alisaıt partıe de celut de st Pierre-
mont, ce qu1 torme argument consequent, la dıite municipalite de
Bois-des-Dames s’ingere aujourd hui ‚eb} vouloir inventorier chez
CUS, Nous esperons qu«c peneires de 11058 motiis, ous 1a1 terez
er:tendre raison et OUS manderez le plus tot possible POUF taıre
1a besogne bonne torme. Ma:  1S S1  LE CT otaıt autrement, S1 OUS

tefusiez de sgouter 10S raisons, OUS SOININECS 1en 21Ses de QOUS pre-
venir aQuUue Mr Mangın 1'un de oUuUs instrumra "nstant l’Assem-  S
blöe Nationale et aVOILr raison de votre marche irreguliere,
meme a besoin, OUS rendra responsable persöonnellement des
evenements. Prenez-y oOncC sarde le plus sertieusement, la reflexion
est bonne tout emps, et urtiout celui-c1ı. En tout C2aS NOUS a1-
18010188 d regarder cela une erreur passagere que oOUus OUuUSs

häterez de rectitier. Nous SOMMes AVEC respect Mr VOS tres-hum-
bles eic SiEnNe agın, mai1ire depute 1’Assembläe Nationale, Allaires
sSec gref” George proc’ de la COMMUNC, Lambert, Guyuichart et Ar-
chambaut,.

Adressee Mrs. le prieur el religieux de l’abbaye de Belval,
Ana Praem., 13
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Apres aVOILF taıt OUS meme la ecture, et pr1S communicatıon,
Nous, attendu les menNacCeS contenues ei Daı respect POUI les
membres de ’Assemblee Nationale qu1 la souscrite AVEC les S1eUrs

Alläire, George, Lambert, Archambault et Guichart, Nous SOMMeEeS

determıines SUrSeo1Lr jusqu ä 1a reponse de "Assemblee Nationale
äa laquelle l est arrete qu ı SCTaA ret  ere et donne VI1S eti apres
OUS Qa VOr annexe la lettre notre present proces-verbal pOUFTF
recourir besoin et proteste de l’employer noire decharge ous

Ous SOMMES retires,
Digne KRaguet maıiıre, Pierre Verry Nicolas Gilmer, Mau-

clet, et Joly greifier,
E+t le qua{ire juin dit 1790, SUTr les sept heures du matın,

Nous maiıire offici:ers munic1ıpauxX FTOCUFCUr de 1a Commune et
cretaire sreifier de la municipalite de Belval et de Bois-des-Dames

dependant, porteurs de la lettre de Mr Lesure I’'un des mMel-

res de 1’ Assemblee Nationale dat  ee de Paris du 27 mal dernier qu1
1100S apprend la decision du Comite Kocclesiastique qui ous auto-
rise continuer les operations ordonnee DAr les ettres patentes
parl decret d1u MMAars 1790 commencees le avril aUSss1 dernier,

Paris, mal 1790 Messieurs,
Je m empresse de OUSs talire part de la deecision du Comite Eccle-

siastique SUT 1a question par OUS posege par rapport l inventaıre
de l’abbaye de Belval. Le comı1te decide qu«C s’agissant d’un ınteret

national, 1a municipalite qu1 (Dr  te la plus diligente ‚ebn 1a contection
de L inventaire doit le continuer, Dar Que«e 61 drait appartenait
© une autre municipalite, telle au elle so1t, l’ordre demande au«€
la municipalite plus actıve s’exerce moment, puisqau elle
commence üuser.de bonne fo et LOuUt mOo1nNs AVEC la couleur
du meilleur titre Aınsı FreECUu de lettre OUS ectes droit de
continuer l inventaire Belval que OUS aVez commence et de le
me{tire tn, nonobstant les oppositions qu«e pourrait tormer 1a ville
de Mouzon. Vous POUFTFTCZ taıre mention des ventes Qul auraijent
O  Q faıtes depuis voire premiere seance DAr la notariete publique
alın qu on puisse VOUS inculper de negligence pPOUTr surveiller les
interets de la Nation.,

Je SU1S votre tres humble etc
Fesulise,

Nous NOUS sommes au HNS contenues transportes Belval, oOu
OUS taıt CONVOqUET l’assemblee de les eli-

gieux et icelle enante la place chapitrale, Nous leur tait
faire lecture par notre dit. secretaire greff?er de la dite lettre pu1S
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les SOTHNIHES de souttrır Vinventaire et attres questions D

latives qQqUO1 ils Oont consentı et ont sıgne fr Mouilbeau, fr Qui-
elet ir DFOC Dumay, Pierre Deveux Duftfaux, Dufour,
Lombal Medot Raguet Verry, ean Mauclet Nas Gilmer,
Joly

E+t de suite accompapgnes de les Religieux OUS OUS SomMmes

retires Ia saecristie toutes les portes des ayan
ouvertes Dar le sacrıstaın, procede la description
de Qu1 est trouve 11 sunt

'Trois calices d’argent dores avec leurs patenes,
Cinq autres petits calices d’argent dont OoOre,
Deux chandeliers argent POUF les acolytes
Deux batons argent DOUTF les chantres,
Trois EHNCETISOLTIS d’argent AaVEeC leurs navicules.
Un benetier AVEeC SO  } goupillon d’argent.
Quatre hurettes et euxX plats argent
Un ostensoimr argent ore,
Une de PrOCeSS1ION eti V’instrument de PaıX argent,
Deux boites d’argent les Stes Huiles,
Un petit c1ıboire pOUr porier les Sacrements aul  D malades.
Le St Ciboire d’argent ore

Ornements
Un ornement complet de drap consıistant quatre
chappes une chasuble et dalmatiques 8  ıin salon For.
Un ornement complet C1 dessus de velours
SV.
Un autre de velours violet ıdem excepte le salon systeme

Un Oornement de velours LOL1LL, tro1s chappes seulement, cha-
suble, dalmatiques et drap mortuaire salon argent eston:
Un ornement quaitre chappes, chasuble, dalmatiques de
veldours eisele Un autre de velours violet Un autre de
velours vert.
Un autfre blanc de damas broch  e  2 galon systeme ÖT,

Quatre autres chappes blanches de amas broches d’or.
Deux autres colonnes rouges vec chasuble et les dalma-
Uques,
Deux chappes detachees de drap
Cinq chappes de damas blanc Salon de CUIVTEe f  ıin ore,
Quatre chappes de damas violet simple galon de SO1€e6 VeC

la chasuble et les dalmatiques velours violet
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Trois chappes de damas ert tleurs blanches AaVEC la cha-
suble et les dalmatiques,
Trois autres de damas blanc fleurs rougeäftres. Idem trois
de damas ert dont "ortiro1 est de damas broche salon Taux,
Trois vieilles chappes rougeätres de SO1€e POUTL tOous les Jours
AaVeC les chasuble et dalmatiques,
Un volnlle de drap d’or VEeC autre de damas broche tleurs
d’or,
Trois autires petits voıles dont ı’un rouge l’autre ert et
violet AaVEC autre blanc
Un autre petit voıle pOU  P mettire devant le Sacrement
brode et argent,.

Chasubles des bas autels.
Deux chasubles de drap d’or AaVeC uNe autre brodée
Quatre de velours Cramo1s1 AaVEC une de velours cisele.,
Un autre de velours violet et unNne de velours ert systeme,
Quatre autres de velours OI1r AVEC eux dalmatiques SCIN-

blables AaVeC les salons systeme SUTr argenie,
1rois de damas broche galon systeme,
Deux de satın blanc so1e galon systeme
Six autres de damas.
Troi1s de SrOoSs velours violet AaVEC eux planetes salon so1e,
Deux de damas rou Seize de differentes coulgurs POUF
les Jours OuUvriers,

Linge de Sacristie.
aubes 250 purificatoires nappCcS d’autel — 30 essules

O3 maın. S1X voiles linge POUTF cacher les Saints cordons
d’aubes de diftterentes couleurs Les COrDOrauxX trouvent VeC

les ornements.
Livres d’eglise

Quatre missels Les antiphoniers, sraduels ei procession-
au x necessaimires l’eslise,
Un Epistolier couvert de velours rouge garnı argent.
S1X chandeliers de culvre mordant Seize petits chande-
liers DPOUTL les bas autels, une petite Cr01X et benitier de
cuivre,
Un fanteuil ei tabouret Sarnı de roußge,
Un or et quatre cloches, F’une cassee, Deux horloges el
une petite,
Le lutrın d’airain Cculvre !]}
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Biblictheque
E:tant monte la chambre de la Bibliotheque ouverture taıite de

la dite chambre DAr le bibliothecaire, 11 est irouve dix hui1t CeIs
volumes EeNVITON de ditferents OUuVrapges S de 1 _ Eeriture
Sainte, des Sts Peres, des Conciles de la lıturgie de la theologie
du droit du droit C1V1  1 de I’hystoire et de 1a litterature de
differents genres de volumes, Cen cinquante volumes manuscrıts
relies COMDT1S roulot S1C) SUr differents objets,

E:tant escendus et entres retfectoire il \  \Q) represente DPar
Mr le Cellerier trente sept couveris eti em1 argent huillier
d’argent huit f1ambeaux de table argent quaire salieres AT =

gent huit cuilhlieres de SCTVIiCE argent SUCTIieEeTr argent
eux porte-mouchettes d’argent

Les retectoires hyver ei (Dr  te sont tres simples i} autres
tableaux aue huit tort detectueux ans le retectoire Ir  ete En la
CUu1S1Ne et boulangerie elles sont trouvees garnıes de tOus les
ustensiles N  s leur objet

Et attendu il est L’heure de sept heure de relevöe ei aQu«e€
les Religieux sont retiires PDPOUF "office oOUuSs discontinues
le present inventaire et reENVOVE continuation demaın laissant
les objets 04i dessus invantorı:es la charge et garde de inNnes dits
religieux ei signe AVeEeC les dts Srs Religieux presents qu1 ont
declare T3 6terminer sıgner AL protestations Is tont
qUuC chaque officıer representera les objets charge et contre
Jesquelles protestiations les Cits otticiers ont taıt de contraıres,
fr Quielet Pr o8e] proc’, Dutaux, Pierre Deveux, Bertin Medot,
Lombal, Bouquet, Lallement, Giros-Jean, Mouilbau, Colson, Raguet
Mc Mauclet, Na.s Gilmer, Verry et Joly grei

Kt le samedi C111 JU1n 1790 Naoaus ofticiers m  X
PTOCUFeUrS de 1a COMMUNE et secretaıire sreifier de la municipalite
du dit Belval Bois des-Dames dependant g etant la dite
Maison conventuelle du dit Belval procede la continuation dı
dit inventaire, description ordonnee Dar les dits decrets, le tout

de 117258 dits Srs Religieux revenant SUrTr les protesta-
tions Dar e1 taıtes le JOUr d’hier et relatöes C1 dessus ont dit ils
sont d’autant plus fondes qUuU« le Sr Prieur trouvant ans le C

ment actuel attaque une maladie Qqu1 u interdit la sortıe de
chambre ei Dar consequent 1a surveillance de 1L’administration m

terieure En surplus de la dite mMaıison il sort 1a CONSEHQUCNCE que
est Irustratoirement 11 est aujourd huy porteur de doubles clefs

de differents offices, Qu l leur semble plus sapges et meme
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emps plus analogue leur surete personelle et respective que POUF
le tems seulement qu«e durera SO intirmite le dit Prieur de-
sSa1sısse de Ces doubles clets POUF eire remise la charge et gsarde
de notre greikier prealablement renftiermees ans papier scelle
du tant de ce maı1son que des dits Religieux qu1 voudront

apPpOSCT, De quo1 SCTEa suttisamment verbalise et Cas OUu le
dit Prieur voudrait rendre CcCes ra1sons, inNnes dits Srs Re-
Hgieux ont reitere les Cdites protestations ei sont reserve de les
taire valoir incessamment par devant L Assemblee Nationale et ont
1C1 signe ; Bouquet, Lallement, Dufour, Dumay, Medot, Lambol,
Gros-Jean, Colson.

quo1 le dit Quielet prieur repondu qu«e SOn etat actuel
le prive d’aucune des ionctions, des qualites necessaires et 1N-

tellectuelles POUFTF la Maison, et surplus POUTF oter oute SUSP1ICION
auX. religieux, consent de taire nmeitre les cleis qui sont charge
ans unNne armolre particuliere de chambre dont Iu1 seul] tiendra
Ia clef et sıgne Quielet prileur,

Nous otticiers munic1paux susdits ayan 1 occasiıon de TeNCON-
naitre que CCc5 protestations et Ces dires sont imagınes QuUu«C DOUT
retarder la contection des operations commencees, ordonnöons qu 1
SCTa tout presentement procede la continuation du dit inventaire,
OoUus reservant d’en reierer L Assemblee Nationale,

E:tant passe la lingerie AaVeC INCS dits Srs Religieux, : ouverture
ayan ete taite des armoires, SV est trouve qu1 suıt eux cents
serviettes cinquante-huit NapDCS Deux douzaıines de ayes
d’oreillers, eux OuUzaines de paiıres de draps.

Passe ans la basse-court, entre ans "ecurie au  be chevaux SY
est tirouve qu1 suıt Cinq chevaux de poil difterent VeCcC leurs
arnachements, Dans la grange, trois chars equ1pes, euxX tombe-
FrFauxX monitTes, unNne charette montee, Dans la remise, cabhriolet.
QUS le hallier, tas de planches de toutes especes contenant
viron euxX cents toises. Un tas d’environ quaran{te cordes Ae O1S
‚ebr brüler. Dans “ecurie des vaches, dix vaches, trois aumat!les, et
quaitre ‚ Dans le grenier bled, tas contenant environ
trente septiers de bled Un tas d’avoine contenant enviıron vingt
CINq septiers., Un tas d’orge contenant environ CINg septiers,

Descendus au  54 ‚4  ’ il SV est trouve qu1 su1t Dix-huit pieces
de V1n d’ordinaire, environ 1950 bouteilles de vin de dessert
ditferents tas., Une tonne d’huile brüler. Un petit barıl A’huile
d’olive. Remontes des C OUS les diff&rentes
chambres de 1a maison et irouve ans celles destinges aul  D4 eirangers
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eut 1ts complets AVEC leurs accoutrements tant ONns que
Et ans la salle manger C1IHNY tableatıx tort V.  z butfet Vec

table de marbre Ensuite eian ans la chambre de 1a
iNa1ılson irouve l’argent MONNOVE, Ouverture taıte par M. les
Keligieux depositaires des cletis du cöffre contenant le dit argent,
IMNOMNNOVC, OUuSs tait le cCompfte que OUS irouve etre
de quarante S1X mille huit cent quatre-vingt Se1izZze livres ei douze
sols Qu1 ont ete instant ans le cotHfre.,

De 1a descendus ans la salle manger Mr oel PFOCUFrFeUr OUS
tait la representation de eux regısires L’un de receites ei L’autre

de depenses que QUS arreies et desquels ı1 resulte que la
ecetie excede Ia depense JOUFr de la de 430) livres
qQue le dit Mr oel ottert de representer, ILAIS qu1 ont \  \ laisses

charge et garde
Et attendu 1.1 est huit heures de relevee SUOMNTNECECS OUS

TEeINIS lundi prochain SUr les huit heures du matın la contection
du present inventaire des operatıons ordonnees DPar ettres patentes
susdattees et laisse le tout la charge et sarde de ines dits
Srs Religieux, De QqUO1 OoOUS f8.1t et dresse le present proCcCeS-
verbal que les dıts Srs Religieux ont sıgne AVEeC OUS, ir Quielet,
Dufaux, Medot, Gros-Jean, Dumay, Pierre Deveux, Mouilbau, Ber-
tin, Lallement, Bouquet, ir oel

Raguet Pierre Verry, Mauclet, Nas Guilmer P et Joly greitier,
E+ le lundi J U1n 1790 Sur les huit heures du matın, Nous
officiers MUN1ICIDAUX de la Commune et secretaire greifier de la
muünicipalite de Belval et Bois des Dames dependant etant
iransportes la INaıi1socon conventuelle dudit Belval pPre-

de iNnes dits Srs Religieux a  o  d  x  proc la continuatıon du dit
inventaire commence les precedents, En consequence NOUS
SOMMES transportes aa la torge Vec ines dits Srs Relisgieux NOUS

iınventorie Qu1 suit ; reste de fer Taconne pesant environ
aQuatorze cent livres, Un 9ros marteau ter de tonte Deux
de vache pOour les soutfflets Tous les outils ne POUFr Tacon-
L1ier le ter la torge au chautterie et attinerie Environ CING ton-
LCAUX de bauquart Trois marteaux ter de fonte et euxX
vieilles herses. Environ quatre cent bannes de charbon remıise.

Environ 140 gueuses ter de fonte dont pDut eterminer le
poids Un tas de IN1Re rouge pres le tourneau et POUF SETVIT autre
tas de Inıne NO1ITEe Mr oe€]1 OoUS t+aıt la representatıon de eux
registires tenus par le Michel Raguet acteur et regisseur

Ia dite forge, contenant la facon des fers et Lautre le debit Les-
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quels ONT ete arretes la date de JOUF tant Dar OUS oifticiers
INUN1ICIiDAUX susdits UE pPar Ii1NeSs dits Srs Religieux presents et CS
quels ont \  Q dit Raguet DOUF continuer la regie

De retour la INa1lsocn conventuelle le acteur des O1S
ploitation la presente OUS presente SOT1 etat exploita-
tion de la actuelle duquel il resulte qu«c cCe PTO-
duit 10 mille quaire vin 1X sept cordes de O1s de charbon :

cent cordes iNeine CSPECCEC de O1S destine DOUFTr la chauffe de 1381A5
dits Srs KReligieux 30 quaranie autres cordes de O1S de chauffe
DPO leur tiers e+ les ec11x autres tiers appartenant ’abbi
Leauel etifat OUSs \  \ Par le Nicolas Le Carme fac-
teur susdit Lesquels bo  18 DCUr evıter le deperissement INes dits
Srs Keligieux disposent de les reduire charbon DOUF l exploli-
tatıon de la forge

Et attendu qu 1l est L heure de Ia et que ines dits st Re.”
ligieux OUS ont döclare SC reliirer oUSsS discontinue la aCca-
tion ot FeENVOVE icelles u heure de relevee et sıg9ne AVEeC
les Srs Religieux tr 61 Lombal Gros ean Colson Dufaux,
Mouilbeau Bertin, Medot Lallement Bouquet Dumay — Raguet
Pierre Verry, Maucle+t Gilmer et Joly

LEt ledit 8 sept J Un 1790 ure heure de relevöe contınu-
ant HOS operations 1iNes 1\S  <{ Srs Keligieux SA  etant representes OUS

leur presence inventorie Qu1 sut -
Immeubles

Ferme de Belval exploitee Dar la inNnNaison conventuelle Le
mouyvlin PTreS de la torge de Belval loue Barbier DOUF m
ees Ferme hayt louse Pierre Kaguet POUFr 2NnNees,

Ferme de la Cour louee ean Thomas le Jeune., Ferme de
la Forge de Belval louee Na.s Raguet La terme de Pontorval
louse Thomas Raguet La srande de Sommauthe louege

Louis Aubry Dismes et terrages de Sommauthe lo0ues Henri
Godet La terme de 1a Viguerie Vaux Dieulet louee Lambert
Haudececezur La Thuilerie de Vaux Dieulet appartenant POUT
1/3 la 1HNa1scon conventuelle du dit Belval, louge Lambert Haude-
€ Droit de peche ans I5 LLVIeTe de "Etanne loue Na5
Georges, La ferme des Bauchets Bellevue lougee ean Mar-
get dit Monnat., La ferme de Beaumont louge ean Pierard.
La terme de "Etanne louee Ponce Bertrand., La terme de Saint-
Pierremont louee Francois Charpentier, La ferme du Pavillon
Sommauthe louge Louis Haudeceur. Le tiers de eux mille
arpents de O1S COMPDTIS CINY cent TEeSerTVEe dont sOo1xante E
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ploitation annuelle ans lesauels appartiıent le tiers dits Srs H-
SICUX, produisant annuellement POUF le +ajllis envıron eux mille
livres et BOUT la vieille ecorce environ qgquinze cent livres.

Actif

Est dA au  ba Religieux Dar er 1a globale
de plus de 6.000 livres
de la parti des termiers.

est dü Par les Religieux eti L’abbe de Chätillon,
ordre de St Bernard, diocese de Verdun, la de
le principal constitue Dar acte SOUS seing prive du
evrier 1777

Dar les imemes Ia de ‚A

Dar autre acte SOUS seing prive du sept 1781
Dar les memes aUSsSs1 constitues pPar ctie SOUS seing

prive du evrier 1787, la de 4.000 79

I8 est < QaUssı Par les memes la de 4.185Es+# dA par les Benedictins de Mouzon, Dar
cte seing prive du 10 evrier 1780 1a de

mille Hivres
Et DOUF rente echue du dıt principal celle de douze

‚Acent livres, 1.200
Est dA Dar les Benedictins de St-Airy de Ver-

dun Dar acte SOUS seing prive du novembre 1781 la
de

Et DOUF ÜünNe annee de renite du dit principal echue
Anovembre 1789 1a de S1X cents livres 600

Kst Par MM es Religieux remonträs de L’ab-
baye d’Ardenne, diocese de Bayeux, la de
treize mille livres principal constitue Par acte SOUS

19seing prive du 10 aouüt et 20 dec., 1781 13.000
[D pPO interet du dit princıpal a somme de mille

rente SiIiX livres echue du aout et ec, dernier 1.036 99

Est dü PAar la ville de Mouzon la SOMMeEe de CINdq
cent livres de renies principal des 1X mille livres
par cie constitue SOUS seing priıve du INAaTrs 1790,
leque]l pret ©  \Q) autorise Par decret de L Assembleöe
Nationale du du dit INarTrs,

{Ils avaijent v“  4>  < AaVCC Qu1 Drece  de 120.000 livres environ
‚ab) diverses ErSONNES, Ventes de boi1s, ter, bestiaux, {c, pres de

Hvres qu1 iaıt tout 130,643 livres.
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Passıf.
Ont observe 11058 dits Srs Religieux qu 1 doivent eNviron milte Hvyres
reste de leur imposition COMPTrI1S le quar de FeVeCNUÜ, plus quinze

cent livres environ POUT la culture des vignes dependantes de leur
ma1ison pendant l’annee, DOUT les des domestiques, Sardes
des O1S et facteurs environ douze cent livres QaUSsS1 DOUFr L’annee.
Observant surplus qu ils doivent au  bd plusieurs Ouvriers
MACONS et autres artısans des petits objets gu 1  7  Is peuvent d:  eter-  r
miner qu avec Ces memes ouvriers,

Fitres et papıers concernant Ia malison conventuelle
L’inventaire des dits t1ires ei papıers taıt vertu d’arret obtenu

Mr Tanneguy du Chatel ancıen abbe, reCu Le Grand notaire Mou-
Z.OT1 le niars 1776 ei JOours sui1vants., Pour quo1 SCTEa taıt plus
ample mention des dits titres COmMPTrIS dit inventaire et Qu1 sont
ans les archives de 1a dite maison, Et attendu qu 1 est l’heure
de eut heures et demie du matın et que«e 11eSs dits Srs Religieux OUS

ont declare retirer DOUT l’oifice, OUuUS discontinue 1a pre-
sente vacatıon et renvove icelle unNne heure de relevee et Ont es-
dits Sr's Religieux signe AaVvec OUS,

E+t le meme Jour OD une heure de relevee, QUS maires officiers
mMunic1pauxX zl FoC! de la COMIMM ULE et assıste notre secretaire
sreilier, les dits StTS. Religieux s’etant representes leur
presence continue tle prescrit inventaiıre ei operations il
sui1t,

Une transaction cop;e forme passee entre Mgr Joseph
Francois de Malite, eveque de Montpellier et abbe de Belval, recCu
Matsart, notaire Sommauthe le Juin 1780 Le papıer erfrier
de la dite abbaye FreCu Martin Jacquet et Pierre Paris, notaires roVvV-
Au  bd commence le de Jumn 1612 et continue les jours suivants
del  1Vre Par et s1iene Jacquet et Paris contenant 489 feuillets, te
declare Par les KReligieux qu1ls ont depose atujourd ’ huy
vertu d’un deeret cde 1’Assembliee Nationale entre les mMmaılns de Mr.
Batıdin maire de la ville de Sedan, la de quarante mille huit
cent livres sur1vant 1a quıttance 211881 de cejourd’huy donnee
presence de Nous, maire ofticiers munic1paux proc‘ de Ia Commune
et secretaıre grefflier surnommes, au dit Behkval Bois-des-Dames, et
cela POUTF don patrıotique CeHNVOVET de teur part la dite assemblee,
ei qu1 doit taire le comptan de la somme en argent monnayve
portee et inseree ci-devant et POUTF memolre,

Tous les objets ci-devant inventori6es, tant mobilier meublant
actif, itres, papıers et renseignements et tOUS t_itres concernant
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Vactif, On ete aiss6s Ia charge et garde de mesdits Religieux ainsi
qu ils le reconnatissatent ensembile tous les auxX expedition
enonces,

La maılison conventuelle, tOUS les ätıments dependant, tOUS
tes INDUrs du cloitre, des jardıns et autres enceımntes dependant,
sont anıs le meijlleur etat possible ei menacent AaucCcCuNXNe espece
de rumne, grosses reparations n1 d’autre reconstruction NO plus que
V’eglise,

Disant quo1 OUS taıt et dresse le present inventaire, en

presence de SrtsS Religieux apres au ’1ls Oont declare n avOoIr FeCu
ınventorier autre chose quan present de plus interessant de

gu est porte, SOUS les otftres Dal ‚ AUE taites d'y ajouter toutes
tOis et quand 1s serortit requis legaliement quı pourrait avo1r
ete OMm1s et Qu1 pourrait venir leur connatissance ei ont esdits
Sts Religieux signe AVEC nNOUS malre et oftficiers MUNiCIPDaUX, proc”
de la COMMUNEC et nNnOtier secretaire grefhier susdits apres ecture
taıte

Le juillet suivant les religieux de la Belval preterent le SCT =

ment exige de ‚tout cıtoyen irancals par decret de ”Assemblee
Nationale. Vaoici l ’acte FC  dige  1 SUr point Dar la municipalité de
Belval-Bois-des-Dames

6 ß L’an 17/90, le juillet, Nous otticiers composant la munic1pa-
lit de Belval-Bois-des-Dames, assıste de notre greifkier Nous Nous
SOININES assembles PDPOUT ordonner contormite des deerets de
V Assemblee Nationale notre COIMNUHNE et eb tout autre ıtoyen actit
de trouver La solennelle gu a chante Mr Dutaux cure
de notre paroisse, Hs SV sont "OUVES et conjointement VecCc nOUS,
ont entendu Linstruction qu 1 taite SUTr les obligations contrac-
tables Dar le serment federatit ordonne pDar Ia dite Nation, l’heure
du mi  d  1, SOININECS rendus ans notre eglise paroissiale de
Belval, OUu etfant, Nous entendu le serment de Mr Dufaux,
compose en ‘ces termes

Je jure de rester unı Al Francais ines treres POUF soutenir la
Constitution du Rovaume, de tout 110172 DOUVOIF, de rester $idele
la Constitution, la lo:  1 du rovyvaume et au ro1

Et il signe Dufaux: Cure de Belval. En imıtation de serment
el peneitres des sentiments patriotiques qu 1 OUuUS inculques,

prononce les memes termes et s1igne, Ensuite ledit DU-
faux COIUNME minıstre des autels, la face desquels tait
NOSs sermen(ts, TeCu les serments des subseauents ; Lallement,
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Gros-Jean, No6€l, Bouqueli, Mouilbeau, Bertin, Pierre Deveux, Du-
Üa Yy, VOlsOonN, Lombal, Medot, LOUS religieux de Belval

e Prieur, reienu ans cellule DCT SCS intirmites, n assısta DaS
ce ceremonie patrıotique du 1 juillet 1790
Leux ans plus tard, 1792, les religieux de Belval turent obliges

de quitter l’abbaye eti disperserent, Le Jean-Francois Le{iort,
ul etaıt alors prieur-cure de Vaux-Dieulet et Sommauthe depu1s
le juiliet 147852 garda SO  o poste et mourut le 11 octobre 1803
Le Jacques-irenee Dumay mMOouUrut cure de Thenorgues, diocese
de Keims, apres la Revolution.

Les biens du monastere turent vendus, a1nNsı QUu«C les bätiments
claustraux et L’eglise abbatiale dont 11 reste presque plus rien.
[B ‚parait Qu«c pCU de em avant 1a Kevolution, la plus grande
partie des bäatiments de l’abbaye avaıt eie reconstruite, AÄu XIV®
siecle, le monastere avaıt dejäa subi une restauration preSsque«e COIII1-

plete Les parties les plus importantes de l abbaye ont COr  te detruites
parl les acquereurs successiis, Ce qui reste aujourd huı est de-
eiu une tort belle maı1ıson de campagne qu1 appartient 1a amille
Graitin, Cette propriete tait partie de la COINNULLEC de Belval-Bois-
des-Dames, canton de Buzancy, departement des Ardennes

La municipalite de Belval CeNVOVAa 15581 supplique 1’ Assemblee
Nationale atın de DOUVOILF CONSEerve L’eglise abbatiale eglise
paroissiale, Voici ce etire, supplique adressee 1L’Assemblee
Nationale 1790, et annexee L inventaire.,

$ k Nous Ootticiers mUunicC1pauxX suschts L ’ honneur de repre-
senter Nos Seigneurs les deputes 1 Assemblee Nationale qu«e
notre eglise paroissiale est Belval, qu elle n a poin de fabriaue,
GUE 1a desserte Sen est tou]jJours taıt Dar les religieux de la maison
au  D4 quels Mögrs les Archeveaues de Keims ont contfere le titre
de Cure qu«c les t*rais du culte ont toujours \  \Q) 1a charge de la
Maison. En consequence Aa VOTIS L’honneur de supplier 11058 dits Seig-

ans le Cas Oou la dite maison seraıt vendue OoOUu evacuee,
UE oOus Presumons DaSs, attendu une part au elle est PrODTE

a eire habiıtee Dar des religieux de L’Ordre qu1 voudront COI-

tinuer de vivre ans le cloitre eti Que de 1’auytre situation la
rend DaS vendable,
e vouloir ordonner que 1a desserte continue tire taıte au  b

trais des Tevenus de Ia ma1son de 1a Nation, et aGu«e les ornements
et sacres nEcessaimires culte seratient Conserves,

{} Statistiqgue monumentale du diocese de Reims, par Hubert TAavaux
de 1l Academie de Reims, XVIIL, 218
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Nous I' honneur d’observer 1NOS dits Seigneurs Que le Bo1s-
des-Dames est ‚eb} un Heue de distance des autfires paro1sses les
plus proches qu1 sont Vaux-en-Dieulet, Nouart et Fosse, Que l’eglise
de Belval qu1 est auar de lieue de Bois-des-Dames tirouve
ans le centre des termes dependantes, quelle est tort bon
etat et consequemment ans le Cas de la conservation, Cette JuS-
tice sera DOUF QUS et DOUT 1058 cCoparnissıens uUunNe nouvelle DICUVE
de volire bientaisance qu1 DOUFTa au augmenter notre reconnais-
Salıclo et notre tres profond respect DOUTL OUS Nosseigneurs ’

Signe Ragugt‚ maire, Pierre erYy, Nicolas Gilmer, ean
Mauclet.

Le VCOCU de la municipalite de elval-Bois-des-Dames tut DaS
eXauce et VOI1IC1 le proces-verbal dune SEaNCe du conseil municıipal
qui OUS le DTOUVC,

5e AÄrrondissement du Departement des Ardennes.
Conseil municipal de Bois-des-Dames.,
Seance du ventose 129 de Ia Kepublique irancalse,
Cejourd’'hui eut ventose douze de la Republique irancaise,eux heures de relevee, le conseil municıpal de Bois-des-Dames,deüment assemble SUrTr une nouvelle convocatıon du maıre ei d’apresL invitation des membres du conseil municipal de Fosse, represente

par les cıtoyens Bpte Pultie, maire de Ia dite COMMUNE, BptePierson, adjoint et Jean-Francois Henri, membres du dit conseil
municipal, preside Dar le cıtoven Basile-Joseph Raux, maıre de
Bois-des-Dames, assıste du citoyen Lambert Raguet, adjoint of
COMPDOSEe des Citoyens Ihomas Kaguet, Nicolas Raguet tils, Louis
Nivoy, Lambert Lecrique et Jean-Bpte Bourin, tous membres du
conseil munic1ıpal du dıt Bois-des-Dames ; les representants de la
COHMIMUNeEe de Fosse, ayan taıt Dart du sujet de leur M1SS10N, ladeliberation (Dr  te ouverte enire les membres du conseil municipaldes eux COINMMUNES, S la quotite au traiıtement faire leur des-
servani, et, tout considere, l (Dr  te CONVENUu de u accorder üune
somme de CINg cent Iivres par annee qu1 111  1 SCeTEa par portions
esaäles de tro1is MmMO1Ss tro1s MO1S et SCT3 supportee Dar no1tie entre
les habitants de Fosse et CeUX de Bois-des-Dames a1nsı UE les
autires irais du culte et entretient des bätiments qui sont destines

l exception du logement du dit desservant, quı Sera 1a chargedes dits habitants de Fosse DOUT les eux t  TS et pour l ’autre Hers
celle des habitants de Bois-des-Dames aul ont pomn l’avantagede Dosseder pres eux le ministre du culte
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En TO1 de QUOi, i} (Dr  e redige le present proces-verbal qui d  Q}

s1ine apres ecture taıte Par les cıtoyens denommes A
(Ce proces-verbal (texte original)} iorme la couverture de la

copie de 1 Inventaire de
Les boiseries du cheeur, les stalles et les orgues de Ll’eglise abba-

tiale ornent actuellement l’eglise paroissiale de Grandpre (Arden-
nes) La paro1isse de Fosse possede EeNCOTE calice argent POT -
tant SraVve, SUr le pied ecCusSsson et Qu1 doit provenir de Belval,

La bibliotheque de Belval etaıt riche beaux manuscriı1ts, Voic1ı
aqu en dit Monsieur (raston Raynaud, ans la preface du ata-

logue des manuscrits de la Bibliotheque de Charleville
$* Apres l’abbaye de SIENyY, c’est l’abbayve de Belval, de L’Ordre

des Premontres, Qu1 fournı le plus de manuscrıts la Bibliotheaue
de Charleville ; SO  a contingent est de 6 ouvraßges, DPrFresqu«c tOus

remarquables par leur execution calligraphique. La sarde du
2 premier volume, est remplie pPar unNne notice qu1 oOuSs donne
certaıns details SUTr la bibliotheque de ce abbayve., L/’existence de
120 manuscrits ans ce bibliotheaque PFrOUVE 1en qu«c le sout
des etudes litteraires tut toujJours vıiyant Belval - J Ea studia
Horuerunt in DI1IM1S S11 Philippo, hujus monaster1 prima et altera
vice abbate, e]us successoribus, in decursu duodecimı saeculi,

en1ım extant plura monumenta ; sequenti saeculo SUEa noO  J

desunt majorum nostrorum elucubrationum argumenta ' La bi-

bliotheque, reunıe urtout pPar es SO1NSs de Baudouin de Beaumont,
abbe ae Belval, mort 1347, comprenaıilt, outre les ecrıts des Peres,
bon nombre d’ouvrages profanes 9} partır du X e siecle la col-

1) Catalogue general des manuscrits des Bibliotheques publiques des depar-
ements, V, D, 541

atrut, bibliothecaire de l'abbayel enCette n_ote e  DA  criıte par De
1747

11 sSeia peut-eire interessant de donner 1C1 le cata.loäue des Manuscrits dont

ceti abbe dota 1a bibliotheque de Belval, 11 est ecrıt SUL la premiere garde
parchemin du 1118 25 de la bibliotheque de Cha.rlevi!le‚ peut-eire de la maın de

Baudouin Iu1-meme,
“ Hii sunt lıbri qU 0S domnus one memorie abbas alduynus emit tier1que

fecıt atque demum conventui dedit Primus Bernardi, volumen NU1., Con-
cordia deecretorum discordantıum, volumen unum, id est decreta, Postille Ma-
gistirı Nicholai de Lyra up Vetus et Navum Testamentum, volumina quinque,
Summa magistrı Guidonis predicatoris, volumen U Decretalium
libri SCH, vol uUunNnUuInN., Liber in Gallico de preparatione cordis,
Liber distinctionum Super epistolas Compendium theologiae libri VII et librı
de conversatione vol. Liber 1n Gallico dicıtur Summa Kegis, vol
unNnNun, Summa copfessorqm‚ liber Legenda au: liber unNus, Liber SC1I1-
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ection des manuscrits tut DCU neglisee entin 1732 ean
Rouyer, PLICUL la tıt mettre ordre, ajoutan des volumes

.

Beaucoup d’ouvragesS de 1a bıbliotheque de l’abbaye de
Belval ont et iransportes Charleville ei orment te tond de ce
bibliotheaue VecC beaucoup autres volumes voles d’autres 111a 1-
SONS religieuses de la contree.,

Dans le 2823 infolio SUr pbapler Catalogue des livres
de la biboliotheque nationale du district de Libreville (Charleville),

trouve cahier iıntitule - Catalogue des livres S et
manuscr1fs de Ia bıbliotheque de Belval ans le district de Grand-
PTIC, departement des AÄArdennes taıt Dar Lordre eT su1ıvant L in-
struction des COmities ecclesiastiagues et L’alienation des biens natl10-
auıxX Dar le de Vaux-en-Dieulet SOUSS1PNe, COININIS cet eitet
pPar le directoire du district suschit ans le 111018 d’aoüt 1791 ‚ Sig-
Urthr  O Lefort

Parmi tOUS CcCes manuscrits provenant de l abbaye de Belval i}
taut cıter urtout le n0 101 In-quarto SUrTr velıin. Biblia S du
11 s1ecle. Dom ean Mabillon, ans les de l’abbaye,Saint-Pierremont, eecrıt SUr la sarde de manuscrit : * Biblia
intıinıti valoris et servatu dignissima.” est indique la ote
ecrıte dessous Hoc judicavit PTODFr19 1Nanu ScCr1psıit de
mer1to horumce bibliorum hic eruditissimus pater domnus
abillonius congregatiıone Mauri monachus Benedictinus, hac
regıone loco Sancti Petri mons Bellaevallis abbatia leuca una
distantis or]1undus
tentiarum, liber uUuNus }HHem magisirı Guydonis predica-
tcor1ıs Liber quı diecitur secunda secunde, vol unNnum Liber decretalium,
libri volumen unum LiberQUINQUE, hystoriarum, imperatorum FomMano0-
rum, vol un um Summa magisitrı Raymundi et Summa de VIC1IS, vol unum ”

On OUITAa VOILT que le redacteur du catalogue des manuscrits de la bibliothe-
que de Charleville parait as 4>  O  © tort Courant du Ccontenu des
manusecrits cites dans cette nomenclature,

Sur la garde DPaplertr du premier volume du 81 de la Bibliotheque de
Charleville, Biblia SUT velin infolio INHNAX1MO, le Delahaut, bibliothecaire
de Belval ecrit catalogue des manuscrıts de l’abbaye SOUS tiıtre 9

* Tabula chronologia codicum su OCUMAUE abbate hujus monaster1ı1 aut
CanNnonN1iCc1s nostris scriptorum aut pretio emptorum Mais ce table n est fon-
dee aque SUr les conjeciures u Delahaut qQuı sont pas des dönnees jen
certaines, excepte cependant DOUFr tes manusecerits qu1 portaient la date de leur
executicn

Enfin, SU  ur le dernier teuillet du second volume, de ce * Bible ‘ trouve
d’une -iture moderne : ula codieum nostrorum manuscriptorum Juxta

19SPeciem N1USs codicis
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Bible de Mabillon LeCette magnıfique Bible efal appelse
Lambinet premontre, natıt de Tournes ecrıt SUr ce Bible

une notice UE l’on collee tete du manuscriıt
Dom Mabillon eut de Iirequents rapports AT AB les Premontres de

Belval Peut-etre f1rt-11 pPOUTL aquelque chose ans le gout POUFT les
etudes litteraires GQue OoUuUSs FEMATGUONS chez les Premontres de
Belval Notons 1C1 ENCOTE aque«e Ia %ı  erc CONNUE ans
les AÄArdennes est celle que les Premontrös de Belval Stablirent ans
la toret de Dieulet inventaire des Uutres de l’abbaye OUuS ournıt
la date preCIsSe de cet etablissement mentionne e{tet 11a 1-

du avrıl 125858 consiruire une ans le OI1S de
Dieulet

Avant G e terminer donnons EeNCOTeEe d’apres ÜUDNe simple
faite Dar Mr L’abbe Titeux, une liste de ons taits l’abbave de
Bellevali et Cons1gnes Dar contemporaiın,

Catalogue de CONNX qUL ont donne quelque chose Belvual du emp
de }+rore Deuillet 16272

essire Franco1s Antoine de Joyeuse 1) donne DAr testament
300 lıvres Le ineme a VO1T donne longtems auparavant l’image de
Notre Dame de FOy 2) qu1 est "autel de

essire reverend Louis de Fiauelmont 5) beaucoup contribue
DPOUF les reparations de L’eglise DOUTL le clocher, taıt de SO  a} emps

Monsieur Sosier, CUre de Nouart et grand VICAa1Ire de Mr l’abbe
donne cent livres POUTF aıder faire le parterre des religieux et

preie pendant bätissoit uUuNne bonne SOTIME de deniers
1u1 doit EeNCOTE

Francois-Louis de Gelsuy donne cınquante livtes qu1 ont \  aV
appliquees V’autel de + Nicelas,

Francois Nas Thomas donn® le tabeau de l’autel St Nicolas ;
11 faıt la 1TOSACE du Cheeur

1) 6° abbe commendataire de Belval, resigna faveur de SO  e peTec Rene-Louis
de Fiquelmont, aout 1623

Notre-Dame de FOYy, celebre pelerinage pres de Dinant, Belgique, doit
sSson origine 58581 petite statuette de Notre-Dame trouvee dans chene
commencement du siecle Avec le 0O1Ss du chene tit unNne multitude de
statuettes de de Foy dont la devotion repandit Dar le monde,
meme Amerique,

3) 7° abbe commendataire de Belval, tut meme emps abbe d’Elan (Ordre
de Citeaux), et de Mouzon (Ordre de St Benoit).
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Foes parents du trere dam Billaud ont donne plusieurs choses
peut OLT ans le eHiO1Te du sacriıstaın

La LTE du Levesque donne huzt pistolles POUT une cha-
suble

Mr de le Cuisie legue livres
La iHNeTe du Theodore Nas legue livres
Mr de la Cour donne livres DOUTL aıder les orgues

Gallopin d’Agsiton donne le tableau de ’autel de
Item le De  it plat bassın d’argent Item cent SO1Xante QU1INZE
lıvres CT argent DOUL etire recommandee au  D4 PTIieTrecs des religieux,

Melotine Galopıin maitresse de 1a torge donne l’autel de marbre
QUuU! es1 22A122 Item donne CN VITOIL cinquante livres DPOUF
aıder les orgues Item donne plusieurs tOo1s CNVITOINN la
valeur de cent livres

Itomk a MmMOort egua V’autel de de Belval cent cindguante
livres eti TOUS les de la chapelle (qu1 sont SO1e e1
calice S184! 1a argent des chopinettes d’argent des aubes,
ule niche et des imases CT tTissu dont l’une \  \ donne Dar les
religieux St Joseph de Nancy, napDeS &’autel devant utel et
plusieurs autres choses QU1 sont ans le emomre du Sacristain.,
Item 1a mort de SU  a premi1er MaAarTIl, e1lle tit taıire les euxX chasubles
1O11eS QU1 sont L armoire

Madame du Mesnil donne Dar testament V’autel de
Belval ou QUL 1417 appartenaıt auro1ıt satisfait
aquelaues petits acquıts

Sur FeCUu cent eCUS de Mr de Thönordue DPar cent livres
de Mad CGallopin, orpheline d’ınm entant de Melotine Gallopin qu1
avoit l6gue€ ce la dite Melle de Mesnil. Item plusieurs
autres choses Qu1 ont suttisamment fourn1 au petits legs taıts

Item tro1s goblets argent qu1 sont ENCOTE chez Melle Gallopın
laquelle avoit PrOoMIS de les changer ä& autrechose plus DrODTIE DOUTL

eglise, Au Prieur de Belval d’en ordonner bon Iur
semble.,

Jean Richard donne slise de Belval la de livres
1111 tre tait SECTVICE et demander u11 recommande tOUS

SCcs paren{ts auı xX commemoratıons du Chapitre,
Le fils de de Villers de Mouzon donne les S1X pet1ts 1Har-

res autel GUuL sont eNnNCcCOTEe Reims chez le peintre Item 11 donne
une tombe de marbre est EeNCOTE ans mMalson Mouzon SUT

la T11VIeETE Les pDeintres sont obliges de la delivrer la
quisiıt1on

14„Ana! Praem
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Monsieur de Lisbonne avomt promis de taire taire quelque chose
L’eglise de Belval DOUT les trancs 1NSs du bal de Ia forge Mr

Labbe et les Religieux les Iu  1 ayan laisse bonne volonte, S1
Iu  1 renouvelle SON bail apres la guerre, 11 Iır  1 faudra taire taire DOUF
le passe et DOUTF le renouvellement,

Item 11 avoıt promis cheval trere sıdore.
dit qu 1i n avoiıt rien ne la torge depuis qu i la promi1s

w __  « zn faudra paS PTEeCSSCI ma1s tächer de le porter taire quelque
chose de bonne volonte.

Dom Thierry Rejalot
de l’abbaye de Maredsous.,



CHRONICON

Sa Grandeur Mgr. Heylen, eveque de Namur consacre la lettre Düas-
torale, No 250 (n°79 du Tome I11}, la reconnaissance du culte rendu Bien-
heureux Hugues de Fosses,

En ce OCcasıon Sa Grandeur AaNNONCEe les decisions sui1vantes ;
Un triduum solennel I honneur du Bienheureux Hugues sSera celebre

Fosses, ville natale, COMMENCET. le jeudi, J  E Mal, t+öte de } Ascension, et
11 termmıinera le dimanche <u1vant,

Les 18, et mai, dans: tout le diocese, les preires diront 1a Sainte
Messe 1 ora1son bienheureux Hugues quf Sera celle Au Commum des Abbös:
Intercessio.

Le dimatiche, mai, darns toutes les eglises chantera Salut, I' hymne
Iste Confessor VvVec Foraison du Bienheureux Huüugues, Ensuite chantera te
Te Deum

En 1929, du fevrier, l’&Eglise cathedrale de Namur, Sera celebre
triduum preparatoire la premiere cetebration de 1a fete du IHugues

dans le diocese de Namur.

L/’eglise paroissiale de Denderwindeke (Flandre orientale) Qu1 relevaıt jadıs
de abbaye premontree de Ninove; possede droite du maitre-autel, encastre
dans le MUrC, magnilique medaillon marbre blanc, representant le Bien-
heureux Hugues costume de premonitre t’environ 1700 Le medaillon porte
l’inscription HVGO POST NORBERTVM gauche
du meme maitre-autel trouve le medaillon du Fondateur lui-meme, avec
CYO1X: pectorale et hermine, SOUS l'inscription stıivante NORBERTVS
PRIMAS GERMANIAE L’'exisfence de ce medaillon de Hugues de Fosses
Vec Ia denomination de Beatus etaıt ignoree et n a point SerV1 lors du proces
de beatification,

Le Bienheureux Hugues de Fosses: etait, jJusqu' 2 present, peu ‚oOoNnnNnu AÄu-
triche et Allemagne, Ou ıen encCcore n avaıt publie professo Sur le
premier abbe de Premontre. Ces PaYyS heneticierent toutefois, eu.  D& aussıi, de
Linfluence considerable de Hüugues de Fosses, SOUS la direction duquel VOrdre
de Premontre +*ut organıse et propage damns ces regions, est gui est rappele
dans opuscule de notre contrere ZLäk, Der selige Hu gso DON Fosses,

Vienne, 1828 En elegant opuscqle de pages, d’un texte serre et substantiel,
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resume la V1Iie du Bienheureux Hugues, exalte SCcSs ver{ius, reirace SO acti.-
vile, manitestee urtout DAr la legislation de 1 Ordre Sec1inH des chapitres De-
nerauX, SOUS la torte impulsion de L’abbe de Premontre, et Dar la tondation de
nombreuses abbayes.,

Ephemerides Liturgicae XLI 1927, 572 574 reierunt arvunhı articulum
a Pa ad Nn Conscrıipium, CUul1l titulus “ De oilicıs Iriduo Majoris heb-

ı9omadae et nonnullis festis sSumı basilicae Vaticanae
In conclusione, haec habet Omnium saecularıum ecclesiarum Urbis, ‚5508  Q

Petri Basilica Altaris abluendi riıtum hactenus servavıt Inter Regulares autem
eundem peragun Praemonstratensium, Fratrum Praedicatorum et Carmelitarum
ÖOrdines D

NGLIA

Dryburgh
Patriote illustre du tevrier 1928 179 donne une reproduction

phototypique des 1U1Nes de l ancienne abbayve premon{iree de Dryburgh le
Marechal Haig tut enterre Nous reproduisons iC1 ] inscription QquU1 accompagnaitt
cette illustration d Le tombeau du Marechal Haig ans des sıtes histo-
L1GUCS de EcOsse D’autres ont SUT leur tombe uüunNne colonne brisege ; le
Marechal Haig, anclilen commandant chef des armees britanniques et des
artısans de la vicloire, ura SUÜU:  b la SIeENNE les arches mutilges de l ancienne ab-
baye de Dryburgh entre Kdimbourg et arlysle Ces TU1DNes monumentales SUu)'  Ta

lesquelles planent les OUVEeNITL: de dix siecles d ’‘histoire, turent Jusqu a l’avene-
ment du protestantısme uUNe florissante abbaye de Lordre des Premontres Wal.
ter Scott gloire litteraire de l’Angleterre, dort SO: dernier sommeil depuis
18372 AÄpres les POMPDES de Westminster et clat des funerailles nationales,
est simple attelage rural quUl1, selon la tradition ecossailse, conduit les
restes du grand soldat la tombe romantıque qu il s est choisie, PICS du do-

vde Bemersyde que lui offrit l’Angleterre reconnaissante

AUSTRIA

Directorium Praemonstratense ad Sum Circariae Austriacae (Veniponte, it-
terıs societatıs Marianae 7) pro 1928 Auctoritate Rdm Dni Henrici,
VIicarıı gen et abbatie Wiltinensis Jam yawel editur directorium COINIMUNEe
PIO Gerasensi, Plagensi, Wiltinensi, quod hoc NNO 1C®@e
pag 67-89 catalogum quUOoQUE praefatae C1iTCarıae continet

Geras abbates, 25 clerici, novıtıı. = 31
Schläg! abbas, 4 clerici, novıit1us — 41
Wilten abbas, 41 4 clerici, nNOVIL11,

Univ. abbates, 103 Canon1C1, clerici, noviıtli, cConversi —
Notandum est, Guillelmum Eber Gerasencem S5sSc totius Praem.

Nec non diocecesis Hippolyti (n
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Abbatia (gerusang.

Occasıone primi test;i Hugonis de Fosses diebus 10,-12 Februarii 1928
in canon1a Triduum celebratum est Die dominica, Februarli, Rm Abbas 1pse
concı1ionem habuit et missam Pontificalem celebravit, Item libellus “* Der selige
Hugo voNn Fosses’ ien, Herold, 1928, D-4 8°)}, primus in lingua german1ca,

Fr phonso Zäk, Cano0on1CO Gerasens]1, ecnon articulus similis in ‘“ Reich-
post  AA Wien, ebr 1928, 41, pag typıs publicati sunt.

Paucis diebus nte plissımam mortem S11a alius conirater Gerasensis,
Jacobus Lac, Kern (T Octobris in typographia Eggenburgenst pet-
multa millia lıtaniarum su titulo ** Grosse Danksagung ott den Herrn
germanıce edidit secundum originale, quod Jacobus Olrik, sacerdos catholicus
in Dania contecıt et Mgr Brems, Praem. Vicarıus apostolicus Hainiae
imprimi permisift, Biographiam Fr. Jacobi (Francisci Alexandri) Kern edidit
ollega e]us Jos | C  R u , lim caeremoniarı1us archiepiscopalis Vien-
&» 1n * Wiener Kirchenblatt ” Wien, Jan qu! MaıIi VIL,

c |  ©0
«&  6X

Geras.

Bona effigies et brevis biographia abbatis, januarıı 1927 electi, reperitur
in * Korrespondenz des Priestergebetvereines ım theologischen Konvikte
Innsbrück ‘ (nr 4,, julio 1927, 115-117) abbas ıpse A, studiis
theologicis occupabatur et julii 1894 sacerdos ordinatus est.,

Abbatia Wiltinensis.

Fdiderunt Kmus, C  C L, Pr. et F1 l, Die SE Korbinians-
Rapelle un die Allerheiligenkirche Hart In der Pftarre Hötting bei Innsbruck.
Innsbruck, 1928 Vereinsbuchhandlung und Buchdruckerei, /31 Seiten mit bil-
dungen, Tafeln, Karte/Gross-Oktarv, Preis Schilling, Groschen,

BELGIUM

Le conservateur du Musege communal de Louvain, De Munter, etudie
1 oeuvre du peinftre Francois Jacauin (1756-1826) dans UunN!'!  ® elegante plaquette
(Louvain, 1928 ; D-4 hotos) I8 cıte et analyse les toiles de maitre OU-
vanıste conservees dans les bbaves de 1’Ordre de Premontre. Ce sont pour
Averbode deux natures mortes (1781), les portraiıts des abbes Sale et Verboven ;
POUT Parc les porfraits des prelats Wouters (vers Nysmans (1793), du
superieur Ottoy (1807) et üÜNe natiure morte perdue aujourd ' hui ; pPOUFL Ton-
gerloo, le portrait de Labbe ermans,

LAVALLEYE
® z N  N

Abbatia Averbodiensis.
Le tome de Mechlinia, 1927, 19-26, contient une communicatıon de

Lefevre, Praem,, sujet de FAaAaVvaAUX d’artistes malinois POUT abbaye
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norbertine d’Averbode. Au courant des annees des beguines ravaiıl-
lerent des ornements eglise, enire autres Heylwige et Elisabeth de Louwe,
En 1472 tailleur de pierre INCONNU tıt le monument funeraire du prelat
Balduini, En 1473, loches et 8881 clochette turent ondues Dat Henri aghe-

En 1504, Mathieu Keldermans travailla la tourelle du Sacrement ;
1510, uillaume Balckeer ournit cooperation, de mMemMme qu Antoine

Pauwels, ” cleinsteker ”  mi  A En 1510, LOUS rencontrons Felix Bax brodeur
et 1516 Guillaume Va  - Ostayen, dans les memes qualites,

Le meme tome, 1, contient UDNe contribution de Lib e Dy O, Praem.
Mechelsche hasseiers fe Temsche

LAVALLEYE

Abbatia Grimbergensis.
Les JournauxX donnent la communication suivante ;
Le 800° annıversalire de l’abbaye de Grimber  en Grimberghen, la jolie et1

pittoresque COIMNMUNGC, s1ituee auxX portes de Bruxelles, CONNUE et admiree pDar les
artıstes et les TOIMENCUTLS POUT So  V eglise monumentale de style baroque, ornee
d ouvrages d’art reputes et entouree de ma1sons seculaires, fetera cette annee,
du juillet, la fondation de Abbaye des Chanoines de saint Norbert

Les tetes organısees pPar Comite, SOUS les auspices de 1 Administration
communale, seront honorees de la visite de le Cardinal Van ROoey, Arche-
veque de Malines,

AÄveec l’appui de Comite et celui de personnalites competentes, Ll Adminis-
rTatıon communale decide qu un carillön seraıt place dans la belle tour de
eglıse Ce carillon, concert inaugural donne par le maitre Jef Denyn,
egayera de SO chant triomphant de fete toute l’agglomeration Srimberghoise,

L organisation d’une Exposition d’art est prevue, exposition OUu toutes les
beautes de Grimberghen, {11xees Sul  I la toile par d’eminents artıistes, seront Jus-
tement admirees,

Une exposition tolklorique trouvera dignement place dans le „programme
des testivites,

Une procession d’actions de gräces, richement ordonnee ce circonstance,
deroulera dans les principales arteres de la COMMUNE,

a

Michazglis Antverpiae,
In zijn artikel ver Kerkelijk Antwerpen, Dan de regeering DAan bisschop Wi-

ard H+of het einde der EL IILI, De regeering DAn bisschop ngebram
van Cregqguy (1273-1286) (Bijdragsen tot de Geschiedenis, jaarg. AIX, 1928, blz
1-1206, levert F1 Prims 00 enkele wetenswaardigheden Ver S£/ Michielsabdij.
norbertijner abdij, Woydt d opmerking gemaakt dat het parochieel recht, door
de Pauzen aa de Premonstratenzers te Antwerpen toegekend, van lieverlede
15 uitgestorven, Verder gaat het nog Ver goederenverwisseling, cıjnsen
tienden. Op blz 6470 gaat het mMeer in het bijzonder Ver de Norbertijner abdij
iet dat het oorkondenboek merkwaardige gegevens verschaifit : de 155 akten,
loopend Va  e 1273 tot 1285 hebben enkel betrekking stoffelijke goederen der
abd  17 * Binnen dit tijdsbestek hebben als abt Egidius Va  7n Biervliet die in
1279 gekozen wordt tot abt Va  > Premontre generaal der Orde ecen CTSO-
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naliteit dus rijker zouden moeten ingelicht Z1)R., Alles wat
weten bepaalt 1C| echter bij enkele gegevens van HugoS Annales Taemon-
siratenses

Uit voorhanden documentatie worädt door den Schrijver het beeld gegeven
der Michielsabdij dezen tijd onder opzicht Va  w godsdiensti leven (Missa
de Beata, aflaten; kerkhofwijding, de aalmoezen aa  w} de poor jaargetijden
ocogere geestelijke bescherming), Vanl stoftelijke negot:en en Va  } heerlijke
rechten

Bliz komt ene bijzonderheid [910) q NODCNS het geheimzinnige Nf Magsdalenn
nonnenklooster, (010 91 schaarsche egeven: bezitten,;

Tüusschen cde gepubliceerde bewijsstukken stiıppen Aa  w}
Nr bis (blz 110) Jun1 1281 Littera abbatis et Conventus Sanc{1 Michaelis

e mufalione CCeNSUS exıisfentts INANSIS PFro ferra
Nr blz 121) 1283 aSs Michaelis vendit hospitali petiam forre rofIro

curtım Begginarum
Nr blz 123) Maart 1283 (4 ? Het begijnhof verwertt DUn de abdij

Tongerloo 027l land onder ele  em erfpacht
w ©  ©

Abbatia Tongerloensis.
In de Verslagen Mededeelingen der Kon VIlaamsche Academie, 1927, blz

900 978 Kan Dr wijdt een u1tvoerige studie 29a  ®]} T’wee
Norbertijnen UC  > I’ongerloo de XVIIe e Het vooreerst Dionysius
Mudzaerts 1635 Bio- bibliographische aanteekeningen WOT-
den verschatt. Vooral gaat het Ver Z1]N historisch werk : Kerckelycke Historie,

deel fol te Äntwerpen gedrukt bij Verdussen in 1622, 1624 heruit-
pgegeven Na eNe beschrijving Va de boekdeelen, tracht het eleerd academieli
ecc;  (} synthesis Va het werk te even, handelt hij} Ver de geschiedkundige
wäarde van Mudzaerts Vooral trekt hij de aandacht het bijvoegsel ort
Begrijp 7708  > de Kerckelycke (zeschiedenissen NSe Nederlanden, Waartr vooral
VOOT de aatste N, NODENS Nederlandsche Beroerten, strijd der Spanjaar-
den met het Noorden Kegeering Va  ' Albrecht sabella ecer kostbare ge-
gevens voorkomen.

Nog wordt ece  e herinnering gegeven aa  n AA  e paar andere werken Va  - Mud-
saerts : Het Leven de Vervoeringhe DvDan den Norbertus. Antwerpen, Ver-
dussen, 1630, alsmede Z1]N Natales Sanctorum dat bleet

Verder wordt ONS Jan Ludol{£ Van Craywinckel (1609-1679) voorgesteld, Waait-

OVer bio- bibliographische aanteekeningen verstrekt worden.
Verscheidene Z1]ner werken worden aangehaald besproken : Een Lelie

nder de Doornen, de edele, doorluchtige nde eylige Maghet Dympna [1652] ;
De friumpherende Suyverheyt het Leven, Martelie nde Mirakelen vande
Maeght nde Martelersse Dympna Mechelen, 1658 Lust-hof der godtvruch-
tighe Meditatien Antwerpen, Cnobbaert 1661 2e u1tg Knobbaert 1714 Jowret,
1722 323e uitg Antwerpen, Bincken, 1778 Legende der levens nde ghedenck-
weerdighe daeden Dan de VoOr-naemsie Heylighe, Salighe nde Lot-weerdisghe
Persoonen.. inde Witte Ordre vanden Norbertus. Mechelen; Jaye, 1664 ;
Den Contre-rolleur, dat de Conscientie Dan den Mensch. Antwerpen, Woons,
1666 ; ust-hof der god-vruchtighe Meditatien de Communie, lijden nde
oof Jesu Christt ‚ Antwerpen, Cnobbaert, 1672 ; Het Leven, Manieren ende
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Utrecht vandeno0t vande glorieuse Martelaeren AÄAdrianus oende Jacobus
Eynden, 1677

Bij de verhandeling Ver dit levenswerk e{tu1gt Kan Muyldermans vooreerst
AB de +aal die Van Craywinckel schrijit klaar L iet gedwongen, vloeiend

nıet ontsierd door schuimwoorden dat men hem gerust mag plaatsen
evens NZe beste belgische prozaschrijvers der zeventiende e W (bl 939) Ook
als geestelijk dichter komt DE  —_ aanmerking, nıet door hooge poetische vlucht
noch door groofe verhevenheid Va  i denkbeelden noch door bijzondere sierlijk-
heid Van U1Ldru:  ing INaatr anderszins door de ZU1VEeTIC, duidelijke taal door
AB} gepaste godsdienstige zedelijke strekking Agl door een gemakkelijken
dichttrant blz 9052) ”” Derhalve valt het jet te ontkennen, Z00 Kan
Muyldermans, dat Van Craywinckel de I 1) geestelijke schrijvers der
X VITe CCUW, een plaats mag iINNeMEN, zeker nıiet de laatste, dat Z1IN VOOF-
beeld invloed NZze taal onder Z1]11 tijdgenooten etre te houden wat
Decers verdienen dan vergetelheid miskenning Va  n ,  onzentwege ” biz. 073}

Le tövrier 1928 le me Prelat Lamy donne, L Academie royale d’Ar-
cheologie de Belgique, UÜNe ecture Sl  — Leoe voyapge d’un archeologue Adrien
Heylen, archiviste de Tongerloo! Rome, 1770

En la iNneiINle SCaAaNCE, le prelat de Tongerloo Q  Ö] elu membre du conseil de
la dite Academie O’FL

In Taxandria, AXXV 9928 hlz wordt door Erens, Praem het
Bestek (910J) 4 het herstel Ü  > den {Oren fe Groof Zundert (1610) gepubliceerd
Naar dokument u1t het archief der abdij Tongerloo

In hetzelfde NUMmMET, biz G5 worden door enzelfden schrijver uıtgegeven
Charters OOr de geschiedenis der parochie Klein-Zundert, : Sept 1265 4l
Oct 1265, Naar origineelen u1t het archief der abdij Tongerloo,

O'’FL

L’inventaire des objets d’art CONServe. dans les etablissements publics, dite
Dar le Comite provincial des monumen(ts, d’Anvers, Änvers, Buerbaum-
Vander Goten, ude Waag, 6-S, 1926, dans SO fascicule neuvıeme, rappelle
quelques OUVEeNIF:! de l’ancienne abbaye de Tongerloo,

1478- 1479, L1LOUS reirouvons ÜUuNne description des decorations murales
salon du presbytere, de Calmpthout, relevant jadis de l’abbaye de Tongerloo,
Les peiniures datent de 14787 e d’apres uNne tradition seraıtent l ouvre d’un
religieux. de abbaye Quelaues toiles jadis abandonneges grenier, subirent
uUNne restauratıion entre autres le portrait dun premontre de Tongerloo,
qu1 d» eire, d apres les indications, Laurent Vos, mort 1668 Le volume
donne la reprodution photographique de la cheminege du salon, de
peinits, tableau du X VIITI® siecle, dUNne adoration des ergers et du portrait
de Laurent Vos.

1557-5 y NOUS {rouvons quelques donnees sujet de 1a ferme Steynen
hoeve, dependance de l’abbaye, sıtuee T’ongerloo

562 la chapeile de Notre-Dame de Bon Secours est situee Ton-
gerloo, est ODA L’honneur historique et description TIrois photogravures reprodui{-
ent la chapelle

1566- 1571, la jolie chapelle d’Oeyel OCCUDC uNe place d’honneur. Apres
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L ’'historique 1OUSs FTeiTrOUVONS uUnNne description detaijllee a1NsSs1 que la reproduction
de deux tableaux qu1 ornent ce chapelle,

CECOSLOVACCA

alilendar PFrO Ratoliky, 1928 (Verlag Kuncir, Prag enthält : und
161 ein  z Bild des h Norbert ; e1n Gedicht VO:  \} Storm autf Lohel
Volmann, O, Praem. : 8385 ıne Biographie des Cyrill Straka, o. Praem. ;
mit Bild-: 160 die Jubiläumsfeierlichkeiten 19727 al Strahov, mit Bildern ;

?77-182 ine Abhandlung über das Strahover Theater, mit Bildern,

BOHEMIA
Chotieschaus

Ehemaliges Frauenkloster en  Pr:  ÄMm,, - se1it 1872 Salsianerinnen
AaUSs Moselweiss iın der Rheinprovinz, Besitztum des regierenden Für-

ı9 undsten Thurn-Taxis 1n Regensburg In der Beilage * Bayrischer Kurier
Neues Münchener Tagblatt 19

Vo Dezember 1927 Nr veröffentlicht
Tepler Konirater Dr. Basıl Grass] Präm,, Gymnasialprofessor In Pilsen eın
Verzeichnis der Prämonstratenserinnen aus Bayern, die seit dem Ende des
Dreissigjährigen Krieges 1n Chotieschau eintraten., Die letzte War

1D0Tr1a Pieiter, die Juni 1785 1ın Untergramli 1m Tepyler ote starb und
auf dem Friedhofe 1n Pistau begraben wurde

1e in München erscheinende Zeitung * Bayrischer Kurier ” brachte in der
ummer VO: Dezember 1927 einen Artikel Jungirauen (17L.  N Bayern Im Praem.
Chortrauenkloster C hotieschau. Darin werden sechsundzwanzig Jungirauen aui-
gezählt, welche seit dem Ende des dreissigjährigen Krieges 1m Kloster Cho-
tieschau Gott 1m Orden des Norbert gedient haben uch die letzte Nonne,
welche 1780 Profess blegte, wel Jahre VOT der Aufhebung (1782), Liboria
Pieisser, stammte aus Bayern, Sie starb 1785 auft dem Stitt Tepler Meierhote
Untergramlin

*

Abbatia JSaszoviensIis.

Usque ad . 1918 canonia habuit duo gymnaslia in Kassa (Kosice) et KRoznyo
(Roznava), ad 10621 eiiam in Nagyvarad, omni1a Sl lingua hungarica, uae
autem pDer transıtum ad rem publicam Cechoslovakicam, ICSD- regnum Roma-
niae potestate Ccivica saecularisata et ordini nostiro alienata sunt. Miro
scholarum condidit abbatia Jaszoviensis 19724 gymnasıum reale NOT+-
bertinum in oppido Goödöllö Budapest sub directione Dr. Patricii Stuhl-
MAanNn, QqUCIN 1i profiessores (quos inter doctores) in Vvarıls disciplinis ad-
juvant, Totum collegium Gödöllöense numerat hoc momento Praemonstra-
tenses de Jäszö, 1925 editur quoque Budapestini liber inst:tuti annualis
(irtesitöje), et quidem 1924/1925 (38 8°) CUu.: articulo Dr. Kovacs de
Praemonstratensibus ın Göd6öllö: 3-17) CU: multis illustrationibus, ,
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1927 (67 1n 8°} unı articulo de Francisco Ser. (Dr. Buczko) 1n pag
3-14, 1925/26 (64 iın 8°) CU. articulo paedagogico (p.3-17) et illustratio-
nıbus, Ad tinem nnı scholaris 1927 ral NULNCIUS scholarıum 269 Ultimus
lıber annualis Magnovaradiensi1s (1921} habuit articulum jubilarem (1120-1920)
de Ordine Praem., in Hungaria auctiore Dr. Aristide Oszwald

Paulus adislaus GerinczYy AJ Canonia de Castro Jäszö Romae die
Martii C in Pontificıa Universitate Gregoriana thesim, de qua el disseruit,
philosophicam ct theologia naturali De habitudine Drincip  .  a eausalitatis ad —

sentiıam aliquam de Deo creaturis comparandam in publica disputa-
Drdefendebat

\

trahov

Ab+# Z avv oral Ehrendoktor. Gestern wurde halb Uhr mittags im
abtlichen Empfangssaale des Klosters Strahow in Gegenwart einer grossen ahl
VOIL Strahower Chorherren, unter Teilnahme des Rektors der Prager tschechi-
schen Universitäf, Dr Niederte, und tast det panzen tschechischen theolo-
gischen- Fakuität Abt Zavoral ZU. Ehrendoktor der Theologie ernannt. Der e
kan der tschechischen theologischen Fakultät begründete den eschluss des

Profiessorenkollegiums miıt dem inwels aut die religiöse,. politische, küulturelle
und nationale Bedeutung des Abtes w1ie seines ganzen Klosters 1n der Geschichte
und ın der Gegenwart, Abt Dr. Zavoral brachte 1n seiner Rede seinen Dank tür
die oOrosse hre der Ernennung ZU. Ehrendoktor ZU Ausdruck un versprach,
W1e bisher TUr Glaube und Volk arbeiten wollen

Deutsche Presse rag),; Feb 1928,

Fin interessanter Fund ım Kloster Strahow. Vor tast drei J ahfen fand der
unlängst verstorbene Bibliothekar des Stittes Strahow Pater Cyril] Straka
die Hälite C1IN2S Minuzenkalenders auft das Jahr 1485 Gedruckt wurde in

Winterberg, (Böhmerwald) VO Johann Alakraw us Passau Dieser,
eın bekannter Buchdrucker, kam VonNn Passau nach Winterberg, wo drei Bücher
und einen Kalender druckte., Veberdies druckte den Minuzenkalender 1in
tschechischer prache hne Initialien, KRepräsentanten, Rubriken, hne böh-
mische (rekte tschechische) Lettern mit diakritischen Zeichen. Das VO  a Pater
Straka gefundene gibt an, welchen en der Monate Jänner, Feber,
LA  Arz, April, Mai, November, Dezember (Praszniez genannt) und im nächsten
Jänner ia besten Aderlässe ausführen soll Beigegeben S1IN! Kirchen-
zeichen. Ein Zufall wollte C dass der Nachtfolger Pater trakas 1n der Bücherei
Pater Hulka unlängst die andere Hälite des Kalenders 1n der Einbanddecke
eines Buches eingeklebt gefunden hat (jewiss 1n interessanitier Uun! kultureller
Fund un ine wertvolle Bereicherung der einzigartigen Bücherei des Klosters
Strahow. Deutsche Presse (Prag); 1 Febr. 1928

Zur Geschichte des deutschen 1Geistes ıIn Böhmen:. Von Univ.-Dozent Dr
Winter, Prag

Zwei Meinungen kehren immer wieder ; Erstens, dass die Deutschen AauUus dem
Sudetenraum ber keine selbständigen, bedeutenderen Philosophen verfügen,
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und zweitens, dass die Sudetendeutschen re Geistigkeit NU:  — der Reformation,
Aufklärung un dem Liberalismus verdanken. Hören WIT Stimmen aus der NeU-
estien Zeit ! So heisst ud  1e Sudetenländer zeigen NUr Wirkungen, tast keine
Ursachen, Die philosophischen Leimotive borgten und lauschten sS1e Deutschland
ab un! Professor Siege] schreibt in seiner‘ VUebersicht über die deutsch-öster-
reichische Philosophie * Weiter hinter das Jahrhundert zurück reicht kaum
ine Geschichte der Philosophie A Seit der Gegenreformation bis ZUT Aufhebung
des Jesuitenordens lag der philosophische Unterricht ausschliesslich in dessen
Händen Und handelt S1C. bloss die fortgesetzte Pfilege der spätscholas-
tischen Philosophie 1m jenste kirchlicher Interessen . Und docC SIN diese
Behauptungen, Weilll Sie uch VO noch verdienstvollen Forschern immer W1e-
der vorgeiragen werden, unrichtig, Die Deutschen 1mM udetenraum hatten uch
in der Gegenreformation und späater bedeutende philosophische Köpfe, die
keineswegs philosophische Motive VO  $ Deutschland UU  ” ausliehen, sondern
eigenartig ihre Philosophie entwickelten., Und drei der bedeutendsten hievon
sind katholische Priester. Auf diese sSe1 hier kurz hingewiesen als eın Beitrag
ZUT Geschichte des sudetendeutschen eistes 1ın Böhmen, die rsi seschrieben
werden In uss,

Da ist VOT allem der grosse Skeptiker Hieronymus Hirnheim, 1637 1n
1roppau eboren 1658 kam nach Prag 11n trat ın das Kloster Strahov e1in.,
Schon 1670 wurde Abt von diesem Kloster, und entwickelte iıne reiche Tä-
tigkeit als geistiger Organisator, Er begründete die berühmte Strahover Biblio-
thek, erweıterte 1e theol Lehranstalt der Prämonstratenser, schuf bemerkens-
werie Leistungen im Kirchenbau und entwickelte daneben ine Iruchtbare schritt-
ostellerische Wirksamkeit. Ekin Kind des dreissigjährigen Krieges, stand no
ganz 1m Banne der Schrecken dieser eit und schrieb VO:  5 der Vergänglichkeit
der elt und ihrer reuden, In enger Anlehnung die Väter, besonders Te-
tullian, Augustin, ber uch der scholastischen Schriftsteller, besonders des
Bernhard, schut aszetische Schriften ganz 1im Sinne eines Thomas VO  } Kemp-
ten Besonders seine ” Betrachtungen ' anknüpfifend Stellen der hl Schritt
ur  r jeden Tag, S11 voll religiösen Gehaltes, Sein philosophisches Hauptwerk
*. De Sypho humanı v  generis - chrieb ber die Gebrechlichkeit, ja Hinfällig-
eit des menschlichen Verstandes, den mıt einem Wirbelwind verglich, der
alles, Was 1n se1ın Bereich kommt, zerknickt und verwüstet., Nach den Zerstö-
rungen des dreissigjährigen Krieges, der ja besonders Böhmen sehr heimgesucht
hatte, War die Zerbrechlichkeit un Hintälligkeit der menschlichen Vernunft
offen den Tag getireten, Dazu kamen die philosophischen un: theologischen
Zänkereien der Gelehrten untereinander, die ihm vollständig wertloös erschienen.
Die ganze Halbheit und Nutzlosigkeit, ja Gefährlichkeit alles menschlichen We-
SCHNS wollte dartun und damit der UVeberzeugung hinführen, dass es
Heil nNnur 1m Glauben liege Der Titelkupfer se1InNnes Werkes zeigt wel Bilder. Auf
der einen Hälite Friedliches Meer, eın grosses starkes Schitt mit Segeln, iın die

17
oEngel günstige Winde blasen, rückwärts eın fester Leuchtturm der Glaube

Auf der anderen Seite eın arg beschädigtes Schiff, im Kamp{i mıiıt einem furcht-
baren Sturm, teutlische Mächte blasen $ die zertietzten Segel In den Leucht-
turm schlägt eın Blitz die Wissenschaft, Das uch ist somit eın Beitrag
dem groszen Thema Glaube un issen, Sicher ist 1ın seinen Uebertrei-
bungen verie. ber ist doch das Zeichen eines ganz eigenwilligen, starken
un: schöpferichen Geistes, Unabhängig VOo':  $ französicher Skepsis un: deutscher
Philosophie schuf eın Werk, das heute noch m1 Anerkennung 1n der Ge-
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sqhichte der Philosophie genannt WIF: Hirnheim starb 1679, rst JTahre alt,
6 € Deutsche Prosse Januar, 1928

AÄAm Januar, J x bei einem Besuch dem Präsident der Tchekoslovakei,
begaben sich die deutschen Abgeordneten uch 1n die Abite1 Strahov S1:  &]  F
Sr Gnaden, Abt Zavoral, hatte nicht nehmen lassen, die C;äste persönlich

empiangen, An dem Empfang schloss S1C. unter sachkundiger Führung eine
Besichtigung der interessanten Stiitskirche, der Bibliothek Un der Gemälde-
sammlung miıt dem unsterblichen Dürerbild : “* Das Rozenkranzfiest ” (Deut-
sche Presse, Januar

Am zweiıten Tag seines Aufenthaltes in Prag nahm Bundeskanzler Dr Seipel
Gelegenheit r  v Abtei Strahov besuchen. In Begleitung des österreichischen
Gesandten Marck und des Weihbischoifs Dr Hrind stattetie hr dem:
Abt Zavoral seinen Besuch a b un besichtigte 1nı grossem Intereese die Kıirche
und die Bibliothek (Deutsche Presse, kFeb 1928

Ondracek, Strahov. Hradec Kralove 1927 116 SC lustr,)
Sumptibus canon1ae edidit conirater noster Strahoviensis, Der multos iraCc-

atlus historicos de Praem, DNeCcC NOn de tertiarıis ejusdem in lingua echika
publicatos optime nNOLUS, Occasıone 300nari jubilaei Norberti libellum
panegyrico-historicum de canoni1a Montis -  10N2, ost Prologum depingitur
translatio et sepulcrum Patris nostrı CU.: jubilaeis (p 5-16), bonis historia
Strahoviensis (1140-1927) - Doxanensis (1143-1782), Milovicensis —-
1785), B. M Sepekoviensis et Sacromontanae (p 39-54) : sequuniur data
estatistica de ura anımarum, de scholis et studiis theologicis, de tontibus his=-
toricis, vestibus, consuetudinibus, eslis, de ecclesia abbatiali et edibus -
naster1 g de bibliotheca (p 54- de pinacotheca, de cultu eucharistico et
mar1ano, de urar de praediis, de scriptoribus aliisque Viris eruditis
canoniae Strahoviensis 88-107)}, tandem de abbatia Gradicensi Olomu-
C1IUM, Cl  tofe  d Strahoviensis- In calce epilogus C: invocatione
et Norberti. ‚Opusculum lectoribus, qu1 ipsum Iintelligunt, egitur UL
‘‘ Kaleidoscon CUu1 0OCCAası0 tantum jubilaei ortum dedit Memoratu dignum
est, quod celeberrima canon1a Strahoviensis, prima et antiquissima apud Slavos,
que ad 1918 regia appellata, adhuc caret plena, critica, accurataaue his-
torı1a., Omnes nNn1ım libri vel articuli impressi (Friedenfels, Milo rün, God
Dlabacz, Car Tupy, TViNUSs Weyvyvrauch, Dom Cermak, Iulius Fries} sunt fan-
ummodo breves monographiae variı! valoris,. In supradictu opusculo jubilaei
nonnulla corrigi debent, S1IC in 1e  ur {(loco Sigesburg) s iın Johan-
1ies Bavor, episcopus Olomucensis Praem, T 6, octobris 1201 (non
ibidem inscriptio imaginis Gerlaci, abbatis Milovicensis 1n TCEe Zvikov m

traditur * “ pros näas miliho Pana Boha ” OTa pro nobis dilectum
Dominum Deum)} In L’Ecuy 0CO :ECnYV) ; Savants (locos Savas}
sunt evidenter lapsus typographi. In 11O OSSUM assentire Henricum Zdik,
episcopum tantummodoa donatum Praem., {uisse, dum credo, e expresse&
ordinem nostrum proiessum EesSSC,

Casopis Katolickeho duchovenstva OE tolium cleri catholici, Pragae 1927,
1-17) affert OCcasione jubilari norbertini 1927 articulum in lingua cechika de

augmento ordinis Praemonstratensis in ultimus decenn1is (1877-1927), qui
R Adalbertum Frejka, suppriorem Strahoviensem, auctorem habet In en u-

meratione domuum desideratur prioratus Averbodiensis _ Bois-Seigneur-Isaac,
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NUNC propria abbatıa, et 1N1OVa domus virginum nobertinarum in Külsö  _  ——  Vat
102C. Vesprimiensi1s l Hungarıa) UN1UIMMNEeXIUS domuum filialium de Sacro Monte

(Momuc Norb indicatur per T P AÄAndelka ( Norbertinum -
Pragam et Libejovice Red,, dioec, Budwicensis] 1n ohemia, Irsice,

Dolarfy et Veska (dioec Olomucensis) ın Moravıa, ]ruava et Kosice (seminarıia
episcopalia) 1n Slovakia.

Frantiseck Kysely, Rise Svetla (  Z  — regione lucis)} Legendy Olmouc,
1923 (Druzina lıterarnı umeleck Olomonecz1, Top Prtium Ki 16.} 144
16°

Frantiseck K&sely est cechika Versi10 n OMIinNis Bruno Franciscus Sauer,
canonici Straheviensis, NUNC administratoris praedii Hradiste D Moldaviam,
qui jam nte plus QUanı yebal similes egendas norbertinas, 1..e, carmiına
in versibus elegantissimis et stylo catholico publicabat (cf ephemerides cath )l1,

Vlast 19 Pragae In hocce ibello reperiuniur tier carmına [l epgen-
dae de Christo et Kucharistia, de Regina Cegli, de am1Cis Dei Aliquot carmına
pertractant directe ordinem Norberti, S1IC in parte Carmen * Zehrak ”

mendicus, 12) Johannme Haukap, bbatem Strahoviensem, in parte
carmına Jindrich /dik (Henricus, episcopus Olomucensis, Praem., 119),
OPUS Jarloch (Gerlacus, abbas Milovicensis et annalista, 122), scripior (ven.
Richardus de rnsberg, 127), bila 1LUZE (rosa candida ın abbatia Siloensi,

129), PUZOVV Per (irutex rTOSarum, Vel.,. Ricuvera Praem. 116 slavik (lus-
Cinla, Ven, Johannes Lohelius, archiepiscopus Praem.}. Libellus 1pse etiam

typographiam vulgarem (Momucensem valde honorat,.
Kaderavek: ugen, Dr. hil (professor et rectior universitatis Pragensis

CMECT.,: Drior Siloensis, Soustava Filosofie Krestanske (propriis SUMND-
tibus, Tomi, 502, 699, 458, 8°, druzstevni Knihkupectori, Hradec Kralovi
in ohem1a

Auctor plurimorum ODeCTUIN theologico-philosophicorum publicavit , 1918-
1920 ultimum, sed amplissimum ODUS SUUI 1in lingua cechika, CUJUS +itulus
materi1am indicat, D' systema philosophiae christianae S1Ive aristotelico-tho-
misticae., Tom, agıt de introductione ei apologia philosophiae christia-
NacC, de logica ormalıi SC  ea dialectica, de logica critica SE  e gnostica, de meta-

physica cCOommM unı sSe  c ontologia, de aestetica commun1,. T1om (1919) metia-

physica de natura, de anıma humana, de Deo, Tom, (1920) est philosophico-
moralis eihica Lotum hoc ODUS testimonium dat de proiunda scientia p

ultatibusconiratris nostri, qui per decennia philosophiam christianam 1ın tac
Olomucensi et Pragensi alumnis tradebat,

S ©  ©
Abbatia Teplensis.}

In appendice ad ” Bayerischer Kurier ” et 1 Neues Münchener Tagblatt ” nr
13; febr 1928 Aus Welt un Kirche) publica Dr Martinus Mavyr
articulum “ Das Kloster Tepl un! Goethe 1n laudem canon1ae Teplensis, QUAM
celeberrimus ille poeta, p in Marienbad degens, magnı 2aestimabat. Cu  3uUs
CeDOS ermann et Dorothea in versione latina (auctore ischer., Stutigart,
1820 in bibliotheca Teplensi conservatur et Goethe 1DSO 11 Aug 1821 INanu

propria signatum est

54. Jahresbericht des deutschen Staats-Reform-Realgymnasiums In Pilsen
1926-1927 (Selbstverlag der Anstalt. 1927 8°}
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(Auamdiu Germanicae scholae gymnasıl Pilsenensis Bohemiae utı parvum
ymnasıum reg1ıum sub regımıne Ca  um Teplensium erant quUO-
V15 UNNO liber annualis (Programma:) directore YDIS edebatur CUu. aliquo artı-
1ulo scientitico magnı valoris Cum autem scholae istae republica cechao-
slovakiıca penitus saecularizatae et modernum ymnasıum reale retormatum
mutatae siınt editur permodicus tantummodo 1Dellus DUU S utı Uup  1 IAefe

statisticam Ex pag COMPET1IMUS, ires uc professores Praemonstratenses,
Dr Benedictum Brandi et Romualdum Ka  rschaika, Dr Basilium Grass] 10-
guam latinam, permanıcam anglicamque i hisce scholis docere

GALLIA
Casa er

Dans Arvernia (Suppliment 1a Revue d Auvergne, tasc 1926 Clermont=-
Ferrand), Salveton dans SO Histoire de Nanette (p 115 140) CODN-=-

uNne partıe de ce monographie PTICUIE de Saint-Sixte, dependant
de la Chaise-Dieu, tout donnant et discutant les documents il
ctueillir,

@ <  <

Etival

La Revue Mabillon, S  er:e 1, 37 annonce que Andre
Philippe pPpTreDaTe un  '4*) edition de 1 obituaire de abbayve d’Etival

Lucerna,:

Le Bulletin de la Federation des Societ  es normandes, Alencon, XLV 1926
1-135 de Banvi  @, SOUS le ıire Exeursion dans Ie Bas-Cotentfin,

donne entre autres aperTcu ires heureux des derniers SOUVENITIS de abbaye
de La Lucerne, diocese. d’Avranches,

Abbatia Martini „audunensis,
Dans le ulietkiin de Ia Soctete historique de Haute Picardie, 1.926-

SO01ssOons, 107 115 Andre Biver donne contribution Les: BEFIVALNS:
artısies de Saint Martin de Laon Ia biO0lio.  que de abbaye, renconire
uUune biographie savante (128 personnages marquanis de cettie abbave, uUNne
etude des PTINCIDAaUX manusecrıts quUuı composaıent la bibliotheque

Abbatia Nicolai In Busco2o.
159-470,Dans Ia Revue de ” Avranchin, XXIL, fasc. 132:34, Ävranches,

C Dupont et Hulmel, SsSOUS le titre Saint Nicolas des Bois, donnent
1a liste des cures,

Hamborn:.
Niederrheinische‘ Heimat, Blätter ZUT Pilege der Heimatliebe IL, rheinischer

Art, Beilage Rheinischer Kurier Mühheimer Volksblatt Niederrheinische
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Veueste Nachrichten 1927 Norv. 1s VOOI: de gewijd 4Q  ( de 1] Ham-

barn. Naar het werk Va  s Mgr. ch e1ı1e mMa QQ es 1, Neues O Nieder-
rhein wordt eerst behandeld de stichting der abdij volgens Vorheck volgens
TeschenmackersÄnnalen ; daarna wordt in $ kort de hoofdinhoud medegedeeld
der oorkonden D1J Hugo, Annales voorkomend, grond Va  3 een nauwkeu-

rige  Fl  T studie der oorkonden vergelijking met andere oorkonden wordt besloten
stratensersdat Hamborn reeds ecen paroghiekerk Was toen het aan de TaAaemon

V,geschonken werd,
L  L

Reichenstein.

In het Eitelvereinsblatt; 1I, Z, Köllen-Verlag, Bonn, 1928, verscheen Va  - de
hand al Ptarrer n SsSSCMH, Imgenbroich KEitel) egei eertr sympathiek artikel

OVer t voormalig Norbertijner klooster Reichenstein, D1) Montjoie (Rijn-Pruisen).
Een foto Va  m kerk xlooster versiert den tekst, Op het 21 der 13de eu w

schonken Hertog Walram 111 Va  - Limburg, Heer Va Montjoie Falkenburg
zın gemalin Jutta, aa  3 de Norbertijner zusters Va  z Heinsberg hun kasteel

te Richwinstein Z1] begiftigden de nieuwe stichting met vele soederen in het
Montjoie-,distrikt, In 1487 werden de zusters ingedeel ver de verschillende
andere kloosters der rde de Norbertijner Kanunniken Va  - Steinfield
beziıt V.E:  [an Reichstein. Z1} bedienden mettertijd de omliggende parochies van
Conzen, Montjoie, Kötgen, Kalterherberg, Eicherscheidt, Hofien, Simmerrath
behoedden de streek en de ketter17. .  totam Eifliam ad traherem, S1 iste

u albus s(8)}  ; esset , verzuchtte CC  3 kettersch predikant Va  7 dien tijd, In
1714 werd Drior Cornelius Cörtgen Va Reichstein door Prelaat Michiel Cörtges
Val Steinteld tot proost gewi1jd. Onder Z1]n 7de opvolger bloedverwant werd
de proostdij Reichstein door de secularisatiewet afgeschait

"Exoriare aliquis nosiris ossibus ultor  ÖAS  9 zegt de historieschrijver Schorn,
sprekende Ver Reichenstein’s afschaifing Deze wensch, zegt pastoor Janssen,
trad eenigszins. in vervulling toen Juni 1926, onder cen groote toeloop der
Montjoie-bevolking, b1) Reichenstein CI kapel werd ingewi1jd ter eie Va  - St;

OFL.Norbertus, patroon Va  } Reichstein,

Havelberg.
Der Havelberger Dom, Studie Vvo urt Bauer in Wittenberge; Die chrisft-

liche Kunst, Monatsschrift {ür alle Gebiete der christlichen. Kunst und Kunst-
wissenschait, 1ın Verbindung mıiıt der deutschen Gesellschaft- für christliche Kunst,;
in München und VO  on dieser. herausgegeben Jahrgang, Mai be-
schreibt in der alten Kunst Stelle (Seite 244-250) iın kurzer, ber mMe1s-
terhaifter Weise den Kirchenbau und das Iänere des Havelberger Domes mit
kleinem Anhang über das ZUm Domstitt gehörige Kloster Praem,, welches
minder richtig als das alteste der TOViINZ Brandenburg vom 1144 erklärt
wird, Das Prämonstratenser-Domstiit 1n Brandenburg selbst. wurde schon 1138
Vo Bischot Wiger Praem. 1Ns en erufen Sicher ist, dass das Havelberger
Domsti{t 1m 1144 als 1n Prämonstratenserstiit mıiıt Ordensgelübden un
Klausur bestand, wahrscheinlich wurde C aber rst 1in diesem Jahr VOoO Bischnot
Anselm Praem. als solches eingerichtet, Der erste Dompropst alo kam VvVon

Cappenbirg, den ersten Konve_nt (zugleich Domkapitel) llieferte das Marien-



Chronicon224

stiit VO  —} Magdeburg Die kurze Studie des Herrn Bauer hat einen
Wert wegen der genauen Beschreibung un Schätzung der noch vorhandenen
Baulichkeiten., Die beigeiügten {llustrationen gereichen der Druckerei aller
Ehre un WIT': eın besonderer Schmuck des Hefites, I die Westfiassade, das
Mittelstift, die Gesamtansicht des Domes, ein Blick VO hor aut die südliche
Hochwand, Leuchter AaUSs Sandstein, der Lettner vom Westen] und das
Chorgestühl (ım südwestlichen e1.

X \  \ [lbenstadt

Ignatius cob S O,5 Ilbenstadt [München-Glädbach‚ Küh-
len, 8°}

Kine kleine Okkasionsschriit der Benediktiner, der jetzigen nhaber der el
Ober-Ilbenstadt 1n Hessen (seit anlässlich des 800jährigen odestages des
sel Gottiried Vo Kappenberg (T Das Schriitchen stutzt S1C hauptsäch-
lich aui die Veröffentlichungen VO  V Dr Clemm (Urkundenbuch und Leonhard
Krait (arschitektonische Studien), und bringt 1m Texte ganzseitige, ausge-
zeichnete ilustrationen aut eigenen Blättern, Papier, Druck un Ausstattung
ausserst Jegant Den Umschlag schmückt das Doppel-Wappen der Benedik-
tiner un vVvVon Kappenberg (2 rote uerbalken in Das Kappenberger
W appen hätte uch YASE Titelblatte gut gepasst Sehr interessant ist die Illustra-
t1ion mit einem Teilstück VO Hochgrabe, Brustbild des sel Gotttiried, welches
übrigens uch Kleinschmidt In der ö% Geschichte der christl. Kunst “ 1ın anderer
Weise (Proiil) nach dem Reliquiar Cappenberg (gezeichnet VO Ludol{f)
ZU)N Abdruck bringt

Mons Sion.

E monasterio Derpetiuae Adorationis Sacr. de Monte Sion Utznach
(super lacıu Zurichensi) comperimus, ah in1ıt10 belli moniales ibi detunctas
eSSC, ot auidem ; 1914, 13 octobris AÄAgnetem Jans, SUPPTriorissam ; 1915,
julio M Josepham chmucki ; 1916 oct, Walburgam Altenburger et
dec Scholasticam Schweywijler, ulramgque jubilarem ; 1917, sept.
Gertrudem Kurzth et 11 1NOV, Crescentiam Grob : 1921, jan Joannem
Lieb, Jan, Rosam Fähndrich sen1orissam jub, 1923 Agnetem Widmar,
1926, maı Aloisiam Koller, jul hilomeniam Eugster, oct
AÄgnetem Baumgartner, Valde optandum est, ut nominarum defunctarum regu-
arıter etiam toti ordini nostro pro necrologiis indicentur.

HOLLANDIA
Berne.

In Ons Geestelijk Er# 1928), 41-52 plaatste Dr. Heyman een
artikel : Een Limburgsch-Frankische Mystiek Daarin tracht hi} den auteur te
benaderen Vanl CcE  $ drietal laatmiddeleeuwsche ascetische verhandelingen, 1e
den ees der *‘ moderne. devotie ademen, Na eliminatie van verschillende peT-

ON blijit als vermoedelijk auteur Ver Leonardus Buck
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PREMONTRE VIKTOR UuN  WD ARROUAISE

Summariıum

Ratio similitudinis, qQUuae inter consuetudines Can  TI Victoris of sSIa-
Iufa nosira intercedit, praesertim provenit, qguod auctores, Quorum
neufter ab altero dependit, iisdem Fontibus 11851 sunt. Normas Cisterciensium
ium Praemonstratenses CU. Aroasiae adhibuerunt ; hi ero sub influxu

Milonis, Tervanensts episcopl, etiam consuetudinibus Praemönstratensibus
nennulla debent.

ieGründung der Kongregation VO St Viktor (Viktoriner) ist
mıiıt dem Namen des mittelalterlichen Philosophen, 1ılhelm VO

Champeaux, unzertrennlich verbunden. Als dieser nämlich, der phi-
losophischen Dispute überdrüss1g, Jahre 1108 der Einsamkeit
die uhe finden hoffite, zZog siıch miıt einıgen SC1INeEeT Schüler
e1Ne<e Einsiedelei der she der Kapelle VO  a} St Viktor (bei Paris)
7zurück Nicht lange sollte sıch jedoch dieser Einsamkeit ertreuen.
Denn bald Sa sich enofı St Viktor philosophische
Lehrtätigkeit wieder aufzunehmen, und damit W3aFr 1e berühmte
Viktorinerschule gegründet, 1iılhelm VO  a Champeaux lehrte dor
ncch tüntf Jahre Als INa ihm aber 1 Jahre 1113 die Bischof

Chälons-sur-Marne anbot, meinte s1e nicht ausschlagen
diürfen ı berliess die Leitungder Jungen Viktorinerstiftung S@1-

nem SchülerGilduin,
Gildıun uınternahm C den‘ Liber ordinis ”  ’ (das uch der Ge-

wohnheiten) zusamenzustellen (1) Seine Arbeit ist unNns, nach Fou-
TIGr Bonnard mehreren Handschriftten aus dem un Jahr-
hundert erhalten (2) ach welcher Handschritt aber artene den

(1 Fourier Bonnard Histoire de Viktor de Paris,
Paris,

(2) Ebd XX V1 un! Anm
nal Praem 15
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ext der Viktoriner Gewohnheiten verötffentlicht hat (1) berichtet
uns bourier Bonnard nıiıcht

Als Vorlage SeiINeTr Redaktion benützte Gilduin die Gewohnheiten
VOIL Saint Quentin VO  m} Beauvais Wie gerade azu kam wird
deutlich, wWwWenn i1iN1an bedenkt, ass Galo, der Bischoft on Paris, der
VOoO Anfang die Viktoriner kräftig unterstützte, ach Ivo VO  m

Chartres die Abtswürde VO  a} Saint-Quentin bekleidet hatte (2) Ivo
V OTL Chartres aber hatte das Orosse Verdienst Saint-Quentin das
Muster Chorherrenstittes errichtet haben Es lässt sich
1so leicht verstehen ass alo uUuSs Ehrfurcht VOT SC1I1HEeIN Meister
Ivo VO  u Chartres nıcht versaumte, die Viktoriner auft 1e Satzungen
VO  a Saıint Quentin aufmerksam machen

Neben 70 VO  w Chartres annn Ha  aD} aber auyıch den Eintfluss Ulrichs
VO  F Cluni erkennen.

stellen WIT einıge Sätze der Viktoriner-Gewohnheiten V.)
und der Redaktion VO  3 Ulrich VO Cluni nebeneinander ;:

5° (4)111 (3)
Quando est ordinandus, Quando eligendus est p  y
dominus abbas habet inde consilium domnus as habet| conterre inde

Cu senioribus iratribus, et CUNN,CUu: senioribus congregation1s ;
consilio, qUENl ad hoc oftficium ligere
debeat dittinierit
postea retert sententiam adpostea refert sententiam SUuamı

capitulo, et quod sibi videtur, audant capitulum, quamı assensu SUl!

comprobare debent
11 (5) (6)

Nullus lectum ascendat erecf{us,
lectum rater rediens, i1terum sed de sponda pedes vertat lectum

collocat CUu disciplina, 1eCcC cucullam et Cu disciplina collocet NeCcC

U: exut qUanmı coopertorium gu U: exuat qUuam coopertorı1um U15-

up cubitos trahat qQUE ad cubitos trahat

AÄus diesem Vergleich erhellt deutlich ass e1n Cluniacenser- Text
direkt oder indirekt als Vorlage benützt worden ist

Die Viktoriner Satzungen eisen aber nıicht NUur Verwandtschatt
mit den Cluniacenser ebräuchen aut sondern auch mıiıt den 15=
tercienser-Gewohnheiten.,

1) E Martene, a,a, 0 Bd I11 252201
(2) Fourier Bonnard Der ext der Satzungen Vo  -

Saint-Quentin ist noch als Kopie erhalten, ebd Anm
(3 16 He 149, Sp 137
4) E Martene, Ara ILL. 254
(5 1gne, 149, Sp 706
(6) E Martene, a.a. 0O { 11 274
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Man vergleiche
(de refectione) (1) 41 (de refectorio} (2)

ui aliquid apponıt ei CUul appOoN1-Qui aliquid apponıt et CUul apponıtur,
invicem S1' inclinent tur, inv1icem inclinent
Cui autem O: aliquid miserit Cum autem abbas vel uUICUMGUEC ad

INeENSauıll SUDEeT1IOTCNH sedet liquid
iserit alicui,

inclinet deterenti : deinde uL- u inclinet deterenti ; deinde
gens humiliet ersus PTIOTECHN surgens humiliet VeISUS abbatem

Dies dart u11ls nicht verwundern. Denn iılhelm VO Champeaux
fühlte eine seltene Ehrfurcht tür sSse1inNnen Freund Bernhard VO  e} Clair-
VauUX, dem c als Bischot VO  a Chälons, die Abtsweihe erteilt hatte
1115) Von dieser Zeit wurde Clairvaux gew1issermassen das
Heim Wilhelms, während Chälons 111 förmliches Absteigequartier
der Cistercienser wurde (3) ılhelm ging SOQar weıt, ass

Schüler Von S+t Viktor einlud mı1t ;hm das Leben der Mönche
VO Clairvaux bewundern., Als ann einıge VO iıhnen dieser 11N-
ladung Folge leisteten un ach Clairvaux kamen, förderte ach
Krätten ihr Verlangen, VO  5 den Viktorinern den Cistercien-
sern überzutreten (4) Als letzte Ruhestätte hatte iılhelm eine

Kapelle der Abtei VO  } Clairvaux sewählt, welche aut eigene
Kosten hatte bauen lassen., ort wurde annn auch ı Jahre 1121

Viktorinerhabit begraben (5)
Gilduin, der ach ilhelm VO  a Champeaux die Leitung der Vik-

Orıner übernahm bemühte sich, ur die eue Stittung,
VUebereinstimmung mi1t den Plänen des Gründers, e1in üch der
ewohnheiten 7zusammenzustellen (6) uch stand mıiıt Bernhard
VO  am} Clairvaux enger Fühlung (7) Bernhard ahm seinerseits
wieder regen Anteil den Widerwärtigkeiten der jJungen Stit-
Lung (8) un WAar bereit, den Viktorinern be ihren Schwie-
righeiten helten (9)

Nennen WITr schliesslich och Hugso von StViktor (1096-1141),
der bekanntlich durch Geistesverwandtschafit un persönliche

(1) Gul  nard, a,a, Ö., 182
2)- Martene, S P 1L, 2R
(3} Vacandard, Vie de Saint Bernard, 1, Paris, 1910
(4) Fourier Bonnard, a d O F
(5) Ebd
(6) Ebd
(7) Ebd und 202
(8) Ebd 37
(9) Ebd 168
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Freundschafit mıiıt Bernhard VOIL Clairvaux aufs engste verbunden
Wal, kann 11a1l siıch leicht erklären, ass die Viktoriner be1i der
Abtfassung ihrer Satzungen eneigt 4$ neben den Gewohnhei-
ten VO  w Saint-Quentin V.O  n Beauvais auch die ebräuche der 1S5=
tereienser mi1t heranzuziehen,.

Es lassen siıch darum mehrere Stellen anführen, welche den 15=
tercienser-Datzungen entnommen worden sind, ur  z. uns kommen
besonders diejenigen in Betracht, welche INa  m auch iın den Prämon-
stratenser-Gebräuchen wiedertindet, Die folgende vergleichende Ta
belle verzeichnet die Kapitel der Cistercienser- CX Prämon-
stratenser- Pw.) un Viktoriner-Gewohnheiten V, welche

groössere oder kleinere Anzahl Parallelsätze enthalten
Pw

1114 41

112
116
114

774
41

91
47

60
Nu kommt darauf A  $ wissen, ob Pw un direkt VOIL

abhängig sind, oder ob die eıne VO  a beiden (Pw. der V}} durch Ver-
mittlung der anderen (bzw. oder Pw.) iındıirekt mıit zusammen-
hängt In einem Schema ausgedrückt ware annn entweder

der der
|Pw Pı

Sehen WITr 11s dafü;* die folgerfään Parallél-stellen
71 (1) Pı 36, (2)

Dum VeTO ambulant, hu- Dum VerÖO ambulant, hu- Quando ambulant, hu-
militer incedant, et militer habegnt‚ militer incedant, et

(1) Guignard, x a 173
(2) E ri C, A, C: B IIL, 270
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discooperto capıfe, SUD- SUP- discooperta facie
plicantes 1iNVicem ob- plicantes iNVicem ob-
viando viando

Quod s1 abbati obviave- Si abbatı obvijaverıintQuod sS1 abbati obviave-
ınt divertant se paT- ınt divertant il pal- divertant 14 partem suDp-

tem, supplicantes el, phicantes el,tem, supplicantes e1,

uae supplicatio ubique uae supplicatio ubique Quae supplicatio ubique
tiat exira dormitorium. tiat exira dormitörıum tiat excepto dormitori:o
quotiens abbati vel S1: quotiens abbatı
i1iNV1IicenMM obviaverint obviaverint

NemoNemo per caputıum S1ß- Nemo Per capulıum S19-
Nnu tacıat LCC qU15S NUu: tacıat, NeCC qu1S vocet aliquem de onge

ocel alium de longe per peTt vel per SO111-vocelt aliquem de longe
per vel per SOIMN1- vel per sonıtum tum
tum.

Es 1st deutlich ass 1e Worte VO  n discooperta t+acıie un
quotfiens abbatı obviaverint nıcht durch Vermittlung VO  z P
hineingekommen SCHIL, sondern Ur direkt VON

Jedoch hat auch Pw engere Verbindung mıiıt als mit Dies
beweisen uns 1e Worte supplicantes Invicem obviando un emO

per caputıum s1ıgnum Faciat. Daraus erhellt, ass Pw diese Worte
nicht Vo  3 V sondern 1Ur direkt VO übernommen haben ann.,

Da aber weder Pw diese einschlägigen Satzteile aus N och
QAUSs Pw geschöpit haben kann, bleibt NUur och die e1Nne Möglich-
keit bestehen, ass beide den Cistereienser-Text be1 der Abifassung
ihrer Satzungen VOT sich hatten

ZuUr Bestätigung Tügen WI1Tr och eın zweiıtes Beispiel hinzu
(de refectione) (1) Pw 37 (de refectione) 41 (de refectorio} (2)

Nullus eitiam incedat nullus incedat
comedendo comedendo,

Nullus ıbi abluat scyph-Nullus abluat ıbi scyph-
MAaNu, sed liniat, quı1 MAanNu, sed liniat, qui

voluerit, Nullus tergat volueriıt, NuhHus iıbi tergat
NU: vel cultellum. ad Hu vel cultellum
mappulam, N1sS1 prius C: mappula, n1s51 prius
terserıt C4 pane terseriıt CU: pane
Qui voluerit al aCCIDEeTE, Qui voluerit sal a  Y Qui voluerit sal C1Ip  ’

CU: cultello accıpılatCU. Cultello accıplat CU: cultello accıplat
Qui bıbit duabus iINanl- Qui bibit duabus mManl- u1 duabus mManlil-

bus teneat scyphum 5ibus teneat scyphum, Si bus scyphum teneat Si
qu1Ss viderit alicui deesse, QUI1S Juxila viderit QU1sS viderit aliquid
quod habere debeat JTiquid deesse, quod habere debet
requirat OC vel cel- requirat cellerario deesse alieui, innuat
larario, vel ministro retectorarıo

(1} uı  nard a‚a Ö 181
(2) Martene, a a 0 Bd 88 273
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Im Viktoriner-Text seht die Jetiz folgende Stelle der obigen _

Ta während 1e Cistercienser- un Prämonstratenser- Texte S1e
unmittelbar folgen lassen -

76. Pw. 41
Qui aliquid apponit, et Qui aliquid apponit, et Qui aliquid apponıit, et
CUu1 apponitur, invicem Cu1 apponitur, invicem CUu1 apponıitur, invicem
s1ib: inclinent. sibi inclinent, s1bi inclinent,
Cui1 autem prior Cui as vel praepositus Cum autem abbas vel

quicumque ad LWENSammm

superiorem sedet,
aliquid miserit, aliquid miserint, aliquid 1iserit alicui,
prius inclinet deferenti, Dr1us inclinet deferenti, prius inclinet deterenti,
deinde assurgens humiliet deinde assurgens humiliet deinde surgens humiliet

etTSUS mittentem VerTSUuSs abbatem.ersus priorem.
Der letzte Satz ist besonders charakteristisch. Denn WT haben

damit den Beweis, ass die Redaktoren VO  w Pı un unabhängig
VO  m einander die Cistercienser-Gewohnheiten benützt haben Wenn
S1C  h nämlich Pw un gekannt hätten, hätte Pw doch sSia
vel praepositus geschrieben el quicumque ad ensamı superiorem
sedet (denn liebte, wWwIie WIT trüher schon ötters sahen, 1e allge-
meinen Formeln, W1e 1es och überdies eım etzten Wort miıtten-
iem besonders auffält), während ann siıcher nıcht 1ın den 1nn
gekommen ware, ach der allgemeinen Formel vel quicumque ad
Mensam superiorem sedet das Wort abbatem schreiben, weil
mittenterm im Prämonstratenser-lLext VOT sich hätte

Verweilen WITLr och eın wenig bei diesen Kapiteln, da S1e Zu

Vergleich besonders geeignet sind
Pw N A3

De 1bo cCommuni NeINO De 1bo COommuni NEeINO

dividat alicui. dividat alıcul1,
Quod S1 CUu1  in aliquid SUDET - Quod S1 CUu1  - aliquid SUuDeT- Quando alicui 1O:  — intir-
additum Iuerit, n1s1 PpIToO additum tuerit, N1s1ı PIO aliquid mıittitur,
minutione vel intirmitate minutione vel intirmitate
e1 datum tuerit cella- e1 datum tuerit,
rarlio, poterit dare Juxta
tantum potest dare juxta tantum potest juxta
sedenti ad dexteram cıf sedenti ad dexteram vel sedenti ad dexteram ef
ad sinistram. ad siniıstram. ad sinistram dare.
{ 1lı VeTO nulli dare de- I1l VeTO ultra null;i dare 1lı eTro nulli dare de-
bent debent. bent
Si autem unı tantum Si autem unı tantum
dederit, ille potest dare dederit, ille dare potest
juxta posito, sed ultra juxfta posito, sed ultra
NOn procedat. NO  3 procedat,.
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Hanc em pitantiarum
Oomn1n0 teneat prior sicut
et ceter1,; Verumtamen
hospites de potu SU!  © Oe-
neralı 11  e NO dent, NeC

alius acciplat,
Si qu1s de comeden- Si quis VerO de comeden- S 1i qu1s de comeden-

4+1bus vel de servitoribus tibus vel servitoribus tibus vel servitoribus
.‚„offenderit aliquo modo, offenderit aliquo - modo, alquo modo offenderit,
petat veniam petat veni1am petat veniam
nte gradum, et tacto et tacto nte gradum, et tacto
sonıtu priore CU: sonitu ab abbate vel sonitu b abbate,

surgat fcultello, surgat et praeposito, surgat
inclinet et redeat ad et redeat ad inclinet, et redeat ad
locum SUU111, locum SUuUM, locum U,

Allerdings stimmen Pw und gelegentlich miteinander mehr
überein als miıt ihrer gemeinsamen Vorlage So fcehlt bei beiden
(Pw und V} die Stelle VO Hanc legem accıpial, un 1m etzten
Satz ebentalls das Wort cultello. So schreiben beide (Pw un V
1m gleichen etzten Satz abbate SLia priore.

Hier müssen WITr ber VOL allem beachten, ass uUunNnseTe Cister-
cienser- Text bekanntlich zwischen den Jahren abgefasst
wurde. ben haben WIT schon ötfters erwähnt, ass der Prämonstra-
tenser-Text (Pw.) bedeutend alter 1ist, uch der Viktoriner-Text,
welcher untier der Leitung Gilduins ( stande kam, ist 31-
ter als die unNns vorliegende Redaktion der Cistercienser- Gewohn-
heiten,

Es liegt also aut der Hand, ass 1Ua mitunter nähere Verwandt-
schaftt zwischen Pw un als zwischen den beiden Texten (Pw
un un: iıhrer gemeinsamen Vorlage (C,) erwarten ann, Diese
Verwandtschait ist ber zufälliger Art, und rührt eintach daher,
ass beide (Pw. und einen älteren Cistercienser-Text heran-
zogen, der ber be der Neuredaktion VO  m selegentliche
Erweiterungen, Weglassungen un andere Veränderungen erftfuhr.

Ferner muüssen WIT unNns erinnern, ass beide, Prämonstratenser
und Viktoriner, mit dem Syvstem der Doppelküche (eine für den
Abt un die Gäste, un eine tür den Konvent) gsebrochen hatten (1)
Bei Pw WAarTr uNs 1es schon aufgefallen, als WIT ıh mit 110 VOfr =

glichen (2) Den gleichen Gedanken finden WIT ber bei 1m
Kapitel wieder * Abbas sempDer CH ceteris ıIn retectorio comedat,

{1) Vgl Ph Guignard, a,a, O, 225 und 228
(Z Siehe 4= Abschnitt
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dormitorio dormiat (1) un besonders Kapitel das d  1e

Veberschritt ra uod NO  > ( 1S1 un COGQULNO om®O nosiIra
el de cellerario

Nun 1st Ja VO  3 vornherein klar, ass unier solchen Verhält-
115S5en der Redaktor der Prämonstratenser-Gewohnheiten sowohl
als der Redaktor der Viktoriner-Satzungen gelegentlich gleiche
Aenderungen vornehmen mussten wodurch sS1e ahnlichen AÄus-
drücken kamen die jedoch keineswegs auf woörtliche Abhängigkeit
l einander schliessen lassen

\VWir sind also ohl berechtigt 1e Schlussfolgerung ziehen
ass Pı und ‚ unabhängig VO  u einander, aut äaltere Cistercienser-
vorlagen zurückgsehen, und ZWAarTr S dass Pw den Cistercienser-
Satzungen gar vieles mehr entnommen haft als

12 kamen aber andere ‚WI1e Kienle, Heimbucher Grützmacher
darauf ZU Teile als Vorlage VO  am betrachten

Die Antwort ann Uurz se1in,
We:i] beide Prämonstratenser- und Viktoriner Gewohnheiten, sich

als untereinander verwandt und die Viktoriner überdies
Jahre rüher gep1 üundet als e Prämonstratenser, meı1nnte

HLan schliessen on  ..  84  er ass cdie Satzungen der ersteren auf
denen der letzteren ussten

Man vergass Aber bei ihrer beiderseitigen Verwandtschaft
beachten ass S1C VO  a Citeaux un Cluni abhängig un I
ach ihrem Bedürfnis Aaus diesen ZWOeI Quellen schöpiten, welche
SIe, unabhängig VO  - einander, aut Danz verschiedenen Wegsen
reicht hatten.

Auf DEeEWISSE Beziehungen zwischen den Prämonstratensern un!
den Chorherren VO  w Arrouaise haben schon Va  aD} den Elsen (2) und
Georg Schreiber (3) hingewiesen ährend jedoch der erstere diese
Verwandtschaft DUr streitte beschränkte der etztere Unter-
suchungen aut das Gjebiet der ÖOrdensprivilegien

spEE  LO uns aber kam VOTr allem darauft A 1e Gewohnheiten
der Kongregation VO  z Ärrouaise kennen lernen, die Gewohn-
heiten der Prämonstratenser damit vergleichen können.,

I'm Jahre 1090 gründeten Te1l tromme Männer, Hildemar, Kuno
und Roger, Walde VO  w} Ärrouaise- (bei Arras) e11 Kloster VO:!  a

regulierten Chorherren. Nachdem S1e einıge Schüler sich VeL=

:E Martene, AA 188| 254
2} aa O
(3) aa Bd 103 und 7
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‚ammelt hatten wurde Hildemar ZU ersten Propst gewählt Je-
doch nicht lange sollte der Spitze stehen, enn schon Jahre
1097 wurde zugleich mi1t Oser ermordet ohne ass Seiner

Stiitung eine teste KForm hatte seben können (1) Nun übernahm
Kuno 1e Leitung Schon bald wandte sıch den Bischot VOI}L

Ärras un bat ihn, die Gründung VO  a Ärrouaise genehmigen
wollen Dies erreichte och selben Jahre 1097 (2) Als sich
aber Jahre spater 1107) ach Rom begab erhob L4  hn Papst Pa-
schalis 11 Zzu Kardinalbischof VO  m Präneste un übertrug 1.  hm
wichtige Legsationen Palestina Frankreich und Deutschland Zum
Nachfolger ernannte Kuno kraft päpstlicher Vollmacht SseiINnenNn
Freund Richer regulierten Chorherrn und Prior VO  a Licques,
ach dessen Fod 1121) wurde Gervasıius Zu ()beren sewählt Er
WAar der EersSie der den Titel Abt annahm Es scheint ass ia

Ärreouaise his jetz Ur die Kegel AÄugustins kannte. Crervasıus
unternahm daher auch, dieser KRegel besondere Satzungen hinzu-
zulügen (3)

Die Redaktion des Gervasıus scheint verloren sSCe11N.
Als (Gr0sse seinerzeıt e1Nne Geschichte VO AÄrrouaise herausgab
17  G  Q  6) bestand VO  an den ältesten edaktionen NnUur P1IN ext der
zwischen 1233 un 1256 abgefasst worden Wal, ıın sich
Kopie VO Jahre 1477 erhalten hatte (4) Leider veröffentlichte
CI0sse diesen Text 1Ur stückweise sodass WIT uns mi1t einıgen
nıgen Fragmenten begnügen ILUSSECeN Dazu kommt och ass
ein1se Bestimmungen nıcht der Originalsprache herausgab SOT1-
ern VO Lateinischen 11185 Französische übersetzte Wiesehr 1es

Vergleich erschwert brauchen WITr ohl nicht weiter 4ause11l-
anderzusetzen

Schen WIT uUuns NU:  m einige Bestimmungen VO  m Ärrouaise A,}
a un vergleichen WIT damit die Parallelstellen VOon Citeaux
und Premontre Pw.

114 (de sacrista) (5) Pw (de sacrista} 176 (de sacrista) (6
Similiter hostias alba Similiter hostias alba Similiter hostias alba
indutus taciat loco indutus taciat loco indutus taciat loco
mundis inteis cCooperto, mundis inteis cooper{o, mundo, lineis Cooperio
et1am exira terminos; S1

(1) Gosse, Histoire de ’abbaye d’Arrouaise, Lille, 1786
(2) Ebd Vgl 413
(3) Ebd 31 un 540
(4) Ebd 41 AÄAnm }
5) G:  nard 4 A (C) 235
(6 Gosse a x €) 65 Anm
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NeCESSC tuerit, iın silent1i0
tamen.,

Cui duo ratres similiter Cuir duo ratresCui duo ratres scapula-
ribus indut: ita induti albis vel superpel-

liciis
subministrent, &“ aliud subministrent. subministrent, aliquid

aliud Q Ua 1Ppsas hostiasquUalllı 1psas hostias man1-
bus tractare cogalur, tractare cogaltur,

Quorum U1NUuUs ignemQuorum UNUus ignem
sollicite taclat, alter sollicıte taclat, alter

eiOQ0 instrumentum terre-eIiO© instrumentum terre-
ad coquendas hostias ad coquendas hostias

teneatteneat ; et GCIiE CA4sSs tac:  ,
unt, 1618}  u loquantur,

uae CU. peractiae Tue-uae CUu. peractae tue- uae Cl peractae {ue-
rini, sacrista convenilentes rint, sacrısta convenientes rin(t, sacrısta convenijentes

a inconvenientibus ab inconvenientibusab inconvenientibus
studiose eCeETNECNS, studiose eCeETNCNS, sollicite SeCeErN€eNS,

1ın repositori0in repositor10 1in repositor10
mundissimo conserverl. mundissimo conservel,., candidissimo conservet.

uae S1 torteuae S1 torte aliquando uae s1 torte
humectatae iuerint, in ıumectatae 1uerint, tuerint humeftactae,

claustro convenienter convenienterclaustro conveniıienter
exsiccentur. exsiccentur. exsiccentur.

AÄus dem Vergleich dieser Stellen ergibt sich deutlich, dass
ohl als Pıw mit verwandt Ssind.

Denn ist ausgeschlossen, ass Pw durch Vermittlung Von

aut zurückgeht. Wenn 1es nämlich der Fall ware, könnte man
sich aum erklären, wI1e P den Ausdrücken induti, studiose,
mMuUundiSSIMO un humectatae kommt,.

Andererseits ıst  Un ebenfalls unmöglich, ass durch Vermitt-
lung VO  a} Pır miıt verwandt ist. Dies beweist uUuDSs die Stelle VOo

aliguid aliud hostias toneaft, welche be Pı Sänzlich fehlt
Uebrigens haben WIT 1m Abschnitt schon ZUTFC Genüge dargetan,

ass I:  1e Prämonstratenser Satzungen direkt aut den Cistercıienser-
Gewohnheiten tussen,

Was aber 1e ebräuche VOILl AÄrrouaise betriiit, haben WITLr be
züglich ihrer Herkunft überdies och eın Zeugn1s VOIl Abt Walter,
der VO:  a} die Abtei VO  a} AÄrrouaise regierte (1) Walter trat
1 Jahre 1163 in die Kongregation VO  n AÄrrouaise 14  eın (2) und hat
also Gervasıus, den Redaktor der Gewohnheiten VO  un Arrouaise, der
1m Jahre 1171 <tarb (3), och persönlich gekannt. Dieser Walter

(1) Ebd,, 122 un 136
(2) Ebd;, 122
(3) Ebd
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1U vertasste ei1inNne Geschichte VO Ärrouaise 1), UNs mi1t-
teilt ass Gervasıus den Bernhard VOT Clairvaux ate ZzOß,
wWIie Kongregation einrichten solle (2)

Zauir Bestätigung dieses Zeugnisses führen WITL C117 Beispiel
115 (de cantore} (3) Pw (de armari0} 169 (de cantore} (4)

Similiter PTO communibus Pro communibus
libris, scilicet antiphona- libris, scilicet antiphona-
I115, hymnariis, gradali- I11S5, hymnarı1s, graduali-

bus, lectionarı10,bus (sic), lectionarı1o,
collectaneo, kalendario, collectaneo, kalendario,

et illis, qu1ı reiectorio0et illis, qu1 retectori0
et ad collationem egun- et ad collationem egun-
tur, potest O' ad D LUur, potest 61 OPUS
i1uım novıt1orum et intiir- tuerit domum novıt1ıorum

et scr1ptor10rum et intirmorum
iTre

In Dominica Ad pertinet eu et1am pertinet
libros custodire ei libros custodire etQuadragesimae, dum 18

matutinalis canıftlur, emendare, Capite emendare, Capite
eJunNı1 capitulolibros capitulo c]JUunmn capitulo

ONCTIE, et ad nutum alterre, et ad Jussumı aiferre, et ad Jussum
abbatis abbatis, DTrOoO capacıtate abbatis, Dro capacıtate
fratribus postea singulorum, fratriıbus singulorum, fratrıbus

distribueredistribuere distribuere
Libros mutuo aCC1DeTE, Libros mutuo aCCIDEeTE,
CU.: NeEeCESSEC fuerit et GE NECECESSC fuerit et
nostiros quaerentibus nostiros quaerentibus
accommodare, sSe: NOn commodare, sed NO  w}

abbate vel praeposito abbate aut T10TEe
ignorante ignorante,

Es ist damit sicher, ass sowohl Pw als den Cistercienser-
ext gekannt un ach ihrem edürfnis Cistercienser Bestim-
mungen übernommen haben Zugleich ZCI uns ber ie Stelle ad

pertine ignoranfe ass uch Pı und sich gekannt
haben Wir wollen 1er och sotort einıge andere Bestimmungen
anführen, welche INa  m; sleichfalls be Pw un findet, be1i ] —
doch vergebens sucht

Pw (de cellerario) 172 (de cellerario) (5)
1DS1US et1am cellerarii officium Ad 1DS1US etiam officium

(1} Herausgegeben von Gos S 533 544
(2) Ebd 54()
(3) Guignard a‚a 0O E
(4) Goösse, A AÄAnm gie  x  0  J  ©
(5) Ebd Anm
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pertinent pistores, cambarii, vinılores, pertinent pistores, vinılores, cambariıii
hortolanıi, C0C1; hortolani, coc1.
Isti de ottic1us SU1S ad nutum ejus Isti de ottic1iis Su18 ad nutum e]us
omn1a tacıant, omn1a acıant.

Pw. H3 (de vestiari0). 173 (de vestiarıio0) (1)
vestiarıum pertinel, pellitices, vestiarıum pertinet, pellifices,

sulores, tannatores, texiores, tullones_ sulores, tanatores, iullones,
S11l habere ; sub habere ;
annos Mneos vel laneos, pelles, PannOoS laneos vel lineos, pelles
pellicia, subtulares, unguenta, pellicias (sic), sotulares, unguenta,
cingulos, cultellos, pecf{ines, temoralia, cingulos, cultellos, vaginas, femoralia,
Cappas, tunicas el omn1A indumenta et Oomn1a in  ®  du-Cappas, tunicas pallia
el calcıamenta omnıbus tIratribus menta et calciamenta omnibus fratri-
monasterio0 et exira, prou’ expedierit bus ın monasterı10 et exitra, prout
e1i facultas permiserit, SUu tempore expedierit et facultas permiserit, $11!  O
rasori1a eti1iam et cetera providere, tempore providere,

Pw. (de provisore exteriorum), 175 (de provisore exteriorum) (2)
ipsum pertinet provisorem exteriorum pertinet

exteriora providere, cCircuire curlas, exteriora providere, Circuire Curl1as,
et domdos 1n e1s construere, et domos 1n UurHs constituere,

NUMeETUIN anımalium scire, quantium 1n1UMEeT UL anımalium scire,
potesi, aliquotiens eNUMeEeTATIE, aliquotiens eNUuMeTATIC,
singulis temporibus retinenda vel singulis temporibus retinenda vel
expendenda vel transmittenda provi- expendenda vel transmittenda provi-
dere., dere.
Et post collectas messes PCI experi- ost collectas INnNnesSSeEes per experi-
mentum sagaciter perquirere, utrum mentium sagacıter perquirere, utrum.
ad totius nnı sumpt{us annn ona ad totius nnı sump{us annn oNa

sutticiat et ad abbatem vel cellerarium sufficiat, et ad abbatem
reterre. reterre.,
Hructus terrae et animalium, quibus Fructus terrae et animalium, quibui
Curias viderit CaTeTe, curıias viderit Carere,
celleratio detierre., cellerario deterre.
Lanam, linum, pelles anımalıum Ves- Lanam, linum, pelles anımalium VeCS-
t1arıo praesentare, t1iarıo praesentare,

Dafnit stehen WIr aber VOT der schwierigen Frage hat in
Bezug aut diese Stellen Pw. benützt, der hat Pw. diese Bestim-
mungen VO  aD übernommen

We  4L  Nn WIr ZUT Lösung dieses Problems die Entstehungszeit beider
edaktionen ın Betracht ziehen, kommen WITLr keinen Schritt weiter.
Denn ie Gewohnheiten VO  n Ärrouaise wurden VO:  an Gervasıus Z  =
sammenstellt, der von 1121 15 1147 an der Spitze VO Ärrouaise

(1) Ebd,, Anm,236  H. Heijman  pertinent pistores, .cambarii, vinitores,  pertinent pistores, vinitores, cambarii  hortolani, coci;  hortolani, coci.  Isti de officiis suis ad nutum ejus  Isti de officiis suis ad nutum ejus  omnia faciant,  omnia faciant,  Pw. 11 (de vestiario),  A, 173 (de vestiario) (1),  Ad vestiarium pertinet, pellifices,  Ad vestiarium pertinet, pellifices,  sutores, tannatores, textores, fullones.  sutores, tanatores, fullones,  sub se habere ;  sub se habere ;  pannos lineos vel laneos, pelles,  pannos laneos vel lineos, pelles  pellicia, subtulares, unguenta,  pellicias (sic), sotulares, unguenta,  cingulos, cultellos, ;pectines, femoralia,  cingulos, cultellos, vaginas, femoralia,  cappas,  tunicas et omnia indumenta  et omnia indu-  cappas, tunicas pallia  et calciamenta omnibus {ratribus  ın  menta et calciamenta  omnibus fratri-  monasterio et extra, prout expedierit  bus in monasterio et  extra, prout  et facultas permiserit, suo tempore  expedierit et facultas  permiserit, suo  rasoria etiam et cetera providere,  tempore providere,  Pw. 8 (de provisore exteriorum),  A, 175 (de provisore exteriorum) (2).  Ad ipsum pertinet  Ad provisorem exteriorum pertinet  exteriora providere,  circuire curias,  exteriora providere, circuire curias,  carrucas et domos in eis construere,  carrucas et domos in :urläis constituere,  numerum animalium scire, quantum  numerum animalium scire,  potest, aliquotiens ea renumerare,  aliquotiens ea renumerare,  singulis temporibus retinenda vel  singulis temporibus retinenda vel  expendenda vel transmittenda provi-  expendenda vel transmittenda provi-  dere,  dere.  Et post collectas messes per experi-  Post collectas messes per experi-  mentum sagaciter perquirere, utrum  mentum sagaciter perquirere, utrum'  ad totius anni sumptus annona  ad totius anni sumptus annona  sufficiat et ad_abbatem vel cellerarium  sufficiat, et ad abbatem  referre,  referre,  Fructus terrae et animalium, quibus  Fructus terrae et animalium, quibui  curias viderit posse carere,  curias viderit posse carere,  cellerario deferre,  cellerario _ deferre,  Lanam, linum, pelles animalium ves-  Lanam, linum, pelles animalium ves-  tiario praesentare,  tiario praesentare,  D lchen sr aber vor der schwierigen Frage: hat A. in  Bezug auf diese Stellen Pw., benützt, oder hat Pw, diese Bestim-  mungen von A, übernommen ?  Wenn wir zur Lösung dieses Problems die Entstehungszeit beider  Redaktionen in Betracht ziehen, kommen wir keinen Schritt weiter,  Denn die Gewohnheiten von Arrouaise wurden von Gervasius zu-  sammenstellt, der von 1121 bis 1147 an der Spitze von Arrouaise  } Ebd. Anm. ıi  2 E: S 64 Anm: 1Z} Ebd,, S 6 $ Anm.
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stand (1), während die Prämonstratenser Satzungen zwischen 1126
und 1131 stande kamen (2)

uch Quellenanalyse annn ns 1er nıcht helien, weil uns ol

den Grebräuchen VO  u AÄArrouaise weni1g Bestimmungen vorliegen,
als ass S1e uns betretis der Frage der Abhängigkeit Aufschluss
bringen könnten,

Wenn WIT schliesshich Beziehungen zwıischen Gervasıus un dem
Prämonstratensererden aufzudecken versuchen, kann m  es NSC-

Frage ach der Abhängigkeit Ur schwieriger machen
Mit (Jervasius WarTr Milo der Bischoft VO Terouane sechr be-

|Meser Milo 1Un War C111 Prämonstratenser Bevorreundet (3)
den bischöfEckhen Stuhl VO  — Terouane bestieg 1131), <tand

cer sleichen Bezirk W1eC Ärrouaise selegenen Abtei VO  a !)om-
martın Josse Bo1S) VOT (4) Milo scheint zudem
e1n bedeutender Mannn gewesen SCHN, der kirchenrechtlichen
AÄArbeiten orosses Interesse hatte (5)

are  2 daher nicht möglich, ass Milo die durch Gervasıus
sammengestellten Gewohnheiten VO  (n Ärrouaise gekannt un ach
diesen un den Cistercienser-Gebräuchen die Prämonstratenser-
Satzungen entworten hätte (6)

WAar weisen 1e Bestimmungen VO  z Ärrouaise LO  ber den Keller-
meister, Kämmerer un Besorger der Geschäfte auft 1r-

(bzw Cluniacenser-) FEinfluss hin (7) och könnte INa  a} S1C.
1es nicht erklären Wenn INa  w) bedenkt ass der vielgereiste Kuno
VO  n Präneste der mehrere Legationen ach Frankreich ın Deutsch-
and unternahm, aut SC1INECT1 Reisen mit Hisauer-Abtei Bezie-
hungen angeknüpft hätte (8)

FEine solche Erwägung scheint ohl imstande SCIN, 1e
These ass das hirsauische bzw cluniacensische) Element der

(1Ebd:;,
(2) Siehe Abschnitt.

(3) GOosse, , (BES und 01
(4) Goovaerts, Ecrivains, artıstes of savants de ordre de Preömontre,

Bd 590 tüsse 1899
(5) Vgl dralek W olfenbüttler Fragmente, (Kirchengeschichtliche

Studien hrsg VO' Knöp-f-Jer and 81 Heit) Münster 1891
(6) Vgl chreiber, Kurie und Kloster Im Jahrhundert, 5

103 (Kirchenrechtliche Abhandlungen hrsg. VO:' Stutz, 65-66) Stuttgart,
1910

{(7) Siehe Abschnitt
(8) Vgl Schoene, Kardinallegsa: Kuno, Bischof DON Präneste Kin Bei-

irag ZUr Geschichte der eit Kaiser Heinrichs x eimar, 1857
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Prämonstratenser-Satzungen aut 1e ewohnheiten des Klosters
Berge bei Magdeburg zurückgseht (1), erschüttern.

Sehen WITr uUunNns ber erst 1e Geschichte vVvon AÄArrouaise och etwas
näher

Im Jahre 1151 wurde Fulbert Z Abt gewählt. Lr bekleidete
diese Würde bis ZU Jahre 1161 (2) ährend seiner Regierung
aber entstand eine Spaltung 1m Orden FEinige Mitglieder VersSaIll-

melten sich 1re 11n entwarien auf eigne Faust eue Bestim-
mungen,

Diese Bestimmungen bildeten eine Art Stratkodex, Man
unterschied mehrere Gattungen VO  3 Fehlern (culpae quotidianae,
graves, graviores, Sravissimae), wobei man besonders darauft hıin-

wies, ass an früher, als INa  n diese Abstufung der Straten och
nıcht kannte, OÖfters bezüglich des Straimasses 1n Schwierigkeiten
eraten ware und S1C deshalb jetz genötigt sähe, einen Strafkodex

vertassen (3)
Hiermuit haben WITr den Beweiıs, ass sich die ursprünglichen Ge-

wohnheiten der Prämonstratenser VO]  an den ersten Satzungen VO!  —

AÄArrouaise in einem bedeutenden Punkt unterschieden, insotern die
ersteren einen Strafkodex enthielten, der be1 den letzteren gänzlich
tehlte.

Im Il Abschnitt haben WILr aber ausführlich gezeigt, ass dieser
Prämonstratenser-Strafkodex srösstenteils auf den Gewohnheiten
1rSaus und Bernards VO  en Cluni tusst

1Iso mussen WITr daran testhalten, ass diese hirsauischen (bzw.
cluniacensischen) Bestimmungen durch Vermittlung der Gewohn-
heiten des Klosters Berge, unter dem Finfluss des Abtes Arnold, ın
1e Prämonstratenser-Gebräuche hineingsekommen sind.

Nun können WITL aber einen Schritt weiter gehen,
ben haben WIr schon gesehen, ass der Redaktor der Prämon

stratenser-Satzungen ZWarl das hirsauische (bzw. cluniacensische)
Wirtschaitssystem kannte, jedoch nıcht ohne weiıteres „  ber-
ahm (4)

Wie 1e Cistercienser, schlugen auch die Prämonstratenser
bezüglich der Landwirtschaft eue Bahnen ein, un ZWarTr S dass
beide, Prämonstratenser un Cistercienser, 1in dieser Hinsicht sich
spezifisch VONN einander unterschieden, Man hat bis jetz och 711

(1) Siehe Abschnitt
(2) GoOosse, „ S OS 320
(3) Ebd,, vgl 542
(4) Sieche Abschnitt.
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weni1g aut diesen Unterschied zwischen Prämonstratenser- un
Cistercienser-Verfassung geachtet, Im nächtsfolgenden Abschnitt
werden WITr darüber och austührlich sprechen,

Hier dürtte genügen, nochmals daraut hinzuweisen, ass die
Prämonstratenser im nschluss 1e Hirsauer-Bestimmungen eue
Aemter schuten. So trat die Stelle des Grosspriors der DFrOVISOF
exteriorum ; die Dekane wurden durch die DrovISOres Curliarum
rsetzt uch ämmerer und Kellermeister erhielten iıne selbstän-
digere Stellung, un ihre Beziehungen ZUr obersten Gewalt wurden
aut Oanz eue VWeise geregelt.

Und ann iragen wir woher kommt ass sgerade betreffs die-
SCT Bestimmungen die ewohnheiten VvVon Ärrouaise un Premontre
ine auftällige Uebereinstimmung autweisen

Sollte I1a selbst annehmen, ass der Redaktor der Satzungen
VO  z Ärrouaise die Hirsauer-Gewohnheiten sekannt hätte, wWw1e lässt
S1C.  h ann die gleiche Auswahl der einzelnen Aemter un 1e sleiche
Formulierung der Bestimmungen erklären

Die AÄAntwort annn NUuUr se1in, ass Gervasius, der Redaktor der
Satzungen VO Arrouaise, diese einschlägigen Bestimmungen den
Prämonstratenser-Gewohnheiten entnommen haben INUuSS, Zusam-
inen mıit den Gebräuchen der Cistercienser bilden die Satzungen
der Prämonstratenser d  1e Vorlage der Gewohnheiten VO  4m) Ärrouaise.,

Der Einfluss beider Orden (Cistercienser sowohl als Prämonstra-
tenser] ıst aber nıcht Nur wahrnehmbar be: der lokalen, sondern
auch be: der allgemeinen Verfassung Von Ärrouaise.

Näheren Anschluss als Pır verrat Z das 198 Kapitel
der Satzungen VO  an AÄrrouaise

Colleectio Rainardi abbatis :
(1) Pw 21 198 (2

i quis monachus vel S1 qu1s u  y +  qu1 Si quelque chanoine
ONVEeTSU: vitio n de emissi tuerint, S1Ve CONVEeTS quitte
ecclesia aliqua exierit, clericus, S1ve laicus, ma1lison furtivement
et ad aliam venerit, ad matrıcem ecclesiam, et tuit dans un  ‘4) autre,suadeatur el, ut reverta- de qua exierat, sine qu on l’engage retour-
tur. Quod S1 abbas vel abbatis, Cu quo Ler
prior illius loci intel- exivit, benevolentia,
lexerit, illum ad locum contumax et inobediens s’;] refuse de le faire,
SUuUuMmM nolle redire, reverti voluerit, abbas qu on lui donne
110  - um sınat amplius ad quem coniugerit, l’hospitalite QquUue POUr
un nocte illic INanNneTtTe SuL SDEC consolationis uNe nuit, et s'il porte

(1) F Guignard, a,a, O.,, 254
€2) Cosse, a.a, ÖO,,
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EeNCOTE 1' hab  1L CanoN1qU€,habitumque @1 religion1s pDer quindecim dies

ut inobedientem exira le 1u1 öte,jubeat auferri, N1S1,
prıuSsqUaNMı ad nostrum convenium, GaGuO 1L0C0 au 1l n aıt ete chanoine

voluerit e 11l retineat avant d’entrerordinem venerit 1NOMNA-

hum tuyisse constiterit 51 autem hoc SC- NnNOUS

Converso VeTtTO de rebus eTans, redire noluerit
monaster11 nıhil excommunıcatum
damittatur praeter ejiclat In alıs atıtem
ındumentum simplex, abbatiis, de Quibus 110  5

ei vıle., exierit comperta C]US
DerViCaCc1a, 11151 cola
nocte, 10  - retineatur.

AÄndererseits ze1igt das 191 Kapiıtel der Satzungen VO  > Arrouatse,
ass 18927008  z mehr be1 Pw als be entlehnt hat

Pw 191 (2)Charta carıtatıs (1)
Statutum est

as locı iıllius et1iam abbatem patrem abbatiıs Lorsqu pere aAbbe
$1l1i monasterium visıtlan- visıte abbe uine inNnal-praesenti1a iıllius

a1lOÖOT15S5 abbatis nOv1il10s tem 110 e]UuSs CANONICU SO  . tille, il peut
vel novıt1ıum ad les OQ2U>X desSUuUOoS post regularem

probationem benedicet obedientiam vel profes- NOV1ICES de cehu1 C1,
S10 NEeIN y
LeCC 1DSO invıto ıkal  e ab- 111 einmenNerTr Sanıs SO veul

ducere, NeC alıum ad ha- un de SCS chanoines,
bitandum introducere. 11 introduire un

hez lı demeurer.

1D Ware nıcht schwer, och viele VO  a solchen Beispielen AaANnzZUu-

{ühren. Allein 1e angeführten dürtten genugen zeigen ass
(Gervasıus auch betrefis der allgemeinen Verfassung neben dem
Cistercienser- Text die Prämonstratenser Satzungen benützt hat

Uebrigens berichtet u0S auch Walter dem WITr bekanntlich die
Gründungsgeschichte VO  — AÄrrouaise verdanken ass Gervasius nicht
LUr den Rat des Bernhard sondern auch vieler anderen einhaoalte
bevor die ewohnheiten SCINCT Kongregation entwart (3) Dass

diesen Ratgebern auch der Prämonstratenser Milo VO  a Terouane
gerechnet werden 11USS durtte ch UunSerTrer Erörterung keinem
berechtigten Zweitel mehr unterliegen,

(1 Gui  nard, E
(2] Gosse, P O,, 41

de consilio sanctae Bernardıi Clarae-Vallisabbatis(3 Gervasıius .
et multarım henestarum DerSONarTrum, qua«c tunc temporis abundabant, SUuH

Carnmnıum ei sanguinis SU1S fratribus W  w  x  ©  interd uUsSsum quUOqUE laneorum ad CAFr-

NCHM, aborem anuum et perpeiuum silentium et multa alıa, qude r7do NUNcC

EX1g1E consianter indicit Gosse, a.Ö,, 540
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Milo hatte eine seltene Verehrung ur die horherren VO  w} Ar-
roualse, welche gelegentlich SOßar seine * Mitbrüder ‘ nannte,
Stets war bereit, ihnen behiltlich sein, un ZWar (wie selbst
sagte) tum antıquae familiarıitatis ra tum plae conversationis
opinione et tama ona (1) Als 1m Jahre 1158 starb, verlor Ger-
Vasıus in ihm einen seiner besten Freunde (2)

Schliesslich seht Aaus uUuNseTeTr Untersuchung hervor, ass WITLr die
Meinung (rosses, ass die Satzungen VO!  - Ärrouaise 1m Jahre 1423

stande gekommen sS1iN.  d (3), nicht teilen können. Sicher ist  g ass
s1e VOT 1147 abgefasst wurden, da (rJervasıus ın diesem Jahre ab-
dizierte (4) Als termınus DOost QUCIMN kommen die Jahre
1n Betracht, weil zwischen diesen Jahren 1e Redaktion der Pr  a=-  n
monstratenser-Gebräuche Zu Abschluss gelangte (5)

Wie Cosse azu kam, die Entstehungszeit der Gewohnheiten VO  —

Ärrouaise bis Z Jahre 1121 zurückzudatieren, ist leicht VT -
stehen.

Er wollte Kardinallegat Kuno  $ einem der Mitgründer der Stit-
tfung on Ärrouaise, einen Anteil der Zusammenstellung der
ewohnheiten einraumen. Nun starb Kuno 1mMm Jahre 1122 (6), wäh-
rend Gervasius, der Redaktor der Satzungen, 1. 1121 die Leitung
VO  w} AÄrrouaise übernahm. Um also das Entstehen der Satzungen
vuch aut Kuno zurückführen können, blieb 1Ur übrig, 1e Ent.-
stehungszeit in des (Gervasıus erste Amtsjahre setzen.

C0Osse achtete dabei aber weni$ darauf, ass 1e VO Walter
vertasste Gründungsgseschichte ZWAaTr auführlich ber Kuno spricht,
ber gar nıcht davon redet, ass Nur ein1germassen der Ab=
fassung der ewohnheiten beteiligt WAäaT, geschweige och davon,
ass Kuno sich auft der Synode VO  z} Soissons (1121) mıiıt Gervasius
u  ber die Abfassung der ewohnheiten unterhalten hätte (7)

Abtei VO Berne (Holland) HELIMAN

(1) Ebd;, 5 y AÄnm.
(2) Ebd.,, 01
(3) Ebd,,
(4) Ebd.,
(5 Siehe Abschnitt
(6) Gosse, ä 406
(7 Ebd

.Anal. Praem. 16



VIE CONVENTUELLE HEZ LES
NO  ES TUSSCHENBEEK

Les moniales de Tusschenbeek nie connurent pas la torme Pprim1-
tive de vie religieuse des Norbertines les monasteres doubles.,

Ceux-c1i existaient: eNCOTE quand, 1136, L eveque Simon de
Journay ratitiait la fondation d’un parthenon par les chanoınes de:
Saleghem, ma1s le systeme des monasteres separes pratiquait
dejä d’autres endraoits.,

M  eme les tatuits primitilis, anterieurs DD 1143 1 DPas 1155 pre-
volent l’eventualite d’un monastere deouble 2USS1 celle d’un
parthenon separe Car, une part ils permettent chaque -b.
baye d’accepter autel ub1 SOTOFrUuImN chlaustrum odificetur ‘
Qu1 indique une communaute temiıinıne separee de celle des hommes;
de V’autre ils ordonnent Au  b de röcıter les PSaUMCS VOo1X
basse, tandıs que les treres les chantent choeeur qui1 SUppOSEC
eux ommunautes vıvant EeNCOTE ans le meme enclos et 1eT1-

contrant ans l’unique eglise abbatiale,
Cet etat de choses n a rıen de surprenant,
Bien aue des 1138 la necessite de la separatıon so1t taıt sentir,

te deecret qu1 l’enjoignit n etaıt probablement pPaS eNCOTE D  te
moment, pu1Isque, D Premontre meme, l executa au en

1141
D’ailleurs Vent-il  S deja. SOI execution devaıt subir maınts

endroits des retards considerables, Quand il s’agissait-il de fonda-
tions nouvelles, Salecghem et Peteghem, et plus tard
Tronchiennes et Tusschenbeek pouvait sans trop de peine

Les Premiers SB de l’Ordre de Premontre; d Va Wäefel-
ghem, ans les Analectes de l’Ordre de Premontre; 1913, 12413

2} “ Que 105 nNnO  - expediant habere ' 45).
3) L’abbe de Premontre, promoteur de decret, devait de pas

culer Vexecution ans propre abbayve ; il donc lieu de croire quUue la deeci-
102 capitulaire date que de ires peu de emps avant 1141 Cir Lamy,

L abbaye de T’ongerloo, P, Louvain, 1914
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plier Al exigences du systeme NOUVEAaAU ’ ma1s pour dedoubler des
communautes dejä existanfes ei souvent tres peuplees, les d:itfi-
culteös s’otiraient multiples, H allait TOUVver des terralns, elever
des constructions, procurer des TeSSOUTCES au  b religieuses eloig-
nees de L’abbaye-mere, out cela demandaıt du emps, des demar-
ches, et toOus les abbes Nn y mettant pas le meme zele et la meme

bonne volonte, comprend qu en maiınts endroits les choses tral-
nerent longueur,

La plupart des prelats reculerent devant les depenses et les dit-
ticultes et preiererent alsser mourir leurs parthenons de leur belle
mort le decret de separatıon le glas du plus srand nombre
de prieures de Norbertines France,

Par ftondation plus tardive, moment 8181 les monasteres dou-
bles ta:ent detin:tivement condamnes, Tusschenbeek eut paS
PHaSsScCI DarTr ce epreuVve,

PERSONNEL
Les Chanoinesses.

Les moniales etablies dös les debuts ans monastere OD 15-
ance de celu1 des chanoines menerent, par le faıt meme, uUunNne vIie
religieuse plus intensive que celle de leurs devancıeres.

Celles-ci, ettet, n avajent guere ro  le different de celut
des COLNVETS, eur emps avaiıt CDr  te consacre A, O  Vr anuels
cCouLUure, tissage, lessive, entretien des vefements ; leur activite 11-
turgique o’Getait bornee l’assistance Au offices Ou elles sui1valent

sılence ans psautier les heures chantees ans le cheeur
Celles-ci, ettfet, n avaijent guere röle j1en different de

cehu1 des COLHLLVETS5, eur emps etaıt consacre au  D OoOuvrapges manuels
teres doubles DAr les treres elles devenaient COmMmMe les appellent
deja les tatuts du siecle “ sorores cantanites et Dar 2aSS1mM1-
lation auxX chanoines les appellera canonissae et dames
damoiselles Ces appellations de Rkanunikessen, Joncuvrauen, do-

Ea 9 $ Il, VE N aefelghem, O.C., -
Gempe o  O s1iecle ıl  Ar ** Domicella Sophia de Ghenepe et

domicella KElysabeth de Heverlis canonicae et professae ecclesiae de Ghenepe *,
A, O 165 136

La distinction V, des Statuta Primaria de Lep a1ige, qui date de
Ia22, emploie l’'expression Ü} monasteria dominarum Sec  ur SOTOTUMmM A 1C S
Brabantia Mariana. Anvers, 1632, 784, dit de la prieure AÄnne de Bouchout,
du monastere de Gempe‚ rigide Cavisse dicatur virgines hae domicellae sed
titulo SOroris tantum uüterentiur 19
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micellae, reirouvent irequemment ans les documents de 1us-
c<chenbeek

assımiılation au treres DOUTL les tonctions lıturgiques
unNne autre celle de L’habit

AÄAlors aQuUue les tatuts primitiis prescrivent unNne robe NOLTC, Ceu:X

Heylissem en]joignent habıt VeC scapulaire blancs au  D4

SOTOTes cantanites Cette tunıgue doit eire entierement termee -
tcur du CO  Cn ] usage de b1i]Joux quelconques est severement prohihe;
et la tetie doit etire couverte une voınle NOLWT, Ce voile est unNne des
partıes importantes du costume eire DPTIVCC temporaırement
meme perpetuellement est une sanctıon QUu1 revient irequemmen.
ans le code penal des tatuts aut diverses CDOQUCS, 11 sert de
sıgne distinctit DOUTL les chancinesses aul sont appelees velatae
shewijlden opposiıtion AVEC les ONVerses.

Nous retrouvons vocable de velata ans le breve TO-

logique de la SOUS PTICUTE Anna Hiele, NSeTeEe ans le Chronicon
T runchiniense 1630)

Les chanoinesses de Tusschenbeek appartenaıent POUTF la plupart
monde tres distingue. En Darcourant les listes des moniales

deftuntes OT rencontre le OINNSs les plus VUÜU: du patrıiciat lamand
Outre CeuUuX dejä notes signalons les tilles des Seigneurs de Lede,
de Schellebelle, de Moussche, de Massemen ei de Laerne ı ans
des emps plus rapproches les Damman, Moortgat, de Grutere, de
Boulambecgq, eic.

Plusieurs entr'elles apportaıient dot des PIECECS de terre
des rentes qQgu1 arrondissalent notablement le capital de la COII1-

ınaute.
Dans les derniers emps, les OINSs roturiers deviennent plus 1O111-

breux et le dots S © ressentent Les comptes CONSEeTVEC l’ab-
baye de Grimberghen, et les CXAaINeNs des 1NOV1ICES gardes Arche-
eche de Malines, montrent que l’on contentaıt habituellement
de mille treize cent lorins 11 arrıva ineIme que L’on abandonnait
le chiffre de la dot bon plaisir des parenits

7) Necrolog 25 anvier 57 Charte de L’abbe Arnold de Tron-
chiennes — Religiosis Dominabus Monialibus de Cherscamp Un bref du
concile de Bäle (1435), parle du prevö monasier1 CAaANONISSAFUM se  n SOFrOTUM

infra Z AD AA Z2U I1 p. 124
— Van Waefelghem, C.y
Archives de "archeveche de Malines : Tusschenbeek, Xamens de proies-

S1CH2 Une OVICE interrogee par le Doyen sujet de dot declare f# dat haere
vrinden dat hebben sgedaen haer absentie voorders niet wel efe
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Cette condescendance put sembler desastreuse L econome, dejä
equilibrerSO  3 budget, He 211 “ mmense avantage dl  e-

pargner Tusschenbeek les deboires des communautes quUl,
ciuant les postulantes depourvues de quartiers de noblesse, devin-
rent de simples *  LA ' de cadettes de grande Mailson etablies

bon compte, Salls de vocatıon religieuse 10)
Les Converses.

La transtormation des religieuess e1. SOTOTes cantantes
la Creation unNne nouvelle categorie de religieuses les ONVeEeTrTSSS,

La recitatıon "ottice absorbait une partıe notable du
des chanoıiınesses et qUuUo1QquU€ dispensees du ravaıl exclusivement
manuel de jadis, les gardaient EeNCOTE de nombreuses OCCLL-

patıons materielles telles 1a contection et lL’entretien de leurs vete-
men(ts, la preparatıon des alıments, la culture des jardins le SO112

de la basse COUFTr eic, 8 tallut charger des religieuses d’un rang
leeckezusters KEllessecondaire QUuU1 prırent le 1810198 de ONDEersa

exista:ent w  ® 1441 Besloten Hot de Herenthals, 11) Tusschen-
beek 1a1 . trouve pas avant le milieu du siecle et il est
probable que tit longtemps aider Par personnel la1ique.,

Le changement 1mposa lorsque le chapıtre general de 1630 C
creta ut autem concilio +ridentino plene satistiat excludantur
claustris monialium seculares ancıllae et tot recipiantur
OTLVEerTSAaC clausuram servaturae quot ad OPDCTAS intra Claustrum

Le TU-facıenda serviti1aque praestanda ne| judicantur
tement des lais semble Q  \ laborieux Tusschenbeek
1’obituaire annote 1a tois le trepas une entr elles
juillet, 1685 ENes turent J an1la1s nombreuses lors de la SUDPT  m
S1071 '  5# etat du personnel * mentionne que S1X, La plupart SOT -

tai1ent de la petite bourgeoisie de la classe POUTF elles
ex1ıgea quelque tois une dot beaucoup moindre que

celle des choristes 12)

D’une autre annote nO  n ene quantium PFOTMMLSSUM Fuit PFro dote se:
quod S17 dos danda

10} Un exemple irappant rencontre hez les moniales Keyserbosch L1 -
crutees exclusivement dans Laristocratie tous les esSSalisS de reiorme, elles
ocpposen la protestatlıon d’6etre entrees couvent contraıtes par leurs parents
(note COMMINUN1IGUCE par Mr le han Plac Leifevre)

11} Wichmans, S 780
12) Archives de Varchevöeche de Malines xamens de profession La CON-

Agathe de Smet, interrogee par le Doyven repond ” hebbe geen dote be-
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Les Donates

Le chapitre general qu1 prescrivit la reception des OTNLVEeTSEC atlın
eloigner les PeErSONNES seculieres de l interieur du monastere, CITeGeA

POUFr le mMeimme motit unNne tro1s1iıeme categorıe de religieuses les do-
nates, ENes eta:ent destinees remplacer les CONVETSE Ore-
navant elles tenues la trıcte clöture le TAavauxX du
dehors ut ONVerSa| 110  an conclusae tacere consueverant (Dist 8
Cap XXV 11, 40) Elles etaient reCUES au conditions que
les donats ans les abbayes., AÄApres une de probatıon elle  Q  >

ottraient AaVeC leurs biens monastere, 11a15 retiour etaient —

iretenues pPar 1a communaute Devant le chapitre, ce tin
eliles emettaijent des OoOUX temporaıres de pauvreie, de chastete et
d ob£issance, dont elles talıent deliees Par le fait I1LLEINEC de leur
depart du couvent Tusschenbeek Besloten-Hoft de
Herenthals les trouve SOUS le DO de int fen Huize 13]

Dans certaıns Cas leur demandait une dot 14) Elles turent
Tusschenbeek lors de laCTrOVONS-NO PCU nombreuses

Su  on du cCouvent le doyen Aerts mentionne un seule
ans le rapport adresse l’archeveque le PTeEIMNICT juillet 1783 15)

Les Familiares.

En dehors de Ces donates, LECUCS pOUFr accomplir OTrTS de la c15ö-
ture la täc  he des ONVEISCS, il ENCOTE SC111 de la communaute
des ErSONNES dont il est malaise de detinir exactement la sıtuation.
Un inventaıre de chartes anciennes de Tusschenbeek mentionne,
Sa1ilıs date cte suje de la juridiction du prevot perpeiuOS
ommensales bretf dıu concile de äle 1435 parle des amıiılia-
res CeNsSUuarı! of interni du monastere 16) Dans les emps plus rap-

loott nock sulckx nıet evrae geweest la Francoise de Ke-
ghel 1731) haere ouders daervan gedisponeert hebben met de oversten
sonder haere kennisse, dat S AT synde haere professie zal doen als leekesus-
ter Comptes de Tusschenbeek 1731 Idem Ver de dote Van Francoise de
Keghel, leekesuster 500 gl

13) Necrologe ; Jan VIET ; ” Josina VvVan Waes . hier int ten huyse
geweest jaecren dienende als mMevysscnh tevrier : “Catharina Va Ever,
die hier int ten huyse geweest

14) Comptes de 173%, VI, Fol wederom gegheven 4€  (} Jan de
Haese, getrouwt met AÄAnne Va den Driessche, bij OIl  N geweest int ten huyse,
OVeTrl haere ingebrachte dote 107,

5) “* Totum monaster1ium est vacuatum excepta veteri oblata quae pro
culinaria ibi servit Praeposito

16) Archives de L’evi  ec.  he, Gand-Couvents ; Tusschenbeek,
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proches OUuUS TOUVONS la du Baron de la Masa dont le NeCTO-

loge dıt au elle s’est ofterte couvent AVEC une d’ar-
geni, une nonagenaire Livine Va Avermaet de Berlaere qui meurt

1754, apres Sse]OoUur de NZze Aalıs et homme, Adrien Brucke
Gu] obtenu la faveur de resider couvent jusqu a la f  1iın de ses

Jours om buyten het cheval des weerelts odt te dienen
nde dus te shevoeshelycker SYNM saligheyt in e  w} religieus huyvs te
wercken 18)

Faut-il assımiler mo1ns CeuxX des premier emps, au  be ' Iratres
et SUTOTES ad succurendum Etaient-ce de simples pensionnaires ?
Les tatuts de 1630 (Dist IL, XXV, 36) qu1 defendent d’accepter
des s6culiers ans Ia maison, rendent cCe derniere supposıtion peu
probable, mals L inobservance de plus une inj)onction de Ces COT1-

stitutions permet DaS de conclure de la theorie DA la pratique,
En tout Cas, constate diverses epoques Tusschenbeek, la
presence de ECrSONNCS secuhieres traıtees COININE membres de la
famille religieuse,

La charte donnee Dar Marguerite de Constantinople, 1252
COUVTEe de la meme protection le prelat, les moniales et les hos
pifes pertinentes ad 1DSam occlesiam P L/’acte du concile de Bäle,
cıte plus haut declare que le prevot peut donner les sacrements et
la sepulture au  ba Familiares, et Censuarl1o0s monaster1i et In
inftra eJus districtum o1 cepia trahentes ,5 droit dont 1} JOUI1S-
saıt pacıftiaqauement depuls plus d’un siecle.

Quand 1627 le Cure de Schellebelle porta plainte Q l eveque
de and parcequ on avaıt admis au  DA Päques Tusschenbeek les
Jaiques attaches cCouvent, le prevot Grueninx contenta dV’en-

une copie de L’acte conciliaire de 1435, a1isant remarquer
aque Ces privileges regardaient nNnO  Aı solum domesticos sed et cCen-
Suarios infra imites dicti monaster1ı ommorantes ”.

I8 croit S1 1en ans SO  a droit que S1X  < anıs apres, 1633; 11
n administre pas seulement la communıo0on pascale au familiares
ma1is au 1l donne la benediction nuptiale domestique et une
servante “* dicens proprpium 0 SSOe parochum * srand
scandale du CUre de Schellebelle qu1 ecrit l’eveque tale matri-
monium essec manıiteste nullum

Nous 1ignorons OUu aboutirent Ces incidents toujJours est-il que penNn-
ant les eux derniers s1ecles les laiques attaches couvent eCU-
rent, pDo1in de Vu religieux, SOUS regime special, Le prevot

17) Necrologe, mal, et fevrier.
18) AGR, Caisse de Religion, Il. 507
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CXETtTCeEe SUr eu des de juridiction est Iı qui celebre leurs
tunerailles, Is sont enterres l’eglise ans L’enceinte du Nas-

tere et les notices Qu«C leur le necrologe les matricula
de Cherscamp, monirent 1 ] avaıt des liens entre e
et la communaute 19)

I1 GOUVERNEMENT

QOUSs quelles auctorıtes vecurent Ces diverses classes de PECTSOIL-
1165

De "ancien systeme des monasteres doubles subsista la
tin de "ancıen regıme che7z les Norbertines, l’autorite de prelat de
i abbaye dont le parthenon etaıt le dedoublement laquelle 11
aVaıt O  Q rattache lors de tondation.

Cette autorite exercalı DAr le prevot qu)l etia1l1 tantot le Te1I1ll-

placant tantot le delegue du pPerec abbe Conjointement AaVEC 1un
gouvernaıt 1a PT1ICUTE U1 surveillaıt plus immediatement 1a discipline
el avaı Ia direction domestique de la famille conventuelle 1Ne
et. a1l  d  ee  z Dar plusieurs otthcıeres auquelles echoyait une Dart plus

srande ans || administration
Toute V ensemble de ce hierarchie trouvaıt SOUMN1IS CON-

tröle de l’autorite centrale de L’Ordre et 4 DOUTF certaıns points
determines, de V’autorite diocesaine.

Täachons de retrouver successivement Ces elements monastere:
de Tusschenbeek

Le Peore bbe

Le plus ancilien document relatif PrICUre mentionne deja ] au-
torıte de 1’abbe de TIronchiennes. est lu1 et 11011 Das au  DE

QuUC Robert de Belle donna 1148 L’autel de Cherscamp POUF

19) Ultima Augusti obiit Sara ostarıa SIDUE ad limina anciılla monasteri0
de T’usschenbeek QUO Offticio viduitate SL: decem laudabiliter Functa
est relictis {ribus prolibus

Prima Septembris obiit monaslteri0 nOsSIro Joannes Rooms of Fidelitate
SUINTMMAa laudandus, QUI S1177 Famulatus dicto monasterıi0 decem agebat
sepultusque jJacet ambitı nostro.

21 Julii 167  Ö UniIversae CUrnIs ingressa est Catherina de Grauw villieca
n  sftrag NOr NO oft Xor Joannis 108 Waes qQuam P Julzi 1DSe Joannes prematura
morte secultfus esf villicus praedii nostrt, DLr ene merıtus ef bonae vilae (Matri
cula Ecclesiae parochialis de Cherscamp) Ged Ud  > Livinus de Pooter, jonghman
gesLiorven, die geweest Bnecht 108 dit Godshuys, ONS gejont hebbende 100
guldens eeNSsS, verplicht SYN volgende Jaeren pen fe SIN ->-

gen (919) A SYNE vAÄR (Necrol mars)
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etablir cloitre de monzales, Äussi le prelat S sent S1 jen le
maiıtre que pendant PTeS s1ecle les biens donnes DO les reli-
gıieuses sont adminıstres partıe integrante des proprietes de
1|abbaye.

QOUS L intluence d’evenements QGQUE l’on etudiera parlant du do-
a  C, les interventions de L’abbe ans L’administration temporelle

raretient I1aıs SCS estent entuers SUr le terraın de la
discipline et de la VIie resulhere. sSuJe chanoine de Tron-
chiennes taıt 1630 ce declaration perempitolire ad nOos e ALım

spectat 2108 jurisdictio et superiorifas ıfa ur ANON solum C

Fum SIr pater abbas praelatus noster sed ol absolutus SUDEC-
r10r autre, 1639, emploie la meme CXDIFESSION O11-

tant qgue le Pr.  e  lat “ Tamguam absolutus monialium Stablit
uNe nouvelle PFriIieUre

iıtre 111  1 appartıent avant tout le DOUVOILF agreger des NOU-
VeCeauxXx membres AQans Ia cCcCommunaute

Les AaNCcC1lIeNSs statıuts Qu1 defendent L abbö SOUS des PCINECS
SCVECFES, d’admettre des religieuses aılleurs que ans les 1NAas«-

bteres ab antiquo recipiendis cantantibus Sororibus verpetuum
deputata insiınuent clairement que c est Iu  1 Qqu1 recoimt

Pour Tusschenbeek le Chronicon L’atfirme posıtiyement la suıte
du extie cıte plus haut DPraeDOSILUS ef PFi0F1SSa possıint absque
ejusdem /praelati} nullam ordinem quae
JUura quandoquidem ab antıquo ibidem sempDer inviolata servaverınt
praelati et uSsque UNC vigore DIridı consuetudine en
rint

La plupart des iormules de proiession, Cnservees les
chives du couvent mentionnent DICIN1IET lHeu Labbe. Quelauefois
5(}  - 9107841 est remplace Par cehui du prevor INals ce substitution
Das grande importance PUISCUEC celui-cı paraiıt GueEe COININE S1111=

ple delegue,
Dans certaıins Ca cependant peut O1lr une de CcCes nombreu-

SCS tentatiıves d’usurpation contre lesquelles les prelats 11211

cuen PaSs de reagsir,
Tusschenbeek, er 1633, lors de la professin de la O2Ur Cathe-

GT D-. 695
2) Da Reg. A T, I1, p. 134. 5
3} Deja eiulxX publies DAr Martene fin du XII“ siecle) et euxX de Heylissem

(v 1250
4) AF 89, 03 106 CODICS authentiquees de Tormules de profifessionde 1598 1633
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rıne de Bremacker, 1’abbe t1t de la ‘ schedula de profession
le 110 du Drevoölt Qu1 SV trouvaıt eb cote du sien el de celuj de la
prieure, POUFr attırmer plus tormellement SCS POUVOIrS exclusits
ce matiere

Teserve DAaS seulement 1’admission au  b& CR >X ma1s ENCOTE

le droj;t Ge donner L’habit 1.’abbe Merlin, S entant moOourir, la veille
de Saınt Norbert 1001, taıt porier nustamment, Par courrier,
Tusschenbeek la permiss1ion de proceder le lendemain Ia veture
de la . Q  O2UTr Marie Van Branteghem Apres SO deces, pendant

ei= Ia prelature, c’est 1’abbe de Floreffe Qu1l1, aualite
de vicaire-general de la circarıe de Flandre, delegue le prevot POUF
reCEeVGir 1es CX de C2UrTr AÄAnne d’Oosterlinck ‘ commissione
particulari of ad illum actum solum A prescrit unNne ormule Spe-
c1iale DOUF maintenır dans SO integrite les droits abbatiaux

..  Ego eic Dromitto obedientiam Lih: Carolo de Sever1
monaster1 Florettiensis abhati 01 Circariae Flandriae DICAFLO gene-
rali epde Trunchiniense dictH mOoNnNaster1: praelatum repraesentantt,
174 praesentia Franciscı de Grave, ofCc

Souvent ’abbe presidait u1-meme les ceremonı1es de vetiure et
de protfession ; le Registrum T’runchiniense qu1 annote celles du

ajoute habituellement au’elles tirent b b operante
Correlativement eb SC  ; pOUVOIr d’admettre les nOVv1Ces, le prelat

EeXEeTrcCce aU1SS] celu: de les congedier. En 1566, il permetl au religieu-
SsSecs Borluut et Colins als hueverste vader abt vDan SE closter .

sonder retour tout les obligeant xde quıitter le monastere
garder les observances de L’Ordre et l’habit religieux et pas
pAasSer un endroit l’autre Samıls nouvelles ettres dimissoriales

8 egalement le droit de visıte, En quelle TNEesSUTre usaıt-ıl
Tusschenbeek OoUur la peride moven-ägeuse, le Chronicon 1e11-

seigne la seule visıte ordonnee Dar le general, 1417, POUT enque-
ter sujet d’un prevot negligent Dans les emps plus rappro-
C.  es reparait plus Irequemment, urtout ans le Registrum TUun-
chiniense, la ormule $ $ Visitavit montiales intertorrentinas *.
On la reirouve CINg to1is entre 15292 1597 et quinze tO1S, XVIlE
S1eC  z  le. AÄApres le transtert de la paternite, les peres abbes de Grim-
berghen, mMus Dar le des  IT de restaurer l’observance, revinrent plus
regulierement parmı Jleurs religieuses,

5) CT D, 697
Ta, A, Reg 217 IL,

7 AT, 81-84
Ibid,,
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Dans Ces visıtes les prelats de Tronchiennes sont accompagnes
souvent d’un SOCIUS de leur abbayve, qu1 tait otftice de secretaıire et
d’un prelat une autre abbaye est le Cas 1605 1620 PU1$S

eux 1625 le e IMars ei fın du 110158 de septembre
de ce l’abbe de Tronchiennes ınt VeC s (}  - collegue de
Ninove, SAaTIiSs doute appele 1a TEeSCOUSSE PDPOUTFC l’epineuse entreprise
de 1a reiorme Le prelat revendiquait le droit d’examiner annuel-
lement les cComptes et de NOIMNKLET AU. ditterentes charges
dition des comp{fes Dar L’abbe est TaTre la irouve mentionnee

une tO1s ans le Kegsistrum Tronchiniense 1573 Generalement
ans les derniers emps contröle cetaıt abandonne

prevot 10)
Par contire les interventions personnelles du prelat DOUF designer

les titulaires des charses SCNHT nombreuses urtout quand 11 U agıt
du prevot et de la DrIeUTE, tantot directement LLOTMHNILLGS Dar 1111 tanı=
tot elius DAr la communaute 1INaıls benetice de 1a contirmation
abbatiale

Les euxX modes sont usage Tusschenbeek ei subissent COIL-

d’autres de CUr1euses fluctuations
Le Prevot

La question des Drevots est tort complexe Qu€c leurs droits
et dependent du degre d’exemption du monastere Uu1-
1ieiInNe

Les a1sons exemptes avajent le droit de choisir prevot
appelait praepDosSius perpeiuus les autires le recevalent de

1L abbe dont ; 1 taıt GuUE le delegue SOUS le 110 de Drae DOoSsSLLUS
manualis eur dependance relativement prelat tut deHimitee par
eux Chapitres generaux Ces '‚ermes praeposıfi monialium
perpetul NO  > aliam obedientiam debent patribus abbatibus qQquam
debeant 1DS1 Filii-abbates ; manuales sunft ad nutum amovtbiles. Ti
autfem montalium praepositi sunt perpetui QUL monialibus eliguntur
of natre-abbate vel ab alio potfestatem habente confirmantur 11)

L’autonomie de l’autorite prevötale depend OoncC du droit des
mon1ales VL election droit souvent douteux le PTOUVE le
CcCas des Norbertines de Herenthals

Du privilege Qu1 leur avaıt Q  \Ö) concede pPar le eneral 1411\

105
10) AT, b& Salvo NNnu computu 1DS1 Domino abbati vel per eU: sub-

stituendo faciendum '  Y (1565)
11) Chapitre general de 1657 (Session 24°} et et de 1663 (Session S}
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de choisır contesseur elles avaılent conclu l’exemption et
contlıt VeC l’abbaye de Jongerloo C  5 SU1V1T En 1750 elles un

vendiquaient EINCOTE leurs preroga(tiıves alisant graver SUT 1a
PIiCITE sepulchrale de leurs Drevolis Sepultura praepositorum
exempforum Horti Conclusi‘ 12)

Iusschenbeek la chose pDaraiıt tout incertaıne Les lettres
patentes delivrees 1493 Dar ’abb de Premontre L’occasion
de L’eloignement de ean Scorreel parlent une election simple-
men ratiliee Dar 1 Abbe licet }uerit ad istud cenobium per elec-
i1ionem a’unoniIicanm SOTOTenm ejusdem coenobi per contirmationem
Abbatis / runchiniensis ,  promotus * 13)

est le seul exitie qu1 mentionne tormellement uüune election ; 113418
d1autres indices inclinent CTOITe !-l apprend DPaS tait uUuN1quUe,
111 iNeMe inaccoutume.

Quand parcour la liste des predecesseurs de Scorreel est
irappe rencontrer tant de religieux de l’abbayve de Ninove plus
‚U tiers sSsont ans Ca eur Tusschenbeek tait-
elle pPas une libre election de la part des moniales Sinon,

l’abbe de Tronchiennes n auraıt il pas choisi ses

PTrODTEeS sujets les titulaires uUune charge collation
Quoi qu’1] So1T ans les emps plus recents ection tut

plus admise En 1688 L’Abbe Mackoen de Tronchiennes declare tor-
mellement dat het celooster Dan Tusschenbekhe de
Qualitey{ VOnN Vader Abt stellen cerst prooste Religieuse
ONS clooster Dan Drongshen tot het ouvernement SOO het temporeel
als spirituee!l . . allen geliefte stellyck ende aftstellyck —
Sen willen altyd sgeweest synde dat de OTrTN Proost soude genieten
alle preeminentien ende prerogativen hem vVDan oudts iyde pe-
terende . 14)

Pareillement 1734 lors de 1a nomıination de Siard Cosyn, le
prelat de Grimbershen ecrit ans S UT1 Diurnale. : Notare dignabitur
amplissimus Deminus Successor quod subinde quaedam moniales
INSINUAFeE voluerint Praepositum debere eligi auft saltem ipsabus
PFOPONI anteqguam constiıtuatur euftrum Foci aucIOrFrLIiali nOS-
irae receptaeque consuetudini contrarıum NecC NO  n | ulla conitra vel
verbulıum 0OPDOSUL 15)

12) Van Spilbeeck Het Herenthalsch Klooster 184  > Besloten-
Ho Averbode, 1892

13) I3}
14) AEG, Tronchiennes, KReg 41, £o I, so.

153 A diurnale, f0
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La charge de prevot n etait pas unNne sinecure. Toute direction de
moniales exige unNne certaine ose de dexterite eti de patience, c’esft
doublement vraı ans des communauftes, OU, Tusschen-
beek, les vertus religieuses sont qu ä nıveau et meme
plus bas de certaines eDOoques,

En dediant Claude Steuperaert, abbe de Ironchiennes, uNne tra-
duction des Lettres de Sainte Therese, le pere dervais de Saint
Pierre loue spirituellement les annees que le prelat passees -
Cherscamp prevot;: 1 Saint Gregsoire le Grand scrit-i},

deöclarer i ß Ars artıum regimen anımarum ; Y combien plus
taut-il DAaSs le 1re S 1  K ba s’agit de moniales 16]

Plusieurs predecesseurs de Steuperaert l experimenterent,
po1in que tantot L abbe, tantot le general, durent intervenir DOUFL
apaıser les contlits et aquUu«c le prelat de Tronchiennes trouvaıt ditficiı-
lement ans communaute des chanoines preis aller devant
des EeNNUIS au amenait 1a direction des 17]

On le comprend d’autant mieux QuC, au ditficultes inherentes
la charge spirituelle, s’ajoutalent les nombreux tiracas resultant de
’ administration au domaine Qu1, d’apres les status appartenaıt {O0-
talement au prevol. est I Qui o1ıt veiller 1a rentiree des
redevances, la conclusion des contrais, ‚b la location des
biens, Lentretien des bätiments, la des O1S eiCc, ;
i} est AaVEeC la prieure titulaire de ia seigneurie de Cherscamp
el de chef 1 vient surcroit de tormalites remplir et d’affai-
Tres regler, En outre la prevote etaıt annexee la charge pastorale
de Cherscamp dont I’Eglise trouvaiıt tro1is quaris d’heure de
residence et qu1 compte que quaire cents communıants et trente
ma1isons eloignees les Nes des autres, qu1 Iui aut de longues et
multiples COUTSES et DaUVTre casuel, Dimes et offrandes entrent

la grosse part ans la Calsse du prieure qu1 contente de
ver au desservant portion congrue, Celle-eci etaıt S61 maigre,
1566, que V’abbe de Tronchiennes doit rappeler au moniales auUuE le

16) Servatius vanden Petrus‚ Carnı Brievien UÜd  > de Moeder
T’heresia ÜC  > Jezus. Gand, 1700 ß Naer dat !J ed de Abdije Ud:  > Tusschen-Beben
eenisghe Jaren SO loffelijck bestierd hadde hetwelck ene Konste der
Konsten 1S, Religieusen So ıvel weten I bestieren, shelijck den Heijligen Gre-
SOoriIus seght Ars artıum regimen anımarum, IC segshe noch meer, monialium ”.

17} TaAÄ Reg Trunch, fo 128 Nomination du prevot Goethals (1606) :
“ Invitus ef multum reclamans, ut ıIn Scr1pfis 1IS atetur, concedit iamen major
est obedientia QUAM vickimae “ Fit praepositus (cum mullum UIS
est obedientia QUAM victimae ‘ “ Fit praepositkus Cu nullıum UISs

98-
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concile de Trente oblige les SUDECFKECUTCS ecclesiastiques de ournır
entireijien honorable leurs Sujets et on  C 11 o1t

force d’exiger des emoluments plus eleves Un ontrat conclu
and reiuge de l abbaye le evrier etermine que les SC21rs

pa:eront annuellement prevot livres de oros de Flandre plus
des redevances naiure SaCsS de ble et de roment DOTIC
STralsSse, tonnelet de biere chaque brassın, du O1S brüler et
regal au  D principales ;  etes  A de l’annee et au Pr1S€eS d’habit, proijes-
S  ’ funerailles et annıversSsalıces 18)

Cette sıtuation point de VUue CECONOMIGUEC et SOU-

ent DCU attrayante POUF d’autres motits explique
cherche Tronchiennes des 1567 ceder la paternıte de Tusschen-
beek l’abbaye de Ninove Nous Savons aQue le decret du chapitre
provincıial qu1 avaıt ratitie cet acte 1574 tut Dar le general
et 1a tourmente iconoclaste les chanoines de Tronchiennes
durent reprendre la direction des moniales 19] Douze d’entre e

succedent EeTICOTEe JUSQU a que 1705 la paternıte
definitivement Grimberghen Qu1 donna couvent SCS sept derniers
prevolts

La liste de tous les prevols Qqu1 gouvernerent le panthenon de 1148
1783, ournit cıinquante OINS, Trois eu parvınrent la pre-

lature : Jean Sanders Dieleghem 1502, Gilles Baers et Claude
Steuperaert 3 Tronchiennes 1544 et 1693 ; plusieurs autres turent

les candıdats les plus VUue lors des alections abbatiales
ans leurs communautes 20]

Hs avajcnt ä leurs cotes a1ı appele cappelaen, )U

praepositus Le plus ancıien titulaire de ce charge est
Antoine Va de Kerckhove, Qu1 selon le Maortuarium de l’abbayve
deceda L annse 1593 QOUS le regıme de Ironchiennes, 1’abb
accordait subside DOUT V ’entretien de religieux SOUS la pater-
ıte de Grimbershem, le prelat chargeait de PECNS1O1L CO111-

plete  D 21)

18} AÄEG, Tronchiennes, Keg
19) 'A g et
20} AT, 108 et 116 La liste SCeTa donnee appendice.
2A4}Z  Ttem wort den prost UQ  > Tusschenbeek jJaerl, byselyt fof het onder-

hout Da cappelaen de Dan (AGR, tat des biens annexe
dossier de L election de 1’abbe Item wort byselyt ad:  > mevtr U:  -

Tusschenbeek tot onderhout dan 21201 cappelaen 00#} (id FKElection 1693
Chambre des comptes, Deec]l 31 tat des biens de l’eglise de Cherscamp

787 AÄmnres la SUDPTreSSION du couvent le VICAa1lTre Iut attache SETVICEC de la
PaTrO1sse de Cherscamp a tıiıtre de coadjuteur
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Signalons ENCOIEC passant la presence d’un trere Jaique PpCIL-
ant quelaues annees, L’Obituaire rappelle 1NaTts Norbertus
Waetelaer, leeckebroeder Dan Grimberghen, denwelcke de apotheke
van dit clooster begonst hee#t in E Jaer ET onde 1er gewoont
tot 1743 (t

La Prieure.
Ayux cotes du prevot apparaıifl, delesuee de L’autorite 2D-

batiale, la prieure chargee du gouvernement domestique de la COMN1-

munaute, Sa designation, celle du prevot Tusschenbeek
revet des modalites diverses.

OUr les premiers siecles les documents n apportent aucCcCunNne I11-
miere. Le renseignement le plus ancıen est tournı par le Kesistrum
Trunchiniense PTODOS de la priıeure Catherine Splyters devenue
incapable de Qgouverner, Le 11 evrier 1552 1L’abbe lır  1 substitue Anne
Borluut CUul externam rerum administrationem commisıt 11 laisse
cependant 1a superieure SCS titres et preemınences 22) En
lieu la destifution de ce meme AÄAnne Borluut. ce Occasıon
le prelat admet les moniales “ ad oelectionem Priorissae, quae
quidem singulariter singulae eleserunft dominam Anna Baers.
Quam olectionem idem Reverendus Dominus Abbas ut: Pater
Abbas oft immediatus Superior ratam habuit oTt contirmavit ” 23)

Le Chronicon AaSSUTre la meme chose PDOUT la designation de la
prieure 1624 In deftunctae Dominae Magdalenae SMmaus, DrI0-
F1SSae Intertorrentinae, Tocum, decimo septimo mensis Julti ugseri-
ur domina Jacoba Morsaet Teneramundana, aetatıs SAa NNO P
SesImoO sexTto, Draemtssa DFIUS Canonıca electione, CUuL praefuit
CommissioOne praelati nostrı R.P Johannes David Nino-
VIENSIS, CUu +ratre Norberto Lannuto (priore T’runchiniense }
+ratre Aegydio Christiaens, ejusdem monasterı DrovISOre z

De meme 1662 et 1681, OUS retrouvons les formules Ca

rnialium suftragia junioribus incipiendo audtunt post auditio-
no suffragiorum ’ En 1681 le prelat exige le serment de choisir la
plus digne avan de PaSSeCr ‚eb} L’election £$ sub juramento DraeviO quod
aptıssımum nominarent . Tous Ces textes indiquent clairement le
ta1t de ’election XVI® et s1iecle 1  Is n etablissent paSs le
droit des moniales et certaines eXpressions inserees ans les OCU-
ments telles qUue le "admittens montales ad olectionem -  9 1565)
semblent indiquer plutöt une Concession de la part des prelats,

Cevrx-ci revendiquerent ab} plusieurs reprises leur droit exclusit
22) $ Non quidem (l ab oftiecio privavikt sed aliıam 01 substituit .
23)
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1a dEsignatiıon des le tıt AÄAbbe Mackoen 1688
dat het Clooster Dan / usschenbeekR, qualiteyt Dan
Vader Abt stellen Qers prooste onde ne}#fens hem 002en
Prieuse als mede SUDDF1LeEUSE ofc allen geliette stellyck
ende afstellyck 24)

Apres le transtert de la patiernıte Grimberghen, le besoin de
zcecIrer les treins DOUF retablir 1a discipline, engapea les
Pores Abbös exclusivement le droi1t de designer la Pri-
eure OTrTSs du deces de la )ame Augustine de (ırave 1756 A  lec-
on est remplacee Dar unNne siımple interrogatıon des Soc2urs GQUul DCU-
vent chacune particulier, leurs desiderata prelat 25)
Des la election en1719 "abbe a soin de simpliıfier les rıtes
de “ installation de Ia nouvelle Prieure DOUF LNAarQucr davantage la
subordination de celle prevot dilactarent philacteria Sl  %]
CUM praejudicio praeposıili 26) Le chanoine Va  z} Boterdael d’Aver-
bode (T 1746 note DFrODOS de Tusschenbeek ans S manuscecriıt
Praemonstratensis Brabantiae brevis of Succinctia descriptio
uod ad hodiernas PFiOFT1SSds attınet audio NO  n Iam SOTOTFTruMm

electione GUUAMN beneplacito abbatis Grimbergensis instıtut ba

Quant au  5€ personnalites des SsSu  es de Tusschenbeek
constate qQUu«e generalement elles appartıennent des tamilles
VvVue Parmi les euf PT1ICUTFEeS renseignees DAr le necrologe avant le
milien du s1ecle NOUS trouvons une Gertrude de Masmines,

une des a1s0ns les plus estimees de 15 Flandre une Gu  15-
tebont O1 (Questelbooms dont les parents leguent au monastere une

proprpiete considerable, des Va  a} Appelterre, Va  w Lovendeghem et
Va Merlebeke dont les NOoms rappellent des patrıcıennes,

La plus titulaire COMNNUEC est Agathe de Gandavo qu1
d’apres le Kegistrum T’runchiniense gouvernaıt le monastere
1226 Sept autres (27) Ssont mentionnes par le necrologe

11 so1t possible de leur assıgner une date iNeTNe approximative ;
une Mechtilde, dont se11] le PTENONIMN est CONNU, presida pendant
cinquante AaNSs au destinses du couvent Ce est gua partır de
Gertrude de Masmines Gqu1 Viıvaiıt 435 peut etablir la chro-

24) AEG, Tronchiennes, Reg
25)* Deoclaravi advenisse ad constituendam PFLOFISSUM, talem

NO  > nominandum ISı auditis particulari omnibus ” (AG Diurnale du prelat
de Grimbershen),

26 147 * Nomination de la PrTieure Barbe Va Meersche 1719
27 Mechtildis, Clara Sceldackers, Marguerite Va Mechelen, Catharina Va

Merlebeke, Catharina’s Proeis, Sophie Va Lovendeghem, Catharina Va  n} Appel-
terre. Nous donnerons appendice la liste complete.
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nologie des ei dresser leur liste exacte qu1 comprend vingti-
{rOo1s oms 1le restie COININE moyen-age tres ournie individu-
a lıtes arıstocratiques depuis AÄnne Borluut tille du deigneur de
Esucle, qu1 succede immediatement la Dame Splyters, JuUSqu a
AÄngsele Va Mulders, unNne paitrıcıenne brabanconne, qu1 c1öt 1a
(28)

Ces SuDerl1eures de haute LLALISSAaTIICE amenaıent l’appoint de leur
prestige famıilial la protection des personnages intluents de leur
paren{te les largesses de leurs proches, 1112185 11 et.  1 redouter qu«e
ans Certaıins Cas des considerations iırop humaiınes pesassent ans
1a balance PDOUTF decider la COMMUNAULE les choisir V’abbe les
designer,

Le Cas de AÄAnne Borluut demise 1565 certıs Causıs semble
ire @} n avaıt pas tait cho1x heureux et qu 1l allait autre
chose eau 110 et des quartiers de noblesse POUT taıre
leurir Ia erveur religieuse ans monastere 29)

Ofticieres subalternes
Äutour de Ia DFriCcUre gravıtajent ans 1a hierarchie conventuelle

certaın nombre d’officieres DAarını lesquelles irouvons
Tusschenbeek ans autres monasteres la Circaltrıx chargee
de veiller “"exacte observance des resles la maitresse des NOVICES

Iudimagistra 1a celleriere appelee procuratesse le SAdCT15-
tiine custos occlesiae la robiere vestiaria, 1a canitriıx ei la
Succentrix

AÄu dessus elles immediatement 1a SUDeETIECUTE trouve
Ia SOUS DTICHTIE Elle etaıt NOINIMMEE par le Pere-Abbe qu1 avaıt le
droit de 1i enlever charge selon SO  a} bon plaisir, En 1625 e
17 INars lors de 1a visıte cCouvent socıete de L’abbe David de
Ninove, 11 destitua puremen et simplement la SOUS-PTrI1CUre Marie
Roberti, A avaıt installee CINd al auparavant 30) En 1630, 11
revendique energiquement SCSdroits cassant la nomiıination de
la SoUS-prieure AÄnne de Waele designee Salıs So assentiment par
le prevöt et la prieure Ce est auapres avVOoir FrecCu une declaration

28 Goethals, Dictionnaire genealogique ef heraldique,
Wauters, Histoire des de Bruxelles, 462 et 533 Bruxelles,
1855

29) L’exode de l’ex-prieure, SOUS preiexte de metittre securiıte contre
les iconoclastes, L’abbe consent ;  uut d’e redenen gementionneert andere _
gente daartoe moverende ” AT, Deja avant depart definitif l’ex--DTICUTE
avaiıt sejourne provisoirement Beguinage de Gand Fa R Regs 24

30) Ta A Reg Z IL, fo 129
nal,. Praem. 17
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in scr1ipiis >7 reconnaissant l ıllegalite de cet acte, qu 1 consent 0Ds
maintenir charge la nouvelle sous-prieure ad Droximam
visiıtatlionem $ 31]

En 1639 le Registrum Truchiniense (1° 134) appule uNee to1s de
plus SUr les droits abbatiaux PFrODOS de 1la designation de Claudine
Va Maerselaer dat Tamguam absolutus superi10r monialium
Geor$io Snick commisstionem ut S10 nomine constituit Suppriorissam
Soror Maria Claudina vDan Maerselaer gu In eodem oFticto consH-
uur die 10° Julii

Ka premiere sous-prieure mentionnee ans les documents est la
C2uUur Gertrude Van der Greelt, tille de ean et de Marguerite de
Masmines, la dernmiere Marie AÄnne de Bock, dec  e  M  dee quelques mMoOo1Ss
apres la suppression du couvent 32]

Autorite centrale 21 episcopale.
Ces dısferenis rouages de 1’administration regsuliere trouvaient.

places SOUS Ia surveillance de la suprematie de L’autorite centrale
de Vordre ; le general el le chapıtre general, Cette surveillance
s exercait DaI les visıtes taıtes, so1t DaTr le superieur general U1-
meme, so1t Par ses delegues, les Vvicaires les cırcateurs.

Les seules visıtes personnelles de L’abbe de Premontre, ean Des-
pruet, sont renseignees Par les documents de Tusschenbeek, 1575
[B} ınt le 6vrier ei le INaTs de ce annee compagniıe du
prelat de Saint Michel d’Anvers, et exigea ce OCCcasıon le retour
‚eb} Tronchiennes de la paternite cedee Ninove.

‘'Habituellement le Superieur Eneral visıtaıt les on1iales Dar
Ces circateurs, les tatuts leur en]joignaient, deja siecle,
de rendre annuellement chez les 33)

L’isolementdu monastere et le peu d’importance numerique de
SOI personnel tirent sSans doute plus une to1is pasSSer outre ‚eb} ces

prescriptio_ns 34) Deux visıtes de 1’Abbe de Florette 1618 et

31} AT, 105
32} partır de 1512 NOUS trouvons sous-prieures ; uliana Patvoort

(1  S  5  123 Beatrix Va  - Langenhove (1537) ; Pierijne Di  jns (1570) ; Gertrude Va  -

Hemelghem H573 Maria Roberti 1620) ; AÄnna Hiele (1625) ; Anna de
W aele (1630) Claudine Van Maerselaer (1639) Jeanne Kints (1662) Catherine
Vanmxmn der Leenen (1664) Maria Va  ( Brantegem (1673-1685) ; Norberta de Can

AÄAnna Oosterlinck Catharina Dammen (1719) Josepha Happart
(1720) ; Catherine de Boulemberg 1725 JA Isabella Aerts

33) 5 * Statutum est praefierea ut ecclesiae SOTOrum ordinis qUa«c habent ab
abbatiis possessiones divisas annıs singüulis sicut ma10res ecclesia visitentur ”
(Statuts de Heylissem, 1240-1250}.

34) Cette visite devait ftaire par le vicaıre de la circarıe de Flandre jusqu ä
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1658 SONnNTt les seules annotees Dar les chroniqueurs de Tronchien-
Nes 35) Plus Irequents sont les exemples d’appels la suprematıe
de L’autorite centrale, so1t de la part des moni1ales 1250
lors du partage des biens entre Ironchiennes et leur communaute
et 1467 POUF obtenir la destitution prevot negligent so1ıt de
Ia part du Prevot qQu1 1493 proieste contre la privatıon de S 1

charge so1t de la pari de l’abbaye-mere le tit 1720 le
chapitre de Ironchiennes POUTF faire le transtert de la
paterniıte 36]

Le eneral intervenaıt habituellement ans Ces Cas Par L inter-
mediaire d’un eux prelats 11 chargeait dl les q
10NS litige et de rendre uUulle sentence qQu1 termiıinaıt les debats ’

+antot cassant les decisions dont appelait tantot les COT1-

ırmant quelquefois par COMDTOMUIS, Dans les emps plus rap-
proches ce actıon de L’autorite centrale trouvaıt singulierement
atftaiblie Dar ] opposıtion des gouvernements au  D interventions des
SUDECET1CUFCS ecclesiastiques residant l’etranger, appel general

1420 proDOS du transtert de la paternıte, aıllit tire PUN1 de
fortes amendes 37)

Mentionnons, pPOUr 1N1r Lautorite episcopale qu1 avaıt O
droits ans les monasteres meme exemp(is.,

Depuis le concile de Trente les candıdates la protession, tant
les lais qUu«cC les choristes devaijent avant 1’emission de leurs
VOCUX, eire interogees Dar le delegue archi-episcopal Qu1 eia1 habi-
tuellement le doyen du district 38)

IB visıtaıt egalement ia{68) de l’eveque L’eglise du couvent 39)

C6 qUe, 1718, le Chapitre provincial de Tongerloo transtera le monastere
la du Brabant LAa1SON de SO  » adoption PAar Grimberghen, AT, 144

35) et TaA, KReg. 21, 1L, 134
36) 28, 64! AGR, Conseil d’Etat,
ST} H:  15 peractis, C n0 De Tombeur gratias agerem pro expeditione, Ta

erte m1 dixit, quod et dixerat antea plus semel quod contestati uissemus
Generali bona, id est multa, amenda plectere nOos debuissent NUuMdq Ua

permittendum eidem Generalıi ut subditos rep10s ad tribunal evocet _  O
dijudicet extra DT1INCIDIS ditiones ; id Summo Pontitici competere post Con-
cordatum inter Leonem et Carolum Diurnale VO  un Feckhaut

38) AÄAux archives de Larcheveche de Malines reposent les questionnaıres ave“rc

reponses de vingi-six de Ces exXamens de profession Tusschenbeek, dates de
1715 1730

39) Les rapporis de Cces visites trouvent dans les regisires decanaux dont
plusieurs turent au  d archives de ev.  ec de and apres la nouvelle de-
limitation des dioceses 1802 exıiste au. archives paroissiales de
Schellebelle.



260 De Meuyulemeester

Les rapporits entre les oniales et les archeveques de alines
reduisirent CrFO VOTIS OUuSs strictes exigences CaNOoN1qUES, Quand
Septembre 1625 Mgr Boonen visıte ı’ Eglise de Cherscamp, AaVec

le prelat de Tronchiennes, ei laisse PTFreUuUVEe de gene-
rosıte tableau de Dr1X DOUF le maitre-autel, 11 DaSs Par
te monastere 40)

En 1705 toutetfois l’archeveque S ıinteresse transtert de la
paternıte qu1 devait Sauver la communaute SUT le poin de disparaitre
et Marqua JO1€ prelat de Gramberghen 41)

Au moment de la SUPTECHLEC uNe correspondance SU1VIE

tablit entre Tusschenbeek et le cardınal de Frankenberg qgu1
revele penibles ciırconstances pasteur devoue 1n Aa1s

helas impu1ssant empecher 1a catastrophe

VIE REGULIERE

Plusieurs textes des tatuts permettent de SU1LVTE d’assez pres
V’evolution de la V1e conventuelHe des vierges Norbertines Le
plus AaNCcC1IieN ans manuscr1t de abbaye de
Schetitlarn 1), est pCu PICS contemporaıin de la fondation du
monastere de Cherscamp INals peut guere taire sa Ces
statu{is, eftet supposent continuellement la VvV1Iie reguliere
SOUS la direetion immediate de L’abbe et marge de celle des
ireres, l’esard desquels les assurent röle, dit-
ferent de celui des CONVEeTrS.,

part les preseriptions suje du jeune et du silence perpetuel
du chapitre quotidien la du SETVICE des tables, et des
chätiments DPOUTLF 1a violation de 1a clöture, preSque tout devait eire
modifie ans 11nNne communaute L abbe et IinNneImmMme SO delesue inter-
viendraient beaucoup plus rarement et le travaiıl manuel est
retoule second ran DPar l’obligation du cheeur. 11 est OnNC
probable que, des les debuts, CSSaVvVqd Cherscamp au X obser-
/ances codifiges 1a tois ans les staiuts, dits Heylissem,

dater entre 1240 et 1250 2)
CT, p. 690

40) Lettre du prelat PTOVISCUTF avril 1705 * 0o0ck SyNn Hoogweerdig-
heyt 222er verblyt met het heel bischopshuys ”. AT 127

Van aefelghem,
I8 existe entre les statuts primititis de Scheftlarn et eıxX de Heylissem N

texte intermediaire les Primaria Instituta Canonicorum Praemonstratensium
publies DPar Martene, De antiquis Ecclesiae Ritibus, HT, col 891-926 An-
VEIS, 1737 et que l'on juge anterieurs 1198 garde silence obstine sujet
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Ces tatuts contiennent la quarta distinctio eun x chapitres
concernant les monıiales le X I° De receptis sororibus le XII°

De non recipiendis SOroribus Celui-ci renouvelle PaT de tortes
Sancli10ns la condamnation des monasteres doubles, le prem1ier
insıste urtout SUrTr la VIie COMIMUNe ei 1a clöture.

out doit eire COIMNIMUR COMMUNI vyivankd comedant et Jjaceanft
tout qu1 estcommuntitfer operentur ef? ad ıulilitatem

donne doit aussıtot etire iINCOTDOTITEC domaine de la ommwunaute
eti les delinquantes seront iro1s t+O1S Da EeXCOMUMUNILE:! publique-
ment La seule CONCeEesSS1017L entouree de SCVEeTES precauftions pOUT
evıter 1  ies abus, est L autorisation POUFr les des TEeVENUS

assıgnes leur DIODIC 1N1Oom VeC 1a perm1SS1O0N de V’abbe
Severes sont les prescripiions relatives la clöture Personne
peut enirer chez les religieuses Quc evidens necessitas

aut aliqguid abrilis ODerIS hoc exposcal Si unNe seculiere obstine
rester ans l interieur, ’ interdit est jete SUFr le couvent
elle sorte.,
Les de leur cote peuvent Jamaıs franchir la clöture,

saut POUF PasSser UuNe autre communaute, elles sejourneront
1NO110Ss ne NNe entiere, Meme Cas de sorti:e NeECESSALTC, il

taut attendre la PermussSsıioN du enera]l Q- 3: pas peri  ]
demeure Nöanmoins emps de Qguerre 11 ost PCTMMIS L’abbe de
transterer la communaute lieu SUT., Des Pe1INCS graves irappent
le preiat GÜL autorıserait des sartıes et1 les qQu1 s aventure-
ra:cnt dehors du cCouvent  *  g 51 leur absence prolonge pendant
huit elles seront PTIVECS de leur voile prochain
Chapitre sgeneral et reduites la condition de servantes L interieur
du monastere.

Une nouvelle redactien officielle des statuis, 1290 4) reprend
des moniales, indice de cette tendance uası generale de les laisser disparaitre,
Seul! appendice, dont peut diftticilement MAarquer la date, t+ait tro1s courtes
menti1ons des DOUTL defendre leurs sorties, renouveler la defense d’en

dorenavant dans les abbayes et empecher que des seculieres logent hez
elles, saut perMmM1SSiON de L’abbe et seulement pendant seul JOUTF.,

Los dasuments de Tusschenbeek töurnissent quelques exemples de fentes DeT-
ecnnelles de religieuses ; rentier de Schellebelle AGR Chambfe des Comp-
tes) ıte uUuNe chanoinesse Wilhelmine Va  ; den Doorne fille du Seigneur de Munte

sterflaet d’un waelmolen (AT 66) le necrologe 11a1 revele
que Gertrude Va  n der Gracht detient une rente de douze escalins DPaT1S1S

et les ettres dimmissiorales de AÄAnne Borluut el Jacamine oolins (1566} paTr-
lent des $$ Iyfrenten que Ces deux chanoinesses emportent quiıttant le D

nastere (AT, 84}
1le tut publiee SOUS le tıtre de Statuta primarıa Ordinis Proemonstratensis,

Dar Le aı 1633
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PIESQUC litteralement les prescriptions du exie d’Heylissem.
Joutetois S CEINCOTE davantage de la clöture
ordonnant au abbes et prevoOlts de Ourniır so1gneusement le nEces-

au  d moniales de telle sorte quod NO  > habeant DFO
mater:am evasandı OUur enlever de plus plus au  bd 1a
tentation de quıitter la clöture 11 est prescrit de leur COUDEeTr les
cheveux LrO1S t01s Dar AVCC iINeNaCcCe de ecclesiastiques
POUFr les recalcitrantes insistance devient plus Srande EINCOTE
XIV® siecle La Distinctio Va ajoutee au  54 Statuta ontient des
SanC1i10ns Qu1 tont SOUPCONNET de Qraves bus Cette severıte Nn e

eut pPas La1ilson

Wichmans parlant du Besloten-Hof de Herenthals, assure que
1414 taıt le seu] parthenon belse l’on sardait la clöture

rou 1DSe generalis SLUIS litteris esialiur est impossible
de contröler Lexactitude de ce attirmation relativement Tus-
schenbeek AÄAucun exie 4AaNCICIIN PFrOUVe des sorties de religieuses
X age I1L1a1Ss les documents sont irop peu nombreux DOUF

tirer des conclusions de siılence., partır du milieu du XVI®
s1ecle i ost certaın Ju«e l’on oublie les SCVeEeresS prescr1ptlions de
jadıs PU1SQU permet l’ex-prieure Borluut d’aller s’etablir
d’abord provısoırement Beguinage de and ensuite d$finitive.
ment AaVeC parente Jeanne Coolins, Beguinage de Bruges Vers
le iMeme emps 1566 la SOUS prieuUre, Pierrine Dyns et Catherine
Middernagsht viennent refuge de Tronchiennes and sıgner le
ontrat stipulant les honoraires du Pr  evo  Ü&  A  +# S1i la clöture avaıt O  aV
eNCOTrTeEe vıigueur ce epoque 115 eut certes DAaS dispense
POUFTF une tormaliıte qu1 pouvaiıt ire parfaitement remplie parloir
de Tusschenbeek La tourmente iconoclaste qu1 dispersa les
eft les obligea de leur PTODTE subsistance, n allait pas
ameliorer ce sıtuation

Cependant Srace Au  be influences dı Concile de Trente, les
obligations de la VIe religieuse precisent cCe CcCPOQUEC On

trouve PTreMHMeTr indice ans le changement de 1a ormule de
profession, Celle C1, primıtıvement contenaıt A’autre VO2' expli-
cıte qUu«C celu1 d’obeissance eis la tin du XVI® o°  S  ar elle detaille
les {ro1s O2UX ordinaires de religion 7) De nouvelles PreC1S1011S

Cette distinctio est syllabus des decisions capitulaires, dresse E3
6) O.c., p. 780

* 1Ick suster Anna de Waele ottere deser Kerken chefordert ter
van NSe Lieve Touwen nde belove beteringhe MYyYNe levens, bekeeringhe INYyÜU-
der nde ghestadigheyt i deser plaetsen, belove OOC armoede, SUVY-
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eNCOHTe SONtT donnees Dar les Chapitres generaux et coditfiees ans
les tatuts de 1630 qu1 consacrent long chapitre COMDOSEC de
articles auxX moniales Ces tatuts sont traduits Jangue vulgaire
fın que toutes puIsSseNT prendre CONNAaiISS$anCce

Tout celles du s1eCcle Ces const:tutions nouvelles
montrent avant tout TE  L de la parfaıte communaute des
biens et de la clöture On comprend leur insıistance les SCVeTres

in)oncli0ons du Concile de Trente V’adresse des SUDerICcUTrSs regQu-
liers Le Chapitre general de 1605 avaıt dejä charge le prelat de

oreffe de veiller Lexecution de Ces decisions concıiliaires ans
les Statutales tro1s CIrCcCarles de Brabant Floreffe et Flandre 10)

de 1630 reviennent AaVEC torce SUTr les obligations des abb;  es  TL
matiere de clöture et partır de ce CDOYUC les visıtes ad refor-
maltionem des Circateurs et des prelats deviennent plus nombreuses
chez les moniales.,

Tusschenbeek les resultats sont medioecres., Le chronicon doit
intectanoter que les retormateurs S retournent le Regis-

irum runchiniense le depart prec1ıpite de L’abbe de Floreffe
1658 habita satistactione des obstinations de

1a prieUure Les taıts disent plus long eNCcCoOore SUr Linsucces de CcCes
demarches 11) On constate l’epoque moderne de irequentes
sorties de religieuses, En 1659 la SOUS-DT1eUTE AÄnne de Waele, S

INOUTITr reifuge de Termonde. En 1673 la PrıeUre Claudine
Va  am Maerselaer recoimt SO  3 abdication, L’autorisation de
faire so1gner chez SO beau-frere Bruxelles et elle reste

mort seulement eux ans # En INAaTrs 1705 les eux*
chanoinesses Catherine de Boulemberg et Contance Bousselet iront

verheyt nde perfecte gehoorsammheit Naar dat eylich E vangelie nde regule
Van Sıinte Augustyn nde naerTtr de statuten van de Ordene Vanxn Premonstreyt

On irouve des traductions l usage des moniales dans plusieurs de NOS

bibliotheques abbatiales,
Sessio de Reg

10) Voir tıtre exemple L histoire de la rtetorme du couvent des Norbertines
de Keyvserbosch, ravail projet par Lefevre

11) 11 NOUS semble 1en probable qu il s’agissait vraiment d’introduire la
clöture, S’i avaıt simplement question de retablir unNne clöture supprimee, les
moniales aurajent ©  sO) obligees malgre tout de se soumetitire decret du oncile.
Elles pouvalent echapper S11 Lon pouvaıt pas proOuvVer autretois la COIM-

munaute avaıt O  Ö SOUINISEC regime, Voir sujet le ong proces soutenu
Dar l’abbaye de Waesmunster contre L eveque de Gand dans notre etude “De
abdij VvVan Roosenberg Annales du cercle archeolosique du Pays de Waes. Ni-

- colas, 1923-1925).
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elles-memes plaider la de leur monastere detresse, abord
Grimberghen, DU1S chez le Nonce Bruxelles.
Le avriıl sulvant le prelat de Grimberghen ecrıt DTrOVISCUTF
il chez 141  1 la DTFiCUICc ei euxX religieuses Qu1 viennent Lentre-

eniıir de la rCDT1ISC de la paterniıte 12)
Nous SAaV OS eNCOTeEe que c est retour une autre Vvisıte

Grimberghen, 17497 que Ia PTICUTE Änne de Graef eut accıdent
de voıture QUu1 la etient pendant plusieurs traıtement

] höpital d’Ässche 13) les COomptes de 1729 parlent des debours
faits POUFTF le voyage de la Prieure ot de la O2ur Norberta de
Wayenbersh Aix-la-Chapelle 14) Un temo1gnage de plus de
poriee ENCOTE trouve ans le diurnale de Va  m} Ebeckhout Monia-
los sustentationtis DAaSSUım ad PFORINGUOS delapsae /uere, ne

dicam vagatae cCu Ordinis dedecore
Un tait plus concluant irocuve dans le ontrat deja cıte entre

1a communaute eti Adrien Bra  ke admis demeurer Tusschenbeek
1a }  1n de SCS DOUF SCTVILI Dieu et echapper au

perils Auı monde est stipule 1 ] prendra Ses 1a CU1S1Ne et
u ı] aidera les DOUL Ooviter ’ oisıvite La recommandation
R {OUJOUFS respecCiueuxX 1 Dacıkıque egard du personnel

SuppOSe SO  5 tour SCJOUF continuel On est vraıment deconcerte
mettant de pareilles CON!  NSs regard des textes Qu1ı inter-

disent severement L’entree des lieux reguliers, meme au iemmes
seculieres 15]

Ce est pas le seul pOo1in faible Linsistance des tatuts
SUuJe de la VIie COMIMUNE etaıt tout NeCESSALTE.,

L’abus du „peculium avaıt FeCyu droit de cıte dans la INaı1son ;

parle plusieurs Y Sans cacher du speelgelt des
religieuses ; le necrologe ote Sans ambages anvıecı sedach-
ten1s Va  w Catharina Nijs dewelcke ae  am ider Juttrouw heeft sheghe-
Ve  an twaelf penninghen pParasys gereet gelt OTrS de 1a SUD-

ıtreles religieuses reclament leur appartenant
personnel clavecin un! pendule une sarderobe, uNne reveille
leur Couvert argent, leurs serviettes eti draps de lit La SUDeTr1eUure
declare que Ces objets sont pPas COH1LINUNS IMNals que chacune tient
les SieHs a\ı par

12) 121
13) Voir Les Norbertines de Tusschenbeek, Analecta Praemonstratensia,
[ 1928,

14) „0  ver het voorschot gedaen aa  } Meyvr. Jußtir. Norberta Va  5

Waeynbergh oct 1728 de. Y NaeTt Aken ”
16) AGR Caisse de Religion, 507
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est admissıble aue uUusa DPTrODOS uüu1lle restriction mentale
POUTF SAaUVer Ces eitets de la contiscation, 1112415 une ote des epargnes
des religieuses revele Vexistence de petites Ca1ısses particulieres
Qqu1 contiennent JuSque lorins., inventaire des objets TOUVEeS

la chambre de la SOUS-DT1eUTE dec  e  N  dee moment de Ia SUPP:  Ca
S1011 montre que Ces chitires n etaient DaSs ictifs, administrateur

trouve CC  i dooske geteekent Sr AÄAnne De ock
/dAcCI 11 iggende koningsje kronen, twee stucken Va  ’ dri) siuyvers

alven veertien oorden mel ee.  5 kleynen saeypennıing van

silver 16)
out cela accorde diticılement AaVEeEC l’article 41 des constitutions

Nuft  {a qQquoqgue ad 1 particulares S1105 SUuSs

est Tal que CCS tatutsvel reditus s{b7 habeaft asstsnatos
disent "excuse des que SCXU poktssimum emineo PTO-
priefaltis vilLUumM secreitius et altiıus radices SUuos Figere solet

Nos recherches ont aboufti Ces quelques constatations elles
SONt PAaSs (OUJOUFS rejouissantes, iNaıls il taut elles

ont pas de cohesion POUTF dessiner une anlere certaine
la physionomie morale de 1a communaute Tavers les ages,

Eilles obligent reconnaitre que la VIie norbertine parvınt? pas
l epanouissement spirituel et ascetique elle eut produire et

produisit reeltement ans quelques uns de sSCcC5 cloitres, 11a15 11 taut
cependant garder de conclure de quelques indices d’enervement
de la discipline, releves Ca et la, relächement s’etendant
oute la collectivite e1 oute 1a stlıte des emps. cote des defail-
lances revelees Dar des documents subsistent des milliers d’actes
de vertus Salls eC  lat 1113185 solides 2 cContinus annotes seul Livre
de 1a Vie Le Registrum I runchiniense, de plusieurs chro-

Successiis souvent des eloges, breis Iinals expresilfs, pOUT
tes defuntes cdu siecle dont il ote le trepas et 1  Is ont urn  ®

sıgnikication speciale, Songe moment Fabbaye etaıt
tro1d VECC le prieure Si les es du XV I1T° cle mettent

auelques plaies plus profondes de la V1e reguliere 11 reste cependant
la SUPPFrEeESS1ION du couvent tles religieuses dispersees tra-

vaillerent AaVEC unNne unanımıte remarquable obtenir Ia restaura-
tiıon 17) de leur communaute ; et il est difficıle de CTOITE que«e des
moniales vraıment relächees seraıjent efforcees de retrouver
Joug dont les evenements les avaıjent liberees.

ME  ER

17} AÄGR Caisse de Religion, 507
17) Vo  1r le dernier chapitre de cette etude



HET DOMEIN DER PREMONSTRATENZER
VAN NINOVE

AANWERVING VAN DEN

De middeleeuwsche abdijen hebben overal aar getracht
egen uitgestrekt grondgebied te bezıiıtten. Het an werve immers
vVvan CC roo domein Was voor jedere abdij eene noodwendigheid,

de verwezenlijking WAaSs, ingezien de tijdsomstandigheden, De-
lukkigerwijze licht te bewerken, Uit wat verder schrijven 7a}
ook blijken dat het 1ın ele opzichten eceilc® weldaad Was.,

BRONNEN Het archiet de bibliotheek der abdij Va  e Ninove werden
11a de tweede inbeslagneming OOT de Franschen twee wagens Van Ninove
L1aar .ent evoerd 1n Maart 1812 Er 143 boekdeelen De eigenlijke
bcekwerken werden den Juli 1813 openbaar verkocht,

De lijst der verkochte werken eenige groote boeken Va  i} Ninove aikomstig
berusten nog 1n de Universiteitsbibliotheek te ent

De handschrifiten bleven 1ın het Departementshotel gingen later Ver Naar

het Staatsarchiet Va  w} Vlaanderens hoofdstad
Dit eigenlijke archief der abdij Va  (’ Ninove te ent berustend ehelst :

; B charters O1 afzonderlijke oorkonden, 20 geschreven boekdeelen,
De charters Z1]n ten deele ultgegeven (248 NnumıMers loopen VeTr de jaren

Val 10972 tot iın 1840 door kanunnik De Smelt, als aanhangsel tot zıjne
kronijk Va  a} Boudewijn Vall Ninove, Chronicon Balduini Ninoviensis. Reocueil
des Chroniques d e Flandre, S bilz 749983 Recueil de la Commission
royale d’histoire), Brussel, 1840 Dit deel wordt aangehaald als Cartularium De
Smet

De boekdeelen-handschriften Z1]n ten getalle Va  - 134 De meest benuttigdedaaruit Z11n de volgende
Cartularia, of verzamelingen V3a  \ afgeschreven charters.

Cartularium De Blasere, geschreven in 1374 door den keizerlijken notarıs
De Blasere, (Nr Van het ITCchie'

Cartularium Hugo, geschreven in de VIII® eu w door den keizerlijk-
apostolischen notaris Hugo (Nr. 3)

Bovendien 15 ‚AA  — Mechelsch Cartularium dat iın het bisdom Va  - echelen
berust C de meeste ude charters behelst Va het Fonds De Smeft, met enkele
andere.
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De grondeigendom Was OOT de abdij) eene noodzakelijkheid,
allereerst OOT de bestendigheid Va  3 aar bestaan, In ee  u} primitieve
maatschappij 1s het grondbezit schier de eenige (0)8081 Va  a rijkdom,
Wanneer handel ni]verheid wein1g ontwikkeld de verkeers-
middelen uıterst gebrekkisg je] nıet AQan te denken het

Kronijken. De kronijk o1 het omstandig verhaal Va  i de stichting
eerste ontwikkeling der abdij volgens oudere bewijsstukken geschreven 1n 1652
door Godefridus Va Elshhout, kanunnik Va Ninove, loopende Ver de jaren
1137 tot 1197 (Nr Va  in het Ichıe Zonder kritiek.

De kronijk Va Baudewijn Va  w} Ninove (uitgegeven door e t).
C 8 De kronijk Va  ‚ pater Steelant (n 12)

Dagboeken. De NUMMeEeTS Vd  - den inventariıs Z1]n twee belangrijke
registers, waarın de abten dag OOT dag hun doen laten, Ontivangsien u1it-

de voornaAaamste voorvallen betrekkelijk de abdij aanteekenden.
Het eerstie (n, 6) bevat het dagboek Va de abten Nevius, De Moor, Charite

Freysers loopt Va  - 1666 tot 1712 Het tweede (n. 7) 15 het handregister
Va  i abt Van der aeghen, gaande Va  an 1742 tot 1758 Zeer vertrouwbaar.,

Obituaria. Er &E  z1jn drie doodenboeken ot lijsten der afigestorven leden
weldoeners Va  e het klooster, met korte vermelding Va  ; hun daden of
giiten, Het eerste n, 8) 15 het 1n de euW seschreven, bevat ook
bijvoegsels Va latere handen.

Het tweede (n 11} 1Ss Naar het eerste tamelijk gebrekkig afigeschreven door
Franciscus Charite in 1652, INnaAaar bevat ele kostelijke notas Va den schran-
deren abt De Moor, opgesteld in 1693

Het derde (n 134) Va  a minder belang, dagteekent ut het einde der
CCUW, met bijvoegsels Va  } de AA

Rekenboecken. De NUMMEeTS Va  - tot bevatten de rekeningen of ont-
vangstien uıtgaven der abdij Va het jJaar 14727 tot 1482 Hier ligt ontzaglijk
veel stof OOT de geschiedenis der pachthoven.

Pachtboeken. De NUMMETS tot bevatten atschritten Va  — pachtvoor-
waarden z1ıin ut ONS oogpunt beschouwd Va  in het grootste ewicht Zi) loopen

de jaren 1436 tot 1698 Die Vall het eerste boek n 26) Zz1]n alleszins merk-
waardig Zz1]n meestal Van de hand Van Simon Van Vlassenrode, Vlaamschen
priester u1t het toenmalig bisdom Doornijk, keizerlijk-apostolischen notaris A

secretaris gedurende omtrent C'  — halve eu W Va den abt Va  } Ninove.
De nummMers tot 71 Z11n pachtboeken gaan Ver de X VIle X VITIIe

eeuwWweln,.
Kadasters. De NUumMmMeTrSs 60, 61 Zz1]n Jandboeken, of beschrijvingen met

opgave der juiste verhoudingen Va  — de abdijgoederen, opgemaakt door den
gezworen andmeter Philip De Dyn u1t de X VIII® euWwW, Het boek behelst
overprachtige lan  aarten vanmn de bijzonderste hofsteden, geteekend gesch  \=
derd door den genoemden kunstenaar. Daarenboven Zz1]n nog een aantal C1]NS-

renteboeken, meestal Vanm bijzondere bezittingen, alsook verscheidene pakken
afizonderlijke pachtvoorwaarden ot andere stukken, tot 134 groote boekdeelen.
Bovendien hebben W1] hier daar geput 111 het archiet der stad Ninove, hetwelk
in het Staatsarchieft te ‚.ent boven de 1300 boekdeelen bevat, menigmaal
uit edrukte geschiedkundige werken, Wij zullen telkens in voetnotas ter
bekwamer plaats vermelden.,
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onderhoud Va  — C  w talrıjke gemeente de markten aan te schaften.
Het geld VYas tevens te cschaarsch He grond integendee] W as

evenredigheid met de bevolking, overvloedig voorhanden
seringe waarde doch eenmaal COT arbeid bevrucht kon hi] ter
piaatse 7z.e1]f de voornaamste levensmidadelen voortbrengen het
overschot der opbrengst graan o% VCce Was altijd bruikbaar
a1Ss C  mn} nocodwendigheid Va  z} eersien rang, en klinkende munt
of en vreemde koopwaren te wisselen Bovendien hadden de
middeleeuwsche klioosters den handenarbeid als e  an gewichtig punt

den regel geboekt Neze arbeid W3aS het seschikste middel
naastiı het sireven aar C hooger geestelijk doe]l G0 het nut der
instelling, SaTnen met dat der heele maatschapp!j te bevorderen

Tevens IN het grondbezit VO  o de abdijen, evenals OOT de
wereldlijke heeren de TON geweest de drager Va  a} de later
verkresen macht Daardoor het aar mogelijk aar godsdienstigen
invlioed reden Van aar bestaan verder u te breiden, de reli

der beschavingswerken AA  n TuU1MmM aandeel emen O sebied Va  I

wetenschap kunst Uit de Sroote eigendommen Zi]n heerliijkheden
ontstaan Waaraanl politieke civiele rechten verbonden,
welke het R E VALASI d61 abdi) merkelijk verhoogden Ails gevoalg Va

aar goederen te Catthem te Hartbeke te + Antelinckx-
Woubrechtesghem, Senoot de abdi) Van Ninove heerlijke rechten,
1€e den abt O gelijken oet stelden met de hoogste ridders unt het
leenroeri$g {i] dvak

De toestanden der maatschappi} Fr Vlaanderen, tijdens de XTle,
XI IVe maakten het de abdijen gemakkelijk groote
Srondeigendommen Aa  } te erIvVen

Het christendom had diepe wortelen geschoten alle harten
iederen stand der maatschappij Vorsten edellieden eeNVOoOU-

dige andbouwers wedijverden ter EReTtTe Gods, CC  an klooster te
begiftigen, zoodoende zich ranl Va  wn hun tijdelijk soed ee  }

eeUuwW1Q loon te verzekeren Treffend Z1]1 dikwijls de beweegredens
de begiftigingsakten aangehaald treffend Va eenvoud geloof
Kenige voorbeelden, oenomen unt de arenga s of inleidingen der

karters, mogen 1er tot stavıng dienen :
In 1302 zegt Gertrudis Scamp Va  - Goyck aar testament

$$ wl IMı untersten wil bepalen terwijl ik nog wel bi} zinnen
ben, de OTDNWV:!  Ne gevallen des doods OOT de zaligheid
IMN1)NeEr Z71e  lll
1) 1502 Sensuum INeOT LE ene COMPOS testamentum propter Inopli-

na?os morltis el PFTO salute mmnee condo. Cartularium de Blasere,
blz
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in 1305 zegt Balduinus Va  (n Doornik, burger Va  a’ Ninove, in zın
testament 5 $ mi]n Heylewidis, met gezond verstand,
IHNaar denkende Ag  an den dood, indachtig zıjnde dat nıets
zekerder 15 dan GEe dood nıels onzekerder dan het UUr des doods,
beschikken OVeTr OTZEe soederen D1] mıddel Van testament of ınterste
wilsbepaling de volgende Wi1]Zze, QOOT de zaligheid zıielen -
enz,

Dergelijk formulier ligt overal OOT het grijpen
E doch de giften A  w het klooster geschonken z1In 1et altıjd €Vé1'l

belangloos, als wel u1t de eerste woorden Va de opdrachtsbrie-
Velil Z  u blijken, Onder de schijnbaar zuiverste inzichten schu:1lt
dikwertf nog C  mn} zucht 1et alleen aar geestelijk, iULAaAr 00 aat

stoffelijk voordeel, wat Dij den eersten oogopslag E  } outere
gift scheen te zZUn, iSs D1] nader onderzoek eenvoudig e  z} verkoop
of ruzling, ot ten mıinste een ZeceT belaste Sift

Dezelfde gronden worden nıet zelden tweemaal seschonken, eReNs

OOFr den eenman 2115 OOr den leenheer, wat nıets dan natuur-
lijk iS, Maar later Zze1fs C  a derde ot vierde maa OOT de erfgena-
men ot+ naastbestaanden, die, het klooster moeilijkheden aan-
sedaan te hebben OVeTr het bezit der Sift Va  } hunne verwanten, als

November, 1302 In nomıine Patris et Fili et Spiritus Sanctı. Amenr FK g0,
Balduinus, dictus de Tornaco, burgensits de Ninive, of ego Heylewidis, Xar eJus,
SAanarum mentium, de morte cogifantes eF attendentes nichil SS certius ef nichil
incertius OFr«a mortis, de bonis nostris Der modum testamentit, eulogii SCH ultime
voluntatis DrO salute anımarum nostrarum, disponimus of ordinamus In modum
qui seqguitur ... Cart de Bla SCTC, blz In het testament Va  ( Avezoete,
weduwe Va Jan Wedeshe ut Gent, Z11n de godsdienstige redenen harer vrijge-
vigheid bijzonder klaar aangehaald, 1319 Quia, u aıt scriptura,
OFrimur pf quasi aqQud dilabamur, que NUNGgUUAM revertuntur, ideoque beatus homo
qu7 semper est ‚Drovidus ef qui SIC Huxum humane conditionis considerat ut
t+inem ejus indesinenter eXxpPaveESCAT, quatenus SIC bonis operibus ipsum finem
premuntat ut post AaAnc vitam _a morftfe corporis ad mortem anime, QUuUeE mMoOrSs ost

DEeSSIMA, nO descendat. Quapropter eg0 Avezota, rolicta Johannis dicti Wedegshe
de Gandavo, parochiana de Nineve, hunec Huxum misere mortalitatis humane
continue habens pre oculis, ejusque toerminum ormidans vehementer, ipSsuUmqueE
tinem premoniıtum habere desiderans, aJana ef CoMmMmpos mentis nee, testamentium
INeuTN condo ef me am ultimam voluntatem ordino modo of ordine subnotatis.
art de Blasere, 101

De aangehaalde reden — want niet sekerre dan de doet nde nıet NSC-

kere dan de uUTe Va  (n der doet Was ene ormule geworden welke Va  - het eenN«ec

testament 1N. het andere overging, Zie 1n het Cartularium de Blasere de
testamenten Va Johannes Corthals, in 1333 blz. 96), Va  [} Jan Van Kelre,
1333 (blz 103), Va  } BoUuCS, ın 1332 blz 110) Va  ( Catharina De Bome, ın
1332 (bI 112)
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dan het geschil eenmaal geslecht 1s de gedwongen schenking 1n
hoogdravende bewoordingen vernieuwen, den schijn
groote weldoeners Va  w het klooster zın alleen te handelen
ter CeREeTEe Va  un (Gsod 01 VOOT de eeuwigheid, In de meeste gevallen
behouden zich de pgevers Vall srond eCeCI kleine rente VOOT, in geld
ot in natuur, eenige maten koren of e C1]NS Van enkele pennıingen
iın het jaar, tot blijvend bew1Js Van hun edelmoedigheid,

In de vroegste middeleeuwen bestonden de gıften INeer uit Oron-
den, Toen de abdij Vall Ninove ın 1137 ontstond, hadden de Cister-
cienzers Van de Duinenabdij de Benediktijnen Vall St Pieters

St Baalfs, te Gent, reeds menigen polder ingedijkt Ag  a de
kusten der Noordzee, doch in laanderen Zzelt nogQ ele
gouwen sansch onvruchtbare ot moerassıge grond Het
allereerst eze minderwaardige sronden 1e AAan de opkomende
kloosters werden weggeschonken, omdat Z1] OOQOT de huidige bezit-
tiers Va  w} weıin1g opbrengst Niemand beter dan de klooster-
lingen Was ın Staa tot vruchtbare landouwen te herscheppen,
hetgeen cdan ook OOT eze in ruıme mate werd gedaan,

Z00 sai de graai Va  — Vlaanderen de Va alt te ach-
tebeke ; Z.00 schonken de Heeren Van Gavere de bosschen Van

Liedekerke Bouchout (Kelsike).
Wij laten 1er de chronologische tafel volgen Va  n} de voornaamste

grondschenkingen unt de Jie X Ille EeeCeUW.,.
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GIFTEN
GE ST HRSN AAA SEEDE MC A  SEE SE EE FEPEFEEENES E ETESES

AAM VAN / NATUUR DER GIFT (Waarde)NL ALALUR W LAaLN  AL NVLDGEN  n  LALLN  B d r
1140 Hugo Pauper Z1]n kin- Het goed Va  z Reinirsart (in ter-

deren,. r1S, pratis, sylvis iınter Sennam
et Sanellam)

1143 Gaft 1/2 bund and te Ghyse-Arnoldus Bernecoth,
ghem Ninove b1) het hoi te
Ruybroeck)

Dieric Van Beneden, bunder land r  $ deel bosch1142
bij Rubroec de Duust

1142 Amelricus Strepha Zz1]n Gaven bunder dagw. and
V:  Y bij het hof te Ruybroec.,

1142 Bernerus, Va  [a Nederwvck Gat dagw and meersch.
met toestemming Van

Z1Jn Anselmus
Godescalcus,

1142 Vrouw Ricolta. Ga{i dagw. te Ridive (Rijhove)
onder Ninove,

1156 Hugo Rampardus, TOe- Gaft dagw and Eeckhout
der Va  (} Amelricus, heer (Quercelum) te Ninove ©1

Va Steenhuysen, dagwand AL  zn het Fonteintje.
1156 Clementia en Gisela Vanmn Gaven PE  n bunder and A  n de

Roden, zuster van A
melricus Va Steenhuy-

gals van Ninove,
SCIL,

11472 irk Va  - den Elzas Tiende Va  i Herlinchove.
1153 Godiried hertog Va  — LO- Het hot Van Reinirsart,

tharingen, Terram C: sylva qUanmnı Franco
Castellanus, terram CU: sylva
Ua Henricus de Raz, terra
CU.: sylva q U am Hugo Pauper,
e terram Ua Wilhelmus de
Birbecca jam dederunt Niniv.

1155 Thomas heer Va Essche Gaf bunder land te Woubrech-
Z1]n Ermen- teghem.

gardis
1156 Balduinus, heer Va  } Gaf bunder land te Ninove.

Eychem



P  DE  en Sa ,

Het ome der ab DAan Ninove

GIFTEN

BE  EN BRONVOO  AARDEN)

Het obituarium geeit ge- obit,, Ap
meenlijk geen reden
INaarTtr de daar aangetee-
kende giiten moeten u1t
goedjonstigheid gedaan
Z1]N, vermits dank-
baar herdacht worden.

Voor ie] van ZOON ob,, Idus Sept
ulphus.

ob,, {{ Januarii

ob., kal Jan.

Wanneer hij als leeke- ob,, Idus
broeder i de1J] ge-
schoren werd..

ob,, XII kal DecVoor de zielezaligheid van
haren echtgenoot Va  [
haar broeder Hugo

ob.,, Idus Dec.,

ob,, XVII kal Jan

bi Oe
evel

SsSe
Hen Va Brabant be-

gt

ob., 111 Maii.,

ob,, 11 Idus Aprilis.,

Anal Praem.
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bund-er land, weide bosch1159 N Henricas Malrans z1ı]nGertrudis, te Schoor.

1161 Ada abdis Va  w Nijvel Terram, pratum ei Sylvam in
Meerbeke.

1161 Herbrandus, 1070)81 Va  (n Ge- (Gat het hot te W olputte eer-
rardus den Lange, heer
Va  7n Meerbeke

1161 Walter Faiıtin (Faitis) Geven eenige dagwanden and.
Z1]n twee NenN, evens de Leebeke Dender-

houtem)
1161 Hellinus, heer Va  -} Ke1i- Gaf '  zn bosch de Woubrechte-

senghem (Resseghhem), cghem bunder and te
Schendelbeke1 i62 De kerk Va  } Aspre, Verkoopt ece  a grond gelegen te:
Catthem.

1162 Vrouw I1da haar kın- (Gaven al hun soed gelegen
deren Gosuinus Tricht Ninove) ”

Machtildis.
1162 Arnoldus Alardus, (saven eCeCIl molen, land bosch

Va  b Willem, heer te Meerbeke (Wolputte)
Va Meerbeke.

1163 olbertus Va  - Aspelare Gaven hun erfideel aldaar.
z1]n 1070701 Hugo

1165 Nicolas bisschop Va  — Ka- Bevestigt ene lijst Va  ( goederen:
reeds door anderen Ag  _ de ab-merijk, d1) gegeven

1165 Walter, heer van Pollafe Gaven den molen te Loots met
water vischrecht andereZ1]n Gisela

met Nicolaas, heer Va goederen,
oulare,

1166 Raes Va Gavere, Geett een srond te Hollebeke
of under) e  $ deel vanzn

den bosch genoemd Swynshooift..
1 166 Het kapittel Van Meer- Verkoopt eelil hof (mansum 11n

beke apud Caldenberghe)
1166 Wiricus van Catthem zın Gaven een deel and te Wolis-

zusters ‚on } Z1]N kinderen. dale (Aspelare)
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De kronijk zegt Vendi- Het wWas leengoed vVan Ge- Kronijk Van O L,
derunt et dederunt rardus Va  - Ninove, 1e€ ftol

de Silt bekrachtigde,
Voor - ent (pro Herbrandus tilius Gerardi em

annuo)} Va  a sols Brux. Long e ut feodum de
Nivella tenueraft, sed
restituerat Nive lae, 7 ob., VII dus Sept,

ob., Nonas Aprilis.

ob,, VI kal Oct et
Kronijk Va EIishout.

Voor 1e ent Väal (Lumbeca In Vico Cat- em
aols em

ob., VII kal Julii

ob., 188! kal Jan.

ob,, ILL, kal Febr.

Item, De Smet, 6 E em
1189

l Cir ob Idus Nov
Elshout.Kronijk

Uit godsvrucht. em

emVoor 2 sols Va  ( Valenc.

ob,, VI Idus Deec.
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Uit de voorgaande tatels blıjkt dat het rooiste aantal en de
aanzienlijkste Srondaanwervingen dateeren Va  z} rond de helft der
Ile CCUW, korten tijd het ontstaan der abdij In de XIlle eeu w

Zn noß voortdurend belangrıjke grondgiften AaAnl te stippen, doch
in de 1Ve verminderen T  —{ merkelijk, !Dan groeit immers het geld-
verkeer 1n Vlaanderen RN  a} de vrijgevigheid der geloovigen, 15

noQ Z.00 intens, kan zich gemakkelijker in klinkende munt
zetiten

Het srondgebied der abdıij) Va  — Ninove ontstond dus hoofdzake-
lijk

uit vrije giiten, dit 1S, ut onvoorwaardelijke srondschenkingen
of waarbi] althans geen voorwaarden aangestipt Z1]N,

Onder de zulvere sitten mogen 1n de eerste plaats 1n aanmerking
komen zulke die gedaan werden OOr de kloosterlingen jer-
tusschen vooral de leekebroeders, Wanneer Z1] aa  } de wereld VOerTr-

zaakten hun intrede ın het klooster deden e leekebroeders
vooral dikwijls aanzienlijke heeren, ridders, die
C een gevorderden leeftijd, vaarwel zegden AL  u uU1s soed,
WalınleeT Z1] tot broeder geschoren werden, r kelijk Va  o hun bezit-
tingen mededeelden A het sticht onder wiens dak T ZEN  s voortaan
enkel hunne zaliıgheid wilden bewerken. Z00 zien W1] dat de stichter
zelt, Gerardus Va  - Ninove, die D1] de oprichting Va  zn het klooster.,
1ın 1137, reeds verscheidene landerijen had geschonken, ook zı]ne
intrede na in de OOT hem gestichte abdij In de opgegeven
lijst komen noQ andere sıften VOOTL, door intredende leekebroeders
Sedaan,

Zo0o gai reeds in 1142 Bernerus, eer van Nederwyc, Zzes dagwand
land eersch aa  an de abdij) toen h1] als leekebroeder aanvaard
werd, dit met de uitdrukkelijke toestemming Va  } z11n
Anselmus Godescalcus

297 Het grondgebied bestond verder unt voorwaardelijke gılten,

33 Commemoratio illustr. dominiı Gerardi, comitis stabuli Theodorici DrFincipis
Flandrie, $undatoris nostri, qu17 nobis contulit multa oNnd immobilia atque,
deposita CO7TNG, apud nos ratrum con  TUmMm siatum humillime professus, CON-

sumpftus ıIn brevi explevit iempora multa Obiit 1144 2de Obituarıum, ad XIX
kal ebr.

4) Commemoraltio dominz erner1 de Nederwyc, quı dum tonderetur ıIn CONUDCr-

SUTMN, donavit nobis SP.  &2 dietaria ierre eT prati, consenltientibus Filiis Anselmo
of Godescalco. Ibidem, ad us Octobris.

Brandinus, dominus de Meerbeca, dum t+onderetur in CONUErSu. hujus ecclesie,
dedit nobis bunaria tierre ıIn Lantrenghel (Liefferinghen) parochia SUud Meer-
becca. 1169 Ibidem, Kal Maii.
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dit IS a} gırten met la  S  7 e  } geestelijk voordeel te bezorgemaan den
ot Aaall zZ11n tamiliıe, wel voornamelijk AA  a jaargetijde, ot

Cce  3 aandeel iın de gebeden zo00als 1n het obituarium overvloedig
voorkomen gıtten met ast Va ee  m} tijdeljk voordeel, V, eene

liirente, Van Cit aatste geval treiten W1] CI merkwaardig OOT1-

beeld AAl ın 1267 Arnulft VvVan Impeghem, ridder, broeder Van Raes
Va  = Gravere, Z1]n Margareta, schenken AA de abdij
bunders elsbosch, miıts ee1i iıirente 4X  a beide echtgenooten
wekelijks twee prebenden wittebrood, zooals de broeders der
pachthoven kregen unt het klooster, veertien pınten Va  ]

het ier 1in het klooster gebrouwen, jaarlıjks C varken Va  D

en SOIS waarde of tien stuiver 11 de plaats rond St Cornelisdag,
en 1000 harıngen, Waarvanll de heltf+t met den advent de andere
hel+ met de Vasten te everen. Wanneer cec'  - der twee echtgenoten
overlijdt, dan ZO  er de overblijvende enkel de heltt ontvangen Va

! de gencemde prebenden, ui'tgenomen het varken, ot de vergelding
daarvan, welke geheel blijit, Na beider dood Dlıyit de grond Aa  - de
abdi] zonder verdere lasten 9)

KEen ander voorbeeld Va  5 sterk belaste srondschenking 15 eze
Va Walter Va  an Steene en zıln Clementia, die in 1247 Aa

de abdi] schonken bunder land te Pamel, gedeeltelijk (079) m hun
beider onderhoud, gedeeltelijk OOT eene SO geld Va  a pond
Vlxamsch eecn and Va  a bunder gelegen te Ledeberg (onder
Pamel), dat de abdi 11771 rulling moest n 6)

33 Het srondgebied W as eindelijk ontstaan b1] middel Va VOCI-=

kooping ruiling, De abdijen, grooie hoven te VOTMECN, hielden
aa  z} het srondgebied hoeve dicht aaneen te slurten, tien

einde de uıtbatıng te vergemakkelijken. 06 trachtte de abdij va

Ninove, 1e langzamerhand iMeer OVer kapitaal beschikte, de blok-
ken land D jeder hot af te ronden, verwisselde, Ja verkocht
desnoocds daartoe afzonderlijk gelegen partyyen om het grondge-
bied der winning zelf te vergrooten, Dit blijkt üu1t het laatsgenoemde

unt ele andere voorbeelden
Ook de kruisvaarten a aanleiding tot voorwaardelijke gıtten.

Wij lezen 1ın de kroniik Van Godefridus van Elshout (pastoor Va  }

Okelghem in dat ın 1198 Rengot, Z.OOI1 van Rothardus Boc,

Cariularium de e{i, 234
[bidem, 206

7 In 1328 ““ bejaecht‘” Jan Geylinc LE b’ wissele Va  ; Ninove A  i bunder elr

roeden tand de Rooden Driesch te Schendelbeke, e  en ene hypotheek
zijne hofstede te Oultre, art de Blasere, biz
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den weldoener der abdij te St Antelincx te Woubrechteghem,
eEe derde dee]l Van Zn soed, seheeten Priesterbrouck, belastte
het WeeTr te de kruisvaart, of het Ad  - de abdij te laten,
indien h1) sneuvelde O den tocht
4 Bi) middel Va  - verpanding (hypotheek) groeide het abdijgoed

soed 00 sterk aan, Het klooster leende geld, miıts e  un srondpand,
1e aan het klooster bleef zoolang het geld 1et terugsekeerd Wäas.

In 1282 verpandde Nicolaas uls Van Meerbeke dagwand land,
gelegen Schalkem, A  o de abdij Va  - Ninove, die daarop pond
Vlaamsch uitleende Ad  w voormelden Nicolaas c als eigenaar, het
and voortverpachtte AN  w Walter, broeder Va  w Nicolaas Huls, OOT

de heltft Va  3 de vruchten, met de uitdrukkelijke bepaling dat de
amilie uls (Walter zın erfgenamen)] het and mochten erußg-
koopen mits de pond er te even wel met gemak Va  (a erußg-
betaling, 1n YT1e gelijke deelen Va  u pond

Denkelijk 7al het wel gebeurd Z1]n dat de verpander het geld 1et
kon terugkeeren, wat een n1ıeuwe srondvermeerdering OOT de abdıi
beteekende. In afwachting Va den terugkoop, 1e dan toch eerlijk,
Ja edelmoedig aangeboden bleeft, genoot de abdi) de heltt der
vruüuchten als intrest Va  am) het geleend kapitaal.

32 Eindelijk wordt het kloostergoed vermeerderd bi) middel Va

jaarlijksche rent 4X  - het klooster vermaakt bij testament ot bi]
evende hand bezet onroerende soederen, gewoonlijk met
Jast Va  5 jaargetijde. Het geldt cen nog voordeeligser hypotheek

Rijksarchief te ent Nr Va het archie{i Va Ninove Ad Nı 1149. —
Alle abdijen hebben den invloed der kruisvaarten te hunnen voordeele onder-
vonden, erliere haalt het voorbeeld aan Va Hugo Va  on Florennes die
Z1}0 aandeel 1n den molen Va Certontaine R  e} de abdij Va  w} St Jan Baptist te

Florenne schonk in het jaar 1199, die profectionis INee herusalem A Documents
iriedits DOUF SerDir ’ histoire ecclesiastique de Ia elgique, GE biz278  F E. Soens  den weldoener der abdij te St, Antelincx en te Woubrechteghem,  een derde deel van zijn goed, geheeten Priesterbrouck, belastte om  het weer te nemen na de kruisvaart, of het aan de abdij te laten,  indien hij sneuvelde op den tocht ®).,  4°) Bij middel van verpanding (hypotheek) groeide het abdijgoed  goed ook sterk aan. Het klooster leende geld, mits een grondpand,  die aan het klooster bleef zoolang het geld niet teruggekeerd was.  In 1282 verpandde Nicolaas Huls van Meerbeke 7 dagwand land,  gelegen op Schalkem, aan de abdij van Ninove, die daarop 30 pond  Vlaamsch uitleende aan voormelden Nicolaas en, als eigenaar, het  land voortverpachtte aan Walter, broeder van Nicolaas Huls, voor  de helft van de vruchten, met de uitdrukkelijke bepaling dat de  familie Huls (Walter en zijn erfgenamen) het land mochten terug-  koopen mits de 30 pond terug te geven en wel met gemak van terug-  betaling, in drie gelijke deelen van 10 pond ?).  Denkelijk zal het wel gebeurd zijn dat de verpander het geld niet  kon terugkeeren, wat een nieuwe grondvermeerdering voor de abdi}  beteekende. In afwachting van den terugkoop, die dan toch eerlijk,  ja edelmoedig aangeboden bleef, genoot de abdij de helft der_  vruchten als intrest van het geleend kapitaal,  5°) Eindelijk wordt het kloostergoed vermeerderd bij middel van  jaarlijksche rent aan het klooster vermaakt bij testament of bij  levende hand en bezet op onroerende goederen, gewoonlijk met  last van jaargetijde, Het geldt een nog voordeeliger hypotheek en  —8) Riiksa£chiei te Gent. Nr. 5 van het archief van Ninove : Ad annıum 1149. —  Alle abdijen hebben den invloed der kruisvaarten te hunnen voordeele onder-  vonden, D, U, Berliere haalt het voorbeeld aan van Hugo van Florennes die  zijn aandeel in den molen van Cerfontaine aan de abdij van St, Jan Baptist te  Florenne schonk in het jaar 1199, ” die profectionis mee Jherusalem ”, Documents  inedits pour servir ä l’histoire ecclesiastique de la Belgique, t.I, blz. 29,  - 9) 1282, De septfem jornariis terre arabilis ... jacentis in ferriorio de Scalchem  moenasterio: Ninivensi pro triginta libris Flandrensibus a Nicholao dicto Huls  titulo pignoris obligatis, que Walterus dictus Huls, frater predicti N. a dicto  monasterio_tenet ad _ medietatem fructuum, ad vitam suam tantum. Ita condictum  seu _ talis conditio facta fuit quod idem W. dicta jornaria sive dictam terram  redimere potest quandocumque voluerit vel heredes ejusdem pro summa pecunie  memorata pro qua dieto monasterio obligata existit; hoc previso quod hec  redemptio fiet tribus terminis, ita quod in singulis his terminis quando voluerit  et potuerit redimere, non minus quam decem libras dicte monete pariter dicto  monasterio persolvet, tantum de dicta summa deducendo, et tunc terlia pars  dicte terre quam ipse non eliget meliorem sed prouf continuata jacet, nec melior  nec pejor, ad ipsum revertetur sive ad heredes suos, qui fantum juris in redemp-  fione dicte terre quantum nunc ipse habet, post ejus obitum sunf habituri.  Cart, de Blasere, blz. 491282 Do sepftem jornarıilts tierre arabilis jacentis In terriori0 de Scalchem
mecnasterio Ninivensı PFO friginta libris Flandrensibus Nicholao dicto Huls
titulo DISNOFIS obligatis, que Walterus dictus Huls, Frater predicti dicto
monaster1i0 ene ad medietatem Fructuum, ad vılam UUa tantium Ita condictum
sSeu talis conditio F+acta Fuit quod idem dicta jornaria HT dictam terram
redimere potest quandocumque voluerit vel heredes ejusdem PFrO pecunite
memorala DTO QUd '  icto monaster10 obligata existit ; hoc previso quod hec
redemptio Fiet {ribus terminits, ıLa quod ıIn singulis his terminis quando voluerit
et potueri redimere, NO  > MINUS qQqUaM decem libras dicte monete parıter dicto
monasteri10 persolvet, tantum de dicta deducendo, ot Iunc tertia Dars
dicte tierre qQuam LDSE LO  > eliget meliorem sed prou continuaftfa acef, Nnec melior
nec pejor, ad 1iDpSUmM revertetur 1U C ad eredes SUOS, qui fantum Juris In redemp-
fione dicte terre quanium undc IpSse habet, post eJ]us obitum unft abituri
Cart de Blasere, blz
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het 7al wel eel der voornaamste middélen geweest zın het
srondgebied der abdij te vermeerderen, want de oorkonder. leveren
eie voorbeelden Va  a dit seval wordt uitdrukkelijk bijgevoegd
dat, indien de jaarlijksche rent niet wordt uitbetaald OOTr de ert-
genamen, het klooster 7a1 mogen de hand slaan ag  - het goec1 dat
tot onderpand ot $ } zeker 57 dient Dit aatste geval hebben W1] o00kenkele malen verwezenlijkt gevonden,

Z00 werkte alles in de toenmalige maatschappij, aa
de abdijen de uitgestrekte sronden te verschafiten, waarop later
hunne macht ZO  e berusten, De cdellieden eigenaars aV hun
land met het 009 eeuwiı1ge goederen ; de stedelijke burgers
kochten het ra 0} dat in overvloed ew W as S} d19 Ver-

kresen gronden, de geldelijke opbrengst gaf wederom midde  }
nıeuwe aanwınsten ie krijgen 1ın het srondbezit,

In de tijden toe de eigenlijke geldhandel 1et bestond, tenzi] in
banken Va  H Joden, pessemiers ot woekeraafs, de abdijen
eeile IiNeEEeTr betrouwbare bank Vanmn leening OOr de in-nood-zijndeburgers.,

hoe sterk het sebruik ingeworteld wasWij hebben aangetoond,
lijfrenten 9} and te bezetten, Ook zonder srondhypotheek was

de lıjirent C  am} middel diensten te bewijzen tevens voordee]
te oen, In de rekenboeken vinden W1] telken Jare onder de posten
Vall ontvangst V3a  ( uitgave eenNne sansche lijst die ee2n

kapitaal esiort hebben CC jaarlijksch pensioen tot AaAln hun
dood Le genieten ZGO C  w rustigen ouderdom te sliıjten, Jammer
dat de oudste rekenboeken verloren gegaan zZ11n, och unt de eerste

rekeningen 1e nog bestaan, namelijk 1e VeTri kan inen

met zekerheid besluiten dat het 1n de abdij e  un OU: sebruik was

kapitalen te ontvangsgen OOT ut te betalen renten, want komt
eene reecks pensionarissen in OOT die OOT het klooster moeten
voldaan worden Va  w} ouder scult '

Ziehier eenige voorbeelden Va  an geldstorting ‚9) lijirent 1e LLr  W1]
„antroitfen 10]

In 1428, ontvingen de echtgenooten Gillis de Coninc Marga-
reta metten Scapen C  an pensioen Va pond groote, ZO  ® ijeder
jaar gedurende beider leven. Het pensioen Was berekend aar den
penning t1ien KT  ] hadden dus pond estiort 11)

10} Rekenboek Va  - het jaar 1427-28,tol., 11 VvVSo Nr Va  \ het inventaris.,
11) [I!bidem Ontfaen Ud  > vercochten fe Iyven nde DUan rachatte : DUan Gillise

den Coninc nde ]!l argritten metten Scapen, Gillis wyf vorseit, 04g Iib er
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In het tweede voorbeeld Va  ’ Claus den Bruidegom Z1]1
Catharina Poertmans Z1]1l het percent het hetzelfide,
dus WAas ook de stortm dezeHde geweest

Het derde seval nog duidelijker Hier hebben W1) het esior
kapitaal pond het ontvangen pond De ntrest
1er nogmaals Aa  3 0/0 berekend Z06 mag ilen zeggen dat de
abdij Va  z} Ninove de XAVe CCeUW OT lijfirenten met aigestaan
kapitaal C  \ gemiddelden ntrest Va  am o/o betaalde De ouderdom
Van de betrokken echter 1et bepaald,

Reeds 1316 lezen W1] dat Daniel Va  aD} Bouchout, ridder, Va
de abdi) köcht de tiende V&  a Meyvsse (bij Laeken) daarenboven
eene jaarlijksche rente Va  am} pond Tornoois, beide OT Z1U]D leven.
jer wordt het estorte kapıtaal 1et opgegeven doch i11t de bepa-
lingen kan iNeN Sissen da H1 CC  zD stuk and gegeven had nabi) het
hof Va  a} Keynirsart, want de lijirente zal u1ıt de inkomsten Va  =) dit
hof moeten voldaan worden 12)

£00 dienden de opbrengsten Va het and tot kwijting der -
renten WaarTrTVan enkele AA  m} jieder hoft ten laste opgelegd -g

met de lander1jen ot geldsommen 12 tot stichting der lijf-
rentien dienden groeide het grondgebied der abdij gedurig AaAn Uit
de pacht- rekenboeken Va  an 14727 volgende kunnen W1)J
opmaken dat de abdi) Van Ninove dıt Jaar ongeveer 400 bunder
srond bezat 13)

Volgens schatting gedaan 1 1678, D17 eeNne overeenkomst tusschen
de stad de abdi7, bezat eze aatste 9} dit oogenblik 466 bunder
Srond O het gebied Van Ninove alleen 14) waarbii ten mıinste 800
bunder moeten gevoedsd worden bınften Ninove elegen
fsjders fO harer beyder live Ont#aen al den PeENNVC $hiene Van Clause den
Brugoem nde Kathelinen Poertmans M WYDe UQ I:b or [sjaers te harer
hbeeder live Onttaen al den CENNYC $hiene Van Gillise den Clerc, alias Barbier
ende Kathelinen Roelants V WIVDEe, 108 VJI 15 2r SIders re harer heeoder
Iive Ontaen Lih

12) Mei 1316 Cum e 20 ad DIfam pf g.183 ultra OMerım erga reli-
S10S0S deminum Johannem, Dei providentia abbatem de Ninive et ejusdem
Conventum decimam de Meyse CL S1I11S pertinentus etiam
libras Furonensis 2rossorum veierum regis Francie, -  >  *> ab eisdem religiosis ad
curtem POTUuM de Keyniersart ONa ad eanden: pertinentia ceferaque onda
eorumdem religiosorum assignatas, NOTNINeEe PeNSIONIS, recognoSCO has
litteras quod post viıtam IneUaidm nichi! U amplius habebo eD0 vel heredes mel
predictis decima 017 pDertinentHis e7US, SC  &S etam ENSILONE antedicta, sed dich
religiosi 07 monasterium de PFemiSssis omnibus CXIUNGC liberi orunt ef de
cetero penitus absoluti. Cart de Blasere, blz 81

133 Cir. Van het inventarıs ; De ontvangstien Van 140e volg
14) Cöntract DAan afscheidinge zusschen de stadt Dan Ninove ende de abdy, 1n
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Tijdens de transche omwenteling beliep A goed nog tOt boven
de 1009 bunder aar inkomen iot Oömtrent forıjnen 15)

De orand Was OOT de abdij de levensbron hoe Z1) de opbrengst
Va  a} aar eigendommen sgebruikte tot eıgen onderhoud tot bevor-
dering Va  an allerlei kunst- lıiefdadigheidswerken zal ten deele uit
eze studie blijken

11 UTTBATING VAN DEN

Eerste tijdperk Het zelfgebruik

Do Ontginning

De premonsiratenzer abdı] Va Ninove Wäas onder de ele gunstige
Oomstandigheden welke Wi] aanstıptien, bezit gekomen Va CC  (n

uıtgestrekt domein Wij echter reeds D1] gelegenheid te VeT-

melden dat ele der verkregen Sronden onbruikbaar OOT den
andbouw Er 1e1 de hand A4Ad  a het werk te slaan de mMOerassen

droo$ te maken de bosschen ıe ontgınnen 1e reusachtige arbeid
ZOU vocoral het werk worden der leekehroeders of CONVEeETrTrSEN Even-
als DI7 alle andere middeleeuwsche kloosterorden voorzag de regel
der arde Vanmn Premonstreit naast de studie de beoefening van

het geestelijk leven vooral met de bestemming to het apostolaat
(07033 predikatie zielezor$, 8718} het aanvaarden Va  u broeders die,
1a het zoet het ZUUTE Va  aD de wereld geproefd hebben C  D) veilige
schuiintaats zochten ıIn de eenzaamheid Va het klooster onder
de leiding der priesiers de zaligheid hımnner z1ie1 te bewerken Deze
broeders vooral seschikt ziıch Ag  m te sorden OOT den
handenarbeid Gewoon ax  a de W e kampen onder het harnas, of
teden de harde klıntfen VaTı den aalsterschenbodem, lesden Z1)
me vreugde he+t teeken der vriuheid hunne haarlokken, neder
OTIT ‚yr  7} het boeteklteed der teekebroeders de +o1uten Va  a} hun vroegser

het Cartularium Va O, fol Va het inventarıs. In 166!' schatte
de abt Nerius de landerijen Ninove elegen insgelijks omtrent 500 bunder

het totaal inkomen der abdij tot gulden Cir. register 6, tol 35,
15} Het geldt hier de dubbele vaart klimming Va het kapitaal inzinking

der koöpkracht Vd het geld
Cir at A C De rFasur«da De CON:  TUum er° rasur«a

ıta ordinatum est ut auando raduntur nnovacula 19183  i} descendat
u1tg. Le Paige, Praem. ()rdinis bibliotheca, 798 Parijs, 1633 In het 2de
Obituarium komt meermaals OOT dat eecn giit seschonken werd door CC  — leeke-
broeder “ dum ftonderetur In CONDEersu.m
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leven u1t te wisschen of dar hoogere volmaaktheid te sireven
het zweetli uns aanscohijns den gsrond vruchtbaar te maken
De beste beschrijving der werkzaamheden der leekebroeders

de hoeven wordt OLLS gegeven eene omvangrıj]ke ota u1t het
tweede doodenboek Va de hand Va den abt de Moor u1t het
einde der XVIlTe CEeUW {)eze prelaat C  a der meest merkwaardige
u1t de ge chiedenis der abdi], schrijit het oudste obituariıum OVeGT

(Z1IVe eeuw) vult het Aa  z met de lijst der overleden klooster-
lingen G(IeT Iatere eeCcuUuwenN die dagelijks de gebeden der leven-
en AD  z te bevelen ederen dag van het Jaar komen verscheidene
ONVETSCI de Goude doodenlijst VOOT zoodat i1nNnen kan besluiten
cdat het S Ger leekebroeders de Tle 1Ve CeeCeUW aanzienlijk
geweest 1 alhoewel het 1et met juistheid te bepalen

Op April komen Zes leekebroeders te gelijk onder de pCnN Va  —

den schrijver F11] voelt het ditmaal noodig lucht te even RN  z

dankbaarheid egens die taaıe arbeiders u1t den vroegeren tijd
tevens de geschiedenis Va de opkomst der abdij Ag  an het huidig
geslacht T herinneren $ S VWeest indachtig, Z zegt h1], de broeder
Gonduiphus, Henricus Wilhelmus Hosto Baudewijn C  w ande-
Tren Baudewijn, VÄHS ON VEeETITSCIL Va  an dit sticht 12e met andere leeke-
broeders Va  a} dewelke dikwijls genoep gemaakt wordt
dit gedenkboek onschatbare diensten AgX  an OTNZEe abdi) hebben eWwWe-
zen Zi] bevruchtbaarden 1LININETS OOT hun noeste vlijt de woester-

ledige landen 1e OT1LS opgedragen Tot dit einde
woconden Z1)} buiten de abdi) ONZeEe hoven, verscheidene klassen
verdeeld, staande onder CC priester kanunnık der abdi]j, die het
bestuur dezer broeders waarnam ;

och 8718} unt gelijktijdige bronnen hebben W1) geiu1gen1ıssen welke
O1NS aantoonen dat de broeders u1t de Xle, I1e IVe eeCeUuW O
de abdijhoeven verbleven den srond bebouwden onder het
bestuur Va C  a kanunnik die hof- of schuurmeester genaamd werd
magısier curtıs magıster CUTr1iae Srangarıus OMmMs wam het VOOTF,

enkele uitzonderlijke gevallen dat ook een leekebroeder hof-
meester WAaSsS, 7z00als te Ruybroeck 1388 Waar Willem ee  e}

23 Commemoratio ondulphi, Henrici, W ilhelmi, Hostonis, Balduini et alterius
Balduini, Se.  &2 ratrum COn  TUm hujus ecclesie, GQUL C altis Fratribus CONU2T-

1S, QUOTUM hoc Hbro /requens emorıia plurima emolumenta abbatie nostre
prestiterunf a2ros desertos sterilesque nobis oblatos improbo labore efficiendo
Fertiles, Hinem morabanlıur toris villis nostrts distributi quasi DAarıads

classes, sub unO sacerdote nostre occlesie eorumdem ratrum directore
2de Obituarium, ad VI kal Aprilis
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leekebroeder, uitdrukkelijk staa opgegeven als bestuurder Va de
oOeve

Reeds 1184 vinden W1) e  an oimeester vermeld het hot te
Catihem Z00 blijkt het 070} u1t ele stukken dat de broeders Va  -

de vroegsie tijden al werkzaam de hoven 9}
In eeNe akte Vallı 1220 verleden te Meerbeke, waarbi] Zegher

Kanunnik V St Pieters te Meerbeke, het hof te Woliput aldaar
met e  an half bunder eersch begiftigt, treden als €  1  en de
leekebroeders Lambertus, Balduinus Zegher (Sigerus), 1e dus
wel te Meerbeke verbleven O het hof

In spraak Va  w C  - schuurmeester die 0l e  a gegeven
oogenblik 7al Z1]1 O het hof dat de abdij Ninove bezit te Liede-
kerke

In 1260 staan de broeders uitdrukkelijk vermeld als verblijvend
het hof Le Pamel In C  ) stuk Va 1267 behelzende de vroeger

vermelde lijirente afgestaan A  n Arnulphus Va Impeghem Veli-

schijnen als eiuigen Joannes Va  z} Hunnebeeck hofmeester Valil het
hof Schoor, Symon, hofmeester te Liedekerke, beiden kanunniken
Varl de abdij Va  = Ninove 10) Er wordt ook besproken dat de PCN-
S1'  n (rentenaars) der abdi] zullen ontvangen wekelijks twee
raniscenen wittebrood zooals van het klooster gezonden wordt
Al de breeders de hoven verblijvend veerti:en stoopen kloos-

Volgens a=xu abbaye de Villers-en-Brabant XII° of
siecles, biz 170 Brussel 1909 de hofmeesters Va  - Villers altijd leeke.
broeders, n0o01T paters

art1288 Frater illelmus CONUECEFSUS, magister Curtis Rubrouc
Smet, 268

1184 z demum vel horreum D D allodium oditicare voluerit,
consilio abbatis el magisirı Curie sylva Aychadri habebit ligna. art de
Smet,

Cir onder INe| art Smet, 1558 51 1185 Fratres de Curia (Reinirsart)
en ratres de Reynirsart.

1220 Signum magistri, Gerardı:ı eft Johannis sacerdotum of Can  TUum d
Merbecca. Signum Aegidii sacerdotis of praepositi, Lamberkti. Balduini, Sigeri
con  Uum Ninivensis eccleosie. Actum apud Merbeccam. art de Smedt,
Nr. 126

U!lum scilicet QUL iunc tuerit magiıster QUaAM apud Liedekerke
dicta ecclesia art de S met 169 Mechelsch Cartularium, Va  »3

Liedekerke
260 Fratres dicte ecclesie Ninivensis commoranftes curte de Pamella

art de Smet 2230 Mechelsch art Va Pamel
10) 1267 Testes Johannes de Hunebecca, magıster de Scora, Johannes

presbyter de Lidekerka Symon magiıster ibidem, sacerdotes ef Ccanonici Niniven-
Soes Cart me t 234 Mechelsch Cart Va  > Liedekerke
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terbier 11) Dit aatste pun 7al verder no2 bespreking komen als
bewijsstuk OOT het au W toezicht dat OVerTr de uitbating der hoven
Va  an Ninove woradt sehouden

AÄAndere bew1)zen dat de hoven de X }ie ‚AB Iie eCeUWeEenN OOr
de kanunniken zeit mel behulp Van leekebroeders werden u1tge-
aat worden bijgebracht 112 de afzonderlijke behandeling der onder-
scheiden hoven /.00 mo  n W1}J beweren dat het de kloosterlingen
Z1)ıl die CC  w ro deeil hunner Sronden hebben vruchtbaar gemaakt
:F6% StaVing hiervan hebben W1) iet alleen het geiu1gen1s Va  am} den
alleszins bevoegden bekwamen abt de De Moor, iNaar nog aller-
hande andere V  nNs Keeds it Statuten AAar dewelke 11

het sticht geleeid werd blijkt heit klaar dat de CONVersen hoofd-
zakelijk VOOFT den handenarbeid bestemd ZU mogen zelifs
nıet aanvaard weorden indien jet tot handwerk geschikt Z1]N 12]
Hetzelide ZO  On i1Nnen ook PT10OT1 kunnen besluiten unt de groote
hoeveelheden Dbosch brouc welke blijkens de Sif-
tenlijst AaAn het kiooster geschonken werden Van de Jle tot de
1Ve CCUW, WagarTVan de XVe CEUW nog slechts enkele SPOTECHN
bli}ven bestaan dewi]1 overal eroene weiden winnend and 111
de plaats verschijnen de pachthoeken Van de bosschen die
blijven WanNnneer de hoven a  — wereldlijke pachters worden VeTr-

huurd, staan nOoQ enkele deelen ast Va  a kontrakt OOFr de pach-
ters te ontgınnen,

Dit wordt OOTr teiten bevestigd,
Dat de broeders Va het hot te Reinirsart 1185 druk bezig

met het uıthakken Va  a bosschen te Seneffe-Arquenne, blijkt
hieruit dat Franco Gibbo (Frank de Bult), ZO0ON Va  w Hugo den
AÄrme, ZIUN Sıtt AaAQ  — de abdij Van Ninove aldaar e  a} ondertscheid
maakt tusschen het and dat reeds VOO de aankomst der broeders
Van Ninove bebouwbaar wWAas, het andere dat nog moest ontgonnen
worden 13)

11) !bidem : Abbas et CONVENLUS , Iiberaliter contulerunt duas prebendasalbi PUNIS, talı  s  s Qualis mMLE solet tratribus SUZISs grangiis LDSOFUMmM COoMMOFran-
tibus of quatuordecim lotos Cerevisie conventualis singulis septimanis.
12) Sed cautela nihilominus habeatur, Quod nullus CONDEersum admittatur

157 VICeSIMUM quintum etatıs num attıgeret, uf sid ad abotem idoneus, asSu-
MAaLUr. Statuta Praem. Ordinis, u1ıtg Le P aige, C-s blz 794

13) 1185 exceptka decima terre nte adventum ratrum Ninevensium arabili.
art de Smet. 41 De Cistercie&nzetrbroeders Va Villers hadden te
i  S  eneilie reeds bBosschen uitgeroeid vanaft 11456 Cir de Moreau, C.y
biz 151 Het irtansche woord art de plaatsnamen ö1 het Vlaamsch od*
beteekent u1tgeroeide plek
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oms werden gitten gedaan met dit inzicht dat de seschonken
bosschen OOr de kloosterlingen zouden worden uitgeroeid Wan-
©CI de bekende Everard Radolph (o1 Randon]), eet Va den

Ad  - debisschop Va  ; Doornik, 1178 bunder bosch schonk
kerk Va Onze Lieve Vrouwe den Cornehius Cyprianus
Va  3 Ninove AA  - de breeders die An  a het altaar God dienen
wordt duidelijk bijgevoegd dat dit deel Va het bosch Breden-
brouc te Velsike hıun opgedragen wordt het u1t te rOoOelen ot te
sebruiken aar beliette 14)

Wat 1iLEeeT 1 dezeltde akte wordt uitdrukkelijk verklaar dat
de broeders Va Ninove reeds C  — deel bosch lander1] hadden
herschapen, want de tiende wordt hun toegestaan Va  w den Srond
jien Z13 meti hun eıpen handen hebben ontgonnen 15)

Ook te Rubroec vinden W1)} dat AÄgsnes Va Grimbergen, weduwe
Va  n Gerardus AL  u Abdij ©C  e} eisbosch teruggat OOr de abdij

meersch veranderd Dit geschiedde 12720 16]
Het goed tie Calf (Wachtebeke) dat de paters Va  n Ninove 1200
1201 verkregen sSTa2 van

$ broecken moest
OOr de kloosterlingen vruchtbaar Zi]N gemaakt kort nadien Daar
de rekening-- en pachtboeken unt de X I1Te 1IVe ontbreken

het rechtstreeks bewi1Js daarvoor jet i1NeerTr te vinden och E  a

pachtboek der XVe CeCeUW lezen W1)J dat de heide te Calve verhuurd
wordt zaailand te worden sebracht uıtgenomen 1e deelen
die vroeger OOT de kloosterlingen vruchtbaar gemaakt 18)

In de geschiedenis der atzonderlijke pachthoven kunnen W1]J
vaststellen dat de X Ville eeUu W no09,  &s Ö ast Va  u} de klooster-
lingen vele pDartıyen bosch te Pamele de Sroote V1I]JVerS te Cathem
(Lembeke) OOTr de huurders tot weelderige akkers omgewerkt Z1]1

Thans stellen W1)J ONS tot taak de inrichting der hoven met aar
vruchtbaar gemaakte landerijen nader te onderzoeken. Daarna
treden het tijdperk aarın economische redenen de kloos-
terlingen, enkele uitzonderingen N:  ’ hunne hoven verlaten
4aan wereldlijken verhuren.

14) 1187 sariendum vel ad sylvam uISs iamen usibus nutriendam art
de ei De Smet stelde verkeerd inutendum OoOT nutriendum

15) Ibidem ecimam QuoqQue tructuum totius terre QUuUUMmMmM ratres predicte
Ninivensis ecclesie UISs manibus sumptibusque sartaverunft

16) art de S met 156
17) Zie de vroeger gegeven giftenlijst
18) uuteshenomen zekere plaetsen shelegen de vorseyde heyden nde

woestinen Ua  > den welken ghemaegct wynnende lant den daten hier
onder ghescreven, sıyelc hierinne 1et begrepen Register Va  w} het archiet
fol 159 VSO
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Inwendige inrichting der hoven tijdens het zelfgebruikß
a} De schuurmeesters,

leder hof met Z1)1ı uitgestrekte landerijen Va 5() tot 100 bunders
and weide bosch maakte ece eenheid u1t VT1) OOT el reke-
nıng handelend, Maar afhankelijk Van het middenbestuur der abdij

Het personee] 1er hoven, ook schuren genaamd (grangia), bestond
ut den schuurmeester ({magister curiae), unt e  u} aantal leekebroe-
ers (}ratres of [aici) u1t wereldlijke knechten
(7amuli Familia) 1)

Het gebied Valil ijeder hot den eersten tijd maakte E  e} dicht
geheel unt wat de bebouwing eel] vergemakkelijkte., Dit waft het
echte kloostergoed het heereland o1 vroonhot (terra indominicata)
Buiten jen vasten blok lagen nog altijd e hoeveelheid afgeschei-
den landerijen, welke d{l dienstbaren (F*eodales CeNSuarıı coloni
servi) gebruik gegeven werden OOT hun hulp of OOT c  > C1]1011S,

vanat de X Ille IVe CEeUW aa sehee]l pachters verhuurd
Uuuf-werden In eze aatste tijden noemde men eze gronden

pachte 2) ond eze lander1jen gaan verhandelingen tot nı1ıeuwe

airondingen aaneensluitingen der hoven
De schuurmeester, 1e te Ninove gewoonlijk e  ; kanunnik WaSs,

had 1et alleen toezicht bevel het eigenlijk gebruik Vall het
hem toevertrouwde hof ook OVer de bulitenpartijen moest h1] ece'  3

waakzaam 009 houden Samen met den proost der abdij onder-
teekent hi] de akten waarbi) verhandelingen VeTr de soederen DEe-
aan worden NnieEUWEe kontrakten gesloten Hij heeft ook het {0C-
Z1C  h OVerTr de laten, 1e SOI1L1S de Ile XI1ITe eeUuUwW m  et
ecen goed A&  m; de abdij geschonken worden OOTr de voormalige
bezitters VEa  - 1en srond alzoo O het Sıint Cornelius-AÄAltaar te
Ninove hun vrijheid ekwamen en C  a eringen jaarlıjkschen
hoofdeijns C  a anderen b1; huwelijk ot sterfgeval Die
laten moeten mel den schuurmeester der naastgelegen hoeve onder-
handelen VOT het kwijten Va  m} hun plichten 700als het uitbetalen
Va hun of het volbrengen Va  } enkele korwijen, waartoe

Er bestaat ook c  a geestelijke Familiaritas (familia) welke bestond de
deelachtigheid 4a  ® de ebeden door welwillende verkregen werd bij
middel ngiften, INaarTr tot geen persoonlijken dienst verplichtte. Sommigen
vroegen die familiaritas hun stertibed,

Zie Passım alle rekenboeken, De vroegsie Z1)n echter lechts u1t de K A
euUuWwW., Zelfs anneer de hoven insgelijks verhuurd Z1]N, blijit het onderscheid
bestaan tusschen de eigenlijke hoven de uutpachte
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verplicht Z1]N Is EC  n stuk and het hofgebruik ot onder de
bui:tenstukken dat b1] lıjirente Ag  m} den abdi)j werd geschonken dan

het de taak Va  n den hoimeester, de te-betalen rente de eersie
tijden vruchten, later geld vruchten, later geld alleen,
AAl de rechthebbenden tijd te laten sgeworden

Vanaf de IVe EeCeUW Walnleer der kloostelingen Va de hoven
verdwenen ZU]N OOTr wereldlijke pachters vervangen kan het
middenbestuur der abdij 1eT iNeer 1e plaatselijke onderhoori-
gen der abdij etrouwen dan worden de lıjfrenten blijkens de
rekenboeken vanat 14728 volgende, OOT de centrale overheid
opvolgelijk proosten (praepositi) PTOVISOTS uiıtbetaald uıtgenomen
Waar een proostdij bestond

De schuurmeester had AAl de broeders knechten hunne dag-
taak AAan te W1IJZeCnN volgens het OOT hem geregeld werkplan den

te zenden AaAr cen bosch dat ontgonnen werd den anderen
AAar een akker 1e moest bezaaid worden nog anderen aar het
Vee dat graasde de weide of voeder vro O stal Hi Was belast
met de geestelijke oefeningen A< de broeders OOT te schrijven
de tucht onder hen te handhaven h1] moest hun gebreken ee  w

soort klein kapittel blootleggen desnoods bestraiten, iertoe wäas
CC  a wekelijksche vergadering belegd, Waar hij zelf de openbare
vergri)]pen te recht stond OOQT Z1]NECN SOCIUS, daartoe Va  n hooger-
hand aangesteld

Ook de kerkelijke off  1cı1en  LEA S de sacramenten (070)8 de seheele
bevolking Va het hot het huisgezin der knechten had hi] te
bedienen want aal iedere hotistede Was eelle kapel sehecht onat-
hankelijk Vall de parochiekerk

Deze rechten der abdij Va  } de eerste tijden OOTr de Pauzen
bisschoppen bekrachtigd

Het Was 1et zonder inzicht dat de rde Va Premonstreit ee
kanunnik ag hethoofd Va ieder hof stelde, gelijk 1e Va  29} Citeau
eECT leekebroeder, Deze beide orden, het begin der TIle eeuwW

ontstaan, hadden de lessen hunner voorgangers, de Benediktijnen,
te baat genomen, De ondervinding had ıi11Mers geleerd hoe wereld-
lijke INe1e7s (majores, villict) de Xe X Te e W OOr de ene-
diktijner abdijen Van St Truiden, St Jaak te Luik Va  w} St Bavo

GE In CUTFLILIs DEV' ubi SCHIUS ratres (conversi) nOonNn visıfantur ab abbate vel
FT1i07Te vel DPFrOUVISOFe sacerdote, singulis septimanıs cConvenianf raltres
Mag [ro ettam laico, certo die, qQua possint inferesse, ef communiıter
Corre-honem accıpıant Magistro of Magister ab un  S Statuta primaria
Praen Ordinis ed Le Paige, 824
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o4 St Pieter te Gent, als bestuurders hunner boerderijen aangesteld,
langzamerhand aanspraak hadden gemaakt 0} de erfelijkheid Va  P

hunne bedieningen, O wijze CEEIlC te VT gaande onathanke-
li;kheid V<  n de abdi) hadden veroverd. In plaats Van den Srond te
bebouwen VOOT de rekening VäQ):  bn de abdij, mits innıng Va  z het hun
voorbehouden deel, de melers allengskens toegekomen
aal de abdi] enkel C OOr hoet gebruik bepaalde hoeveelheid
vruchten of geld u11t te everen QOOT het overige eigen hand te
boeren,

Met kloosterlingen C171} hotmeesters Was zulks nıet te VTEGCZECI, Deze
natuurliik geneigd de belangen Va  $ het moederhuis au W

1e: harte te CINCIH, 1et alleen unt de bosschen Va  z het hof,
he brandhout VOCI de haarden der abdi) aar stedelijke retu-
gies, 1ı1:t de akkers het OQr den spijker, ut de stallen het
vleesch e  . hnot neerhof het gevogelte OOT de keuken te leveren,
THaAaaTr ook de geldelijke opbrengst Va

$ $ vercochten verdinsh-
en coorne V3a AL  u den 808008  an sebrachte paarden, koeijen, varkens
01 schapen zorgvuldig r9uw in de Lioosterkas te storten.

D) De leekebroeders.

De leekebroeders (conversen) maken voorzeker ın de XIle
X1iile het voornaamste element Va  — de bevolking der
noven Va  m Ninove,

Om reden VvVan de schaarschheid der bronnen u1t 1j1en tijd 15 het
nıel mogelijk volledige inlichtingen OVEeT het getal het leven
der leekebroeders ın te zamelen. Uit den hooger vermelden tekst
Van abt De Moor 4) weien W1)] dat verdeeld waren ın verscheidene
klassen, zelifs degenen 1e ] de hoven verbleven,
altıjd E  an zeker aantal 1e de kanunniken ter zıjde stonden 1n het
handwerk der abdij

Wij)j vinden ook eel1l voorbeeld Va  z} leekebroeder, Arnulphus Va

Velsike, gestorven ın 1215, die het ambt Va  in schoenmaker ui:toefen-
de, waarschijnlijk 0l het hof Va  a Bouchout verbleet (te _ Hel-
sike) Er zullen dus onder de leekebroeders O de boerderijen
timmerlieden, kleermakers, schoenmakers C eigenlijke akkerlieden
eweest ZUN, volgens de noodwendigheden Va  s het bedrij£,

Als men ın agnmerking neemt 1e verdeeling in klassen, het

Dde Obituarıum, ad VI kal Ampriliıs
5} Beata memor1a znulphi Velseca, oecclesie nosftre Fratris ConversIl, qui vilis

OPiFticLO ‚sutoris famen conversationem habuit in celis. Obiit 1215 2de
Obituarium, ad idus Junii.
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roo aantal leekebroeders het obituarıum Va  an Ninove vermeld
de vergelijking D1] kloosters Va  w andere orden, Waar het getal
der broeders gewoonlijk twee ot driemaal ZU0 1 Was als dat
Ger paters kan 1LeTN zonder vermetelheid besluiten dat de abdi)
Va  ( Ninove, die alle tijden mıinstens 30 tot 40 kanunniken bezat

de {ie X1lillie eeUu W een honderdtal leekebroeders telde Een
vijitiental hoven maakten het eigendom der abdij u1t zoodat ijeder
hot welhicht OOr of leekebroeders zal bewoond eweest Z1]11

Zelifs O de hoven Was het leven der broeders AXL  2n vaste regels
onderworpen. Luidens de algemeene statutien der rde moesten al
de broeders b1] het eerste morgenkrieken opstaan, met den
magıster samenkomen de kapel OT het morgengebed Na 1e
geestelijke oefening sordde iedereen zich aal tot het werk den
hem aangewezen post anneer jemand zich A  w A  an openbaar

den rege] had plichtig gemaakt moest h1 OOT de
vierschaar Va den hotmeester verschijnen o1 werd het openbaar

het kapittel bestrait
Terwirl de norbert1i]ner kanunniken het wit gekleed

(witheerenj, droegen de broeders C  a ST1]S kleed, hun kruin werd
maandelijks vernieuwd hun baard halt geschoren

Waar verscheidene broeders A  5 den arbeid stonden 7z00als
CC  } werkhuis of 0} den akker Was de stilzwijgendheid verplich-
tend tenZ1)J de o0d Vanmn het werk e  am kort woord vereischte
alleen tot God mocht de stem worden verheven dewij1 het werk
dikwijls afgewisseld werd met zang psalmengebed 10) ten minste

Volgens De Moreau biz 175 die abdij bi] het begin
der eı W 100 monniken 300 CONVEISCH ; de abdij der Duinen ond
1232 120 monniken 248 CONVeEersen ; de abdij der Duinen, Va 1280 tot 1293,
181 priesters 350 CONVETISECN, evenveel de abdij Va Ter Doest (Lisse-
weghe}, dochter Va  - de Duinen.

Wij weten iut he dagboek Va abt de Moor, dat het hot te Reinirsart
Z1]0 bloeitijd of leekebroeders met den hoimeester verbleven ;

Ibidem habitabat MASNUS magister OLT auft FratribusIaicis. Nr V3a  - het
abdijarchief, fol 107

Qui CUFLILS sunft, mMmane sur ganft, conveniant ot completa oratıone
recedant. Nullus er“ ONDEersSi. ionsuram obtineat eclericalem 1Nne Ticentia
capitfuli v el abbatis premonsfratensts Statuta, u1tg Le Paige, C.p blz 825

De FASUrada CON:  u77 erı ifa ordinatum est ut quando raduntur 1LOUQ-

ula nNnO  > descendat, nNnecC NLISI de mensem adı vel t{onderi presumanf,
secundum quod oisdem ab abbatibus injungetur. Semper autem habeant barbe
quantum, S71 raderentur, Dosselt recre  s Statuta, u1ıtg Le aıge,
blz 798 Cappe COn  um SIN grisee et noO  > albe
!bidem, bilz 806

10) Hier spreekt de rege] eigenlijk Va  ( de koor-kloosterlingen, doch dit
Anal. Praem. i9
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als kanunniken tegenwoordig wären‚ C  '#  (  C 1 als inen A  — den arbeid
Was buiten het kloosterbeluik.

Dat de leekebroeders te Ninove in ro0 aanzıen stonden 15 met
zekerheid 4X  I te nemMEN, 1et alleen reden Va  i de diensten die
AA  . —.  N de pachthoeven bewezen, Lar ook omdat Z1] 1et zeliden
Va hooge afkomst D1) hunnen intrede in de abdij, 7z00als
vroeger bewezen 1S, aanzienlijke giiten meebrachten, iNCc-

lijk omdat Z1] wedijverden met de koorheeren in het beoetenen der
deugden, Z00 lezen W1] Va e  aD leekebroeder, Arnulphus Va

Velsike, die, schoenmaker Vall stiel, ZO0O hoo$ Was geklommen 11
de volmaaktheid dat h1] 1n geur Va  a heiligheid stiert 1215 11) In
latere tijden vinden W1] zelis e  — leekebroeder, Mattheus David, 1n

1653 gestorven als onderprovisor der abdij 12)

c) De knechten.

Benevens den schuurmeester de leekebroeders treiten W1]J ook
wereldlijke knechten aan 9 de hoven der abdi) Va  3 Sint-Cornelis.
Dit vrıje INAannel die hunne diensten OOT c  un vaste Jaar-
wedde verhuurden met de kloosterlingen de boerderijen
bewoonden bezorgden. De schamele bronnen unt dit tijdstip der
rechtstreeksche bebouwıing OOT het klooster everen weinig inlich-
tingen VT knechten werklieden Va  - de kloosterhoven. och
oesten Z1] OVeTr hun lot nıet klagen Z1] als kinderen Va

den huize behandeld, want W1] zien dat Z1] SONMIS, b1] hun atsterven,.
hun spaarcenten Aaall het klooster vermaken 13)

d) Middenbestuur tijdens de uitbating d‘ooy het klooster.
Van de abdij u1t werd natuurlijk een streng toezicht sehouden

OVeTr het bestuur Va  — a ] de hoven. Het landbouwbedrij£ wWas immers

7a1 OOT de . leekebroeders ven verplichtend geweest f  —  —_ Pervenientes ad
Icborem, nNnOnNn multiplicent ınter sS19NG, nec presumant [oqgut, nNISZ torte de 1DSO
labore hreviter et necessario silenter SCOFrSU©M etiamsı ibi Au erint cantaturz;
quod tieri NO nNiIS1 0XIra septa monaster1 Iaboraverint. Ibidem, bliz 791

11) 2de Obituarium, ad VI idus Aprilis ; Beata memoria Arnulphi de Felseca,
hufjus occlesie conversi, qu1 obiit CUu opinione sanctitaltıis. 1L 1215 Ibidem,
ad idus D  —_  .. Beata emorid Arnulphi Velseca, occlesie nostre Fratris
ConversIi, qu17 yilis sSutoris famen conversationem habuit in celis.

FA Ibidem, ad us Juni  I:
13) Ibidem, ad 111 kal Julii Commemoratio Adami de Haept, Famuli ville

nostre de Ruysbroeck, qu1 dedit nobis ANNUUM Censum vigintı solidorum of

frium denariorum Parisiensium. 1296
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de Ton waaruilt de welvaart Vall het klooster ontsproo(, Het
de hoven die de abdij moesten voorziıen Va mondbehoeften
brandstoitien, ook, OOTr het verkoopen Van den overvloed der ‚9)
brengst, Va  o linkende munt. Het klooster bezat e  aD} grooten spijker
(spicarlius, sraanzolder) wWaar het uitsedorschen raan in den wınter
werd opgestapeld C 1935 klimmende prijzen, met de wagens Va  } het
neerhot dar de markten gevoerd, Aalst, Gent, AÄntwerpen, Damme,

de groofte leverplaatsen, VanwWaar de wagens dan 00 erug-
kwamen met voorraad 4a  an visch, specer1]en andere levensmid-
delen Die wagens werden OOTr graven hertogen vrijgesteld Vxa  }

tol, met het 002 het geestelijk voordeel de uns der abdi]
Ook te Ninove de markt de kloosterlingen ontslagen Va

het zoogenaamd lepelrecht, CcE  3 belasting waarbi] volgens CC  - oud
sebruik u1t iederen 7 te-koop-gesteld raan c groote houten
lepel geschept werd ten voordeele Va  } de zieken Va  ‚ het hospitaal
der stad

De spijker mocht echter nooi1t geheel seledigd worden. In tijden
Van hongersnood Was hi] E  am} waarborg en gebrek OOÖOT de uis-
genooten C  z veilige toevlucht OOT burgers pachters.

In het klooster Was C  2 bijzonder ambtenaar belast met het
bewaken besturen der boerderijen. In de orde Van Premonstreit
heette h1] 1in de eerste tijden proost (praepositus), later prdvisor ;
de Cistercıenzers noemden hem prior major, eersten prior 14) e —,  s{
bekleedde e  5 vOOTNAME plaats 1n de abdi7, den abt den
prior, als belast met de stoffelijke belangen Va het sticht. De oudst.
sekende Statuten der rde beschrijven breedvoerig zı]ne bediening:

Op den DrOoVvISOr wee de plicht de buitenbelangen te bezorgen,
de hoven landerijen te bezichtigen, huizingen te bouwen,
rekening te houden Va  - het sekweekte Vece, het inventarıs te maken
Va den veestapel, 8} tijd stond te voorzien welke bijgehou-
den, welke verkocht of verwisseld moeten worden., Dit alles moet
hi] wijselijk schikken 1ın overeenkomst met de broeders die heft
hof verblijven, Eens de 070)  s binnengehaald, moet hi] zorgvuldig
onderzoeken, proe{ O de som, of de graanvoorraad voldoende 7a1
Z1]n OOT het verbruik Van het sansche Jaar verslag Ver EeV!
aan den abt de vruchten dieren die h1] denkt 0 de hoven e
kunnen gemist worden, moet hij volgens de schikking Van den abt
tot gebruik of oorboor Va  a’ het kKooster Vervoeren de wol, het lijn-
waad, de dierenhuiden za 1 HAF  — 1n de kleerkamer der abdij bezorgen,
1le andere zaken die de kloostergoederen aangdgaan, 7a1 h1)

14) E de Moreau, FE biz 165
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met behulp Vg  - den xbt of dengene 12 daartoe door den abt Aaanı-

gesteld 1S, behartigen 7zonder 1ets O eigen hand te ondernemen. De
klinkende munt die h1) ontvan moet h1] dadelijk 4A21l den abt
overhandigen abt moet bewaren OOT de noodwendisgheden
Vall het huis, met 1en verstande nochtans dat de abt de ontvanger1]
Van het geld ag  an de ProV1SOr (proost) mag toevertrouwen, indien
hi] het wenscht, geheel of gedeeltelijk ... Om reden der men1$-
vuldige bezigheden, wordt de PrOVvISOT, indien hi] ee1l geestelijke
rde ontvangen heett, Va  a het Dewoon koorotfticıe ontslagen, Geen
enkelen nacht mag h1] zonder toelatıng Van den abt buiten het
klooster verwijlen, De PrOVISOT, gelijk aldegenen die met de ONti-

vangsten de uitgaven belast Z1]N, 7a1 ten mıinste eens 1n het Jaar
rekening Va Z11n bestuur Aa  H3 den abt en twee of ri1e of
meer Va de ouderlingen Van het sticht. De rekeninggever 7al jedere
uıtgave ieder ontvangst moeten vermelden dan de beide totale
SOININETN opgeven, alsook het tegoed tekwaad Va de abdıij, zoodat
de abt de proost elk Va zı]nen kant eene rekening Vanmn gansch
het Jaar schriftelijk D1] ziıch 7al houden. anneer de vader-abt
het klooster komt bezoeken (te Ninove de abt VdA  a Park, de moeder-
abdij), 7al hem heel de toestand der abdij ın rekening vorderin-
gen blootgelegd worden, doch hi) 7a1 verplicht ©© Ze1l het seheim
hierover te bewaren. Indien de gewone visitators ın de abdij komen,
7a1 111 hun enkel het totaal der schulden bekend maken. Abten
en proosten (provisoren) die moedwillig schuldvorderingen Va hun
klooster zullen weggecijierd hebben, zullen onverbiddelijk uınt hun
bestuur verwijderd worden - 15)

jet enkel dit belangrıjk uittreksel unt den Vregel Va het sticht,
IHNaarTr ook andere dokumenten ONSs c duidelijk beeld Va

ecn verregaande centralisatie, welke 1n de abdij heerschte. Indien
Van den kant de landbouwvoortbrengselen Van de hoven Aaax  (

de abdi] ten goede kwamen, ZO  ® voorzag ook de veelvuldige werk-
zaamheid van het centraal bestuur in de ele noodwendigheden Va

de afgelegen boerder1jen, Wij] weten OOFr een merkwaardig OOT -

beeld dat het brood, 1n de abdij gebakken, het 1er ın de abdi]
sebrouwen Aa  i de broeders O de pachthoven werd rondgestuurd

Aa  (} de stichters der lijfrenten medegedeeld, Wanneer Arnult
van Impenghem, 11 1267, a&  [an de abdij, miıts 1er bunder bosch, ee

lijtrent gekocht had Va  e twee prebenden wittehbrood veertien

stoopen bieri ın de week, wordt uitdrukkelijk toegevoedd, dat het

15) Hoofdstuk ; De Drovisore oxteriorum. Les premiers Statuts de ’Ordre de
Premontre, u1tg, M, bl
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brood zal zZ1]n gelijk CT gewoonlijk gezonden wordt Ag  am de broeders
‚] de hoven jer 700als i1NeN dat brouwt in het klooster 16]

De abdi) Was CC  - wereld zich alle bedrijven werden ınt-
geoefend, Daar Was CC  = brouwer1], ececn bakkeri]j, en leertouwer1],
een wasscheri], ecen smi1dse, e  an schrijnwerker1], e112Z, De voort-
brengselen singen Va u1t werden RN  z de buitenhoven mede-
gedeeld, doch wederzi1jds kwamen 00 de landbouwvoortbrengselen
Va  ( de boerderijen het moederhuis onderhouden verrijken,

och die toestand kon 1et blijven duren. Langzamerhand slopen
misbruiken 1n 1en gesloten wereld binnen de economische LO€e-
standen 1er eeuUuwWweN ondergingen e  m} ommekeer welke het de
kloosterlingen moeilijk maakte, Ja onmogelijk, langer hunne Oron-
den zelt te bebouwen, Z.00 Saat het tijdperk in Va  a verhuring aa  (

vrije pachters worden W1] enoopt in ee  a volgend hoofdstuk de
voorwaarden Va  o die nıeuwe toestanden te onderzoeken.

(Slot volst).
Destelbergen,
16) 1267 Rasso de (Javera, dominus de Lidekerke ef Margareta UXOr eJjuS,

notum FAacimus UunNiIVeErSIS . quod 1Ir1 religiosi abbas ef onventus occlesie Nint-
DENSIS ad FreCcCesS ef instantıam nosfiram, nostrı amorIis intuitu, UnNnaniımı CoOnsenSsSu

Arnulpho dicto de Ympenghen, militi, Fratrı nostro, of Margarete UuXOor1 SUe@

liberaliter contulerunt duas perbendas albı Danıis, talis qualis mitt: solet Fratribus
SLLLs In Srangiis iDpSsorum commorantibus, of quatuordecim lotos Cerviste CONUDECN-

Au alis singulis septimanıs, OFCU/T2 NUum decem solidorum viel decem solidos
flandrenses DFO dicto CIFrCa +ostum beahı Cornelii persolvendos, of mille
altecia In adventiu Omini mediatim of mediatim In DroXImMO subsequente quadra-
gesima quotannis dictis conjusibus oxhibenda. Cart de S mei, 234

Eerw. Heer Ernest 5y Candidaat 1in de Wijsbegeerte Licentiaat ın de

Theologie, Was eboren te Aspelaere den Januarı 1867, werd priester gewijd
den 31 Mei 1890, wWwWas Jeeraar Va  (} po&sis en rhetorica in het St Lievensgsticht
te Gent, leeraar VvVan Godsdienst a&  $ het Kon Atheneum Va  [an Gent den 26 Sept.
1906 ; pastoor te Destelbergen 3 Nor 1915 overleed aldaar Maart 1918

Hij wijdde Zz1]n kennissen krachten OE aa de geschieden1s der norbertr-
tıjner abd:.; VdA'  [ Ninove.; Van hem verscheen onder me De ‘“ Herberg ” der
A J„ 1708  > Ninove F (Genft, 1n Bulletijn der Maatschappij Dan geschied- oud-
heidkunde o ent 1910, (38 blz.) De bork Dan Ninove haar mobilier.
Gent, 1907 Jaren lang arbeidde Soens aa de geschiedenis der abdij, waarvan
het eerste deel voltooid Was, reeds ter ' ultgave aanvaard door de Kon
Vlaamsche Academie., e oorlog verhinderde de uitgave, De dood Vanl den
schrijver legde de werkzaamheden stil Uit de nalatenschap, ONS met de meeste
welwillendheid medegedeeld door den erwaarden roeder Va  - den overledene,
bestuurder Van het sasthuis te Audenaerde, kunnen —.  a M hier NZze lezers een

ınteressante brok mededeelen.,



EPISCOPA TUS ORDINIS PRAEMONS  RA TENSIS

(Prosecutio).
Dictericus H (Theodericus] de Steckow (Steckov] 14572 PIac-

posıitus et post tebr 1459 ep1SCOpPUSs Brandeburgensis post
jan 1472

262; Eu, GE 23 Riedel, 55 156, 11, 1 GO00OV.,, BB 205 ; Kreusch, 147

43 Dominicus de Pal  OCX praepositus Crucis 1n Lelesz —
ep1SCOopus Drivastensis, 03 Praem,, PDCr regnum Hungariae, QU-

bernator perpeiuus ei Pater Abbas, capitulum provinciale celebravit,.
Brunner, 186 ; Fuxho{ffer-Czinär, Monast,. regnı Hungariae (Strigonii,

(episc, Danensis (?)
“ Dragson capellano Wladisla; H:, regis Bohemiae, Pragae A,

1157 electus vel potius nomıinatus est episcopus Olomucensis, SC
dignitatem anc agnOoscCens, (8916)  D resignavıt, Alıud ignotum
est CUu autem tam ante, quam post illum Praemonstratenses epIiSs-
cCop! Olomuc1ii sederent, {uit forsitan etiam Dragon CX COFrUumM —

INeTO,

AÄnn Vincent, MOGH.,, XVIL, 617 ; Hein Grandauer, Die Jahrbüc.  nNner  Z
OT inzenz un Gerlach (Leipzig,

Elias de Buccha Bwcha), Hungarus, c 1521 electus ePpISCOPUS Hip-
PONENSIS L vicecancellarıus regius, 1521 praepositus Csornensis,
V1a Compromissi electus 1 NOV, 1521 praepositus Crucis ın Lelesz

(alias ; 1523, Jun, 1 quod falsum esSsS«C videtur)
commendatarius.

KEu HT, 284 Schem Jäszöv. Brunner, et I7 Fuxho{ffer-Czinär,
Monast. Regni Hung (Strigonii, IL, (praep. Lelesz, electus 1531, obiit

1526 S1IC
Elias Lich, Teplensıis, parochus in Littic, jan 1463

ransııt ad Canon1c0s Lytomyslenses, acolythus Papae, 10 tebr. 1474
1n electione ultimı episcopi Litomyslensis (Johannis VI de Bavor,
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O, Praem. Lucae) prior NeCNOI simul parochus in Neuhaus 1n ohe-
12 1481 Administrator episcopatus Litomyslensıis, 1491 pontifica-
E  iDUs uütens, T ante 1497

Post illum administrabant eundem episcopatum priores
conventus in Syitava (Zwittau 1n Moravıla), quo conventus Litomys-
lensis migraviıt et tandem in conventiu Gradicensi (Hradisch)
Olomuc1ı1um transıt, Priores adminıstratores Svitavienses nomıinan-
tur Nicolaus 1497 et 1503, Lucas 1525, Woltgsangus A, 1554, qUuUO
episcopatus cessat, Quasi in pliam memorjiam saecularıs parochia
Gpp1ldi Litomys]! ad praeposituram elevata est (1904)

Jelinek-Cermäk, 201 ; Hugo, 1L, 120 et 917

Elisaeus, praeposito ecclesiae Lyncloden, ın 102C. Glasguensı,
€PISCOPUS Candidae Casae, pProvisus a b antıpapa Benedicto 111

maı 1406 (Reg Avin,, 48, 118), C 1414 1X erat Or-
dine.,

299 (1405-1413) ; Eu 1L, 130.

44 Emanuel Illana, Dr., Hispanus, prof, Norberti Vallisole-
tanı, scriptor O, Praem,, erat . 1755 tector jubil et magister gene-
ralis, Theol magiıster in unıversitate Salamancae, A, 1760 defini-
tor generalıis Congregationis Hispanicae, episcopus Cordovae-Tucu-
Nan 1ın Argentinia, 1OV, 7  -  E eın iın Arcquipa (Peru)
(17 Jun 1771-1781) 1783 Pro qQuO detuncto habuit Juni1 1783
orationem funebrem iın unıversıitate Salamanticens1 Isidorus E
lonso B., nomiıinans e Don Manuel abad de Ilana 1mPpr.
Salamancae, 1783, XVI et 47)

139 et 145 Manuel abad de Llana), Goov. et I ( FAS ubi de
scriptis auctiore Illana editis late agiıtur.,

* Engelbertus, natione Brabanticus, can. Praem., (?) (Strahov ?),
archidiacono Olomucensi januario 1194 nomınatus

episcopus Olomucensis (primus, ut alunt, clero hujus dioceseos
episcopus), a, 1194 Pragae detectum ın ordinatione clericorum pCTI

impositionem supplevit (cf S, Caynus, 26), Henricum
Bretislaum, ep1scopum Pragensem simulque Bohemiae ducem, (v.
inf.) substitut. 1197 Guidonem cardinalem legatum Per
Bohemiam’et Moravıam comitabatur et 1: Decembr. 1199

333 X Gerlacıi nnal,, MGH,, S XVIL, 107 Boczek, Cod. dipl Moraviae,
1, 336, S Neecr, Olom,, ed Richter, ÖOsterr. Archiv. SE 653 ; Hauck,
I 955 ; Miraeus, Jo Gualterus, Chronicon clericorum (Francofurti,

H82 Hugo, E 452 : Friedenfels, 338 ; Cermäk, et Lienhart,
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Eph 354 (ad dec.,) et Spir., G00v Emler, Necrol Doxanense,
ad alias dec.,, addiditaue proifessus Sioneus Wevrauch et

Kraszewski, 81 254 Catalgous archid Olomucensis, ad 1889
114 Engelbertum Strahoviensi adsceribit Grandauer, Die Jahrbücher
on inzenz und Gerlach (Leipzig, 150 152 Palacky, 424 Zak de
enrico Zdik 157

Engelbertus CPISCOPUS Seloniensis SCU Semigalliae (Sem-
sallen, sedes Selburg) 123) Gregorio liıcentiam accepi1t
eligendi sıb! 1U CAaNnON1ICUIN et ONVEeTrTSUmM Praem pTO 1nN1S$S-

S1ON1DUS (11 dec E+t CUu capıitulum Seloniense 1233 CU:

dioecesi CIrcumser1ipfia CAanoOoN1C1S Praem traditum esset proba-
biliter CPDISCODUS eiiam istie ordinis professus erat Occisus ante
octobr 1245 7} Non aıtem putamus, eundem pot1ius sedi
Curoniens1 adseribendum pesSSsSe (Cir append Semgallen)

311 Eıu 468 (nihiıl) Adauck 668 et 0’/1 (nihil) Cir Potthast 704

Fricus (EriR) Walkendor#? de Flandria, Ca Roskildensıis,
1499 1500 praepositus Burgilaviensis habıtu reguları 1513

archiepiscopus Drontf in tactus reliauit 1521 SUanı residentiam
et obiit Romae HLOV 1522 Frater Ce]JUS CT  a  S Andreas (An-
ders] Walkendorft Cra praepositus Burgilaviensis 1500 1507

336 (300V 302 Brems, Praem Geschiedenis 708  > het Aposto-
1SC. Vicariaat vDan Denemarken (Averbode, 318 Lorenzen Acta ont.;
Danica, 3688

Frnaldus (alıas Arnoldus) dicitur PrTIMUS abbas Praem.
Mariae Kelchou Kels6) {U1SSe, ubi David 1e  D4 Scotiae

(1 1152), fundavit Post obitum Roberti electus est 1158
CPISCODUS S Andreae (St Andrews]), consecratus 1NOV, 1158
Guilielmo Moraviens1 (Moray) legato apostolico, prac-
sentibus rege princiıpibus, praelatis et multo populo Erexit eccle-
ST  zeS! cathedralem et apostolicae Sedis judicio dignus inventus est
u11 reonı Scotiae Jegationem obiret Sept 1162

Juxta Chronicon de Melros cConsecratus 1158 Juxtla Chronicon Crucis
Fdinburg 1160 226 (1160-1162) Hugo, E} 169 Boötius, Hist SCcoO-
Torum, XL, 265 el 269 ; Vander Sterre, adc sept Lienhart, Spir. 41, et
Eph 266 (ad sept.) ; Keith (ep 1158- 1162 ; Theiner, Vetera Hiber-
norum of Scotorum (Komae, 235° Hunter Blair, ist cel, Scot,, 315 (ep.
1160- OÖV, 303 ; Cour d’honneur de Marie vignon, 152 S
Kraszewski, IL, 264

Eskillus, ep1scopus Burgilaviensis. 1245
329 < Eu 157
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Sanctus Evermodus, natione Belga Norberti C»

Cameracens1 1120), Ca  w prof Praemonstratı (1121),
Norberto ad extremum vitae Spirıtum adhaesit Qqu1 en

SCHILDECF habere Optavıt Magistrum Saxoni1am cComi1ftans, factus est
post Almaricum (v 1133 (Gratiae Dei (Gottes-
naden) et DOSt mortem Norberti (6 J un 1134 ibidem DI
pOoSsS1tus per 1138 praepositus ad Marıam Magdebur-
PENSCHL ‚d 1158 (alias Jaı 1154 evasıt DT1INUS (si Aristo CPI=
SCODUS numeratur, tunc esset Evermodus secundus}) ePISCODUS

dioceceseos Raceburgensis Mecklemburgo capıtu-
Ium cathedrale ordinem Praem transplantavit Saxoniae lumen,
Wendoarum apostolus, bonis operibus plenus obiit tebr 1178

testum hac 1e tempor1ıbus Benedicti XI (v pag 677)
toto ordine Praem recolitur

Hauck 643 06© z 1024 (el nte dec Qu1 NNU: 1149 reiutat ;
Kreusch Chron Helmoldi, 78 149 Jahrbücher des Verreins 1Ur
Meklembh Gesch 201 Simonstield Jahrbücher des Deutschen Rei-
hes unter Friedrich 723 (Leipzig, 1908 Vander Sterre, (ad Febhr );
Krantzius, Metsop Wandalia Miraeus, 144 Le Paige,
436 Hugo 11 500 et , Februari t { 11 Ludewig, Rel
MANUSCYT,, VI 250 Lienhart Epn (ad tebr.,) et SpDir Masch
Necrol Praem Parcens et Floreft tebr NeCT Michaelis et uneDur!

Herteltebr (Hauck 969} Va Spilbeeck (ad tebr. }
Gesch Urk de  IS Marienklosters D:  AaSSLUN Kirchenlexikon, 809 (300V

278 (in 319 /itam Episcoporum Raceburgensium Y a11Cc-

Va  w Spilbeeck La norbertine (Ta-tore Ign Va  an Spilbeeck iNSSs (?)
yeX  S; 8) 41 Breviariıum Praem ad febr Kuhle Bischot Evermod
vO Ratzeburg (Dissertatio, Rostock 1876 Rickmann, Die Dombirche Rat-

Neuendortt Die Stiftänder des hem Bisthums Rat-zeburg ibid
zeburg 1882} Winter, zl assım! ita Norberti et DAassSsınmn! Zak et
W ozasek, Deor Norbert, assım , Dr Hertel, Der Norbert, 132 et Geschichte
des Klosters DÜO Magdeburg, 9i  P et 126 ; MCGH.,, S XXI, Mül-
versted, Reg Archiep Magdeburg,, L, N. 006 ; Kraszewski, Il trec

Brunner, 747 et T7  o de Westphalen, Dipl Raceburg G 1483 ; ick-
mann,

Franciscus Bernaldo, Praem. Hispanus, rector collegi1 Sala-
manticı 1588 et Theal lecteor INO Romam ut1 procura{tor Ordinis
IN1ISSUS, omıinatus est uUummo Pontifice CDISCODUS Castellamare
Resni Neapolitani)

Hugo, {1 385 Lienhart Spir Goov alias iIN1N1I1e notum

Franciscus Jany (Jani} Italus, CePISCODUS Syrmiensis 1688 1701
translatus F ?) ad sedem Csanadiensem a, 1693
praepositus commend Michaelis Archangeli Csorna renuntia-
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vıt in1ıt10 A, FÖ u1C praepositurae 1ın avorem cano-niae Perneccen-
S15 in Austrıa, CU1 jJam mart. 1694 principe Paulo Esterhäzy
de Galantha erat. Non pertinet ad ÖOrdinem.

371 ; Hugo, AÄ E 594 ; Zäk, Das Chorherrenstitt Pernegg (Wien,
155 et 170 ; Brunner, et E Ruebner 329 : Fuxhoffer-Czinär,, Monasterio-
1a regnı Hungariae, {1 (Strigonii, 11

Franciscus Kraszkowskı (Kraskoski), abbas Wilfowiensie COTIN-

mendatarius, 610)880 sept, 1702, contirmatus 1704, Cail,. et suttfra-
ganeus Gnesnensis, 1 dec 1431 (Necr Strzelnen,). Non erat
ordine FPraem,

Kraszewski, 1L, 325 ; Dr Ketrczynski, Necr. Strzelnen,
Franciscus HIL Leonardus Szegedy, ePpISCODUS Transz'ivaniensis.

1660-16, aug. 1663, V aciensis eın Agriensis aug, 1669,
“ 12 sept 1675 Simul praepositus Jäszoviae, ubı res1i-
debat et MOTIUUS est Non erat Ordinis Praemonstratensis.

368-382 el 384 ; Schem JäaszöVv, T 18 jan, 1675 ; Brunner, 178

Franciscus Dan Vlierden, abbas Parcensıis (1583-1601), B 1584
ViCcarıus generalıs O, aem. in DBrabantia et Frisia, 1na 1CcC@e dignita-
tem episcopalem sıbi oblatam abnuitt.

Hugo, H. 486

51 Fridericus, 1234 diaconus, praeposito (jam (10) epl-
SCODUS Raceburgensis 1250, vixit adhuc jul 12957, qQUO 11110 de-
unctus est (Necr Praem., 21 Julii).

Krantzius, Metrop., 25 1 Miraeus, 118 Viereck, Geschichte der Bi-
schöfte Petrus, Ludolph 3847 Friedrich DO  > Ratzeburg (1238-1257) Masch, 152
Kreusch, Lienhart, Spir. Hugo, IT, 602 ; PE de Westphalen,
Diplom Raceburg$g., 1983 : Rickmann,

Fridericus, epIisC, T iciensis (Ticinensis] IS resignavıt et PTrO-
techus est Strahoviam, ubi ordinem Praem. ingressus et AaNNO 1332
abbas Gradicensis (Hradisch) postulatus est. Obit 1336, febr.
(Necr Perneccense), alias oct Hugo)

Hugo, I! 1585 Ruebner, 2 Dlabacz, Chron, necrol. 1 Zäk, Neecr.
ernecc, ad febr Neque G., 801, qu EKu.,, necCcC Ughelli, /talia Sacra ali-
quid de dicunt ; GOOV.,, E 269 ; Cermäk, 265 Kraszewski, in praefat,

F ridericus de Grateneck, 1414 abbas de Sexärd (Hungar
ei electus Augustensis, epIsC, Brandenburgensis, DFOVISUS JO-

hanne sept. 1414 renuntiavit, 29 mart, 1420 de OVO P
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clesiae Brandenburgen praeifectus; iterum renuntiavıt inNal 14720
Qu1 ordin;i Praem adsecer1ibi nequı

KRiedel {} 349 Freiburg, Kirchenlexikon, 1627 Riedel V II 304

Fridericus Ärueger praeposifto 14727 elctus Havel-
bergsen (post jan.), liıcentiatus aDI, 1477 Martino
contirmatus obitt 18{83  3 consecratus AaPpT 14727 (fer post dom
Laetare - lap sepuler.)} Etiam Johannes de ust (v }, contrarıus
C]JUS INnOX eodem NNO mortuus est

281 Eu 283 Riedel {1 414 Goov 24 Kreusch 139
Th Becker,

Fridericus de PIötzke archidiacono Halberstadiensi (ergo
presbytero saeculari)} Brandenburgensis, Bo  N1-
+atio VILL,, mart 1303, s jJulu 1316

G.,, 262 ; Eu.,, 8 149 ; Riedel, XXIL, 110 GO0O0V., HE, 205 ; Kreusch, 141 (Fried-
rich VonNn Plauen, 1303-

Fridericus de Putelendort nobilis ei dives axXo filius Fride-
L1C1 comıiıltıs palatinı de soseck eti Putelendort J amı tanquam ado-
escens Norberto Carıssımıu. (ergo nte eti a b PTro STIaiu
clericali; reclamatus (MGH Scr 154 anoNICUu Praem proba-
biliter monaster10 Marıae Virg (Magd  eburgi proiessus A,

1168 pOost mortem Gotpoldi ist electi (T mart elec-
{US SC  w pot1us favore reginae Judith cognatus erat tactus
est 1Qgnarus OMMNINO linguae bohemicae CPDISCODUS Pragensis,

4a10 pontikicatus SU11 decimo 31 Jan 1179 (alibi recte 1178
SCcu 1180 Gerlaci Annales habent 1em obitus 31 Jan ; Emler,
Neer. Doxan,, tebr 1179

G,, 133 Hauck, 055 ; Frind, 41 ; MCH,, Scer. IL, 121 XVI[IL, 640 ; ita
Norberti : Dr Bernhardi 219, 1, Friedenfels, 312 Cermäk, 9 ‚ Weyvrauch,

Lienhart, SpDir., Brunner, 551 Grandauer, Die Jahrbücher VO  e} inzenz
un Gerlach (Leipzig, 1884 82, 89, SO, 97, 100 ; Stumpf, Reg Imp,., 3245 ;
alacky, I, 252 25 263, 411

Fridericus de Tecklenburg, VILE ambitiosus Westphalia,
per Varı0os CONSANZgUINEOTUM artes dıignitates ecclesiasticas adıpiscı
entavı Praepositus Clarhaolz Praem,, tactus, a, 1203 autumno
sedem vacantem episcopalem Monasteru (Münster) Westphalia
valde optavıt qUuUam eTO tto de Oldenburg ascendit u

Fridericus 1216 electionem SUaml abbatem Corbiensem
procuravıt ei propterea ervasıo abbate et capitulo gene-

rali Praem A, 1218 excommunıcatus est Gervasıus ad
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Honorium L11 appellavit contra intidelem Fridericum, lim prae-
positum, ut Ludgerus praepositus et conventus Clarholtensis {Ue-
rentur. Tandem occurrıt Fri{idericus| ut abbas ın Knechtsteden

Praem. OC  _ 1226, mart. 12392 (1iuxta NeCrF. Rommersdorf,
Jul Wegeler (Koblenz, 1e martı.

Hugo, IT, 9 $ rof Ehlen, Die Prämonstr. Abtei Knechtsteden (Köln,
Epist Gervası! 53 104, 105 (ed Hugso, Sacrae ant mon.,) ; Hauck,

961

"Fridericus de W ettin, archiepiscopus Magdeburgensis maı
1142 40 jan 14102 antea CanNnON1ICUS Mariae Mag-
deburgensis u1isse dicitur.

288 (nihil) Ilana, Hist,, IT, f GOoOV,, Hauck, 162 et 970

F rogerus. (Flogerus 7 dec 1157 consecratus epIsSC, Sagiensis
(Seez ın Normandıia), —7 { Sept 1184 ın ita Godefifridi Cappen-
berg (MGHE,, S AI 514-5530, OE 4 11071 ante , 1178 scripta, Cu

Norberto, Istrido, Fvermodo, Walone et Wiggero ordini Praem.
adseribitur, quod autem dubium est

G 625 nıhil) ; Neer. Praem. ( Waefelghem) cCcCommemorat sept Frogerum
episcopum benefactorem ; Dr. Becker in Neecr. Arnstein, sept KRegeri, Sa-
giens1s ep1scop1 ; Dr Hertel, Der Norbert, 132 iın Säagiensi cathedra putat
Sdagan 1ın Polonia SIC recte Silesia, autem ducatus, 10 episcopatus existe-
bat idem transplantatus est ab Kissel in SA Praem. ” 1, 3$ 294
(Tongerloae, sSu nomine * Fogerus ’

35 Garsias, abbate Mariae de la Vid 1n Hispania ep1ISsCOPuUS
Burgensis, 1313 (?)

G et KEu,, , 156 Garecia C Torres 1327, + 24 aug 1348

©} (ravinus Dunbar, Call, Praem. et prior Candidae Casae, (5
tebr 1525 archiepiscopus Glasguensis, 7 30 aDr, 1547

240, et 235 nota avinum Dunbar, ep1cs, de Aberdeen, el 1518,
mart. 1532° Eu,, ILL, 220 (habet jul Geudens, Goov.,,

Jun
SE Gebhardus, epISC, Brandenburgensis- + ante

262 ; Eu, 149 ; Goov, BB 205 ; KRiedel, VII:; Kreusch, 141 (1278-1287).
58.Gelasius (Gelisa) M ac Inlianaig, abbate Trinitatis in

Lougkey (Lough-Key iın Hibernia) mart. 1285 electus et ocT,
confirmatus episC, Elphinensis, 7 post 11 1296 Cf Carolum
episc,
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G., 219 ; Eu.,, L,
I 181

Hugo, O83 ; Geudens, (male Inlianaid) ; Goorv.

Georgius de Blumenthal, filius Johannis, equitis de Blumenthal
1n Horst (T jam 1513 rector erat unıversitratis Francoforden-
S1S, presbyter saecularis, consili1arıus marchionis et decanus in Leu-
bus 1520), post 1 aug 1520 electus epISC, Havelbergs. et Leone

conliirmatus, renuntiavıt, el tactus est episcopus 1n Lebus Cu

pectatione sedis Kaceburgsensis iın Casu vacantıae (1524) Minime
pertinet ad Praem. Obi1it+t in Lebus sept 1550, aeft.

Riedel, IL, 422 : Masch, 455 : Kreusch, 168 ;: Becker, 71

*- Georgius Body, praepositus Urucis 1n Lelesz (1547-1556),
electus episcCcopus C sanadiensis, 71556-58, deinde epIsC, Agsriensis
(Eger, Erlau)} 1555-58

Brunner, 1857

Georgius Fenessy, episcC, Csanadiensis 10685-50, et 1 maı 1687
translatus ad sedem Agriensem simulaue praepositus Jäszöviae, ub
residebat, mart,. 1699 obit el sepultus est., Ultimus saecularıbus
praelatis hujus praepositurae pPOSSCSSOT, sSec praecipuus auctor, ut
candidus rdo 1in veteres sedes pleno Jure reponereiur, Jam
mart 1699 ingressa est canonia erneccensis in possessionem Jäszö-
viae, UQUaC el decreto regio Viennae jul 1697 promi1ssa erat.

G.,, 368 ; Schem Jäszov, (1891) Brunner, 156 et 179 ; Zäk, Das Chorher-
renstitt Pernegg ien, Hugo, E 539 : Fuxhoifer-Czinär, Monas-
ter. regn1ı Hungar (Strigonii, IL,

Georgius Horvath, presbyter saecularis 1n Hungaria, praepositus
major ecclesijae Ägriensis, el epI1SsCOpus Corbaviensis (Illyr.), prae-
positus Jäszöviensis NO 1681, installatus tebr 1682, Jäszö-
1a4€e tebr 1089, NUNdgUaMı eTrQ Praem. professus,

Schem Jäszöv. 1891 Brunner, 179

Georgius Scholz (Scultetus), presbyter SaCcC, 102C., Vratisla-
viensIis, 1594 Theol magister et parochus 1n Kapsdorf, Dr et
canon1cus Vratislavien. (1am 1593 et dec Vvia inspiration1s
electus, ut saecularis, abbas Vincentinus, febr 1597 Sede
Apost ei dec 1597 ab Imperatore conlirmatus, aADrT, 1598 1n
candıido habitu Ordinem Praem, professus, mart. 1602
siıimul epsic. tıt de Lydda et sutfraganeus Vratislaviensis NOMMN,,
6, Jan 1604 CONseCra{t{us, sept 1613
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Dr Ketrzynski, Neecr Vinc ad sept Hugo, I1 1113 Lienhart
Spir et Görlich 11 S Brunner, 763

Georgius Vaus, presbyier eın andıidae Casae maß1s-
ter artıum el dec 14872 sedet adhuc 1505 Obiit 1508

239 Eu 130 111 165 Goov

Geraldus NO  } Casae Dei Wasconia sed monaster11 Casae Dei
102C Claromonten 1318 Sarlat (?) |antea

monasterium 102C Petragoricensis|
eti EKu nihil) Episcopatus 1317 aug erectius (episcopatus Petragori-

CE1LLSIS Johanne X XII 1e aug 1317 divisus duas dioeceses, el villa Sar-
latensis, quondam dioec, Petragoric,, civitatem erecta est., Cir Mollat, Jean
2& G5 1, {1, ©}  430), T1IMUHM habuit ePISCODUM Raimundum de Koquecarne ‚antea
abbatem monaster11 Gallicensis, B., dioec. Albiensis Eu., I' 458) ; Cou-
lon, ean XL, S 166, 266, S5T 470, 693 (Parisiis,

Gerardus (Gerhard) Holtorp, praepos1{o (1am 1377 ‚E 19.)
P Raceburgen. 1388, T 20 julii 1395 Bonus YT

ecclesiae egregiae augens, voluit resignare, misıt J amnı Komam lıtte-
1a5 sed obut ı residentia SUa Schöneberg, sepultus jJuli ı D

clesia Raceburgensi.,
S14 Eu 5B 243 - Masch 293 ; Rickmann, 1 G00V.,, ILL, 279 : Kreusch,

Lienhart, Spir., (1398) ; Hugo F IL, 605 ; de Westphalen, Dipl Ra-
ceburg, A 1983

Gerhardus Petri Gydenstierna, C Burgilaviensits, 1432,
cbligavit apr 1433, y 1452,

329 ; Eu,, IL, 126 ; Goov. I

Gernandus (Geroldus]), 1207 CANnONICUS et 1272 decanus Magde-
burgensis (ideo presbyter saecularıs), ıtteraturae lim magıster
Alberti, archiepiscop1 Magdeburgensıis, moribus e1 scıentia specta-
bilis,post cassatıonem electionum Ludolphi et Wichmannıiı v 1,}
pos tebr 1221 eligitur ep1SsCODUS Brandeburgen.,

3D5 Honorio 111 13 1mall 722 (Pressutti 3955), 7 14 dec., 1241
Non pertinebat ad Ordinem.

G 262 ; Kus I1 } 149 ; Goov.,, BES 205 Riedel, VIIT,: Hauck, I 971, Kreusch,
EL Hertel;, D 03, 1, cıtat Gernandum aDT. AD adhuc decanum Mag-
eburgen

(jervasius (Iorwerth), Calil,; Praem, de Tallacht-y-Llycham
Wales) dec 1215 CONSCCT episcopus Menevitensis (St Davids]),

1229
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G 186 ; Eu.,, L, 351 Goov., I Geudens, Hugo, Il 905 et 911
I 3 949

Gervasius, ’ natus in Anglia (comıit, Lincoln vel Chichester),
Canonicus archiceenobii Praemonstratensıis, prpior et 1195 abbas
Justi, 1201 postulatus abbas Thenoliensis, tebr 1209 electus
abbas generalis Praemonstrati, VIr celeberrimus, qu1ı 111, novembri
1215 attuit concilio Lateranens1, capellanus ei protopoeenitentiarıus
Papae, qUuo abbatiam Trodoco pro ordine Praem. accepit, Jam
A, 1219 abh OnNOri10 L11 Henrico, regi Angliae, Pro alıquo vacante
ep1iscopatu 1n Gallia septentrionali commendatus, ma1lı 1219 ai=

chiepiscopo Remensıiı 1n Chäteau-Thierry pallıum tradidit, s 1220,
ut dicunt, KRomae julii ab ONOr10 LIL 1DSO ep1scopus Sdgiensis
Gez) consecratus. (Capiıtulum Dägsiense erat O, 5. Augustini
sub regimıne prior1s, GCir Potthast ad maı 1199 Silvester,
archidiacono electus ep1scopus Dägiensis, contirmatus Jun, 1202,
obıitt 1220 Nova electio tacta est contra Johannis, regis Angliae,
beneplacitum (Potth., $ ideoque Honorius 1il electionem
Hugonis de Dellon, quı post Silvestrum uti episCopus SequU1 debebat,
cassavıt et Däagiennibus Gervasıum, abbatem Praemonstratensem,
SUUumm capellanum el poenitentiarıum, episcopum nominavıt, Per
bullam Komae, 20 ec. 1220 (Pressutti —  ) confirmatus,
obuiut sept 1228 (?), sepultus ın monasterio0 Silliacensi (Silly),

Praem,, 102C., Sägiensis, ü commoratus erat. Dies obitus
e]Uus valde varıat sept 1228 (IV Kal oct,)} apud Hugso, L’Ecuy
et Neer, Geras in Neer. Arnstein., tebr (dies electionis abbatialis)
Cir Dr Becker, Neer. Bonae Spei, Floreif,, Grimbergen, Hey-
lissem,, Tongerloen,, Parcense et Rommersdorfiense tebruarit
228 Eubel ec, 12728 Chron Evrardı - tebr. Ger-
Vasıus auctior est 136 epistolarum, QUuas edidit primum orb Callieu

deinde Hugo Antiqg Monum,, 8 C: 1725 (T sept.

G, 626 ; Eu.;, Il 449 ; Le Paige, 924 : Hugo, A. P, L, 18, 119 943 ; IL, S08 ef
052 ; Waghenare, 266 Lienhart, Ephem,, 280 (ad sept.), S DIn. 42, 46, 237
Gallia Christ. IIL, et 1 647 Taiege, Cermäk, 519 ; Miraeus, 170 ; 1n
Casim,;, Commentar.,., I1L, 1 $ Daunon, ist. litter., de France I 1  9 41

Piette, ıst de abbaye de Thenailles (Soissons, Pihan, Histoire
de Juste-en-Chaussee (Beauvais, GOOV.,, E 305, I 225 ei 260 ; ott-
hast et Pressuti passım ; Mas Latrie, 1486 In necrol, Praem. deest

“zilbertus, epIsC. Virdunensis (?)
Lie:=.ha.rt‚ SDIE., A2, reticens tontem ; Kraszewski, in Praef Paulus, episcC.

Virdunzensis,
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(‚lbertus, Cist,, novıtıorum magıster in Meiros, 102C, las-
QUEN,, abbas ın xlenluse, 1235 (Z). electus ePISCOPUS C’andidae Ca-
Sae CUHJLS ıtem olectione 4530 Odone Grregorius XI 1241,,

e  JUN, indum Jussıt Obait 1253

KReg Vatic Grregor, ’$7]4 NNı _- (Äuvray) G 2_39 ; FÜ L, 167 ;
Keith, DE (r 2Uuiem UD AÄAegidium Albanum episcopum Candidae Casae,
1240 Willi GO, CL Hiiteratura.

® Godefiridus de Billy (Billius), monachus monaster11
Dionysu Pariısien,, . 1583 Gregor10 11i builis Provisus 11il ab-

bas Johannis Ämbianen,, accipıt habitum Praem‚ Johanne
de FPruetis, abbate  b gen Praemonstrati eti obcedientiam vovetl augß,

{)ie ÄPDL, inonasterium Ambianense aD Hispanıs COmbuSs-
iUum est, Abbas VeETIO Godefridus A, 1600 Sub Clemente 11L d
episcopatium / aquaunensem evecius, CONSECT., E E  ma11ı 1601 ei obıit
€ Mart, 1612

Hugo, B 909 ; 560 ; Eu nihil ; Gail. Christ. 1360

Godescalcus, natus in . Brabantia, 1140 abbas monaster11 Mon-
t1s Martini ad cap Scaldis, GUECHN Bernardus (ep 214) 1n epis-
4Ola SUa ad Innocentium 11L ' virum religiosum et sanctum ;
nominat, adhuc abbas erTrores (Gnlberti Porretanı, episcopi Pictavien-
SIS, jubente Kugsen10 HL, scriptis doctissımis, paulo nte CONCI1-
Hum Remense, CUu1 111, martiıo-apr, 1148 Cu. coniratre SU: Milone,
ep1sCOpPO 1heruanense (v.1.) intertuil, retutavıt (Baronius, Annal
eccl.. AIl  E ad 1148 Alvisio, Atrebatensı ep1scCOPO, qu1 un  X Cu

Theodorico, Flandriae comite, in Terram Sanctam profectus es{,
Philippopoli in Macedonia defuncto, electus est 1148 episcopus
AtrebatensiIis, 1n qu©O nonnulli interventionem praedicti Milonis ep1-
Scopi Cconspic1unt, i  N  VYinlta regesta apud JTaffe-Loew., clare ostendunt,
quantı Crodescalcus Pontifictbus Romanıis sıt aestimatus. Tandem
SeN10 morbisaue confectus, Alexandro [a88 Papa hortante, resignavıt
1161, locum cedens Andreae de Paris, abbatı Sarnacens1 (Vaux-de
Cernay) Cist Ipse autem recepit 1ın monasterium sSuUae proifes-
SiON1S, Montis Sancti artın! (non eTO ad Martinum Laudunen,),
ub_i PTrac saen10 1am oculis captus obi:t vel audg, 1170 !

Van er Sterre, eti Van Spilbeeck, (ad aug;) 945 ; Mas Latrie,
l. 1576 ; Miraeus, 116 (a et 132 male 1150 Le Paige, 495 Hugo,
11, S23 Neecr. Praem,,. FTongerloen, (sine H3: Grimbergen,, Florefifiense : T
auß, ; Dunre, AÄAnn. Ord Praem. (1645) et Barbkier, Floreife ; Lienhart,
Eph., 224 (ad aug,); Spir., 4 y 4 s 230 ; Waghenare E Z Devillers, His-
toire du A Garembert (Cambrai, 4 Goov,, L, 314“ Kraszewski H}
Albrecht, 6 (facıt eu: canonicum Martini Laudun,)
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67 Godescalcus (Gottschalk), 1217 camerarius, praeposito
{ capıtuli ; 1228 1229} electus capitulo (7.) ep1scopus
Raceburg. (Ann Stadien.), metropolita Bremensi confirmatus,
obiit dec. 1235 1e dec 1235 occurrıt adhuc 1n Mecklenburger
Urkundenbuch, B 438, ı5E 441

G.. 304 ; Neecer. Praem. (ad dec,) ; Hugo, I1, 602 (T Krantz,
Meftrop., E Miraeus, TON.,, 174 ; Masch, 127 Rickmann SE GO0V. I
279 ; Hauck, 969 ; Kreusch, de Westphalen, Dipl Réce urg,, Ca

1483

Gotthardus, (recte Gotpoldus, SC  e Godeboldus, Godebaldus]), quem
Gams nomiıinat (juxta Frind), erafi, Vincentio annalısta
este, Vir valde iıdoneus et rel1ig10sus, reginae Bohemiae cognatus.
abbas Sedlecensis, Cist,, ad instantıam reginae C tebr 1168
electus 1 ep1iscopus Pragensıis, V1X NUuH} menNnseIll superavit ei non

consecratus obiit jJam mart, 1168 Non pertinet ad Praem.

G., 303“ Frind, 41 ; Willi, el (Horislav, Hotard), MHG,, Scripf,., XVIIL,
613 ; Hauck, I 055 ; Cermäk, male Expoldus]) Grandauer, Die Jahr-
bücher VO  w inzenz un: Gerlach (Leipzig, 1884 Palacky, E 411 ; Emler,
Necr Doxan. ad mart. (1168),

68 Cualterus de Mauritio tWalther] ; Can,; Praemonstrati,
Norberti discipulus, primus abbas Martıni Laudunen., 1124.-

1151, Parci simul —  Y multarum fundator canon1arum
Praem,, A, 1151 electus ep1SscCOopus Laudunensis, *S oct, 1155 et
sepultus est Praemonstratıi, ub1 quondam habitum Christi
susceperai,

559 ; Le Paige, 3206, 44:95, 454, 544 (T 1153 Miraeus, Chr. 1185 (item
aghenare, Lienhart, EphR., 286 (ad oct,), SpDir., et 248 : E
Junıu, R65 (ad jJun,) ; Hugo, Il Mas Latrie, 1430 ; Becker, 175
(ad oct,) ; Gall Christ,, E 530 ; dies obitus ejus 1n Neecr, Rommersdorf, et
Parc., Jan, ; in Parc. et1iam sept et 0CT,, in cuissiacens]i, 2,Jan et Grim-
bergen, aug”g 1n Praem,, Flore{f,, Tongerloen,, Bonae Spei, DE 1n Nino-
viensi 6, oct ::G 60%,, S 295 et E Van Waefelghem, Neer. Parc.,, 208 et

406 ; Vander Sterre, et Ign Van Spilbeeck, (ad oct.,) episcopum CU.

sequenti permutantes ; Taiege, Kraszewski, IL, 164 ; Albrecht,

(ualterus IT de Mortagne 1n Orne (Mauritania), successor ejus,
epISCODUS Laudunensis ab A, 1159, 1174, antitea decanus Laudu-

nensis, ergo presbyter saecularis, tiuisse dieitur. Nonnull:; declarant
canonı1ıcum artın!ı Laudunensis, ub quiescere et Praemon-

strafto, CU1 multas lites propter Bartholomaei episcop1 (v S, pag 178}
fundationes excitavit, lıbras DTro annıversarıo dedisse tertur, Mihiı
autem nullo modo ad Praem. pertinuilsse videtur.
nal. Praem. 20
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G,, 533 ; Mas Latrie, C: 1406 ; Chevalier, 636 ; Lienhart, SDir., dies obitus
iın Necr. Praem,, Parc. el rimbergen jul.,, 1n Heylissem, jul Waghenare,
el Van Spilbeeck 1 ad febr. ; Cermäk, 512 : Taiege, 51 ; Kraszewski, E
in praelat.

Gualterus (Gauthier) IT de Sercy, Versus 1128 episcCopus Ca-
billonensis (Chälons-sur-Saöne), resign, 1152 et regressus est Prae-
monstratum et in habıtu candıdo obiit jul 1156 ubi plenum PTo
c servıtiıum hac die +iebat,

G,, 533 Mas Latrie, 1406 ; Chevalier, 636 ; Lienhart, Spir., Dies obitus
in Neecr. Praem., Parc. eti rimbergen jul],, 1in Heylissem, jul, ; aghe-
HNaic et Van Spilbeeck, ad tebr. ; Cermäk, 5i2= aeie, 51 j Kraszewski,
E in praefat,

(CGuillielmus 7?) venerabilis VIr Arausicanus (Orange in provin-
C122 Arclatensi ep1sCOpUs Ordinis albi, prophetavit de Ordine Fratrum
Praedicatorum alıquot annıs ante e]us exortum (ergo nte

Ih de Appolda 1n ıta ‚Dominici Surium, E 2 y Gerardus Lemo-
Vicen,, Vitae Fratrum raedic., Ii 2 $ Miraeus ‚.Chron,, 169 Quisnam autem
ral Ordo An Praem,, Carthusien., ist Factum est Guilielmum Helia,

ist , ep1scopum AÄArausiensefnh tyisse 592) Totaliter autem
confusum es(T, quod Van Spilbeeck, ad 21 ebr asseriıt Ven AÄArausica-
N1UuSs et Praem,, iın provincia Arclatensi ep1scopus et ecclesiastes eximius) ;
Kraszewski, IL, (Arausicanus Arclatensis episcopus).

Guilielmus der (Mader de Diemingen, Praem,, decre-
toerum doctor, episcopus Adramysen. (Edremit) 1ın Asıa Minori

mart. 1447, (proximus episcopus DEC:; 1450 Forsan, ut1 postea
Judocus Seitz NESSE ep1Sscopus auxil. cardinalis-episcop1i Augus-
tensis

Eu,, 1E 90
11.Guilielmus (Wilhelm) Arrnoldus (‚ünther, natus Confluentiae

31 oct 1763, vestitus 1783 in Kommersdorf, ordinatus sept 1787,
d  +  491 -:„LWM  ..  f  3 (provisor) mon1a lium in Altenberg, saecularisatus

febr 1803, vixıt ein Confluentiae, ab A, 1114 ibidem archivarıus
provincıalis, At Jun 1826 VicCarıus generalis Treviren,, aug
18728 CaNOoNICUS ibidem, 1834 jJun, ep1ISCOPUS auxil. deMonte Sina!
et sulirag, T’revirensis (auxil, Mgr Josephi de Hommer), Theol
Dr honorarı1us, tandem praepositus, 22 aug 1843 Treviris, ul-
timus canonicorum Rommersdorfiensium, E.didit praeier alıa (5O-
dicem diplom. Rheno-Mosellanum (Coblenz, 2  ), ODUS hodie
adhuc valde aestimatum.

Ir Coblenz in seinen hervorragenden Persönlichkeiten Coblenz, 1876), 161

Wegeler, Die Pr  am.  L Abtei Rommersdorf Coblenz, ma}e; epISC.
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de Siena) et Dr Becker, Hansen, Die Weihbischöfe s  > Trier
(Köln, 1834 Goov 338

Helmbertus (minus recte Lampert Ellembert} © praeposito
CeDISCODUS Havelberg pOost mart 1191 T 28 DOV, 1206

1197 1199 substituebat Conradum de Wittelsbach archiepiscopum
Maguntinum u11 1ter Terram Sanctam suscepi1t

280 (ad Eu 282 Hauck 971 ; Riedel 402 G00YV.
Kreusch 137

Helmich de Mallinkrodt, Praem,, Canl, Cappenbergensis,
CEPISCODUS Dorpat (ab A, 1255 sulirag. Kigensis), elect jului
1461- 1471

273 et 377

Henning de Bredow Brandenburgensis DTOV A Gre-
BOT10 X 11} ADTI 1407 T post S jul 1413

262 Ku 149 G00vV 111 205 Riedel I11 Kreusch 143 (1406-1413)
Heidenreich (Henricus) parocho et praepos1to elig

Brandenburgens. 23 Jun, (C£r Richardum et Theodo-
T“  4 electos 1D

G: 202 Eu.,, E 149 ; Riedel, VIIL: Go0v. ILL, 205 Kreusch, 141 (1287-1292}3.
Henricus s Candidae Casae, el 1253 COMNSECT. 1255 —

det 12972
239 Eu 168 Go0v

Henricus Candidae W”asae sed 1344 1345
239 Eu 168 GOo0v

Henricus IIL  y A, 1309 et 1312 Havelbergensis, eın
(23.) CPDPISCODUS ibıdem, sedet 14, 1Nalı 1319, 27 sept (v. kal oct.)
1324 (lapıs sepulcer,}.

G,, 280 ; Ku.,, II 282 ; Riedel, I' 406, 400, 457 ; Goov.,, I T Lentz, Stiits-
historie V Havelberg, S& 23 dubitat injuste de e])us existentia ; Kreusch, 138 :
Becker,

Henricus 1194 praeposıtus Raceburgen., Janı 1204 Calı-

didatus electione Philippi A, 1215 1DSe electus (5.)
CPISCOQDUS Raceburgensis 7 29 AaDT 1228

304 Eu 435 Miraeus, 160 Hugo, H 602 Rickmann, Hauck
I 969 ; Krantz, Metrop., 75 187 (100V 279 Masch 106 116 ;

Van Spilbeeck, (ad jan.) ; Kreusch de Westphalen, Dipl Race-
burg., 1983
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Henricus Albus Praem, archiep1iscopus t1it de Anazarbo
(Navarzan) rmen1a (metropolis titulariıs) au xXx1iliarıus
Basiliensis (non eTO Constantien.) aug 1345 (proximus
Jun

Eu 8’7 Goov 111 Berliere, Les suifragants de L’ancien eveche de
le Colmar,

Henricus de Barby, Hildesheimensis, erpo presb SaeC,

ad ordinem Praem nullatenus pertinens 1316 electus contra
Jonannem de Tuchow 31 CDISCODUS Brandendurgensis se electio
aec cassata est Johanne XII Henricus de Barby nomınatur
adhuc CeDISCODUS jul 1327 (Riedel, VILL, 233)

262 ; Eu,, L, 149 ; Goov., LE 205 (dicit electus pDOost Johannem de Tuchen
(sic}, jul 1325, disparet Kreusch, 142 -

$ 1 Henricus IT de Bodendyk eP1ISCODUS Brandenburgensis,
DTOV Bonitacio jul 1393 + 6 J Un 1406

za  u G00v Kreusch 143 Riedel VE

Henricus Bretislaus c  C& amıilıa Premyslidica Bohemia oriundus,
Wladislai 11 reo1s (ex Henrico tratre {111US) ut olim dal-
bertus (v s pag 81), apud Praemonstratenses Strahovienses Pra-
gae educatus, sed NUNAUAN professus, 1180 praepos1itus Vy-
sehrad, mart. 1182 electus, unıversiıtate Parisiensi P
dux, CePISCODUS PragensIis, 111211 1182 ordinatus, 11411 1NSC-

cratus Moguntiae, a, D, aug, 1193 simul dux Bohemiae, + 15 JUun,
1197 (verosimiliter nocte de 1 ad jun,) Egrae et sepultus
monasteri0 monıialium Praem. Doxan. Falso autem 1nNC inde pTOoO

Praem., vindicatur. In Neer. Doxan (ed Emler) Jegitur 1e5s ob  1=-
tius Jun 1197 ıtem Geras (l confrater Ordinis

303 Eu 429 Hugo, Ann Praem I1 024 Pontanus, Bohemia
Pia Friedenitels, 287 et 522 alacky, 264 Ann Gerlacıi MGiH XVIIl
ad Jjun 1197 ; _Lienhart, EpN., 371 et Spir FErind Hauck 956
Cermäk, 9 $ Albrecht, Brunner, 551 Grandauer, Die Jahrbücher VO  ‚w} Vin-
enNn“z und Gerlach eipzig, 103 ; Palacky, 1 213 411

Henricus de Kerkow, ePISCODUS Havelbergen, 1244,
1270

280 Eu 282 Hauck 90’771 (ab Riedel {17 403 243 :
Ludewig, Rel MAanNnusC,, VIH 271 Lentz, Stittshistorie VOo  ] Havelberg, U
male : de Schulenburg nominatur, quod cognomen ad Dietricum, CDISCODUIMN
Brandenburgensem (v pertinet ; Kreusel, 138 (H VO:  $ Schulenberg, Call. Gos-
lariensis
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Henricus de Luttelenburg, et ultimus Seloniensis Sem-
gallen) 1247 SC  (a 1248 erat Ordine Minorum, factus est 1251

Curoniensis (Kurland) tandem Chiemsee deinde CDISCO-
patus Seloniensis unıtus est CU: 102C Rigensi

Hauck 9774 Kreusch

Henricus magıster de Ostheren plebano de Berge, per
capıtulum cathedrale electus eDISCODUS Brandenburgensis 1261
17 post 1E Litigabat adhuc 11 mart 1263 CUu.: Alberto de
Haresten (v pag 84} Magdeburgensı Mariae anonN1CO,
Can onNnNicCcIsSs Praem 1 icekensibus (Leitzkau) electione ha-
bentibus electo E:tiam LLOV 1253 nomınatur olectus

262 Eu.,, 149 Guiraud Keg du PAaPec Urbain 5 el 1155
(300V 205 Riedel VI1LKreusch 141 1277

Henricus 8 (apud nonnullos de Sternberg appellatur),
Havelbergen 1270 1270 rat sedes

Wittstock ub parochia 1275 capıtulo cathedrali Havelbergensıi
unıta est ad retectorium reparandum proventibus Ce]JUS (Riedel
I1 457)

SS 280 ; Eu,, 1, 282 Riedel, 1, 403, et A, 485 ; Ludewig Rel MAanusSCXI.,
VIIL, Z Goov,, 1 Kreusch, 138

enricu II Weems archidiac eın Candidae Casae
23 Jan 1526 rat Jim rector Dar Ontherdekan (dioec

Andreae)
G 239 : Eu., H: 165 ; Keith, 2i Goov.,

Henricus de Wittorp, praeposito 1 (18.) Ra-
ceburgensis, el 1368 ?) Qu1 Carolo imperatore multa
privilegia ecclesiae sSsuae impetravıt et sept 1387 (15 NOV,
1388 ?

G, 314 ; Eu,, I! 435 ; Masch, 271 -1388, dies obitus ignotus) ; Rickmann,
m Goov.,, 2719 ; Kreusch, 01 1367- Lienhart, Spir.,

Kuso, 11 605 de Westphalen, Diplom aceburg., 1983

&'] Henricus cCognomento ZdikR celeberrimus He CPISCODUS
Moraviensis S  m Olomucensis 1126- 1150 ab 1138 Praem ad-
SCr1p{us Natus VerSUus tinem SAacC y<! 1070 1193 utı tilius Cosmae,
decanı capituliı Pragensis (F 1125 et Bozetechae, UXOT1S C]US
( 1123 1iCcCe Terram Sanctam iter suscep1t
mart 1126 electus CEPDPISCODUS Olomucensis COIMNISCCT oct 1126
Wormatiae a b Adalberto, archiepiscopo Maguntino, qua OCCAaAS1011e
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$ » ablato nomıne barbaro Zdik) Henricus appellatur (MGH,, S  g
I 133), ut lim Vojtech Adalbertus Strachkvas Chris-
tianus vel laromir — Gebhardus 1068) ep1scop1 Pragenses,
Redux 11206, benedixit Henricus I1 capellam Georgii iın monte
Rip, consentiente Meinhardo S, B., ep1SsCOpO Pragensi; Jun,
1131 consecravıt sSUamnm ecclesiam cathedralem Olomucii tıt Wen-
ceslaiji Mart,, ad QqUaln capıtulum Petro transtulit. Inıt 1137

1138 alterum iıter tecıt In Terram Sanctam, ubi Paschae
1138 1n Ordinem Praem. (v S, Almaricum pag 173) ingressus est et
domumy eundem in Bohemiam (et Moraviam ?)} transplan-
tavıt Pontiticıbus Romanis CarısSimus, ab immemorabiılj; beatus di-
cıtur. Affuit concilio Lateranensi 1139 Obiit 25 Jun, 1150 Olomucii
1n medio Iratrum, sepultus iın ecclesia Strahoviensi, ub Cu WIla-
disiao 11 repe, ıntimo amıico SUO, cCcCommMUune mausoleum habet Die-
bus 21 et ma11 114972 basılicam canon1ae Windbergensis iın Bava-
T1a dedicavit (Mon Boic.,, XIV, 91)

Cr 297 ; MGH,, S}  g I 159 ; X VIIL, 649 et 664 ; Neecr. lom (Oest Archiv.,
T: 5 T 641 ; Miraeus, et Vander Sterre, 71 Van Spilbeeck, (ad

jun.) ; Hein, 6S Dudik, 11L, 264 : Lienhart, Eph., 183, Spir., et 595 :
S ad 25 Jun Dies obitus 125 jun,) in Neecr., Geras,, Floreif,, Bonae Spel,

Parcensi, rımber: et Praem. Weyrauch, A Cermäk, 1E eic., ; Hugo, Ä
{L, 449 ; Kalendarium ‘  Moravan (Brünn, GOOV., . 430 ; Latissimus
GOmmentarius A d€ enrico ZdiRk, septimo epPISCODO Olomucensi, O, Praem.
auctiore Alphonso Zäak (Analectes de LOrdre de Premontre. Bruxellis, —-  4
etiam separate 173 8°) Hauch, I 054 ; Frieden{fels, 309 ; Frind, Litte-
1AC Hugonis, abbatis Praem, ad Henricum morientem de 1150 et aliae 1n Cod
dipl et epist, Bohem,, E passım ; Kraszewski, 1n praefat, et 292 : rec

Brunner, 548 ; Palacky, I! 229 et passım ; Jirecek H- Zdik Jindrich, biskup
Olomucky (Casopis Matice Moravske, I1 Brünn, 1870, Emler, Necer.
Doxan,, habet diem obitus Yrn  —_  —_  i R Palacky et Bertholz P histor.

Hermannus de Bliz'cher‚l Udalrici ( 1284 ep1scop1 Racebur-
gensis (v. 1-) ermanus irater, jam 1261 CaNnOoN1CUS RaceburgensıIis,
6 Praem. qQu1 Uldaricus oriens fratrıbus suasıt ut, Hermanno
glecto, alıum eligerent. uod consilium secuti, hac 1C@e Hermannum
praeterierunt, N postea oto SUl Jam prius concepto, eu &.. 1291
episcopum 1 (13,) Raceburgensem designarunt, Obiit febr 1309

( 314 ; Eu,, 1, 435 ; G00v, 279 ; Masch, 197 Rickmann, II Kreusch,
Ol (male 1294-1309) Lienhart, (1297) Hugo, IL, 603 ; de West-
phalen, Dipl aceburg,, 1983

Hermannus marchionibus de Brandenburg, CAanONICUS Magde-
burg,, subdiaconus, dec 1290 provisus ep1SCOPUS Havelber-
gensis, T non consecratus sept 1291, V1X  A pertinens ad OÖrdinem,
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151 CanONICUS Mariae Magdeb. erat. Pılius fuit secundus Johan-
N1s L _marchionis secundo matrımon10 CUu: 1ta de Saxonia.,
€ 280 ; Eu,, 5 282 ; Ludewig, Rel an usSCrFr., VIIL, TE Gercken, 511 Riedel,

11, 405 ; Goov.,, T Kreusch 138 : Becker,

“ Hervaeus, 1265 abbas Belliportus (dioec St Brieux), epIsC.
Dolensis.

et Eu nihil ; Kraszewski et Hugo, P 1n Praefat.

(Prosequitur).

Kirchbergs A, Wild ZAK
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LES ABBAYE
EN FIN XVILI SIECLE

Le monastere premoni{ire de Grimbershen est tres des
archeologues et des artıstes, les uns et les autres admirent Sa

splendide abbatiale due la conception elevee du chanoine Gilbert
Van Zinnica (T 1660 quUue le riche mobilier dont elle est
dotöee Les nombreuses toiles QUu1 ornent Slise et les bäatiments
claustraux retiennent SoOoUuvent l’attention UQU«C le bel ensemble
de sculptures S! O1S e lles consti:tuent Canillo11s une appreciable
collection ei plusieurs entr elles sont tires representatives de notre
ecole nationale de peinire A4U.  D4 et XVIII® s1ecles

Quoique l’abbaye de Grimberghen actuellement un:k  ®
notable d’o2uvres d’art 11 est indeniable que richesse O

ce matıere dut eire plus srande avan les spoliations des revolu-
tionnaıres Iranca1s Nous S reirouve au  DE AÄrchives Generales
du Royaume, Bruxelles, irois inventaires d’objets d’art dresses

la tin du XVIIH: s1iecle Dar les religieux eux-memes Dar les
OINmM15s  es de la Convention :

Liste der rare ende pretieuse stucken Dan schilderinghe, ompeftfe-
rende die abdije DAan Grimbershen order DAan Premonstreyt 2),

Inventaire des meubles otfFets linges livres MANUuSCYIES tableaux,
medailles of generalement de TOUS les objets pnortes article de
Ia 0i du Fructidor, et existants Ia communaute de Pordre des
Premontrös CONNLIE SOUS Te NO de ’abbaye de Grimberghe 3)

1} Voir la description archeologique de 1’abbatiale de Grimberghen dans
d, architecture religieuse dans NCcCıen duche de Brabant depuis

o resne des Archiducs jusqgu‘ gouvernement autrichien. La Haye, 1926
Sur Van Zinnicq ‚VOI1T ele stire,; architecte de l|glise abbatiale de Grim:-

berghen, Liege, 1919
2) Archives ecclesiastiques, 8264 Ce document. fut compose SOUS L’abbatiat

d’Is$nace-Joseph Du Rondeau.,
Arch eccl,., 8275 Ce catalogue tut dresse le vendemiaire (4
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Notte des tableaux marbres sculptures eT boiseries qul [rou-
vent ans eglise de la ci-devante abbaye de Grimbergshe 4)

En controntant les donnees de Cces {ro1s inventaıres, il OUS SCTa
1SC de denombrer les COQUVICS d’art que possedait l’abbaye de
Grimberghen la f  1in de "AÄAncien Regime 9}

6eglise abbatiale et sacrıstie.

Le srand cho2ur
Een stuck den Srootien autaer verbeldende des Heere Hemel-

vaer hoogh 17 voeten 1/2 duymen breedt voeten duymen,
OOr Gaspar Crayer

Vier stucken verbeldende het leven vanden Norbertus, hooch
voeten breedt voeten OOr Bernardus Van Orley
Äu mai1itre autel eux eies de saınts medaillon places trop

haut POUFr etire appreties,
Le cheezur est OTE une boiserie de O1S de chene AaVEeC des

colonnes torses sculptees et engagees, les trouvent
eEsgalement sculptes 5)

Le maitre-autel est une Composıtion moderne, 11a1s d’un INaU-
a1ls Sout d’ordre composıte les quatre colonnes VeC leurs ase-
met et chapiteaux sont d’un marbre blanc IL1Lals les üts DMe -

tobre 1796 Dar l’agent du Sgouvernement irancais, Simon, lors de la SUDPTIesSSION
de abbaye,

Administration centrale et Superzeure de Ia Belsgique, 621 Cette statıs-
1que tut etablie le thermidor VI (21 uillet Part les OIHIMMN1ISSAaLIres
Bosschaert et Werry,

5) Notre but Z  etant Das de taire üÜNne etude archeologique inNnals bien de publier
d’anciennes listes d’oeuvres dr NOUS discuterons Das L’attribution 1ITrO-
NCcEC,parfois, notre VI1S des toiles au peintres,

6) Arch eccl., 8264, tol Cette Äscension trouve actuellement l’eglise
du Beguinage de Malines (Lindemans, Gaspar De Crayer n schilde-
rijen I7 ONZO West-Brabantsche kerken, dans en Schoon, S LIL, 1913, 69)
L’inventaire de Lan VI signale dejä la disparition de cette toile Actuellement
le gigantesque retable du maitre-autel encadre uUunN!'  ° Assomption de Eyckens(Cosijn, Grimberghen Bruxelles, 1909, pP- 25)

7) Idem Les emissaires de l’an VI montrent peu tait inventorıjant
CEes quatre tableaux Su1t 6 $ Le cheeur est TNe de quatre grands tableaux
modernes mediocres representant la Convertision de aul S1C et trois
sujets Lires de la VIie de Norbert ” Adm SUpP Belg 621 tol

8) I1 s’agit des talles, travail remarquable du siecle, dont la beaute et
l’importance le cedent jen celles des eglises Paul et JacquesÄnvers,
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riteroient seuls eire CONSEeTVES Ccs colonnes ont CILVILFON 1/4 pied
de France de diametre

la droite du mai1itre-autel {rouve une tombe enrichie de trois
tigures dont unNe represente le Temps tenant une iNa1ın Taux
eti de L’autre les OTILS des abbes Qu1 sont succedes., autre cot
de la tombe represente la Mort AaVEC enı1e pleurant sSes

pieds et tenant unNne torche TeLLVETSEO, Ces TOI1S tigures marbre
blanc sont une belle execution de ILEINEC qQu a gauche du maitre
autel Ia tigure PrFriNCce de Grimbersh agenouille SUT unNne tombe
de marbre 10)

eniree du cheezur est de 211X colonnes torses de marbre
Vailn ÖTrI1S AVEC des eıntes rougea{ires, l ”’arriere est COMDOSC
de quaitre pilastres caneles de marbre QrI1S, les entrepilastres sont
t+ravaılles J0 cet ensemble qQUO1GQUE considerable est
mediocre.

Le choeur trouve DaVvVe de marbre blanc salle d’environ vingt
POUCES QUarTe 11)

‘ Vingt livres de PILICICS et de chant DOUF le cheeur,
Une sonnetite de CU1VTE

S1x chandeliers dores euxX de eux pieds de haut CU1VTE,
Christ O1S ore SUr le maitre autel

Vingt devants d’autel Vec leurs gradiıns differentes etottes
galons de SOVC

Deux chaises de O1S sculptees DOUF les chantres Iutrın O1S
et le dessus CU1LVTE, Deux petıts utrins bois, autre
marbre de couleur avec le dessus CU1LVre
Une lampe de CU1LVTIE, eux t+ables de O1S ore dont un VecC
dessus de marbre et autre bois, trois chaises de O1S couvertes
de velours 13)

Ce maitre autel est | ceuvre de Francois Langhermans, leve de a1d herbe
); Inventaire des objets d’art extistant dans les öditices nublics des U-

nes de l”’arrondissement de Bruxelles. Bruxelles, 1904 109
10) Sagit du monument de Philippe de Berghes eleve 1670
11) Adm Su Belg.,, 621, tol ß A
12) Etudiant ei decrivant IIn devanltier autel provenant de l”’ancien hötel de

Nassau, Bruxelles (Bulletin des Musees FOYaAUX des arts decoratifs et indus-
trielles, 1906 11 14) que CONSCUeTVE le Musege du Cinquantenaire, Jos e 5 -

tree signale broda au siecle les de l’abbayve de Grimber-
ghen et celles du prelat Christophpe Outers (1643-1647) SUTr cet antependium
dll debut du XVI® s1ecle. 11 taut que devantier de LI'h  tel de
Nassau l’abbaye des premonitres,

133 rch eccl,, 8275, fol
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Choeur de Ia Vierge 14)
“Een autaer stuck verbeldende de Cruysdraesinsh hoocgh 10

voeten duym, breedt voeten 1/2 duym OOr Gaspar Grayver 15)
Iwee stucken het C'  a} verbeldende der Doctoors der Kercke,

hoogh 1/2 voetien duymen breedt 21 voeten duymen het
ander den Triomph des Geloois, Va  — de selve Sroolie, OOTr Erasmus
Quillin 16)

Ces eux tableaux sont mediocres troisıeme plus
petit place derriere Vl’autel representant la Vierge qQul donne

Norbert L’habit de son ordre 17)
Cho2ur de Norbert 18)

” Fen autaer stuck verbeldende het Stalleken Va Bethleem
hooch 1/2 voeten breedt voeten duym OOT Jan Eyckens

Twee stucken het eecnNn verbeldende den Kerstnacht hoosgh 1/2
voeten breedt J4 voeten duymen het ander de Aenbiddinge der
dri) Koningen hooch 1/2 voeten, breedt 21 voeten duymen
OOTr Bernardus Van Orley A 19)

NMets
‘ Een stuck verbeldernde de 1CT Evangelisten hoogh 1/2

voeten duym, breedt 1/2 voelen, OOr Erasmus Quillin,
Een stuck verbeldende Ge Oprechtinge Va het Cruys, hoosh
voeien, breedt voeten 1/2 duymen, OOr Maes,

Een stuck verbeldende Onse Lieve Vrouw Boodtschap, hooch
13 1/2 voeten duym, breedt 1/2 voeten OOTr Theodorus Van
(978)49

Een stuck verbeldende de Verryssenisse Va den Saeligmaecker,
hooch voeten, breedt voeten 1/2 duymen, OOT Maes,

Een stuck verbeldende Onse Lieve: Vrouwe Hemelvaert, hoosh
19 voe{ien, breedt voeien, OOr Jan Eyckens 20]

11 ans eglise quaire grands contessionnaux ornes chacun

14) Les tableaux quı ornaıjent cette chapelle la tin du X VIII® siecle decorent
actuellement le cheeur de Norbert et recıproquement

15) En 1763 tableau trouvaıt la salle capitulaire (Mensaert Le
peintre amateur oıf CUFr1ieuxXx Bruxelles, 1763 150) ; Lheure presente, l est

l’eglise des Jean de Malines (Li de S, 10)
16) Arch cel R264 tol
17) Adım SUPD Belg., 621 fol
18) Voir note
19) Arch cel 8264 toal
20) rch Ecel 8264 tol i Ces tableaux ornaıjent le INUT occidental de

eglise



316 Miscellaneum

de quaire i1gures bOo  1S, grandeur naturelle et 1en CKXC

cutes 21)
unNne balustrade 01S et sculptee regne "entour du choeeur

et des chapelles laterales
L’orgue place dessus du portail trouve soutenu Dar S1IX

colonnes O1S ordre 1O0N1CUE 22)
Sacristie
en Simon semble DAaS SO  z} attention attıree

les ambris de chene de medaillons peıints Qu1 recouvrent les
INUTIS de Ia sacrıstie 111 pPar la peinture du plafond i} taıt C
HNUINeTer le linge qUue contenaıljent les aubes, cha-
subles chappes rochets, NappcS autel PAaIreSs de burettes

etaın, calices efaln, benitier ENCENSOIT., I8| est evident qu«e€
les chanoines de Grimberghen l’approche des iroupes spoliatrices,
mırent surete leur argenteriıe ei les ortievreries de la sacrıstie,
tels le calice de 1696 et 1 ostensoir de 1617 23)

{1 Monastere

Chapelle abbatiale.
” Ken stuck verbeldende den Eecce Homo, hoogh 1/2 voeien,

breedt 1/2 voe{ien, OOT Gaspar Crayver 24)
Salle capitulaire

- Drije roote stucken geschildert OOTr Bernardus Van Orley
het ee verbeldende de Diluvie het ander de Vrouwe overspel
betrapt, het derde de Susanna boeven,

Een stuck verbeldende de Wederkomst Va  z} den verloren SONe
tot vader OOTr Van Helmont ‚A} 25)

21) 8 sa  1 d une 2u capitale de erbruggen i le chaire de
verite ornee de deux grandes tatues de Augustin et Norbert est du meme
artıste, Inventaire des objets d’art, piC 109-110.

22) Adm Su Belg., 621, tol IS Les inventaires font nulle mention des
vitraux quı turent transportes la su1lte ordre du 21 germinal (10 avril

local de la Cour Bruxelles O Rapport le Ministre de
’Interieur SUTr los +ableaux enleves Ia Belsgigue 1794 of restiitues 1815
Bruxelles, 1883 212) 111 du carıllon stre, De ude beiaard DvDan Grim-
berghen, dans De Brabander, 111 1923, 58)

23) KTG OY, L ortfevrerie religieuse Belgiqgue Bruxelles, 1911 pl et
24) rch eccl., 8264, tol 17© inventaıire de Lan VI signale pas tableau,

Adm Sup Belg.,, 621, tol
25) Arch eccl., 8264, fol Lors de la SUpPPTeESS1ION de abbave, le chapitre

etait ITnNe de “neut tableaux encadres dans la boiserie servant de et
de Lro1s jigures de O1s de pieds de haut eNvıron Arch cel 8275 fol
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Röetectoire
$ b Twee groote stucken, het ece  a verbeldende den Saeligemaecker

hangende aen het Cruys, het ander de Oprechtinge Va  w het serpent
de woestijne, beyde geschildert OOTr Bernardus Van Orley 26)

Bibliotheque.
Twee groote stucken, het cen verbeldende het Kindeken Jezus

onder de doctoors het ander de Koninginne Va  3 Saba komende tot
de koning Salomon OOTr Bernardus Van Orley 27)

5 Lo srand salon
Drij Srooie stucken het E  5 verbeldende de Verweckinge van

Lazarus, het tweede de Bruyloit Va Cana Paliloen het derde de
Vermenishvuldinge der brooden viskens, OOr Bernardus Van
Orley

Twee groote stucken, het ece  n} verbeldende de Genesinge Va  —

blinden, het ander de (renesinge Va  5 beseten, OOT
Janssens.

Een schilderije verbeldende het poriret Va  a Charles XL, hoogh
1/2 voeten, breedt voeien, geschildert door xel Sparre, gene-

rael onder den dinst Va  a} Charles X 1 ı928)
Les autres salles de abbaye

'E} In de zae] twee stucken OOT Janssens twee OOTr Van Orley,
ecen OOTr De eef A OOTr Vander Veecken

Twee stucken, het ee'  [a verbeldende den Ecce Homo, het ander
de Gaesselinge, hoogh voeten breedt voeten OOTr Lucas
Jordaens

Een stuck verbeldende den Carolus Borromae1ns hoogh
voeten duymen, breedt voeten duymen, OOQT Langen Jan 29)

* Tro1is Srands tableaux encadreös qul servent de tapısser1e et
tro1s dessus de Ia 1NeilNe grandeur DCU DTIES,

Dans le salon appele le quartier des efrangers, entrant ans
le bätiment sauche : CIM Srands tableaux aısant les
et la boiserie et S1X bas-reliefs dessus des portes

26) Arch ecel 8264 tol { En L’an signale $ $ deux tigures de bois
de pieds de hauft EeNVITON Idem, 8275 fol

27) Arch ocel 8264 tol ro_2 Les scelles turent apposees le pluviose a12
(14 tevrier 1796 SUTr les pories de 1a bibliotheque pPar le cıtoyvyen Cotin, COM -

du POUVOILF executit DIES 1a municipalıte de Grimberghen L1LO0OUS relevons
dans uÜne lettre du des domaines nationaux S O'  b directeur date du

vendemiaire (13 octobre cette abbayve declare e 1le
n avoıt Do1n de livres, 11s avojent O  C] voles Hollande ” Arch cel 8275

28) Arch ecel 8264 tol
29) Arch ccl 8264 tol
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la chambre su1Vvante ntirant droite Srand tableau reDTEC-
entant paysage eti sept pelits, Ssu1vant eux grands Ta
bleaux representant des ei DT  S et CING petifts
tableaux du cote de la cheminee eux tableaux representant des

et eux petlts {Iro1s tableaux dessus des porties et
SUT la cheminee representant la Samaritaine,

la chambre Ssiu1vante droite ntrant du cot de la cheminee,
eux grands tableaux dont represente 1a Vierge ei Lro1s enfants
et L’autre paysage eti tro1s petits tableaux, sSulvant quatre
Srands tableaux dont eux representent des sages, le tro1sıeme
Ia Trinite eti le quairıeme une chasse V15S5- -V15 de 1a cheminee TO1S
srands tableaux dont represen{te V’arriıvee des Mages, L’autre
les Noces de Cana le tro1sıeme peti paysape et pet1 tableau,

dessus de la cheminee et des portes C119 portraıts abbes 30)
le cabinet sul1vant CO111 tableau encadre ans la boiserie

de la cheminee.
A gauche ntirant ans ledit batiment? Dar la grande CO

1a deuxieme chambre du corridor ntrant droite entrant
ans la chambre droite sept tableaux, Sulvant entre les
tenetres sept du cote de 1a cheminee, SULT la cheminee, du cote
de la porte A tableaux tOUS pel1ts de IMNMOVENNE grandeur ;

la PTCINIEIEC chambre sauche : tro1s tableaux lambeaux
presentant la Vierge,

la deuxieme chambre S1X tableaux representant des abbes,
1a troisiıeme chambre : tableau.,
Dans To corridor haut quartier des efrangers tableau

representant abb
Dans o quartıer du cıloyen Cotin om  1ıre du DOUVOLF OX@-

ulr
la chambre tableau encadre ans la boiserie de la

cheminee AVEeC des aIOUT'S, sculpte O1S qu1 Lentoure
la deuxieme chambre Iro1s tableaux au-dessus des portes ei

encadre ans la boiserie de 1a cheminee,
Ia troisıeme chambre ;: tableau encadre ans la boiserie de la

cheminee,

30) Le chanoine Letevre inventorie et deecrit les portraıts d’abb  es
CONserves Grimberghen, Les noriraits CONSEerDe. dans los abbayes norbertines
de Belsigue Bruxelles, 1917 1o0t (0 203) signale portrait de prelat
de Grimberghen de OUCeSs S‘  — Daprımnı les tableaux reunis la C1 devante
abbave cistercıienne de Baudeloo., Gand le ventöse (28 tevrier 797)
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1a chambre (D cot de celle du cıtoyen Cotin ans ledit corridor :
tableau au-dessus de la porte

Dans la chambre aboutissant la CuisiNe bas tro1s tableaux.
Dans le corridor haut (quartier des chanoines) euf tableaux

de differentes grandeurs 31)
Bruxelles.

31} Arch eccl., 8275, tol KD



CHRONICON

La Revue des Saints, IL, 1928, 333-340, contient uUNe petite biograéhie de
Sainft Norbert, archeveque de Magdebourg, F+ondateur de l’Ordre des Premontres

?_1134) de la plume de Octavien. Les donnees turent empruntees
auX ouvrages COLLLLUS de Madelaine C  C td”  © Maire.,

L occasion des tetes dont Foösses glorifia le Bienheureux Hugues, premier
abbe-general de Premontre, le Reverendissime Lamy, prelat de Tongerloo,
ournit uLDe collaboration tort appreciee La Terre Wallonne, 1928

531-58, SOUS le tıtre La gloire posthume du Bienheureux Hugues de Fosses
ElTövations o{ /ranslations des reliqgues. [1. Iconographie S premiere Dar-

tie considere Linhumation Premontre, 1164 ; L elevation des reliques Pre-
montre 1279 ; la deuxieme elevation 1660 ; l transtert des reliques

Bassoles, 1794 ; la reconnaılissance des reliques, 1891 et les dernieres
translations Qui aboutirent la contlirmation du culte et aVl elevation des saınt2s
reliques SUTL les autels. La partie iconographique de cette etude S’occupe des
pravures de I heodore Galle (1622) Oou rencontre la tigure du Bienheureux
Hugues, ainsı que des livres officiels de L Ordre Ou l image du premier abbe de
Premontre apparait - le missel premonire de 1622 et les tatuts de 1630 Suivent
ies arbres hagiographhiques de L’OÖOrdre (AVIL® et XVILI® S, } OUu le Bienh Hugues
occupe sa place d’honneur, a1nsı qQUue quelques extraits de l iconographpie du
XVIII® OUu l image du Bienheureux retrouve maintes tois. L’etude est
agrementee de la reproduction de CIndq gravures de Galle, a1ınsı qQue de la photo-
iypiıe du irontispice des Statuts de 1632, de Larbre hagiologique de Ninove et
de celu1 de Va  e Craywinckel.

Le meme numero de la Torre Wallonne, 82-85, ans Ia Chronique regi0-
naliste, commemore, SOUS la plume de S Le en1  i s La glorification de Saint
Hugues de F# O0SsS)s dans vyille natale.

Koenders, Ord Carm., In Z1]n studie Maria In den eeredienst der
Katholiehe KerBk, dat thans 1n afleveringen verschijnt, heeft in deel H- blz
enNne uıteenzetting NODENS het Sulfragium Sanctorum ın de Orde der Norbertitjnen.

Hi meent dat ‚  - oorspronkelijk de Norbertijnen E  un dagelijksche gedachteni1s
der Moeder Gods kenden, olgens aanduiding der brevieruitgave Va  (a 1547 Later
schijnt deze Sgewoonite nıet sehandhaafd te Z1]N, Sinds de brevier-hervorming
door <  4  a - 1912 door de Orde overgenomen, bidt en inplaats Va de
tot dan gebruikte suifragia, het eene, u1it den Romeinschen ritus ”

De V.-sulfragia voor het Zondag-offlicie 1n 1e vespers, Lauden De Ves-
DEeTS, alsmede de tiwee ander OOT Lauden Vespers in de week, vonden W1J
weer ın de breviers VEa  } 1507, 514, 1547 1574 De brevier-hervprming WAadTt.-



C hAhronicon 321

de urngave Va  / 1598 AA  — produkt heett dit sulifragium weggelaten, denke-
lijk omdat InNne  a ingezıen had dat door het toevoegen Va  } het V -officie aa

het Dewoon brevieroifticie de gedachtenis Va dit aatste overbodig
w as., Schrijver der berichtgeving vergist ch WwWäaar hij meent dat ut de brevier-
u:scave Va 1598, [0170)8 den advent ; “de gewone sulfragia, 00 dit Va  m Marıa
moet wegvallen Br wordt duidelijk bedoeld dat sedurende den advent het
oii1ce de Maria de gewoon suliragia vervangen worden door C' ander

Dat de Norbertijnen het Aanpassech der brevier hervorming Ar  - hun lıtur-
gische boeken plaats der gebruikelijke suliragia, het algemeen sulfragium
1} den Romeinschen rıiıtus Overnahie Was PE  - tout daar het V _officie be-
houden blijit zulks de wetlating VdJ  a} C'  n gedachtenis wettigde In de
iCcUuUWe uıtgave D1] goedkeuring Va de Congregatie Van Ritus, zulks
hersteld werden de ude sufifragie bewaard

Dans 1a V U Zeitschritt der Savignystiftung Für Rechtsgeschichte anoOnis-
Che Abteilung Weimar 1927 359 537 le rotf Dr Pa &s membre

historica ordinis Praemonstratensis, publiecorrespondant de la Commissio
unNne remarquable etude Der Kampf der Prämonstratenser ihre Exemtion In
der Kölner Erzdiözese

Ne traiıtant professo UE des seules premon{tirees situees dans
"ancıen archevöche de Cologne c est dire des bbayes de Steinteld Knecht-
steden et Hamborn AaAln  S  S que des de Wenau, Dunnwald Meer Füssenich
el Wesel “auteur livre une atude du plus haut int ret POUTL 1 'histoire g  ene-
rale de L ordre de Premontre.

montre la genese et les perıpeties d’une dizaine de querelles, nees d’un
contlit de juridictions : d’ordinaire, sont des autorites diocesaines arrogeant
des “ droits Y qQUEC les Premontres leur reftusent d’ordinaire Ü:  P le 1enN-
fonde des revendications premontrees est TreCONNU, So1t D exhibition des
16ECCS convıction, so1t j} TEeCOUTS AauU: de justice ecclesiasiques, Tan-
töt Labbe general de Premontre doit intervenIir tantoöt SCS chargent
de defendre les prerogatıves de 1 Ordre mot les ditterents conflits dont
la presente etude donne l expose permet de [0)708 les dittierentes autorıtes dans
l exercice de leurs juridictions

Voici les dix points raıtes -
109 contilit entre les abbaves premontrees de L’archidiocese de Cologsne et entre

l’archeveque sujet des tailles Dr  j2)  Da  scopales, Ve sıecle ‘
20 contlit entre L’abbe de Steinfeld et ’autorite archiepiscopale sujet des

POUVOILTCS ası-eDP1ISCOPAUX, que possedait l’abbe de Steinfeld ans la
de Steinield et les IrOis chapelles annexees ;

z les abbes de Steinfeld et la detiense de leurs droits darchidiacre Reiffer-
scheid at Schleiden ;

les abbes de Steinfield et de Knechtsteden (XVIILe s,) et le droit de omMmMer

leurs religieux dans leurs DPar01SSCS. ;
5 les abbes de Steinfeld retusent de les droits des doyens IUuTauX  y
6° NOUVEGAaU contilit SVV,} sujet des droits quası-e@p1scCOpauxX de Labbe

de Steinield :
N Labhe de Steinield dans la defense de SO droit de correction
O les „bbes de Steinfeld el leurs droits territoriaux Marmaggen et Wehr ;
90 contlit entre la archiepiscopale el Labbe everen de Knechtsteden

au sSuje d’un livre de prıeres ;
nal Praem
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10° les abbes de Knechtsteden et de Hamborn defendent leur droit d’installer
les cures dans leur eglise abbatiale

AÄApres l expose historique de Ces ditterents poinis, “auteur ajoute quelques
c  (> etude:conclusions generales, qu1 seront d'aillgurs ENCOTE corroborees dans

complementaire.
AUSTRIA

Abbatia Gerusengd.

Rm Abbas Ludolphus Rudisch Junı Summum Sacrum cecıinıt 1in ecclesia
Maria 1m Gebirge Occasıone test1 peregrinationum CUu: magna assıstentia : SSCTI -

OonN! habuit Bernardus, provisor et parochus (Gerasensis. Ecclesia
Mariae in Montanis est 0598  x antiquissimis peregrinationum in Austria
interiore.

Hirtentasche. Pastoralblatt zu Korrespondenzblatt Für den Katholischen
Klerus, 1928, Nr. und bringt iıne Abhandlung ‘ Neue Präfationen (dar-
untier uch St Norbert-Präfation) VO  w Alfons Zäk, Praem.,

Mgr Michael Memelaner, Bischotf VO Pölten ernannte den Stiitssenior,
Herrn ılhelm Anton Eber, zugleich Senior des ganzen Prämonstratenser-Urdens
un: der jözese St Pölten,der März 1928 1n seın 01 Lebensjahr trat,
un als emeritierter Piarrer un Jubilar 1im Stitte Geras lebt, seinem geist-
lichen Rat Der Markt Geras, dessen Dasein un!' Geschichte mıiıt dem Stitte:
aut das inn1ıgste verknüpit ist, trilit alle Anstalten, damit nach dem Vor-
bilde anderer rte VO niederösterreichischen Landtag bald /ABNE Stadt erhoben:
werde.,

1e e L, Martin P von Seitenstetten 1n jied Oest.,), Die
Kirchliche Barockkunst ın Österreich (Linz  1924, Verlag der ‘* Christlichen
Kunstblätter ' VII und 671, MmM1% 208 Tafeln)

Ein Werk des gelehrten, auft dem Gebiet der Kirchenbaukunst und der Kunst
überhaupt rühmlich bewährten Benediktiners un Stiiftarchivars, der seine
Studien nicht nur Aaus den einschlägigen Werken schöpit, sondern uch durch
viele Rundreisen bereichert, E  1in grosses Interesse zeigt der Forscher uch tür
Prämonstratenserkirchen, die besuchte, SO rst 1927 1n Norddeutschland und
der Cechoslovakei, 1928 ın Bayern, In dem <tattlichen vorerwähnten Buche
findet ia  n ab 268 alphabetisch geordnete kirchliche Barockbauten aus allen.
Bundesländern Österreichs, darunter uch Prämonstratenserkirchen AaUus Ober-
österreich en un chläg Niederösterreich (Geras, Bluman, Drosendort,
Japons, Pernegg, Ebersdort be1 Weitenegg aD Kodingersdorf, Göpfritz und
Weikartschlag} ; Kärnten (Griffen) ; Tirol Wilten, Stitts- und Pfarrkirche,
Se!lrein) nebenbei uch Mähren (Mühlifraun d., Thaga), S1C. übrigens
auch Zzweli eraser Barockkirchen, 1n Fratting un Ranzern, befinden. Im Ab-
schnitte ber österreichische Barockplastiker (S. 417) un Barockmaler (S. 512)
findet ia  $ viele Meister, die 1n den Stiften Geras, Pernegg, Schlägl, Wilten U, &.

arbeiteten, ute Register erleichtern das Nachschlagen 1n dem Buche, die
Tafeln sS1n adellos, darunter 11 VO  (n chlägl, Je VO  e Wilten und Qepping.
Der ermässigte reis des 3uches beträgt gegenwärtig Sch

Abbatia Plagensis (Schlägl).
“ Schlägl. Monumenta Photographica Austriae ; Serie 3 Oesterreichische
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Klöster raemonstratenserstift Schlägl schöne Photographieen moderner
Mappe Verlag Katholischer Pressverein, Linz Donau, Preis Schilling

Eine Herausgabe solcher Mappen wWwWarTrTe jedem Kloster empfehlen

Abbatia Wiltinensis

Heinrich Abt VO Wilten)} und Hans g Die 7 Kor-
binianskapelle UNi die Allerheiligenkirche Hart der Pftarre Hötting bei
Innsbruck (Innsbruck 1928 Vereinsbuchhandlung, 31 8° mi1t zahlreichen
Bildern Preis Sch 20 gr.)}

Zuerst Seite 1nNe schöne kirchengeschichtliche Abhandlung aus der
bewährten Feder des hochw Hernn Prälaten des Stiftes Wilten, dem die
Pfiarre Hötting inkorporiert ist Sie bildet Beitrag Zu Lebens-
geschichte des hl Korbinion (T 8 September 1725 Freising Bayern) und
sucht beweisen, dass die Blutreliquie des Heiligen sich der ehemaligen
Allerheiligenkirche (entweihht 1786 art bei Hötting betunden habe, w
heute der Sennerhotf steht ber diese Allerheiligenkirche TIn dann (S -
Hans Hörtnagel viele historische Daten Vom 1375 bis aut die Gegenwart

Die Woche Berlin, 11 Juni ahrgan Nummer bringt ein schö-
Nnes ild Die ersien Friedensglocken Tirols VO  } der Glockenweihe
Prämonstratenser-Kloster Wilten-Innsbruck durch den Prälaten Heinrich Schuler
(PhotWoche)

BELGIUM
Abbatia Averbodiensis.

L’ancien Refuge d’ Averbode Saint Irond OCcupe actuellement par des
Dames Ursulinnes vient d  z  etre completement restaure grace “action vigilante
de Daniels et Goovaerts Nous exirayons du Bulletin des Commissions
royales d’Art et d’Archeologie LXVI 1927 258 9) la note CONsacree
monument Par L’abbe Daniels Sis l’angle de deux ues le bätiment developpe
Ses tacades S11 ne longueur de metres le ong de la True de Namur, et de

metres le ong de la rue de l’Ecluse. est vec le Refuge de Herckenrode
Hasselt des refuges des plus ımportants qu1ı existent. IB appartient tout entier

16eme siecle., Sous le prelat Mathias Volders (1546-1565) premier refuge
+ut agrandi, embelli et reconstruit ; sont les constructions qu1ı s’elevent
l’angle des deux TUues, Elles comportent le ong de la T ue de Namur uUunNne tacade

briques VeC bandeaux 1eTrTie blanche et tro1is belles tenetres geminees en
style Renaissance Ce bätiment D termine VeIiIs la Tue de "Ecluse Par pıgnon

Sradins et VeTrs la Grand Place Par le joli pıgnon de St Jean Celui-ci qu 1
certaiınement torme la partıe la plus belle de l edifice est style Francois Ipr

porte SOUS al1s sculpte 1eITe blanche la statue de Jean Baptiste,
patron Averbode SOUS aquelle sont sculptees les ATINOLTIES de L’abbe Volders
VecCc devise Ne quid droite de la statue un enetre sculptures
caracteristiques et le tympan plein cintre TNe d’une mıtre et du monOogrammıe
M (Monasterium Averbodiense) Une enetre existant autretois gauche
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»  \ remplacee par UuUnNe porte. Le premier Etage du pignon etaıt eclaire Dar
deux tenetres gemineges Vec belles sculptures dans le i{ympan, representant
guerrier coitte d’une bourguignotte el ame, Un bel ancrage torme de
salamandre trouve sommet de 1a facade,

La seconde partie du Reiuge comporte les bätiments le ong de la 1U de
‘Ecluse., Ils sont l oeuvre de 1’abbe Mathieu Valentijns, Construits 111}l  W epnoque
01801 l’abbaye avaıt enormement souttert (1594), quo1que de meme style UUu«C eu:

de l’abbe Volders, ils portent Lempreinte de la detresse du emps Ils n ont
DOUT oute decoration que des bandeaux plerre blanche et l ecusson du
prelat, la date 1598 et les initiales de SO NO

L’ancien Kefuge ete range parmı les monuments de me classe par 1a
Commission royale des Monuments.

Als leider Va  (} de Eucharistische-Kruistochtbeweging, gai aele,
FPraem:; der abdij VOE: Averbode enkele boekjes uit, VeTr het gelieid onder-

werp handelend. De Eucharistische Kruistocht vVOOFr Kinderen. Averbode, 1928,
110 biz De Eucharistische Krutstocht 191974 Volwassenen. verbode, 1928
232 blz Alleman Missionartis, AÄverbode, 1928, biz

Abbatia Floreffiensis.
LLa Commission provinciale des Monuments de Namur propose le classement

de la maı1ison pastorale de Grand-Leez, construction du 18Seme siecle bätie pPpar
les religieux de Florette qu1 desservailjent le UFO; * Länterieur est d’une or1g1-
nalite 1en TaTrTe hez Oous VeC sSCSs menui1seri1es, SCS plafonds stuc, SCS

cheminees du emps et urtout sSecs grands de toile peinte, egayes
guirlandes fleuries, de noceuds de rubans el de medaijillons al sujets de fantaisie
d’un Sout charmant, dont le dessin et la couleur revelent la maın d’un artiste
de valeur ” (Builetin des Commissions royales d’Art o# d Archeologie, LXVI,
1927, 270)

Abbatia Parcensis.

In Ons Geesteli{k Ert I v blz 128-160) geeit Dom Eindemäan,
S C110 uitgebreide studcie VeTtr Hildegard Aare nederlandsche DFIieN-

den, waarın meermalen de Naa voorkomt V  a Philip, 2e abt Va Park, 11492
1165 Deze abt OOF dewelke Hildegard blijbaar ee1 bijzondere achting ha: als
biechtvader onderhield met de heilige enNnee brieiwisseling aar vVvan stukken
werden afgedrukt in de Patrologie Va  - Migne Een Va  } die brieven besluit de
abt 1z00 '3 Ora ergo, mater venerabilis, DTO et pPTO congregatione ratrum
el SOTOTUmM qQquam habeo regere , Schr zet hierover de veronderstelling _naar

dat onder de zUustiers waarschijnlijk Vrouwen-Park (Parcum Dominarum),
reguliere kanonikessen, 1215 Cist,, te verstaan ZO  s z1  j AL Daargelaten dat
de data nıet overeenstemmen, rÄRß) men nıet beter dan daarin ene zinspeling
te zien de vrouwelijke kloostergemeenten die 1n het begin Va de Premon-
stiratenser- enCistercienser-orden bestonden eCeVELLS of korten afstand Va  o} de
mannenkloosters, aarvan de geschiedenis nog niet gansch 15 ingestudeerd
Zou Ie  53 omtrent het bestaan Va zulk vrouwenklooster te ark geen zekerheid
kunnen vinden in de meni1ge gegevens Va het Necrologium der abdij (Edit
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Van Waefelscshem in Andadlectes de l’Ordre de Premontre, 1905 vol-
gende) Immers, enkel de mäand Janutiari tretten E  — vijitientai agen
ARNX  an die melding maken Va  e} . Sorores ” En onder anderen, januarı ;
” Dne Ide hujus ecclesie, Margareta de Scoerberge monialis Insula
ducis prope Genipe, Hildegardis q Januarl. ; Margarete SOTOTIS

1112 Fössam ‘ Vossem, WaaTt ark goederen bezat). Detail-punten die de
Srondige studie Va  z} Dom nıet dienden opgelost iNaar Analecta Praem.
kunnen aangestipt als begin ernstige navorsching NODENS de Norbertinessen.,

XN

Le Comite des Congres d’Histoire ef d’archeologie de Ia Campine, taıt Cce’
36081 tro1sieme exXpos1ition, du out septembre, dans l importanite
localite de Gheel “administration communale et les Pr1NC1IDAaUz de Vendroit
ont seconde la belle inıtiatiıve des iniatigables membres du comı1te q u11
t&te le chan Jansen, UuTrTe de Lovenjoul eti Premontre de l’abbaye du Parc.

ura C111 sect10ns et industrie delassements populaires
SC1CILCE TIis histoire Le programme detaille promet uUuLlle expos1it10n
interessante instructive

Q, G

Les tetes Jubilaires de 1 Universite de Louvain, celebrees 1902 ont ete
1 occasıon d’une savante tude du Profifesseur Van der S e SUl Notre-
Dame de S} Pierre Louvain Siege de Ia Sagesse Le Chanoine Maere avaıt
dejä ecrit SUul sujet La stafiue de Notre-Dame de Louvain, sedes Sapientiae
Un autre ravaıil, volumineux, vient de paraitre, il est intitule- Les Mado-
j.es de 6glise S£/ Pierre' Louvain par avocat h - Une question
interessante POSC DPOUT ’Abbaye du Parec. Une ostatue de la Sainte Vierge ıu
donnee, SCS siecle, Dar les religieux de aye du Parc Al Chanoines
de Saint Pierre, gage de conifraternite. Cette statue tut consideree
miraculeuse et attıra les ideles de tout le DAaVYS La statue actuelle, est-elle cette

statue miraculeuse 1en celle-ci tut-elle remplacee 14472 par
inNne autre qu1ı seraıt celle que Ton possede EeNCOTE aujourd hui Les proiesseurs
de Louvain Maere Van der Essen L attirment Brughmans pretend que
1a Sedes Sapientiae est L ancienne statue donnee Dar les Chanoines Premon-
ires de Pärc: est la meme guı +ut veneration aupres du peuple, et quı1 tTut
restauree eNCOTE et repolie 1441 Dapres "avocat Brughmans, le sculpteur
icolas de Bruyn tit, 1442, une autre statue une sculpture de 1a vierge
pOUr tre portee dans l’omgang cortege mi-religieux qu1 parcourait les rueSs

de Ia ville Les archeologues distingues voijent dans la ”” Sedes Sapientiae ‘ UnD!  /s”

sculpture de la periode TOMAaNe, Monsieur le chanoine Maere lui-meme reconnaıiıt
que le statue conserve L’allure d’une vierge TOMaAaNe, Parviendra-t-on tran-
cher la question d’une lacon certaine In doute tort ; 11 toujours
point interrogation : que serait devenue cette statue NU: de Parc, et venere:2

Q, Glongtemps avant et apres 14472

Le Chanoine Versteylen vient de publier les Tables generales des
tomes E  3A  900 }-XXIT de la monumentale Revue histoire ecelesiastique
de Louvain (Louvain, 1928 389 p.)

Sous la division, table generale, le patient et meticuleux aufeur groupe 1a
iste des collaborateurs, des articles et melanges, des 8789 cComptes-rendus, le
nomenclature des musees, archives, bibliotheques, congres, socıeties savantes,
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unıversiıtes, collections, periodiques et notice necrologiques dont il tut taıt iMNeN-

tion ans 1a Revue, Pour 1a table systematique, 11 adopte le cadre habituel
de la Bibliographie de la RHE, elle comprend t[OUS les articles, comptes-rendus
el notices aruces, Cette tahble rendra les plus grands services Au  b travailleurs,

peut l’affirmer SaIls exageration, elle consti:tue instrument indispensable.
18 convıent de feliciter Son aufeur qu1 n a Das recule devant Limmensite et la

LAVALLEYEcomplexite de la täche

CECOSLOVACIA
Abbatia Jaszöviensis.

In _ Estratto dell‘ Archivio e  Veneto ”  Y vol IL, 1927 Venetiae reiert
Maurus Kravjänszky, A, Jaszoviensis, tribus Jam annıs ibidem studiis his-
toricis OCcupailus, recensionem publicationis b# La politica Adriatica del ODCernO0
Ungherese negli Nnı 8-1849 ° (Societa Adriatica Ungherese, 1927, 8, 163},
auctore at hl (professore uniıversitatis Budapestinae).

Budapéstini iın ula regiae Scientiarum Universitatis Hungaricae die 16a Junii
z 6; 1928 ad gradum Doctoris Philosophiae promotus est CAaNON1ICUS de Castro
Jäszö Bernardus Ludovicus Zıy proiessor diplomatus, qu1 ad
scientiam SULLALll principalıiter in diplomatica, deinde: in historia culturae
q 1n historia universalı probandam mittendus, capu de historia ordinis
nostrı adhibita ura qUamm laboriosissima conscriptum, QUO et DFIMUS seriem
huiusmodi OPCTUM in litteratura diplomatica Hungarica aperiens, PTrOoO disserta-
tione docoralıi praesentaviılt, qua«e summarie 1am in huiusce periodici paginis

328a ad am Fasc. Tom LIL, 1927, nota facta est Dr
Ka  Ka M 3 Klosterbruck.

Praepositus Metropol. Ecel. Olomucensis in Moravia Maximilian Mayer ab
Ahrdortf, Protonotarius Apostolicus, qu1 in SU1s ser1ptis praecipue
historicas Ord Praem. ractat e, g EBr  Agn Kaiser Sigmunds To auf der Burg in
naim, deinde Sebastian Freytag von Czepiroh, Abt VO Klosterbruck Znaim
edidit Judcdith die deutsche Frau auf dem Przemvyslidentrone (Mariahil{£
Possitz Grillowitz), ubi 1n capıte H erectionem et iın capıte historiam
Monasterii Lucensis Znoimam (Klosterbruck, Louka) pertractat Fundat
1190 et 1UNO 1784 sublat,), Sig,

Abbatia Strahoviensis.

Am Tagung der Auslandsdeutschen, Emunden Gealten, unı 1928, halte
er Tiroler Prämonstratenserpater Prior Dietrich Von trahov ine Rede,
der den Höhepunkt der Tagung bildete.,

Ut « Prager Presse ‘ Z  Jun11 scribit, Rm. Th Dr Methodius Zavoral,
abbas Strahoviensis, PTraeSses instituti cecho-slowako-romanici, iıter suscepit iın
Romaniam et veniıt ad oppida Czernowic, Jarsıi Galac, Sibin, Curtea de rges,
Turn Severin, Constanca ic, Benignissime susceptus est familia regia,
regimine 1DSO, institutis scientifticis, varlıs dignitarlis zcclesiasticis, universitati-
bus, communitatibus ©2 d olıa romanica quotidie referebant de abbate Zavoral
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et de gravitate eeris 2]Us, 1n honorem ejus agebantur varıae vespertinae festi-
vitates receptiones, Romanicus Penklub nominavıt abbatem membrum SUUMM

henorarıum, universitas Klausenburgensis primum honorarıum Philosophiae doc-
torem, oppida Ploiesti et Klausenburg nominabant UNaIll plateam ‘“ abbatis
7avoral ” SE seribit ; ‘‘ Non rTat ıter, sed victriıx expeditio uUun10Nn1s
.römanico-cechiko-slovakicae, p1gnus, quod conventus 1nier utramque potesf:atem

ublicam Tevera VIVUS sit, et quod natıo romanıca desideri10 peneiraius sıt CODN-

servandı hunc conventum etiam pro omnibus uturis temporibus.
Sequentia hac de excerpta sunt diurnarus !
Abt Zavoral ın Rumanıien. Dienstag, verlässt der Abt der Strahower Kano-

nı1e, Prälat Dr Zavoral, Prag sich aus mehr als einen Monat nach Rumänien
AA begeben,. in Kumänien werden bereits grosse Vorbereitungen getroffen. Abt
Dr. Zavoral wird otfizieller ast des Königshauses und der Regierung sein,
und eine Reihe VO' Städten hat bereits seinen Besuch. Der Keise der Stra-
hower Abtes wird in eingeweihten reisen ıiıne Orosse politische Bedeutung
beigemessen, Abt Dr Zavoral ist se1t Jahren in Rumänien bekannt unti Seachtet,
wıe niemand anderer A4USs diesem Staate un: die Hochachtung fand uch in
Auszeichnungen VO Seıite des Königs Ausdruck, Was dem hohen kirchlichen
W ürdenträger die Herzen hinter der östlichen Grenze dieses A  e  aates öffinete,
Sar 1ne edie Priestertat ährend des We  rıeges im Strahower Kloster
rumänische Verwundete untergebracht, jeman:ı konnte S1C mit ihnen verstän-
digen, niemand Kkonnte S1C. in ihrer Muttersprache trösten. Zum Grossteile
Waicen NnOC. dazu Analphabeten, die niemanden fanden, der ihren Lieben in
der ternen Heimat hätte schreiben können. Wie viele erzen erzıtterten damals
in banger or un Angst ! IJa erbarmte S1C. der liebenswürdige Strahower
Abt Er lernte rumänisch. Kine Leichtigkeit WAarTr be‘ seinem Alter en-
wärtig steht im Lebensjahre dew1ss nicht Und er wurde ZuU Tröster
der Betrübten N! bachte Sonne und Heimatfreude den Leidenden. Jahre
S10 seither verpangen, doch die Rumänen vergassen nicht Ihnen: ist der Stra-
hower Abt noch immer lieb und teuer wI1e einst 1n den Tagen der Not. Wohl-
tiun bringt Zinsen ! Deutsche Presse, Prags, pri

Bukarest, April Der Strahower Abt Dr Zavoral ist heute OT, 1n
Bukarest eingetroifen un wurde amn Bahnhote VO:  w} einer grossen ahl hervor-
ragender Persönlichkeiten aus den politischen, diplomatischen un intellectuellen
Kreisen begrüsst, AÄm Bahnhof hatten S1IC S S die Universitätsprofessoren
.Jorga, Marinesco, Tzigara-Samurcash, der ehemalige Aussenminister Mitilineu,
die Generale Lupescu und MoruzzIi, der Erzbischof Cifar der hef des Proto-
kolls Taznea Grecianto, der tschechoslowakische Gesandte Dr. Rünzl-Jizerske
mit den Mitgliedern der Gesandtschait, der Bürgemeister VO Bukarest Costi-
g eingefunden, AÄusserdem 1e Vorsitzenden Unı Delegierten des
Ministeriums für Unterricht un Kunst, des Innen- un! Atussenministeriums ZUTr

Begrüszung des Abtes erschienen. Als Abt Dr. Zavoral den Zug verliess, wurden
1  m grosse Ovationen bereitet (Deutsche Presse, Prag, pri

Klausenburg, Mai. Abt Zavoral wurde hier auszergewöhnlich herzlich CIMNPD-
fiangen Er wurde ZU ersten Ehrendoktor der Klausenburger Universität und

Ehrenmitglied des Siebenbürger Journalistenvereines ernannt,. Sowohl die
Behörden als auch die Bevölkerung bringen ihm die herzlichsten Sympathien
entgegen Abt Zavoral verlässt heute Klausenbur$g. (Deufsche Pr 21 Mai

B,
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ber den Besuch des Ahtes Dr Methud Zavoral Rumänien handelt Ce1M

Artikel Ceshe S70vo VO 1928 Seite AÄAlbert ARA DPraem
4

Abbatia Teplensis,

erschien 1928 die Abhandlung In denIn der Pilsner Zeitung Nova oba
$ S HinterKrallen des storbenden Adlers, ut Seite 114 ist untier dem Jı:tel

Klostermauern 111e Darstellung des sogenannten Pilsner Kriegsprozesses
Albert Stara. Praem

GALLIA

Le octobre 1925 Em le cardinal Maurin, archevegque de Lyon, la
demande de les chanoines Giraud e Jeannin, 1Ce postulateurs de la

de beatitaction et canonisatıon, prescrit la recherche des ecrıts des 7r
servıiteurs de Dieu, Thomas Merle de Castillon, Gabriel ‘Daniel Dupleix et leurs
cCompagnons, presentes marityrs DOUT leur TO1 pendant la Revolution,
dans le diocese de Lyon,

Dans 1a liste trouve premontre : Philibert ÜT Paris etTs 17851
execute Lyon le 28 Jan vıier 1794

GERMANIA
Belbug

In der vorzüglichen bereıts vergriifenen Schrift Emil P Subdiakonus
Braunsberg, Johannes Bugenhagen un die Protestantisierung Pommerns

(Mainz, Franz Kirchheim Separatabdruck Aaus Katholik 19 1895 Seite
liest an tolgendes : UD  je Schwärmerei tür die humanistische Theologie fand
uch 110 Kloster Belbug Kingang, WO der Abt Boldewan 1517 110e Kloster-
schule errichtete, un Bugenhagen, mi1t dem schon als Pleban der St
Marienkirche Treptow befreundet WAaT, ZU: Lector der h1 Schrift und Kir-
chenväter machte Dazu der ote “ Das ist ohl die Veranlassung, ass
Winter, Döllinger un SUrius C,} un  etTCNH Bugenhagen irrtümlich Cobal
Prämonstratenser ehalten, während alle grosseren Biographien wW1 die VO'

Jäncke, Zietz, Meurer, o$t, Hering und Zitzlatf, nichts davon W1SSCIL.: ugen-
hagen erscheint 19858  —+ als Vikar der St Marienkirche und Kektor der
lateinischen Stadtschule Zzu Treptow

Zu allen SCe1INEN Brieten und Schriften (z seiner Pomerania, ed Baltha-
SAaT, Grypiswaldae 1728 und 112} nennt S1C 1Ur sacerdos Christi und

{indet SiIC uch nicht die geringsie Spur, dass Ce1in Prämonstratenser-Chor-
herr Belbug gewesen ist Dieses N NUur darum gesagt damit der Priester-
Apostat un protestantische eformator Johannes Bugenhagen nicht auf das
Konto UÜUNSEeICS Ordens gebucht werde Leider liess S1C uch Leo
Goovaerts ( Evrivains de P’POrdre de Premontre, Brüssel 1899 verleiten
und spricht VO.: der Ordensprofess Bugenhagens der Abtei Belbug, obwohl
€ die obgenannte Schritft Görigks zıitiert (S 94)
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(Cella Superior ( Abtei Oberzell)

Festschritt mMn SGO jJähr. Jubiläum des Norbertus-Klosters Oberzell (Fran-
kische Gesellschaftsdruckerei m. b H Würzburg, Echterhaus),

Die vornehme ausgestatteie un treiflich illustrierte Schritt belehrt UNns ın
recht anschaulicher Weise ber die Schicksale der Abtei, VOILL ihrer TUNdUN!
durch den h Norbert bis ihrer Säkularisation 1803 Kulturhistorisch VODO

Interesse sınd besonders die Klosterabrechnungen AauUus dem Jahrh
SCWIeEe die Schilderung der Klosterauihebung. diente die Abtei als
Maschinenfabrik, die Kirche wurde AL Kohlenkeller profaniert, der hor und
die Türme abgebrochen, in dieser Fabrik wurde durch den Besitzer Dr. Koenz
die Rotations Schnelldruckpresse erfunden, dass der Name Oberzell bald
in aller elt bekannt WUr:  de, 1902 wurde das Klostergebäude VO einer
Scchewsternkongregation erworben, d1ıe ihr Mutterhaus dorthin verlegte, Die
Kirche wurde 1n ihrer alten Form wiederhergestellt, treilich ist VO der alten
Einrichtung nichts mehr vorhanden. Die herrlichen Stukkaturen und
Denckengemälde in Reiektorium, Kapitelsaal, Sakristei und Kreuzgang, die
teils übertüncht, teils völlig geschwärzt Waren, wurden wieder ereneuert. Heute
wohnen im Kloster 381 Novizen, 1ne Zahl, 19 die alte AÄAbtei chl n1ie gesehen
hat Den Schluss der Festschritt bildet ine UÜbersicht ber die heutige Ausbrei-
un und Tätigkeit der Öberzeller Schwestern, und als Anhängsel tindet sich
noch der Hinrichtungsprozess der etzten Hexe in Deutschland, einer Prämon-
stratenserin VO Unterzell, aus dem Jahre 1749 Die Schrift dürite nicht NU: tür
die Mitglieder und Freunde es Ordens, sondern uch tür jeden Ordens-
historiker VO rossem Interesse Sein.,. Zum hesonderen Schmuck sereicht end-
lich das eingefügte 11d des Würzburger Kunstmalers Fritz Mertens “ St
Norbert heilt 1n Blinde 117 ürzburger E  Dom das durch die Eigenart der
AÄuffassung un: die Dramatik der Darstellung die Aufmerksamkeit jedes Kunst-
treundes  erregt un in ürzburger massgebenden Kreisen solchen Ekindruck
hervorrie{, dass als erstes modernes 1ld tür würdig erachtet wurde, 1mM
altehrwürdigen Würzburger Dom einen Platz tinden, N

AÄAm un Juni eijerte Oberzell, jetzt Mutterhaus der Kongregation
der Dienerinnen der hl.Kindheit Jesu, se1in S00 jähriges Jubiläum. Äm ersten
Tag h181t der Hochw. Herr Supprior VO Windberg die Festpredigt, zweiten
Tag der Hochwürdigste Pater Provinzial der Minoriten VO' Würzburg und am

ank dem Höch-dritten Tag der Hochwürdigste Herr Bischot selbst,
würdigsten Hernn Dr Stahler Dompropst un Direktor der Kongregation,
dank uch dem grossen Eiter der Schwestern nahm die ganze Feier

dass dereinen glänzenden Verlauf, Diese Feier WAar auch Anlass,
Norbert 1im Dom urzbur verewigt wurde. Im Auifitrag des Hochwürdigsten
Hernn Dompropstes hat nämlich der ürzburger Maler Fritz Mertens die
Heilung der blinden Frau durch den Norbert 1im Würzburger Dom so meister-
hatt dargestellt, dass das ild tür würdig gehalten wurde 1m herrlichen alten
Dom einen Platz tinden. Auch soll noch erwähnt werden, dass die Kongre-
gation der Dienerinnen der hl Kıindheit Jesu in ihren Konstitutionen
neben dem hl Franziskus und der Klara uch den hl Norbert als Patron
der Kongregation ewählt hat S_

S AaiLos Münchener agblatt ”, März 1928, Nr schreibt : .. Jahre
Kloster Öberzell A
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** Das dicht bei urzDur elegene Kloster Oberzell kannn 1m Mai auf e1n
800jähriges Bestehen zurückblicken, 1128 angeblich VO  w dem Erzbischof Norbert
VO:  — Magdeburg gegründet, wurde 1744 bis 1760 VO  w Balthasar Neumann neu

aufgebaut An das Kloster, ehemals 1ne Prämonstratenser-abtei, jetzt Norbertus-
heim, schliesst sich die Kirche < deren Fassade VO  n 1696 stammt Friedrich
König, der Eirfinder der Buchdruck-Schnellpresse, hatte seine ersten Fabrikations-
raume 1m Kloster Oberzell ” Das * Tagblatt “ bringt uch ine Illustration
des Klo  S VO heute

In zı]ne Bijdrage folt do Bibliographische Geschiedenis 108  > het Microscoop,
gepubliceerd in de Verslagen Mededeelingen der Kon Academie, 1927,
biz stelt Proi. Dr Albert Vande Velde blz 1185-1196),
den Premonstratenzer Johann ZanB, der abdij Va  3 Oberzell, AA der
gersie plaatsen als wiskundige opticus, Vermelding wordt gemaakt Va  a vij1
studien OOr Zahn gew1jd Ad  an natuurwetenschap ; INaar vooral worden de
nieuwe constructies vooruitgezet, 1Aaar teekening u1t die studien in beeld pgere-
produceerd, gebied Va Microscopie, waariıin Zahn ıch specialiseerde,

Abbatia Marchtallensis.

Im Residenztheater in München brachte rnst Leopold Stahl das ast-
nachtspiel Sebastian (1714-1777), Prämonstratensers VO  —$ Obermarch-
thal der Donau 1n Württemberg, eines Berühmten Kanzelredners und schwä-
bischen Dialektdichters, ZUT Neuaufführung, ”” Adam und Eva ' ist der 1ıte
des Stückes, welches humorvoall die Schöpfungsgeschichte demonstriert. Die
Originalmusik 1m Stile des Jahrh stammt VO:  } Hallasch Franz.,. Gespielt
un gesungen wurde mıt sichtlicher ust und Freude, Mit stürmischem Beitall
dankte das begeisterte, erfreulich zahlreich erschienene Publikum. Ob S1C.
das hätte Je der joviale Sailer traumen lassen, ass 188802B  w seiner iıchtun:
nach mehr als 150 Jahren eın solches Verständnis entgegenbringen WIT (“Mün-
chen-Augsburger Abendzeitung “ VO 21 Januar 1928, AT A $ 1in München).

Max chefold,; Kloster Obermarchtal. (Augsburg, Benno Filser
Deutsche Kunstiführer, herausgegeben VO:'  n Adolf Feulner. Gedruckt bei

KRohrer in Brünn), pag (pp 25-40 Illustrationen).
Es ist wirklich schr erfreulich, ass sich, namentlich in Deutschland viele

Fachmänner und Nichtmitglieder uUuUNseIiIes Ordens tinden, welche die Bauten und
Kunstdenkmäler der ehemaligen Prämonstratenser-Stiite uch literarisch
schätzen wissen, Zu diesen gehört die vorstehende Schrift, dessen Verfasser
nach einem kurzen :Abiise der Klostergeschichte (  - bei dem Studium
(Wochenschrift der "Bayerischen Staatszeitung” Jg D, A München
November I9ZEE. 562-563), der NUur den 'Führer ” kopiert.

In de serı1e Deutsche Kunstführer hrsg ATı Adaol{£ Teulner verscheen als
Kloster Obermarchtal VO  - Max Schefold, Augsburg 1927 Benno Filser.

V,Seiten mit Abbildungen, YTateln, GrossOktav, Preis : R
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Abbatia Steinteldensis

Gofiffine Leonhard, Handpostille Neue Auflage (Dülmen Westfalen., A
aumannsche Verlagsbuchhandlung).

Der NneuUue Gottine Herausgegeben bei Ludwig AÄuer 1927 (830 reich
illustriert VO:  7 r) VvVon Priestern der 10zese Regensburg
Preis der Der treue gute Hausireund schön ausgestatiet
und nNneu bearbeitet ist eıin techtes Familienbuch un dankwertes Geschenkwerk
namentlich e1in passendes Hochzeitsgeschenk

Abbatia Steingadensis
Zu diesem Stifte bayrischen Schongau gehörte bis 1803 Wallfahrtskirche

des segeisselten eilandes mi1t Benetizium Wies, die seitdem VO

Weltpriester der 1özese ugsbur: als Beneftiziaten verwaltet wurde Zu Wies
tühren 3 Hauptzugangsstrassen Von Altenau autf der Strecke Murnau Oberam-
mergpau die 1Ne ber Peissenberg Rottenbuch die andere und +r den Fusswanderer
ohl der lohnende ber Schongau-Peitling Steingarden die dritte Herr fiarrer Ka
cob ckl1 VO Schabringen (Post Dillingen Donau), der 1922 1927 als Walltahrts-
kurat 128 wirkte, schreibt 190558 Ic würde mich sehr Ireuen, Wenn diese
wunderbare Kirche wieder dem Orden der Prämonstratenser zufallen würde,
zumal dort 211 dankenswertes Arbeitsteld und uch iNe Möglichkeit bestünde
wieder Fuss fassen Meine diesbezüglichen Erfahrungen würde ich gerne ZUF

Verfügung stellen So jel bekannt ist seschah Weihnachten 1927 ine

derartige nregun Stifte Wilten
e  e Benefiziat (ın ies), Führer durch die W alltahrtskirche

Wies Steingaden, Obenbayern) Bezirkzamt chongau, 8& miıt Ilustra-
tionen Dazu Künstlerpostkarten Mappe verein1igt Preis 2,.50 Zzu

beziehen 1es Uun!: bei der Firma Übernetter, München, Schitterstrasse,

Wieder e1n schmuckes und kurzes üchlein, mi1t je1 Glück un: Geschick
geschrieben, prächtig illustriert Un! ausgestatiet @11 cechter Führer durch die
Wallfahrtskirche 12es ZuU gegeisselten Heiland (vulgo * Wiesherrle genann:i}
die 1746- VO Dominikus Zimmerman auf Kosten des nahen Prämonstraten-
ser-Chorherrenstiftes Steingarden Schongau erbaut wurde un: dieser Abtei
bis 803 einverleibt blieb Diese Wallfahrtskirche wird als das grösste Werk
des Meisters bezeichnet, wegen ihrer architektonischen Gliederung, der Ge-
mälde und Skulpturen allgemein bewundert Die graphische Kunstanstalt Ober-
netter stattete das Büchlein sechr sorgfältig 4AUSs Einen ähnlichen Artikel
* Die Wieskirche ” verötfentlichte arl Friess aus München "Heimgarten
des Marchthaler Kirchenbaues auf das sogenannte Vorarlberger Münsterschema
Wallfahrtskirche auf dem Schönenberg bei Ellwangen) verweist. Es folgen dann:
AQussSeTe Gliederung, Inneres, Stückdekoration, Orgel, Kanzel, Chorgestühl, Chor-
gıtter Altäre romanischer Kruzifixus, Sakristei, Kapitelsaal Klosteranlage, Re-
iektorium, Wirtschaftsgebäude, Torbau, Klostergarten un Schrifttum mıiıt
eingeschalteten leinen Abbildungen, VO: herrliche Tafeln,
schön, w1e I1a  - S1e NU:  n selten findet aut Umschlag S1N! ur  + dieselbe Bücher-
el (bisher Bändchen und Druck) noch viele andere süddeutsche los-
terkirchen Vorbereitung, darunter Schussenried und eissenau Praem.
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Vincenkti: In Breslau.

Kastner arl Dr (Breslau), Be.%chreibung der St Vinzenz-Kirche In Bres-
lau Verlag VOo  \ Franz Goerlich ın Breslau, 1928 ın-8°.

er Veriasser nahm Z  — Grundlage dieses Schriftchens die schriftliche Be-

richterstiatiung der 33 Katholischen Schüleriunen der Unterprima, dıe bereits
das nötige Verständnis tür Kirchliche Kunst besitzen. Es S1N. Studentinnen
einer Schule, die der Vinzenz-Kirche benachbart 1S1. Da diese Kirche sechr viele
interessante Einzelstücke enthält, konnten die Schülerinnen Aufgaben en
erhalten. Das Büchlein ist 1Iso eın kurzgefasstes rgebn1ıs dieser Arbeitsgemein-
schait un erganzt die bisher erschienenen Arbeiten, z, B. Franz Görlich,
Dubowy (Breslauer Kirchen, 1922 a Geschichtlichen Daten (S 2'1 mıiıt

Iilustration)} die Aussenarchitektur (S An miıt HL dann die Innen-
architektur (7) innenausstatiung, w1e  A der HKHochaltar, das Hochgrab Herzogs
Heinrich 11 des Frommen, das herrliche Chorgestühl, Seitenaltäre, die

Kanzel, die Seitenkapellen, die Vorhalle, Glocken, Kunstschätze E, Das
Schrittchen wird be1 der Besichtigung dieser vielbewunderten Kirche (Prämon-
ciratenseri schr Sule jiensie  A eisten und bildet 1Nne Gabe ZU

Geburtsieste des Ptarrers [0)81 St Vinzenz, Herrn geistlichen Rates Eduard
Becker.,

Als Ordensbruder Bartel, Praem,., VO (jeras 1m August 1927

seine Heimat, Preussisch-Schlesien,besuchte, kam uch nach Polsnitz, 1/2
Stunde VO Rreslau entiernt, WO jel säkularisiertes Praemonstratensergut
Sibt, A, die Pfiarrkirche, die bıis 1810 dem Stitte St inzenz inkorporiert WwWäarTr

un 1U renoviert wird, Im Turmknopie fand 11Nnan in genaues Verzeichnis alter
Stittsherren Vo  > S{ inzenz aus der Zeit Kriedrich des Grossen, dessen Bildnis
uch aut einigen beigelegten Münzen mit der nicht uninteressanten Aufschritt
“ Durch die Gnade (sottes König VO'  - Preussen finden ist HFerner Jagen
uch einıge lateinische Zettel, Wettersegen, Wachswürftel mıt der Aufschriit

U, dgl dabei In der Pfiarrkirche entdeckte Jakob die h} Adrian un
Jakob, doch 1m schwarzen Habit, weissen Rochetten un! gelben Mozetten ; bei
der grossen Restaurierung werden s1e die Prämonstratensertracht wieder be-

kommen, ®

Wenau.

-5-28, vermeldt hoe in deAie cho der Gegenwart (AÄachener Rundschau]
ude Norbertijner kloosterkerk te Wenau CCl plechtig octaaf werd gevierd ter

Va  i haar 2de beschermheilige, Pancratius, martelaar. De kostbare reli-
kwie Va  $ dien jeugdigen Roomschen heilige, zın chedel, werd daar heen-
gebracht door Hertog Willem Va Limburg, Z1]n terugreis u1t Rome, 1ın den
1007 der He eCU W, toevertroauwd A<  I de adeliike Norbertijner kanunnikes-
sen Va  - Wenau, onderhoorig aa  m de abdij Va  m} Floreffe, De kloosterkerk doet
thans dienst als parochiekerk de ude St Pancratiuskapel werd onlangs
rijkelijk hersteld; Het Heimatsverein Va Wenau heeit in de gewezen ontvangst-
kamers der abdij ene toogzaal ingericht der ude kloosterschatten.

Freiburger Diözesan. Archiv. Neue Folge XXVIM Dr. Willburger,
DLQ Sühularisation und die Aufhebung der Prämontratgnserklöster In ürttem-

V,
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Abbatia Bernensis,
NU der Mededeelingen 191974 de loeden donateurs der Katholieke Jonge-Werk-

geversvereeniging Va Mei 1928 15 grootien deels (blz 510-19) gewijd an

MNZEIL conirater L.v Aken, wıens poriret door B.v Vlijmen de ironfi-

pagına prijkt Prot,. V, Aken, oprichter adviseur Va de Va 1916
tot 1928 ond het onvereenigbaar met Z1]n plichten als pastoor Va  m Vlijmen, het
adviseurschap nog langer wWaar te 44 in C'  w viıftiental artikelen wordt de
heengaande adviseur sehuldigd Z1jn grootie verdiensten OOT de
zZ1]n buitengewone eigenschappen als priesier, geboren leider, soCci0l100g, 1He11-

schenkenner, raadsman vriend, Geroemd worden Zz1]n welversneden pen, Zz1]n
begaafid woord, z1]n uitgebreide kennis, Zz1i]n groote taclk, Z1]n voorzichtig beleid,
z1]n hooische aangename omgangsvorm naast Priesterlijke deugd

VE

In de Provinciale Noordbrabantsche Hertogenbossche Courant Va  ; Don-
derdag Mei 19728 110 heett Dix 58 an! te Hieeswijk| OC  z} artikel ;
De Norbertijnen Te Hertogenbosch:. Schrijver wijst CIOD dat enkel die Abdijen
en vluchthuis ın bezaten, die hun patronaatsrecht zielzorg uitoefenden
in de Meyer1j, dat de beteekenis der refugies evenredig Was AaA het
getal der parochies, die vanuıt de 1] Va  } geestelijken voorzien werden. Dan
worden achtereenvolgens behandeld de refugiehhuizen an Averbode, Floretfe
(Postel), T’ongerloo 28 Berne. Van alle wordt de korte geschiedenis gegeven
tot dezen dag Omtrent dat Va  ( J1ongerloo merkt schr., dat de leden jer
1J no0o1t in de Huithamerstraat verblijt hebben gehouden de tegenovergestelde
meening ZO0 een gevolg Z1]n Va C'  - onjuist onderschriit onder B'  z prent van
het voormalig bisschonpelijk paleis AA  w 1LAaaTr schr. meent, on]uiste opvattıng
Van A  — zinsnede u1t het coniract fusschen ‘ 't Bisdom de 1] V 27 Jan
1590, Eenige opmerkingen Va weinig belang in No 111 Vrijdag 11 Mei vanmn

Ate worden besproken 1in 114 Va Dipsdag Me:  1:

ken pastoor te Vlijmen heeft OOI eigen rekening uitgege#en De
Goede Weock volgens den ritus der rde Va  z Premonstreit, He beoekje dat Onge-
VeerTr hetzeltde ormaat heett als Het Volksmisboek, behandelt ıIn bladziiden
de drie aatste dagen der Goede Week geeit [970)8 Cocde rijdag en
zaterdag de gebeden ın $ Latiins«f.h en t Hollané.sch met verkla

Bij Teulings Uits. Mij 's Bosch verschenen als van de Uitgavenreeks der
Staatspartij de Praeadviezen uitgebracht aan den Parlijraad der R

Staatspartij ter behandeling in diens vergadering van Maei 1928 ver
De {aakR van den wetgever In den fegenwoordigen {1jd ten aanzıcn van Ade
verhouding tusschen werkgever c werknemer in het bedrijisieven, Het eerste
der praeadviezen S Va  w de hand Van conirater Dr V“ Beurden.

V,
b

Lux mundzı vel Domus Lucis Ter Apel).
Volgens Maasbode, avondblad, 20 Juni 1928, heeit de Commissie

voor de restauratıe Va  \ dit klooste17 AA  z vergadering ehouden 1n de middelbare
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technische school te Groningen, waarın Jhr. de Vos tot Nederveen Cappel
C  - lezing met lichtbeelden heett gehouden Ver het klooster de plannen tot
restaurätie B 8 In 1216 werd dit norbertijner klooster gesticht tusschen het
riviertje de Kuiten de Molen A, AA  ; plaats ecer geschikt [0109) 8 ecnmK neder-
zetting tot @'  — aigezonderde stille toewi1jding Ad den christelijken gods-
dienst, 1n de schilderachtige omgeving, De monniken behoorden tot de Premon-
stratenzer rde Het huis kreeg den Nnaam Va Domus Lucis, Huis des Lichts
volgens Hugo, Tux Mundi, Licht der Wereld).

Aanvankelijk zal het klooster bestaan hebben u1it C©  - kapelletje met eenige
leemen hutten., Er schijnen INeeTr dan 100 kloosterlingen geweest te Z1]n. Door de
twisten Va  [a} de Schieringers Vetkorpers werden de kloosterlingen genood-
zaakt in 1400 Ter pe] te verlaten. Tot 1465 15 het onbewoond geweest. Toen
kwam het A  \ de rde der Kruisheeren, ın het 1n der Vlie CCUW, werd
geheel vernieuwd, In het oimde der VIie door de secularisatıe kwamen de
kloostergoederen 4a  w den leenman Va Westerwolde, graa{i Va renberg,
het klooster werd ingericht tot passantenhuis,

Parthenon Zennewijnen,

Gouda uiınt vermeldt in Grondslagen k0187A de bibliographie DUuN Gl-
derland (Gelre, di 31 1928] 235) O,

Mijnlie{f{f, Het adellijk Stit$ van Zennewijnen, MaandbIl, Ne Leeuw
XLV, 259 A

Het Gildeboek,; orgaan Va het St Bernulphus-gilde 1 5 1927, blz 142, gaf de
reproductie schilderij Va  - 2.26 Mx 1.42 voorstellend AA  - ordes-geeste-
lijke dragend e  n} wiıt habijt met licht-blauwen kraag schoenen met zilveren
gespen Gevraagd werd Aa  } welke rde die PeTSOON behoord heeit; ZO  ® mogelijk
wıe het Was, Gildeboek 11 1928 ”7 bracht antwoorden van de YVASS HH
reugelmans, Can Ord Praem,., Kap te Berlicum, Dr Smits, pastioor te
eek C1le Ord Praem,, Tongerloo Alle TIie Z1]n het Ver ens dat de
schilderi;j CC  D Norbertijn voorstelt. och zonder nıieuwe egevens D, v. omtrent
de vindplaats C11Z, schijnt het nıet mogelijk den PeTSOON te identiticeeren.

\

Op de [gemeene Najaarsvergadering Va  n} het St Bernulphusgilde, gehouden
te Utrecht December 1927 hield volgens het erslag in Gildeboek, 11 (1928),
rof Ir Dr Stan Leurs CC  5 lezing ver De ontwikkeling Va  n den torenbouw
in Noord- Zuid-Nederland, waartusschen verscheidene kerken geroemd werden
voorheen onder de leiding der Norbertijnen ebouwd 1n de door hen bezorgde
parochien van Daarbij werd 00 behandeld de Nicolaaskherk Fe Veurne,

V ;

In den loopenden jJaargang (53 [1927-281) Va De Katholieke Missien het

Christelijk Huisgezin, qitg. Va het Missiehuis Willibrordus te Uden Z1]n ecen
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weetal artikelen verschenen Ver : De(n) Gerlach 100
De artikelen dragen de onderteekening worden geillustreerd door S
zevental afbeeldingen, CA-A

In De Vrije Fries, DI ail 1928 biz 402-431), verscheen ecer iınte-
ressant artikel Das Papsttum Un die Freien riesen Vortrag auf dem Friesi-
schen Kongress Leeuwarden gehalten September 1927 VO:  [an Dr
Reimers, Loga, Ostfriesland) Deze voordracht welke e  - MOO1eEN kijk ee:

de middeleeuwsche kerkelijke toestanden Friesland egt bijzonder den
nadruk de taktvolle 7 WaaIiIOD de Romeinsche Kurie rekening hield met
den Frieschen volksaard

Het volgende willen W1) aanstıppen als zıjnde OOT NS Va  [an 1LUeeTr bijzonder
belang

Vooreerst wordt verzoek Val graali Edzard de edelen prelaten Va  —
diens land door ee  e} bulle Va 1502 aatrvan het regest hieronder volgt bepaald
dat het testament Va  - Gerard eer Va  - Pethum waarbij deze cec  wn klooster Va  -

Augustiiner kanunniken wiıl stichten wat betreft deze bepaling, nıet uitgevoerd
hoe{it te worden, daar reeds zooveel kloosters Friesland Z1]0 (meer dan 27)

Dan wordt melding gemaakt Va  - CEC)  3 bul Va  w} Febr 1372 Vatikaansch
archief te Kome, waarbij het ost Friesche Premonstratenzer-klooster Langen
door den Stoel bescherming wordt genomen Daarna Va  \ de bul Va  -
Juni 13972 het Vatikaansch archief waarbij Bonifacius aa Abt
Willem Va Maria de Insula (Mariengaard) oplegt de buitengewoone visıtatie
Va  - alle Premonstratenzer-kloosters Holland Friesland te houden. Aan-
leiding daartoe vooral de tengevolge Va  e de S1N:  s 1378 ontstane kerk-
scheuring ingeslosen misbruiken.

Vervolgens komt de visitatie 1426 Van de kloosters Va  w alle Orden Fries-
land alleen, hieronder nog het eerste regest

Tenslotte nog wordt onder verw1jzıng Naar Brom, Bullarium T’rajectense
(I1 2034 Den Haag, gewezen ausen ingrı)jpen de
eigenaardige verhoudingen het Praem, klooster Mariental het daaraan VeLr-
bondene Vinea Domini bij Bolsward

Als bijlagen publiceert de geleerde schrijver, die ıch VerTr het (p 432
onderzoek der Friesche kerkgeschiedenis zulke grootie verdiensten heeit Ver-
WOTVECN, de bulle boven.,

Anlage Papst Martin beaulftragt aut Supplik der Einwohner Von Fries-
land die Bischöfe VO Utrecht und Speier mit Visitation der friesische Klöster.
Rom, bei St Apostoli, den Oct 1426 (Vatikanisches Archiv., Reg uppl.,
195 tol 201)

Anlage Papst Alexander VI dispensiert die Erben des Häuptlings Gerd
VO  on Petkum Von der Verpflichtung ZUr Gründung Klosters und ordnet die
Stiftung VO:  w} Tre1 Präbenden der Kirche Petkum Rom, bei St Peter,
den pri 1502 (Vatikanisches Archiv Rom, Reg Lat I0S fol 231)
Alexander, CPISCODUS eIVUS ei, dilectis 1  11S  San abbati Thedingen
in 00f: Ledinghen) et Langhen, per prepositum soliti gubernari,
Monasteriensis diocesis monasterium, salutem et apostolicam benedictionem.

Av
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HUNGARIA
Abbatia Csornenstis.

Canoniae Uu1C uae praeclarae scholae Hungarıa OM 1$S5$S3Ä! sunt

neIMDe gymnasıum oppido episcopali Szombathely (latine abaria ei oym-
asıunı reale Opp1do Keszthely lacum Balaton. Utrumqaue institutum —-

gıtur et procuratur NOTN1LCLS5 Praem, “ SOTNEeNSiIDUS, GQ ul OINLEeSs iere disciplinas
alumnıs tradunt,. uxia lıheilum annuyalem ‚crtesitöje)} FeB6Bi 19727 numeravı col-
egium sabariense i Keszihelyense pIO1 SSOTICS (inter H0S AaAn O0oNICU

Jäszoviensem) UN1L1VeErTS1LIN u 0S 11117 doctores,
Summa scholarum SZzOmba Her y classes}] UÜ1L JIr 111 Keszihely (8 cl}

z55 \VYyIENaSiUIN ® IC  ı e Nicolaus Steiner, alterum tto DBer-
kes 110er annualis Sabariensis (Szombathely 51 80} contiinet pag

permulta Cdata 1115 36581 1DS1US personalia eti Statistica, Keszihelyensis ( Kesz-
hely, 102  u  Ü 8“] cCapıte necrologium Dr. Vincentii Lakatos,

Csornensis e protessoris T ü CU: eiligie, HC111 articuli de an-

t+ic1ismo eyrabolismo (prof, Dr Fmericus Szeresz), de magistfo Beethoven,
e  N  ] deiuncto (proi Dr Carolus Klempa) ei data statistica SequunNiUr,

Dr Maurus Kravjänskı, Praem. Der ertium Jaı UU degit
talia, et quidem 1L, SCIN1LATILO patriarchali Venetliae, ubi studi1is historicis et
politicis OCCUPDALUFL,

Külsövat.

Novissima {undatio terti ordinis Norberti ene prosperat qQUuam
erfo {la nNnOovillia Hungarica, auas monasteirum Boni-Loci ICe Grimber-
enst ingressa est ilin1ıme spectat UQ.ULA ördinem secundum Boni Loci professura
est et ibıdem manebit

POLONIA

siedemsetletnie (1228 aqzieje Klasztorn Norb
bramowicash historia 1700 OXTum monasteri1 virgınum Norbertinarum
Imbramiowve, (Przeimysi 19726 LNLDE, Josepnh yiiego sumptibus MOn  e  %,  T
180 106°)]

Jam titulus 1Dse dicit opusculum NOCCEe, tectoribus linguae Polonae gnarıs
valde utile, scriptium SSC jubilare OCCAas1cONeEe iundationis parthenonis Polonia,
districtus Wolbsrom, dioec, Kielce ol1im Krakow)], et aquidem TI crıticum,
auod archivo conventuali (5 manuscripta}, LieC 18868}  $ VarTrTlıs bonis fontibus
haurit, Monasterium Imbramowicense, auod 1102 Jarnı per11sset et tantummodo

religiosas habuit, decreto Nicolai1 s uss1iae de 1Nall 1905 iterum
incepit vitam et monaster10 Zwierzyniecensi regeneratum est 1926

cenventius Jaın iterum religiosas sub regımıne abbatissae numeravıt. Libellum
bilarem ornant 4llustrationes monasteri, capituli, chori1, altaris et
maginis mirabilis esu, Articulum jubilarem CUu illustrationibus p.-
icavit etiam “* Przewodnik katolicki 19 (Poznan, I julii Dr.

Antonio Marchewka.,



DOMAINE MONASTERE DES
NO  ES TUSSCHENBEEK

serait ditHicile de donner üuüne histoire SCONOGINIGUE complete
de Tusschenbeek La perie presque totale du chartrier du monastere
et te DPeu etendue de sSes proprieties permettent unNne

CTFa y OLLIL grande traıts des notes recueillies penible-
Darizıl les CDAaVCS documentaires du PTICUTFEC

Formalion du domaine

Le DICILLCI NOVau Au domaine de Tusschenbeek irouve decrit  P
ans le diplöme delivre DPar Nicolas de Cambrai 1148

Robert de Belle donne D L’erection cloitre de Norbertines
"altare de Cherscamp SIN Dersond c’est-Aa-dire le patrona la dot
de slise et Outire le droit de PETCEVOLL les TEeVvVeEeNUSs CAaNON1IQUEC-
inent attectes Ventretien du CUTre, SOUS la seule LTEeSCTVE d’assurer
le mınıstere paroissial Darl preire suttisamment retribue

Ce etaıt la dot de glise de Cherscamp, est a-dire SO p—
trımoıne territori1al le dıiplöme le determine paS ; il dit seule-

1} Le Chanoine Va  ; Boterdaele Averbode, documentant sujet de
Tusschenbeek Grimber  en DOUT rediger SO  a} manuscrit raemonsitratensis
Brabantiae hrevis ot SUCCIANCLA descriptio, recoıt ce reponse Sl direc-
iione Trunchiniensium, archivii of chartarum Hoceci habitam, ef quae
7orte superfuerinft easdem SI  ' Trunchinium deportasse, ubz pOost

Iuctuosa abbatiae conflagsratione perierunt . Ce qu1 restait d’archives lors
du transtert de la paternite t*ut probablement grande partie conlfisque
nıoment de la SUPPTCESSLION,

Le PTOCUFrFeULr tiscal Pulincx dans SO  — rapport gouvernement (6 mal

declare qu 1 1es 1015 SOUS scelles et conties L’administration. Nous dis
aijlleurs quel triste depöt  K d’archives etalent Ces bureaux des Entremises Les
Archives de abbaye de Beaulieu, Annales du Cercle Archeolosique d’Aude-
narde, t VIL,

2) Laenen, Notes SUT7 F’organisation ecclesiastique du Brabantft, IR
Anvers 1904
nal Praem
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ment UGueE pDarmı ces biens trouvaijent quelques terres et MAOANSI-
unculae GUuUC Robert de Belle et Baudouin de Lede avaijent autretois
donnees,

Cette donation impliquait aussi, ans le CcCas qu1 OoOUuSs OCCUDC
le droit de percevoıir la totalite de la 1ıme celle-c1 est enregisiree

toutes les epoques parmı les TeVENUS ordinaires deTusschenbeek
1a }  in du XVILI® s1ecle elle rapportait annuellement de 1600

i8S10 tlorins.,
Des 1151 developpe Da de nouvelles largesses de

Robert de Belle, de Thierry de Diepenborne et de Thierry de La-
them

Le premier donne bonnier de prairıes le long de "Escaut et
part ans alleu Sonnecghem, Thierry de Diepenborne ajoute
tout qu i possede Cherscamp champs et pres, et 11 cede
toOus les droits qu 1 SUT eux moulins Bodeghem ei SUTr le C1n-
gGu:;eme gerbe d’un peti champ pres d’un de Ces moulins. Thierry
de Lathem donne le erraın SUT lequel s eleve 1a demeure des
Spreut, le C115 une propriete du voisinage, bonniıer de pature
pres de la terme du cCouveni, la bruvere de Sonneghem j i} TeNONCE

QUSS1 LOUS SCSs droits SUr les terres provenant de Baudouin de
Lede, enclavees ans le patrımoıne de eglise,

Ces iındications ous renseignent QuUE 1en incompletement
SUr L’etendue de domaine primitif, Dans la plupart des Cas les
exXxpressions des chartes sont imprecıIıses : Robert de Belle donne
O7 erram cultam quam eso oTt coheredes habuimus apud

Cherscamp »55 Thierry de Diepenborne p 5 quidguid In villa de Chers-
P habere DL  S  Us os? ın terris S1U@ paludibus ,5 Thierry de Lathem

ferram ın qud MmMAansı9 ratrum sıta ost 995

Quand, toutefois, constate qQUu«e lors de suppression le k
nastere possedait cent dix-huit bonniers de terres Cherscamp, il
est permi1s de croire que premier ormaıiıt dejäa un bloc
considerabile.

Dans les emps Qqu1 survent immediatement 1a fondation,
constate paSs de accroissements territoriaux 11 taut des-
cendre jJusqu en 1214 POUFTF rencontrer uUuNe donation de trois bon-
nıers de terre de culture, Westrem, Par Thierry Crabbe, don COMN1-

plete 1218 Dar l’adjonction une piece de CINd JournauXx.,

am Yy, O,  .4 190-192 Le droit de percevoir la dime n etait pasS
necessairement unı  A celu; de percevoir les TeveENuUus de L ’autel.

Cartulaire de Tronchiennes,
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En 12272 Alenide, Veulve de Guillaume D’hondt, onne pre
au elle tıent eT. tief de Henri de Lemberge et 1224 le couvent
achete em1 bonnier de terre Bodeghem

Cependant le patrımoıine de la communaute developpait Dar
de nombreuses aumones rentes argent comptant,

Le Comte Philippe d’Alsace cree 1144 taveur des religieuses
üune rente de quinze escalins, percevoir Bruges ; SOCUT, la
comtesse Gertrude, leur legue cinquante escalins ; la genereuse
Dame Beatrice de Massemen et de Laerne, une des srandes 1en-
faitriıces de l’abbaye Pierre Gand, donne vingt-six escalins, et
eux de SCS parenis, Paganus eti autier de Masmines, assıgnent

Couvent ülnle rente perpetuelle de eux escalins SUrTr pre
pele le Langmersc

Le necrologe contient Dar OuUzaines les OIMNS de bientfaiteurs
Qu1 donnent monastere des sSommes, tantot considerables, tantoöt
modiques, “ erfelyck jaerlycx Y beaucoup aUSS1 apportent des
Oons 1ın loopende geld Cens wegsdragens ‚; Plusieurs de CcCes

dons, annotes la plupart samns date, doivent rapporier . la PTe-
miıere periode puisque 1246 le monastere est capable d’arrondir
SOI domaine Par achat considerable,

En ce annee, l’abbaye de TIronchiennes ce  e au  1 moniales
moulin ent et pre Schellebelle, ONZe bonniers de terre de
culture &» Eertbrugghe et Bruxene, trois bonniers de bois,
SOUS le 18(9)881 de Dicht Oordeghem, eux bonniers de marai1s
Oordeghem, eux bonniers de mara1s Rotevelt, la 1me de tro1is
bonniers de champs D Wichelen et les '“ redditus hospitum Jjuxta
Cherscamp

our acquerir Ces biens les doivent annuellement
l abbaye vin livres de Flandre, vec aculte de racheter chaque
livre, due annuellement, DPar dix livres de la meme monnate.,

Cette ransmıssion de propriete etait-elle iune vente reelle
jen une sorte de transaction terminant prevenant des conflits

taut rappeler que les biens lesues pPOUr L’etablissement des
moniales avaıent O  Q donnes ans les premiers emps, 110  - pas
elles, ma1s . l’abbaye de Tronchiennes, dont le parthenon n etaıt
au une anneXe,

Corte Onderrichtinge tot de chyns raekhende '4 Clooster Dvan Tus-
schenbeek, ® 20, 2 4 et

6) ibid,, 2 $ 2 $ 5V
A f P-
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{Is purent ONC eire consideres ] origine partie inte-
grantie du domaine abbatial, condition toutetois que«e L’on Dourvuüt

L entretien des g leur habitation, et la subsistance des
treres charges aupres d’elles du minıstere spirituel,

Cette obligation decoulait necessaiırement de ] incorporation des
biens destines l ’erection des monasteres Teminıns ; les abbes de
Tronchiennes la comprirent-ils Nouvıs le SavOoOons pPaS, maıs 11 est

tait avere Gu«e plusieurs de leurs collegues d’autres abbayes
montrerent pPas Ia hauteur de leur täc  he C1i) ce matıere,

et quelauefois negligerent de OUurniır le necessalire Au reunıes
SOUS leur houlette, Des plaintes parvınrent jusqu'au Souverain Pon-
tite ei plusieurs rappelerent Lordre Cecs prelats Lrop peu
desinteressöäs Praecipimus leur disaıt Adrien I 1} SOTores

suh tutela vyoesira congregaitae, a quibus beneticia quae DraemisSa
sunf, MAaSna pnarte vobis provenerunft, ab occlesia vesira con  a
sustentationem accipiant - Ne seraıt-ce DaS POUF s epargner de
pareils reproches UE ’abbe de Ironchiennes, etTs le millieu du

siecle, ama mIieuUuxX separer le domaine de Tusschenbeek de
cehn de communaute.

1 etaıt cependant L’occurence dificile de 6terminer qu1 TeVC-

nait droit strict auıxX religieuses,
Ce Qu1 avaıt \  SC legu  c  z Dar Robert de Belle c’est-a-dire "ancıen

patrımoıne de Leglise de Cherscamp AVEC les biens enumeres
DPar le diplöme de Cambrai, leur appartenaıt VeC evidence puisqu 1l

avaıt \  \Q) stipule qUu«C le don etaıt +a1t ut claustrum SOTOTUIMM

ordinis Praemonstratensis zediticetur Quant au proprietes s1tuees
au  bd enviırons de Cherscamp, J’abbaye de Tronchiennes pouvait
s’imaginer aVOIT des titres les revendiquer COMMEe siennes, et Dai
consequent pretendre ‚eb ANe compensatıon POUF les abandonner au  D4

moniales.,
En tout CaS, le tait que les religieuses appelérent Sneral

de 1’Ordre DOUF reclamer contre les conditions onereuses, pDOosees
ce circonstance Par 1’abbe de Tronchiennes, OUS taıt opıner

qu elles n envisagerent pas le ontrat une vente ma1s plutöt
1a Cess10N de biens SUr lesquels elles avalent dejä des droits

aCcquıs, remontre montra favorable leurs recrimıinations

et une enquefte, menee Dar les abb  es  E de Grimberghen et de Middel-

Lam y, O.  vr
Hugo, Annales, Probationes, col XIIT, XVI,
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bourg, 1250 reduisit la redevance due l’abbaye-mere de vın
livres SCIZC, AVEC aculte de racheter les livres, 10  z plus dix,
INaAIs hut livres Jjusau a (9181  LCe de la mo1tie de la SomMmMe

totale En outre 1a sentence arbitrale proclame L atutonomie oma-
nıale du monastere egard duquel l’abbaye de Ironchiennes sarde
les seuls droits de Ia paternite

On constate partır de ce CePOQqUE developpement rapide
du patrımomine des

Quant 12572 1a comtesse Marguerite de Constantinople prend
les proprietes du couvent protection eile eNUuINleEeTE ans
charte outre les biens de Cherscamp dejä CONNUS plus de cınquante
bonniers de pature ei de champs Schellebelle (Proost-
Kete) Lede (Over Impe), anzele Otterghem, Uitbergen, Den-
derhautem, eti ans la sei1gneurıe de Vaernewijcke au  Sa portes de
and La DITMCESSEC avaıt grandement contribue elle INeINE cet —_

Croissement donnant d’un COUD trente S1X bonniers de bruyere
Cherscamp 10)

ce liste 11 taut ajouter l’acquisition une propriete de dix
bonniers achetes autier et Thierry de Lede 1251 et 1252

que le legs de tous les biens du CUTre Baudouin Impe 1253
Les Tevenus de Ces proprietes, les ons manuels des bientaiteurs

alimentent suttisamment le capital POUFr permei{ire des 1254 le
rachat de Ia partıe redimible de la rente due l’abbaye de Tron-
chiennes abbe Gerard atteste, le JU1iN de ce AaMnel, 11
FeCu des auatre-vingts livres de Flandre et qUuU«C DOUF les huit

CENCOTE annuellement, elles lın ont assıgne trente et sols
de Flandre, dont ONZe PDEeTIrCEVOIF SUTr une 1me Sonneghem et
vingt autires Peteghem,

La singuliere epreuve qu1ı obligea les Norbertines quitter leur
demeure primıtıve DPOUFr 'etablir SUr le terr:toire de Schellebelle,

ce epoadue,monira une fois de plus la solidite de leur
PUISOU elles acheterent POUFr construire leur NOUVEAU cloitre, un!:  D

propriefte, le Verrevelt QuU1 comprenaıt dela de dix sept bonniers
elles Daverent argent comptan plus une de so1xante-

Cix livres de Flandre, POUFr 1ıhberer une rente avalent SUr cCes

biens les enfants de Des  1ıre de Tusschenbeek

10) 35 la donation est ajoutee cette clause significative 5i
abbas of cConventus de Trunchinis dictam domum de Cerscamp vellet annulare
ef bona icta domus de Cerscamp adjungere SUIS bonis, nOos donationem DFGeE-
dicetam ad nOos penitus evOoCaMUuSs
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Cette propriete devint le d’un NOUVEAU domaine qui alla
developpant rapidement SUTL le territoire de Schellebelle

et des tro1s avoısinantes, Wanzele, Lede ei Wichelen.
Au XVIlle siecle ”enclos eti les terres voisines, exploitees Dar la
communaute, avaljent un  '4) superticie de pres de cinquante bonniers 9
tout autour trouvaljent eux termes, eux moulins donnes
bail, des champs et pres tels au«e le Vyi-Bunder, le Paardenweide,
le Hofvelt, le Prostbergeh, le Canijnbosch, le Roobocht, le Gover, le
Doolaegevyver, qu1 elargissant le cercle, allaient rejoindre ord
des biens dejä aCQUlS Bodeghem, sSu les dix bonniers achetes

1252 Rabodesrode Lede et tormerent plus tard vaste
terraın de quatre-vingt quatre bonniers.

Le premier s1ecle fut age d’or du monastere poin de VUu:

econom1ique ers So declin tut ers les ordres mendiants que
convergerent les largesses des tideles, Tusschenbeek tut d’autant
plus facılement oublie qu il trouvaıt l’ecart, loin des srands
centres habites DPar les familles opulentes les bourgeois enrichis
Dar le negoce, Le necrologe continuera enregistrer de nombreux
OINS de bienfa:teurs qQui donnent so1t des rentes, so1ıt de l’argent
cComptanft, ma1s seneralement Ces ons sont PeCu importants ei L’on
peut 1re qu ä partır de 1350 le developpement Ooncier du couvent

trouve arrete.,

Composition du Domaine.

Tel qu 1i app  il debut du XIV® siecle, le domaine tirouve
cCompose de deux sortes de biens les uns d’origine ecclesiastique,
les autres d’origine laique,

la premiere categorie appartient le primitif de la PTO-
priete conventuelle l’eglise de Cherscamp AVEC dot, 1me et
sCc5 otfrandes. Des le XII° siecle le couvent possede aUSS1 des d  1mes  2

Bodeghem et Sonneghem ; s1iecle su1l1vant, Wichelen,
Wetteren SUr la terre de Hertbuer, Laerne, SUr eut bonniers s1tues
entre la Hautstraete, Rivierstraete et Nieuwstraete et OD Heusden
(Raveschoot), AaVEeC l’abbaye du Nouveau Bois codecimatrice.,

En 1265 les moni1ales recoivent de eveque de Cambrai l’autel
de Schellebelle bß  um appendicio anzele ı9 condition toutefois
de annuellement quarante livres de Tours clerc Petrus
Cantor de Cambrai, qu1 possede le personat de ce  e eglise, et
ses SUÜul  TIS

1) AT, Le diplöme de l’eveque de Cambrai, date de janvier 1265, est
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Les biens orıgıne la1que ont une trıple SOUTCEe CeuxX provenant
du personne] du cCouvent les ons rangers et les achats.,

Les tatuts disent rTienNn suje des dots 113a1S les OMMMSs des
parenis quı reviennent irequemment ans ”ancien inventaire des
ens et le necrologe, montrent que les Tamıilles, L absence de
stipulations posılives comprenaıent le devoir de doter leurs filles,
soit constituant des rentes leur taveur, so1t cedant des ter-
1ES des Tevenus la communaute, est que par une charte
de 13174 Yvaın de Vaernewyck cede au  bd norbertines bonnier de
päture Moerbeke, echange une rente annuelle de huit livres
de Flandre laquelle 11 / taıt oblige auparavant Cette rente semble
eire la dot de tille Elisabeth appelse ans les documents de

et inscrite necrologe la date de 11a1l 2)
Les largesses des seigneurs de Lede de Belle et de Masmines,

des Sceldackers et des Moens, Qu1 avaılıent des filles ei des
Tusschnbeek eurent Sallıs doute ans plusieurs CcCas la 198124881 S19-

nıliıcation.
obituaire ote quelques ons apportes par es religieuses

elles-memes celu1 de la prieure Catherine Va  an Appelterre
(6 Janvier) de Gertrude Matten (14 juillet) de Marguerite Strookx
(5 aoüt) ei de plusieurs autres ment:onnees AVEC la ormule ONSe
medesıt ster dewelcke het clooster welgedaen heeft

11 De nombreux biens provıennent de bientaiteurs eirangers,.
Plusieurs sont donnes une anNnilere absolue, ans la charte
de 1151 Roger de Belle donne libere of absolute toutes SCc$

proprietes de Cherscamp, auxquelles Thierry de Diepenborne ajoute
bune terme VEeC sSes terres Pro remedio aNn1Mae sSuae SUOTUMOUE

antecessorum
L’exemption de tonliet est accordee par la Dame de Melle,

1220, ..  ıntuitu carıtatis et pPTro salute nostrae et nostrorum tam V1-=

le seul document des archives de J1usschenbeek qul mentionne la POSSECSSION de
L’autel de Schellebelle Nous SOINMES pas eloignes de CIOI1ITe que cet cte
tut annule que le Siege revendiqua la collation du personat de Schel-
lebelle Dans les Suppliques d’Innocent VI of d’Urbain editees pPar Ber-
iljiere reviennent plusieurs collations de personat par la Cour Omaine
(Innocent VI Il, 463 et 1817 Urbain et 720}

Inventaire des Cens de Tusschenbeek 73 ef La presence de
cette religieuse J1usschenbeek s explique d’autant plus facilement Yvain
de Vaernewyck posseda 1352 L avouerie de Wichelen et de Cherscamp.

cte de hellinck, Chartes et documents concernant la amıille Da  3
Vaernewyck, E 197 Gand, 1899



244 De eulemeester

QUAaLLL detunctorum y le legs de trente-s1ix bonniers de bruy-
ere DAr Marguerite de Constantinople, 1251, taıt “intuitu De  1  AS
ei Lannee survante 1a princesse accorde les droits seigneuriauxX ob
Femedium anımde SUae

Dans d’autres C: les generosites des bientaiteurs sont Subor-
donnees certaıines conditions telles qu«c L’obligation de celehrer
des ottices de CEe1IS annuel,

Le necrologe renseigne de nombreux annıversaires, ma1s le plus
souvent sSanıs les dater Nous cCONNAISSONS seulement AaVEC certitude
POUT Ia premiere periode celu; de la comtesse Gertrude 1181,
de Robert de Belle 1207, Au ure de impe, Baudouin, Qu1 lJegue a
ceite condition S55 meutbles et TGuS SCS biens, 1253 et des trois
SCORUTS Elisabeth, Avezoete et Catherine de Meyna Qu1 ont donne
tro1s bonhniers et cent trente-trois verges Neder-Eeckhaut

Parm: les ons taıts SOUS condition une redevance annuelle, le
plus ancıen cst celu; de Siger, chapelaın de V’eglise Jean  1E A Gand,
qui, 1207, ahandonne l intirmerie dıu monastere, une rente de

condition de H aisser la ] OUIS-vingt-quatre sols de Flandre
V1e durant 4)

plusieurs reprises les bientaıiteurs ajoutent 311SS1 la condition
d’emplover leur don, tout partie, POUF la pılance C, a.,.
POUTF ServIir auelque chose de supplementaire des moniales

certains Jours, Koger de Belle veut qQu«E seize sols, de la
leguge 1207, sol1ent employes ad pıtantiam 19 Jour de Son Nnn1-
versaire (20 mars]) Cornelia Va  w} de Put donne vingt escalins POUT
le Jeudi-Saint le preire Erasme Stobbaert destine S1X livres et

Zros POUT du paın blanc (2 fevrier).
I1 Au sujet des achats OUS DOUVONS que rappeler CcCeuxX deja

cites ans chapitre 1Is sont DCU nombreux e{t, dehors de cehnt
auı affranchit 1254 le monastere de sıtuation ındecise Par
rapport l’abbaye-mere, i1s sont pEeEuUu importanis,

Exploitation du Domaine.
L’ensembile des biens provenant ae Ces tro1s Ssources formait

XIV: siecle une domaine estimable dont 11 Sera iınteressant de COTM-

naiıtre l’exploitation,
Ä 18 et AÄnniversaria quibus ecclesia de Cherscamp, modo

ecclesia de Tusschenbeke, cerio videtur onerata. Inventaire des eNs, 34
L'auteur de l inventaire croit que Ces bonniers representent les Viviers Je
Cherscamp.

4) A
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GCelle C} partage les proprietes de Tusschenbeek eux classes
celles exploiteges Dar 1a cComunaute ( MANSUS OmMinicus LEeSsSeEerTrVe

domaniale] ei celles donnes tiet bail SOUS conditions diver-
SsSC5 des censitaires (tenures),

Au suje de la erTVeEe domanıiale : les archives apprennent unNı-

dqGuement GUEC eIiIs Ia HND de SO existence le couvent exploitait
8}  a PTODTE compte cent aquatre bonniers i} est impossible de C
COUVTITr s 1 chitfre INardu«e une intlexion uüuüne majoration du
1U7nSUus dominicus primiti£

Par contre i} semble V que des les emps le as-
tere attermait SCS biens PU1ISQUEC des 125972 Marguerite de Constan-

du cCouventtinople prend SOUS protection AVEC les “* bona
Cherscamp les hospites pertinentes ad ecclesiam Y eti
sunte les OctfoO honarıia ierrade &U Quibus manent
hospites IUSs occlesiae Ua Bbonarta C dictis euto-
nıcevocanlur Ertbrugshe

Dans Ces hospites NOUS CFOVONS POUVOIF, avecC Du Cange O11

naıitre des 21 QqUuL scilicet domos incolunft sızb
T171: 1)

OUS semble 188312438712 probable CUuC L’on pourraıit TOUVeEer 1C1

de Saınteurs . , ıommes libres GU1 POUFr AaASSUTEeTr

1a protection des sSa1ıntis Datirons c monastere, sont engages ans
eiat de sujetion au 1  A  Is reconnalissent Da des prestiations DCI-

sonelies.
Les termes de Ia charte de 12572 -pertinentes ad ı ecclesiam“”

les rapprochent ettet de CEes — hospites ohlatarii au1 ultro
ecclesiis addicebant otferebant rense1gnes ans plusieurs do-
cumenis de ce ceDOdUEC 2

Les hospites turent-ils nombreux moyen-äge aä Tusschenbeek
Ce qu1 reste de documents le revele pas, Une seuxle MNenNn-

tionne bonnier de terre a Cherscamp donnee bal Henri Va

1 L’auteur du Glossarium, TOUVE par plusieurs textes du X I[® et
siecles, UU tel; est le SCILS de mot dans 1BS documents de l’epoque.,

euxX Q u1 seraijent tentes d'y O1r des serfs, Da Cange OpPpPOSEe UnN!  / charte
de 1179 ans aquelle des hospites de abbaye de Ste Genevieve Paris PTO-
estent violemment contire euX qu1 les consideraien pgens de condition
servile * ** Servos Se penıtus negaverunf ... sed iantum hospites eft ecclesiae
colonos SSe confessi unt  xr

Cir. Du Cange, Glossarium ; Lamy, C.y 233 Voir note
+de texte employe Tongerloo“ad eamdem ecclesiam pertinentibus TaD-

proche sensiblement de celui de la charte de Marguerite de Constantinople.
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Marck condition de üNne redevance annuelle d’un denier
ei de donner la moi1tı1e des

Decadence

absence preSqu«Cc totale de contraits de bal taıt CTrOIre

rapiıdement survınt uüunNne ECONOMILGUE qu1 obligea les
aliener plusieurs de leurs biens AVEC les Liitres qu1 avaljent Pr

Plusieurs propriıeles NnumMmeree ans les documents les plus anc1eNsS,
celles de estrem Moerbeke, Denderhautem Otterghem

reparraissent plus,
Le Chronicon apprend aillleurs 1417 l incurie prevot

tit subir de 61 Srandes peries que le couvent aıllıt Ire spolie entiere.
ment de SO  a pairımome Les Qguerres de Hlandre qu1 sevirent
ans la contree eTSs la tın du X e sı1ecle durent accelerer la des-
cenite Qu1 allait aboutir pendant les troubles religieux du siecle
sulvant uUuNe contiscation totale du domaiıine

Une partıe des biens SAa1S1Ss DPar les C  X tut restituee 111215 eau-
COUD et. irremediablement perdu Nulle part irouve trace une

une recuperation dı: reiuge de and vendu l encan 1587
les monilales trouverent obligees, la restauratıon de leur
monastere acheter Termonde nouvel asile, indispensable
Ces annees tourmentees

"entree du s1ecle la sıtuation est extremement
Une ote extraıte de 1a Visitatio de 1603 apprend que le Tevenu

annuel est que«e€ de quatre-vingi-onze livres, QUINZE sols et
SAaCS de roment et de seigle le couvent Iui-meme cultive
moment que quatre bonniers et em1 de champs vin et bon-

de Dbois, de DCU de apport Sanls doute completent ce DaUVTE
Teserve domaniale

Inventaire des ens, om den heltten te saeden nde met
den last Va  ; A  - denier tsiaers vallende Ste Dyonisius '
3 CI 626
2) AGR,, Tusschenbeek

Le monastere des Benedictines de Termonde3) Cir. notre travaiıl ;
(Annales du Cercle archeologique de Termonde, er. I: I11)

Ä Visitatio 6103 Nopende het temporeel bevonden bij zekere reke-
nınghe Va  - Mevrauwe, datter incomt jairelyx ghelden totter vaxhn

ontrent een-en-tInegentigh ponden, stuyvers, nde zesthien zacken graens
Ver tarwe nde rogghe, nde noch 1 gronden tot 1er bunderen i half die b T  —.
hauden nde bedrijven mitgaders X XI tich bunderen bosch *.
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Le Status monaster1 Tusschenbecani ıIn temporalibus ;& dresse
pPar le proviseur de Grimberghen 1705, donne les chiffres SU1-
vanits : le TI1EeVeENUüu total des biens altermes est de 1330 lorins : le
couvent exploite bonniers dont la plupart valent pas les
impöts dont ils sont Sreves 11 outre une dette de 5000 lorins
dus au  L TEeECEVEUTr des contributions et des particuliers,

C’etait la misere, AaVEC toutes sSeSs ristes suıtes esquissees aılleurs,

La Seigneurie de Cherscamp.
Un seu] vestige de L anciıenne splendeur subsiste milieu de

ce pauvreie : les droits seigneuriaux du monastere.,
La prieure, qu1 est allee mendiante implorer 1705 la

pıtie du LLOUVEAaAU ere abbe, publie ENCOTE ce meme annee
des actes AVEC la solennelle ormule : * Prieuse Va  z het clooster
Vall Tusschenbeek, VTrauwe Van Cherscamp et elle commande ß

de qualiteijt als heere derselve prochie d’executer SCS ordres
pCNHNe Va  m’ 't incureren ] sulcken y boeten amenden . s als
i1Nen in Justitie sal vinden te behooren

Ces droits seigneuriaux remontent tres haut Le necrologe rap-pelait chaque annee, AaVvVecCc reconnalissance, 11 octobre, qu on les
devait la cComtesse Marguerite Gedachtenisse Va  =) Margaretha,Gravinne Van Vlaenderen Henegsau, ONSsSe iondatersse, dewelcke
onder andere giiten ONS Shesheven heeft de heerlyckheyt Van
Cherscamp 17

LE A  etait une se1igneurie fonciere, celle qu1 dans le haut moven-ageconterait la Justitia bassa eti partır du XIV: siecle la justitia media
et bassa.

Van Gestel ans SO Historia archiepiscopatus Mechliniensis
assure que le couvent possedait de So emps ce double prero-
gative $s Media ef bassa Justitia et dominium Fundı spectat ad Drae-
posıtum of dominam monastertii de Tusschenbeeh 1)

Le haut domaine de Cherscamp appartenait au Comtes d’Alost,
Car village etaıt des vingt et

6S
graven PTroDre dorpen SC

administres d’apres les costumen du cComte d’Alost
Celui-ci etaıt incorpore comte de Flandre Epoque de 1a

CcComtesse Marguerite c’etait OnNC elle Qu1 detenait la haute SC1S-neurie de Cherscamp OUu elle aisaıt representer Dar baiılli.
1L, 274

e  @& et e l, Geschiedenis der stéd Aalst, 8Qand, 1873



348 M De Meulemeester

Dans charte de I1HaTrs 1251 S,} elle stipula que les
seigneur1auxX concedes couvent s exerceralent depen-

damment de haut tonctionnaire Le prevot avaıt le droit de COT1-

iıtuer eti de demettre des echevins 1ais devaiıt le taire de concert
AVEC le baıll;i Ces echevins QuUu1l devaijent sıeger ans 1a iNa1lson PTC-
vötale, pouvaijent connaitre $ de Oomnıbus hereditatibus et catallis

les autresqua«c pertinent ad 1DS1US ecclesiae cdictum allodium
affaires devaijent etre devant le tribunal du baiılli exira
monasterıum inira villam de Cherscamp

La COUTL de ustice de Tusschenbeek avaıt le droit d’imposer des
amendes 11a1s auand celles C1 depassatient quatre sols, le surplus
devaiıt eire PAaye representant du POUVO1T comtal

Puisaue 1a sei1gneurıe tonciere appartenaıt couvent la PrIieUre,
et PTrEINIETIE ligne Dame de Cherscamp Y emploie-

VTrOUWEt_elle habituellement ans les actes officiels le 1ıtre de
der prochie ende heerlyckhede VE  — Cherscamp quelque{fois

Vrauwe Va  - Chers-rencontre la singuliere ormule deja cıtee
CalllD de qualiteijt Va  ; heere vandeselve prochiıe

Toutetois la charte de ia comtesse Marguerite contie lex-
ETCICE du POUV OLF seigneurial Drevor celui-ci considere pas
seulement mandataire de la INals co-deten-
teur de Ces droits En cCon  NCE 1il s’intitule 5} heere Va  ’ Chers-
CAaIlD pasior ei toparcha de Cherscamp

La plupart des documents expriment 1a communaute des
entre prevot et PrieuUre Les ftormules les plus habituelles sont Wij
proost ende Va  n} het clooster Va  mD} Tusschenbeke, heeren
Van de prochie Va  aD Cherscamp 1en Wij heere ende VTrauwe

Van Tusschenbeke als heere ende Vrauvwe der prochie ende eer-
lijckhede V3  - Cherscamp

Une seule fo1s 1765 OUS rencontrons le seu] NO dı prevot
tete d’un renouvellement de la lo:  1 de Cherscamp De inNnemMe la

prieure parait seule ans L exercice de SCSs droits se1igneur1aUuX,
ans L’acte de 1705 elle defend l’oex prevot Droesbeke, oute
1immı1ıxtion ans 1’administration de la

La plupart des fiormules Cıtees 1C1 sont empruntees eux Fe-
rieboecken CONSEerTVE au  bd archives de 1’Etat and 1) {1Is n

montent paSs plus haut qgue le siecle, INals ils fournissent nean-
d’interessantes donnees POUT l’eeDOquUe moderne.

3) Cir chapitre
4) VWichelen 346 - 347 (1739-1796).
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En emps la haute seigne2urie de Cherscamp, un  e celle de

Wichelen, est au  bd maıns de ia amille de Cordes, DD qui Philippe 1
1'a vendue 1614 t1tre d’engagere ; c’est de concert AVEC le
baill; de ce tamille UJUe taıt 1a designation des cechevins, qu1
doivent preier erment entire SCcs inains,

Outre les “scabin! A dont parle dejä Ia charte de Marguerite de
Constantinople, le Drevoöt et Aa prieure nomment XVIIe® siecle
58 maire, un bourgmestre, sreftier et officier de police,

Les pOUVOirSs du InNeiCr trouvent deecrits ans actie CUrieuUX.
redige L occasıon d’'une tentative d usurpation de la mairie Par le
H1s du dernier POSSCSSCUT de cCe charge, 1693

Ten versoecke VE  n O115 proost ende Va  — het clooster
Va  an Tusschenbeke intercedeerende OVeOT alle de religieusen, afls
heere Van de prochte Vg  H Cherscamp, al den eersten notarıs hiertoe
aensaocht hem transportieeren ter vergaederinghe Va burchmeester
ende schepenen Va  r deselve prochie ende 4A  aD} hen te kennen seven
ans onsentwede cdat Z in tgeneral oite particulier 1e1 sullen
staen OVeGT eenighe weitelijcke acten, kennissen otte exploiten in
wal anı:ere dat het T  . ın vierschaere oatte aer buijten, straetbe-
reyden, visıtatie N  &.  58 ballingen AA}  E waeterloopen. boeten Va acker-
schade, pachten, sommatıie, daeshynghe ende al diergelijcke acfen
judiciee] die saude willen ofte bestaen te oen de SOTlEe Va Jacobus
Van der laenen otte andre ın qualiteyt als preiense me1Jers Van de
voorseyde prochie V Cherscamp als daertoe eene de miıinste
qualiteijt hebbende 6)

Le bourgmestre et les Schevins nommes par YTusschenbeek CONMN->-

stituent la “vierschare /  , dont les cbligations sont 231Nsı stipulees
dans le Ferieboeck 1709 Alsoo dat volgens de placaten van
s1i]ne Majesteyt geordonneert 1s ae  z} alle wethauders VarTt prochien
<  a} veerthien tOot veerthien daegen te houden de vierschare om recht
te oen n die het behoort e da volgens de selve placate de wet-
hauders verobligeert syn te vergaederen ten tien Ten OOT oen

Ö pijne degene In faute blijvende te verbeuren de boete daartoe
staende der voorseyde placaten te voldoen, SQOO ıst dat den

5} Ballinck, balling allant souvent le sSCNS de bruyere, terre inculte.
Ces bruyeres wastinae abondaient Cherscamp, La visıte annuelle de Cces
terraıns, consideres 548 res nullius et relevant conseaquence du domaine
seigneurial etaıt üunNne ancienne coutume ieodale, Le suzeraın SO vassal
devaijt examiıner S1 Ces terres n avaient pas ete mises exploitation et de-
venaıjent pPas de la sorte sujettes auX decima novalia “heerlicke renten '

6) AEG,, Wichelgn‚ 3 £a



350 De Meulemeoester

eer ende meesiere Gulielmus de Vos Va  _ T us-
schenbeke als heeren deser prochie Va  a Scerscamp mitsgaeders
burgmeester ende hebben geresolveerd telcker vierschaere

den SUOINETEC presthelijck te In  arcerecn te C  e} ure dCecT NOCNE,
tuytvals in iwee TEeIll, In den wınter ten tien Ten OOT

Val  —} i1eder defaillanten telcken rC1])S5C te verbeuren eeNe boete
Van guldens 19

Depuis 1686 QOUS IrOouUuvons ans des listes de renouvelle-
ment de Ia lo  1 eux pointers bedesetters charges de la
tixation des impOTs e et partır de 169%6 eux maitres des
PaUVres et quelquefois kerkmeester

KRappelons POUTF fın  1r la SUDDPTEeESS1ON du monastere l ex.
ETCICE des droits seigneUr1auxX ”Entremise 11418 SOUS

benefice de l approbation du comıte de la Caisse de religion (Con-
seil des Finances) Lorsqu 1791 renouvellement de la loi

11MDOSAa que le bourgmestre et  t devenu octogenaıire et que
tro1s echevins etajent dec  e  des 1' administrateur des biens adresse

Bruxelles ÜunNe lıste de candıdats PrTiere de la ratilier, atın
1} PU1ISSC la remetire baılli et Mayvyeur du village, Le e1l-

bre le tresorier general conseijller o1 COMIN1S des domaines et +inan-
CcCes de 1' Empereur et Ro donna L’autorisation de 1LOINILNLET Ces tonc-
tıonnaires ei de les etablir avec les formalites

antıque seı1gneurıe des Norbertines survecut EeNCOTE ans
V”’Entremise Jan vıer 1793 Ce jour-lä le peuple assemble
SOUS V’arbre de la liberte, choisit Iu1-meme bailli, IMNAalTE,

bourgmestre, des echevins et des pomicters anclen regime
13"etait plus

Maur. De MEULEMEESTER

$ AEG,, Wichelen 346, £f7 133
Caisse de religion, Lettres du 1 g novembre 1791

AEG,, VWichelen 347



UNTERS  UNGEN
DIE PRAEMONSTRATENSE  -GEWOHNHEITEN

SE ABSCHNITT
DIE ORGANISATION DER PRAMONSTRATENSER

Summarium
udae Darıade consuetudinibus nostrıs obvenerunft retractationes Jus $ribuunt

suspicandi evolutionem organıcam Ordinis excrescentiıs per Irıa stadia [ransısse,
uorum TIMUM a”anNnNOs 11792771130, secundum ertium COTMN-
plectitur.

AÄAus den vorausgehenden Abschnitten ergibt sıch ass WITLE

Bezug aut die Entwicklung der Prämonstratenser-Gewohnheiten
TrTel Perioden unterscheiden haben

Die ersie Periode welche das erste Jahrzehnt des Ordens E
umtasst bildet die Vorstufe den beiden etzten insotern

als während dieses Jahrzehnts VO  a} Redaktion Von Gewohn-
heiten och nıcht die ede ist sondern NUur die Augustinus-Regel
verbunden mit dem Jebendigen Vorbild un den mündlichen AÄAn-
weisungen des Norberts die eitende Norm der Jungen Stiftung
darstell+

1e zweite Periode erstreckt sich ber die Jahre un
ist dadurch sgekennzeichnet, ass neben der Augustinus-Regel die
erste edaktion VO  am} ewohnheiten massgebend auftritt,

Die dritte Periode schliesslich, welche 1200 ansetzt un mı1t
dem Jahre 1290 endet unterscheidet siıch aut der Seite VO  ’
der vorausgehenden, da sS1e eine Neu-Redaktion der Gewohnheiten
bringt, auf der anderen Seite ber VO  a den 1er nicht erortern-
den folgenden Perioden, weil sS1e das Zeitalter der Gewohnheiten
des Prämonstratenser-Ordens endgültig abschliesst.

Bevor WITr aber die TEel genannten Perioden eingehend behandeln,
wird nicht unnutz SC1171 den Begriff der Gewohnheit SCINeEeTr
Entwic ung urz verfolgen insoweıt Hr  3r uUuNSeTe Arbeit C1-

spriess! ch SeCc1IN dürfte

B



Heijman
( He Kegel des Benedikt iSt EersSier Lin  1e ei1ne knapp sehal-

tene Anleitung AA vollkommenen Leben weiche scharf den Haupt-
ZWEeCK des Klosterlebens betont aber abgesehen VO  zn den Gelübden
und em liturgischen (zsebet Srosse Freiheit lässt der Wahl un
AÄAnwendung der 7ZU10 Zweck ertorderhichen Vııttel Nıur wird diese
Freiheit nıcht dem Gutdünken der einzelnen Klosterbrüder über-
lassen sondern der pädagogischen Klugheit e1iNes auf Lebenszeit
Sewählten ÄAbtes der sıch Z Pflicht rechnen ol} SLeIis auf
1 persönliche Kigenart SC  AA  1L“Ler Untergebenen ıe nolige uck-
cht nehmen (1)

Kis ist Iriar ass diese Figenart der Regsel azu führen musstie,
ass Benediktiner Orden G ewohnheiten enistanden, un ZWar

soliche welche dem eisentumlichen Geist der einzelnen R löster
be entsprachen bildeten cich denn auıch rühen Mittel-
alter ar  nm  chrere Sammlungen VOGT Kloster-Gzewohnheiten, d  1e UNs das
tägliche Leben der Mönche, WIie auch 1e Heste, welche das Kir-
chenjahr mit siıch brachte bis E binzelheiten kennen lehren, As-
ketische Credanken dari 11a  a {381 diesen Sammlungen selhstverständ-

7 lich nıcht erwariten ; S  C enthalt NUur den organisatorischen AÄAus-
dAruıck des asketischen Lebens, WwW1e sıch unter Anregung derP © A
KRege] den Kinzelklöstern entfaltete Allerdings iragen die amm -
lJungen Ce1n benediktinisches Gepräge doch siınd S1e nıcht enge
mM1 der Regel verwachsen, dass orossen un ganzen nicht
VO  i manchem mittelalterlichen Klostergründer übernommen We1-

cen konnten, ohne ass gerade 12 Regel des hl Benedikt als
Anleitung ZUTE vollkommenen Leben aufgenommen hätte

Weitgreifende Bedeutung diejenıgen Sammlungen,
weilche Reiorm-Zentren, wie Ciuni, Hirsau, Citeaux U, , ent-
standen, Dort puls:erte der veligiöse Idealismus kräitigsten,
dort trugen hervorragende Aebte, W1I OÖOdilo VO  a Cluni, Wilhelm
VOTR Hirsau, R  ernhard VQ  A (ClairyALıX. 7, A, das inrisge azıu bei,
dem religiösen Bochstreben C: t+aste Horm 1n Gestalt seben
Dart uUunSs wundern, ss Männer, die miıt dem Streben ach
christlicher Vollkommenheit ernst nahmen, ach diesen Reiorm-
Herden vorzugsweise den Blick riıchteten, sıch He Gewohn-
heiten un damit den Geist anzueısnen, auch wenn SiC, W1C Nor-
ber+t Vo  z Xanten, Gilduin VO  n S+t Viktor un Gervasıus VOT Ar-
rTOUa1ISEe die Augustinus-Regel als Anleitung Au vollkommenen
Leben ur  LE ıhre Klöster wählten

{1) Vgl Schnürer, Die Benediktiner und die Antänge der abendlän.
dischen Kultur. Schweizerische Rundschau, IFE -19021, 333
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Mit dem Äuittreien des Cistercienser UOrdens ber War der UuTtr-

sprüngliche Begriif der Kloster Gewohnheiten bedeutend erweıtert
Um dies einzusehen INUSs 11a sich VOT Augen halten, ass die
Cistercienser sich besonders ZWe1 Punkten VO  a den Benedik-
tinern unterschieden Erstens iugten S1C der Benediktiner-Regel
1e Charta Carıtalis hinzu kraft welcher die Klöster
testen Organismus verbüuünden wurden ann ber gliederten S1e
ihrem Orden ein Element (die Laienbrüder) a das 1e
Benediktiner-Regel als solches gar nicht kannte Indem Citeaux
1U  w den herkömmlichen Namen Gewohnheiten 19 beibehielt (1)
tügte ©N den Mönchs-Gewohnheiten eigentlichen 1nnn nıiıcht 1Ur
die ür das eue Institut der Laienbrüder entwortenen Satzungen
hinzu, sondern uch die KErlasse des Generalkapitels, welchem
L  48  raft der Charta carıtatis die gesetzgebende Gewalt Orden
stand Es ist aber klar, ass weder Jene Konversen-Anordnungen
och diese Generaikapitel-eschlüsse mıiıt — Gewohnheiten
üblichen Sinne etiwas tun hatten.

Die Prämonstratenser gingen och Schritt weiter. ährend
Citeaux die Charta VO  a} den '‘ Gewochnheiten /  , getirennt hielt nah.-
1981  un die Prämonstratenser die ewohnheiten auft Dass
Ger Begriff der Gewohnheiten damit och mehr entartete, wurde
ihnen erst bei spateren Neuredaktion der Satzungen 1290
klar Der Umstand, ass die Beschlüsse ihrer Generalkapitel häufig
mıiıt den Worten Statutum est anfingen, dürfte azu mitgewirkt
haben ass INa das Wort Gewohnheiten tallen liess un STa
dessen den och üblichen AÄusdruck Statuten wählte.,

Bemerkenswert ist e ass 1e Dominikaner, deren Konstitutio-
Lie  3 aufgebaut sind auft den Prämonstratenser-Gewohnheiten,
den Satz Kapropter ut unıtatı eti PaCl totius ordinis provideamus,
1ibrum istum, quem librum consuetudinem appelamus, diligenter
CONSCr1ipSsimus ' ' fast wöoörtlich aus der Vorlage mitherübernahmen (2)
und ihre Satzungen infolgedessen gleichfalls mit dem Namen Ge-
wohnheiten”"” bezeichneten (3) Bei dernächstfolgenden Neuredak-
tiıon VO  m; Raimund VOoO  an Pennatifort 1242 wurde dieses Wort (Con-
suetudines) aber gestrichen, un durch den Namen Constitutiones”
rsetizt (4)

(1) Vgl Guignard AA X- un
(2) Denii}e - a z © 194
(3) Ebd Incipiunt consuetudines ratrum praedicatorum
(4) Benitte, 1e Constitutionen des Predigerordens der Redaktien

Raimunds VO:  an Pennatdfort, Archiv Hür Literatur- un Kirchengeschichte des Mit
telalters, Bd V, E 533 {it.
nal, Praem. 43
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AÄus allen dem geht 9888  3 hervor, ass der Prämonstraienser-Or-

den eben deshalb, weil S1C.  h die Mönchs-Gewohnheiten ane1gnete,
einen 7AUE Teil mönchischen Charakter bekam, un ZWAar einen sol-
chen, w1e bei den Cisterciensern un Cluniacensern aut eigen-
tümliche VWeise herausgebildet WAar,

Um aber eıinen vollständigen Ekinblick 1n den Charakter des Prä-
monsiratenser-Ordens gewinnen, dürifen WITr hierbei niıcht stehen
bleiben, sonder mussen die Ordens-Gewohnheiten genauer betrach-
ten, un dabei auch dem Zweck' des Ordens uNseTe Autmerksam-
keit zuwenden.

Dieser doppelten Aufgabe werden WIT ohl besten gerecht,
WITr bei der Behandlung der Anfang dieses Äbschnittes

genannten Perioden die ewohnheiten unter organisatorischem
Gesichtspunkt betrachten, und damit eine Erörterung der Gedan-
ken, welche aer Norbert seiner Stiftung Grunde legte, Vel-
binden.

Die Vertiefung des religiösen Lebens 1m Mönchtum tührte Sieis
eine mehr oder weniger ausgedehnte Reform der Kleriker herbei.
Als die Cistercienser 1 Anfang des 12 Jahrhunderts das Ideal
der christlichen Vollkommenheit 1m Benediktiner-Orden mıiıt aller
Energie verwirklichen versuchten, tand dieses Streben einen
Wiederklang eım hl Norbert, insotern sıch ZUuUr Aufgabe
stellte, das Leben der Kleriker aut eine höhere Stufe bringen,

ach seiner Bekehrung hielt seinen Mitbrüdern Xanten
die ]deal-Auffassung des priesterlichen Lebens VOT Augen 1116)
W  en seiner Predigten, worıin d  1e Geistlichen treimütig auft iıhre
Fehler aufmerksam machte, hatte siıch aut der Synode VO  m Fritz-
Jar verantworten bald darauf War in aocn tätig,
1e Chorherren retormieren 1119} mit der Gründung VO  n} TCe-
montre 1120) fand das Streben, in schon bestehenden horherren-
Stiften 1e Reform durchzuführen, einen natürlichen Abschluss.

Jetzt konnte Nerbert durch Vorbild un Lehre seinen eigenen
Schülern zeigen, w1e siıch das Leben der Kleriker gedacht hatte
Selbstheiligung stellte C 1in den Vordergrund ; sSie sollte 1e feste
Grundlage bilden, orauft S1C die priesterliche Tätigkeit ach allen
Seiten reichlich entfalten konnte. Selbst Sıng darın den Schülern
V denn der strenge Asket hörte auch ach der. Gründung VON
Premontre nicht auf, in seinen Predigten seelsorglich tätıg
sein (1)

(1) Vgl Hauck, a.a. O, Bd 374,
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Um aber seiner Stifiung eine teste Form geben, konnte Nor-

bert nıcht umhbhin, sıch nach einer Regel umzusehen. Da lag esS aut
der - Hand, ass die sogenannfte Regel des hl Augustin wählte.
Denn obwohl die Benediktiner-Regel cGhe Seelsorge ausserhalb des
Klosters nıcht gerade ausschloss, MN USS 119  - doch zugeben, ass
die Cistercienser sıch eben aut 1e Rege] des hl Benedikts berieten,

den Benediktinern die seelsorgliche Tätigkeit untersagen,
Was blieb ann unter solchen Umständen dem hl Norbert anders
übrig, als 1e Augustinus-Kegel als eitende Norm anzunehmen,
weilche ach allgemeiner Auffassung 1e AÄusübung der Seelsorge
nıcht verbot (1)

Damit War 1n der Ordensgeschichte der erste Orden Segründet,
der sich zZzu Zweck machte, seinen Mitgliedern die Selbsthei-
lıgung ans Herz legen als unentbehrlichen Ausgangspunkt einer
fruchtbaren Seelentührung,

(1) Nach hauck‚ na O Bd 358 ware die von Holstenius-Brockie,
aa O: I 4 123 herausgegebene Augustinus-Kegel iıne Fälschung, Wenn
Hauck diese Regel mıiıt dem 109 Brief Augustins (Holst,-Br,, a,.a. O, Bd  SE
S 348} verglichen hätte, ware ihm 1es Wort in der Feder stecken geblieben.
Denn diese Kegel ist mit den in diesem Brief enthaltenen Bestimmungen tast
wörtlich identisch. Zum eweise stellen WITr iıne vergleichende Tabelle auf.

109 Brief Aug Regel Aug 109 Brief Aug }Rege£ Aug
C Prolog. B 11

Z 31372
33234Sl

7-10 33-36
11-17

18 16-17 3839
19-22 18-20 40-42
23-24 DAN €C) T' U OO FB ©O CN
26-29

Allein c gab noch eine zweite Regel, welche ebenfalls den Namen des
Augustin irug, und bei Holst.-Br., aa 0, Il 137 un! IL, 122
herausgegeben worden 1S%, Auf diese bezog SI die Bestimmung VO:  $ Gelasius
I1, (Ph. Jaffe-W. Wattenbach, Reg 6648), als anordnete, dass 190028  - 1ne ge-
wisse Freiheit haben d  urie bezüglich der Ausübung der Gottesdienste, der Hand-
arbeit und des Fastens vgl Hauck, ebend,, 359) Denn ben diese Regel ent-
hielt diesbezüglich strenge Verordnungen.,

Weil Hauck ber die Regel nicht mit dem 109 rief verglichen, un de-r
Kegel keine Aufmerksamkeit gewidnet hat, kam dem talschen chluss,

dass WIr die alte Augustinerregel nicht mehr hätten, un dass diese Nnur in einer
Umgestaltung 3888 gekommen sel. Vgl überdies S d, pDIU
antıico codice della regola di Agostino, Rendiconti della Pontiticta ccademia
Komana di Archeologia, Bd 1, 11923]; 95,
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YV\it den Cisterciensern Siimmien die Främonstratenser darın

überein ass Sie 1e Selbstheiligung als Grundpilicht betonten
/ährend JENE SIC  h aber VO  u der AÄussenwelt abschiossen, salt ZUBE
diese der Ausdruck contemplata tradere

Von den übrigen horherren unterschieden S1iC S1C.  h erstens
cdurch ass S1C mit der Selbstheiligung Ernst machten ; zweitens
beschränkten S1C sıch nicht aut den feierlichen lıturgischen Dienst
sondern 709en auch ie Seelsorge ihren Kreis hinein Allerdings
sab schon vorher Chorherrenstitte welche Seelsorge übten Bei
den Prämonstratensern begegnen WIT aber zu ersten Male dem
Versuch, ass C111 Orden S1C  h die Seelenführung ZU7 Au{fgabe
stellte (1)

Im Jahrhundert wurde diese allgemeine Auigabe der Prä-
monsiratenser VO anderen Orden bruchstückweise übernommen
So rückten die Dominikaner das Predigamt unter den Häre-
tikern den Vordergrund während die Franziskaner siıch der Seel-
Ssorge den Städten und der Bekehrung der Ungläubigen insbeson-
ere zuwandten AlNein bleibt das Orosse Verdienst des Nor-
bert ass durch die Synthese VO  - Selbstheiligung und Seelen-
führung die Entstehung der ach ıhm kommenden aktiven Orden
ermöglicht hat atuıch wenn se1n Orden selbst S1C.  h mıiıt der Zeit aut
das meist ländliche Pfarramt beschränken musste

Wiewohl nNnUu die Annahme der Augustinus Rege]l den Vorteil
hatte, ass S1e der Ausübung der Seelsorge keine Schwierigkeit
entgegensetzie, stand S1C doch insotern hinter der Regel des
Benedikt zurück als S1C fast keine organisatorische Elemente ent-
hielt

(1) Schreiber behauptet Bd {1 dass miıt noch grosserem
Recht als die Prämonstratenser die Regularkanoniker als der klassische Seel-
sorgeorden des Mittelalters bezeichnet werden könnten Wir vermogen diese
Meinung nicht teilen Denn während die Prämonstratenser Orden bil-
deten, schlossen die brigen Regularkanoniker S1C. hie un: da 1U  ar Art

* Kongregation vgl Schreiber, 100) Fer-
NeTt egepne INa  an NU:  — sporadisch Chorherrenstiften, welche S1C. der Seelsorge
widmeten Die Prämonstratenser bildeten dagegen den ersten Orden, der sich
die Seelsorge ZzZu Zweck stellte und Mitglieder auf ganz 1EeUe Weise

dieser Au{fgabe programmatisch erzog,
Unter welchen Formen die Prämonstratenser Anfang des Ordens die seel-

sorgliche Tätigkeit ausübten, bedarti noch mancher Kinzeluntersuchung, Über
ihre Missions- Lätigkeit unter den Wenden unterrichtet ‚0588 Winter, Die
Prämonstratenser des 12 Jahrhunderts un ihre Bedeutung Hir das nord-östliche
Deutschland Berlin, 1865
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W’5Shrend die Regel des Benedikt die Abtswahl regelte
64} fand iNnan iartıhber nichts der Rege]l des hl1 AÄAugustin ; be-

otimmite ıe erstere, ass der Abt ur  ur wichtigere Angelegenheiten
en Ra Cies ganzen Konvents, TÜr weniger wichtige den der Aelte-
zecmn (seniores) einzuholen hatte (c un 65), gab 12 etztere
diesbezüglich nicht einmal e1INe Andeutung ; erwähnte ie erstere
die Aemter der decanı (c 21) des cellararıus (c SE vest!1arıus
(c 55) der septimanarıı (c 35) des servitor intirmorum
f& 36) hebdomadarius lector (c 38) der Ccircuıtores (c des
praepositus {c 65) un der ostiarı1ı (c 66), fand 1a der etz-
teren NUur den praepositus (c 41) un die untergeordneten Aemter
des vestiarıus (c 26) cellarıus (c 26), intirmarıus (c 33) un Hiı-
bliothecarius (c 35) genannt

Es WAare DU  D Ce1ine ınteressante Arbeit untersuchen WIeEe Norbertf
ıınter Berücksichtigung der KRegel Augustins die einzelnen Klöster
einrichtete, un welchem Verband S1C einander stellte (1)
Allein dieser Arbeit tehlen uns nicht Nur e111e zuverlässige Liste
der Klöster die ersten Periode (1120-1130) gegründet
wurden, sondern auch ie unentbehrlichen Urkunden und Kloster-
Chroniken, welche über die Organisation ersten Jahrzehnt des
Ordens Aufschluss geben könnten Allerdings enthält die ıta
Norberti manches Was ıınter diesem Gesichtspunkt Beachtung VOT-

dient allein bevor ina  an 1es verwerten kann, INUSS die Quelle erst
och eingehenden Neuprüiung unterzogen werden

Im übrigen dart 109a nıcht erwarten ass die Änordnungen
Norberts als System schriftlich aufgezeichnet worden sind ; auch

S1e nicht derart ass s1cC der Entwicklung des Ordens enu-
gend entsprechen konnten Denn 1130 wandte siıch Norbert unter
Beibehaltung der Rege]l Augustins der Organisation VO  an Citeaux
un Hirsau uni) Z insctern enannte Organisation 1 ihren Ge-
wohnheiten festgelegt WAar.,. Damit S1N. WITr unserTe zweite Perio-
de angelangt.

Um die Organisation der zweıten Periode (1130-1200) klar-
zulegen inNnusSsen WITr ZWe1 Fragen beantworten erstiens, WIieC 1e
Klöster ir einzelnen eingerichtet zweıtens, W1 S1e sıch
einander der obersten Ordensgewalt un endlich dem rdi-
Narıus verhielten (2)

(1) Vgl Hauck, O Bd I 3774
Z Unsere Auseinandersetzung stutzt S1C hauptsächlich aut den V ) W

Waefelghem herausgegebenen ext der Gewohnheiten Pw.) Obwohl dieser



58 Heijman
Wenn WIT die Organisation des einzelnen K  S 1115 AÄuge

fassen fällt VOT allem aut ass Gegenatz rArR Cistercien-
ser-Orden jedes Kloster unter der ÜOberleitung aut Lebens-
zeıt gewählten Abtes (1) Aaus Männer- un Frauen-
Konvent sich zusammensetzie : und jedes VO  5 ihnen stand Danz
ur  „ sich allein uınter der AÄAufsicht VO Abt ernannten Priors
oder Priorin.

Die Befugnisse des Priors gingen ber nicht weit als 1e der
Priorin ährend die etztere ihrem Kreis die untergeord-
neten Aemter verteilen konnte (Pw und 78), stand dies dem
Prior Se1iNeEM Konvent nicht Nur musste 1e Priorin diesbe-
züglich den Rat der äalteren chwestern und eventuell des AÄAbtes
einholen (Pw 77}

Im Männer-Konvent existierte C111 solcher Beirat nicht Natür-
iıch konnte der Abt sich dort mi1t anderen beraten (Pw un 32)
allein VO  an Verpflichtung, WIEC die Benediktiner-Regel S1e
vorschrieb {c un 65) war nıcht die ede ist mithin klar ass
eine Prämonstratenser-Aht eine selbständigere Macht ausüben
konnte als L:  Z e1n Cistercienser-Aht der 1e genannte Be-
stimmung der Benediktiner-Regel gebunden War

Unter anderen Gesichtspunkte WAar die Macht Prä-
monstratenser-Abtes aber wieder beschränkter, da nıiıcht die
Von der Benediktiner-Regel (c 24) gestattete Freiheit hatte ach
eigener AÄnsicht das trafmass tür die Von den Untergebenen be-
angenen Fehler bestimmen Denn W1e oben gesagt (2) hatten
die Prämonstratenser Strafkodex ausgearbeitet der die
verschiedenen Vergehen planmässig ordnete und für jede Klasse
Von Vergehen bestimmte Strafen verzeichnete., Ferner War nıcht
stet der Abt der 1e Strafen auferlegte sondern stand dies

ext gemaäass uUuUNseTrer Darlegung Abschnitt nicht 1Nne otfizielle, sondern
1U privafte Redaktion der Gewohnheiten bietet dürfifen WITr ihn trotzdem
allgemeinen als 100e zuverlässıge Quelle für die Kenntnis der Organisation wäh-
rend der zweiten Periode betrachten ; einmal deshalb weil c WIie Va  — Waefel
shem seiner Ausgabe nachgewiesen hat 1Ne vorausgehende Stufe der
nächstfolgenden ottizieHlen Redaktion Martene bildet : und dann, weil die Or-
Sanısatlon der zweıten Periode sich der Hauptsache nach uch aus anderen
zeitgenössischen Quellen ermitteln lässt,

(1} Pw enthält keine Bestimmungen über 1e Abstwahl Dies hängt wohl
damit s  N, ass die Wahl der Stiftungs-Urkunde jeder einzelnen Abte]1
erege wurde Vgl tür Laon Hugo, Bd Probationes Sp

für oreille e Sp 51
(2) Siehe z Abschnitt
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gelegentlich uch einem rector capituli (Pw. vgl 59} Ja,
wenn sich Apostaten handelte, redete sogar der anze Kon-
vent eın Wort mıt (Pw. 53)

Der änner-Konvent bestand aus reı verschiedenen Gruppen
aUuSs Priestern, Priester-Aspiranten un Laienbrüdern. Die beiden
ersteren widmeten sich 1in erster E  1n1ıe dem liturgischen Dienst; üb-
ten 1e Seelsorge, oder bereiten sich darauf [8) a die letzteren
bildeten hauptsächlich 1e treue Arbeiterschar, welche durch ıhre
Handarbeit die Existenz der Klostergemeinschaft ermöglichite och
mussten auch 1e Priester un Priester-Kandidaten jeden Tag
körperliche Arbeit verrichten (Pw 35) Der Hauptgrund wird ohl
darin suchen sein, ass INa  } dadurch eine Gelegenheit ZUr Br-
kolung verschaffen und den Müssiggang vermeiden wollte (1} doch
kamen gelegentlich auch weniger ideelle Motive ın Betracht (Pw
19) Trotzdem bliebh tür Priester un Priester-Kandidaten die erste
Aufgabe darin bestehen, ass s1e sich ernstlich aut die Seelen-
führung vorbereiteten. Infolgedessen legte Ina enn auch Srossen
Wert auf geistliche Bildung un veritrat 1in dieser Hinsicht eiıne
andere Meinung als etwa 1e Cistercienser, die NUur Selbstheiligung
ezweckten,

So hatten 1e Prämonstratenser das Ämt eines Bibliothekars
(Pw 14), das als solches be1 den Cisterciensern unbekannt Wafl,
und nur nebenbei VC Cantor ausgeübt wurde (2) Ihm lag ob,
beim Beginn der Fastenzeit 1 Kapitelsaal die Bücher verteilen
jedoch konnte sich dieser Brauch nicht lange erhalten, weil die
verschaftfte Lektüre aum für eın ganzes Jahr genuügte (3)

uch 1m Frauen-Konvent herrschte eine gewisse Bildung, Dies
geht schon daraus hervor, ass 1e Schwestern mehr Bücher haben
durften als die Laienbrüder des änner-Konvents vgl Pw - und
80) Ferner hatten s1e 1e Gelegenheit, sich mıit Erlaubnis des Abtes
1n den Profan-Wissenschaften weiter bilden, wenn sS1e sich
nigstens damit schon beschäftigt hatten, bevor S1e 1Ns Kloster tra-
ten (Pw. 80) Ihre Hauptpflicht WAar jedoch, wıe für die Laien-
brüder, die körperliche Arbeit : WIT finden s1e niıcht Nur be der
Hechel oder Spinnrad, sondern uch Herde der ın der
Käserei (Pw. 78)

(1) Vgl Pourrat, La Spiritualite Chretienne, Bd IV 264 Paris, 1921
(2) Gui  nard, aa 07 237
(3) Sed Nec libri In capitulo distribuuntur, quia DILX alıcu sufficiens videbatur,

quod 1bi dabatur. Le Liber Ordinarius, 182, hrsg VO!]  - Van Waefelghem,
(A.nglectes de L’OÖrdre de Premontre). Löwen, 1913
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Obwohl der Frauen-Konvent in religiöser W12 ın wirtschaftlicher

Hinsicht miıt dem Männer-Konvent eine lokale Einheit hildete (Pw.
un 80), beide Geschlechter doch scharf VO  n einander

eirennt,. Wenn der Abt Z., oder der Provisor SC1 Aaus LE  relig  10-
se  an der Aaus anderen Gründen den chwestern sehen mussie,

1ie nötigen Massregeln getroiten, damit jedem überflüs-
sigen Umgang vorgebeugt wurde (Pw 79}

Vom wirtschaitlichen un organisatorischen Gesichtspunkte Ver-
dienen die Laienbrüder och ein besonderes Interesse., Weil sich
nämlich die Prämonstratenser w1ıe die Cistercienser aut den Stand-
punkt des Eigenbetriebs stellten, bildeten die Laienbrüder die
unentbehrliche Existenz-Bedingung jeder Prämonstratenser-Abtei.,
Und nicht NUur innerhalb, sondern auch ausserhalb des Klosters
enttalteten S1e eine rege Tätigkeit, Ihre Zahl erheblich De-

se1ın, 1e5s euchtet einem sotort ein, Wenn 11a7ı S1Ce 1n ihrer
Organisation betrachtet.

Jede Gruppe VO  } Laienbrüdern, die das gleiche Gewefbe be-
trieben, stand unmittelbar unier einem besonderen Magister (Pw.
67), der ar eine Disziplinar-Gewalt ber S1e ausüben konnte
(Pw. vgl Pw 70) Die Magistri standen ihrerseits wieder unter
Aufsicht, un ZWar hatte innerhalb der Abhtei der Kleidermeister
die Kürschner, Gerber, Schuster, Weber, Walker ıunter siıch (Pw,11), während der Kellermeister mıiıt der Aufsicht ber d:  1e Bäcker,Köche, Gärtner, Brauer un Kelterer beauftragt WAar (Pw G)Auf den Ackerhöfen, die VO  3 den Prämonstratensern CUuriae
genannt wurden, un ebenso vielen Magistri begegnete,als verschiedene Geschäfte Sab, hatte eın Hofmeister (provisor
curi1ae) 1e Oberleitung inne (Pw 67) Um aber 1e FKinheit in der
Verwaltung ermöglichen, standen alle ckerhöfe eines Klosters
insgesamt inter Aufsicht eines Provisor exteriorum, Er bildete
gleichsam das wirtschaftliche Bindeglied zwischen den .ckerhöfen
und der Abtei - enn hatte dafür sorgen, dass der Keller-
un Kleidermeister ZUr richtigen Zeit das nötige Material bekamen,

die verschiedenen Geschäfte in der Abtei 1 Gange halten
(Pw 8) Von einer Unterordnung des Keller- un Kleidermeisters
unter den Provisor exteriorum War aber nıiıcht 1e ede s1e stan-
den SOZzZusagen eirenn nebeneinander ; jeder - für sich hat  1e demÄAbt Rechenschaft abzulegen (Pw S, und 11)Dieser Einblick In 1e Konversen-Organisation zeıigt Uuns, ass
die Prämonstratenser das wirtschaftliche Leben nicht streng$zentralisiert auffassten, als s die Cistercienser, die 1Ur den
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Kellermeister kannten, dem allein 1e Laienbrüder unterstellt
T, AÄndererseilis bot die Prämonstratenser-Äuffassung ber den
Vorteil, ass 119a infolge der Dreiteilung (Kellermeister, Kleider-
meister, Provisor exteriorum] leichter H geeigneten Personen
finden konnte, die ihrer Au{fgabe gewachsen g als 125 bei
den Cisterciensern der al WAal, den Kellermeister tast
hohe Ansprüche gestellt werden mussten weil ja die vollständige
Oberleitung i1ber alle zeitlichen Güter hatte (1)

Wenden WIT uUunSs Jetz der Fage Z welchem Verhältnis enn
1e Abteien einander ZUrFr obersten Ordens-Gewalt und ZU:

ÖOrdinarius standen, kommt jer erster Stelle das Prinzip der
Filiation (Pw 21) Betracht,

Jede Abtei sollte jährlich VO  - demjenigen Abt visıtiert werden,
4US dessen Abtei SiC direkt hervorgegangen WarTr (Pw. 25) ur  . 1e
Stammabtei Premontre aber Wäar dieser Hinsicht Teine Bestim-
mung Aetrotten

Man könnte sich iragen ob es enn dem Norbert unbekannt
WAaT, ass 1e Cluniacenser-Kongregation eben deshalb we1l1  ]
Cluni e1irnle autonome Stellung der Kongregation einnahm 1e
Ke  1me der Zersetzung sich irug Wusste Norbert annn nicht ass
die Cistercienser diesen Fehler der Organisation der Cluniacen-
SCTI erkannten un iniolgedessen Citeaux ınter 1e Kontrolle der
ıer Patres-Abbates gestellt hatten

Die Beziehungen, welche Norbert mıt Bernhard Von Clairvaux
hatte, W1e auch der Gebrauch den 1124  } VONn der Charta carıtatıs
machte als an die Ordens Satzungen entwart beide Faktorer
zeıigen deutlich, ass e1inNne Kontrolle der Stammabtei durch Patres-
Abbates i Sinne des Cistercienserordens von der and gewilesen
wurde.

Um diese Handlungsweise verstehen inusSssen WITr autf
tiefgehenden Gegensatz zwischen beiden Orden hinweisen Wenn
man S1IC.  h die Charta carıtatıs der Cistercienser ansıeht bemerkt
inan sofort ass der Cistercienser-Orden als e1nN sich abgeschlos-

Örganismus autftrat WAar spricht dieses Dokument VO:
Bischof jedoch NUur insofern, als 1  hm VOT eventuellen los-
tergründung unterbreitet werden soll Der Bischof konnte dann
aUs dem Inhalt entnehmen, ass sich die internen ÖOrdens-
Angelegenheiten nicht einzumischen hätte Wenn irgend cC1n Schritt-

(1) Vgl Hoffmann, a‚a Ö 57
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stück sprach diese Charta den Exemtions Gedanken recht
teiner Weise AUSs (1) |

Fin 0anz anderes Bild ergibt sich wenn WITLr die allgemeine Ver-
tassung des Prämonstratenser-Ordens analysıeren

Schon be1i den ersten Kloster-Gründungen raumte Norbert dem
Bischof bedeutenden Anteil bei der Abtswahl @1n FEine SC1Ner

etzten Stiftungen, das Kloster Magdeburg, stellte
Soßar ımter direkte Aufsicht der Diözesan-Gewalt (2)

Das Prinzip der Unitormität legte Norbert nıcht stireng den
Ordens Satzungen test WIe 1es der Charta carıtatıs der all
War Denn während die Charta die Anirage ach Privilegien Ver-

bot (3) wurde diese Bestimmung be der Abfassung der Prämon-
stratenser-Satzungen einfach übergangen Finige Jahre spater gab
Norbert SOpar unter Berücksichtigung diözesaner Eigentümlichkei-
ten 1e Unitormität der Liturgie un der Kleidung auft (4)

Kines der mittelalterlichen Rechts-Institute, welche dem Kloster
gegenüber dem Bischof 211e selbständigere Stellung geben konnten,
War die aikale Klostervogtei Die Prämonstratenser ehnten solche
vogtlichen Rechte ab (Pw 43) und hoben 1es ausdrücklich en-
ber Citeaux hervor (5)

Die Versammlung der AÄebte welche jährlich stattfand hatte
be den Prämonstratensern lange nicht diejenige Bedeutung, welche
das Generalkapite] der Cistercienser hatte 1es seht schon daraus
hervor, ass 198028  ; 1e Generalversammlung als e1in Colloguium UL

tandi Sraltia bezeichnete (Pw 26), obwohl die Vorlage die Charta
carıtatis, das Wort Generale Capitulum gebrauchte (6) Unter dem
Namen Colloaquium WAar annn auch die Plenarversammlung der
Aebte i Prämonstratenser-Orden bekannt:: finden WITLr S1e 7 A

un Brieft des Steinfelder Proptes Ulrich bezeichnet (7)
(1) Vgl chreiber, a a O Bd v  S
(2) Ebd 104
(3) Guignard AD
(4) Siehe Abschnitt
5 Siehe 1 Abschnitt Vgl Hauck, O., Bd 375

Guignard, a,a.O,, 81
(7) 1Ine Briefsammlung des Propstes Ulrich DON Steinfeld adus dem Jahr-

hundert, hrsg VO Roth, (Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins,
XVIIH 1) 263 und 265 Weil dem Herausgeber der Sinn dieses t+och-
nischen Namens (Colloguium) unbekannt WAaT, tügte dem Briei die fol-
gende irreführende Notiz hinzu Pr  S 266) 'Er Ulrich) lud ihn Abt Godeschalk
VON Selau), vorher nıcht möglich SC1I ZU  — nächsten Besprechung
(Colloqguium ein damit einıge In und dem Godeschalk wichtige eheime AÄn-
gelegenheiten 111e Erörterung fanden Derartige Besprechungen von Klostervor-
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Ferner wurde der Generalversammluns nicht eine schart ausge-
prägte zentrale Bedeutung beigelegt WI1IEe be1 den Cisterciensern.
Allerdings hatte der Abt VOILL Premontre den Vorsitz, jedoch brauch-
te die Versammlung nicht Premontre abgehalten werden
(Pw 26) (1) Schliesslich stand s1e in Abhängigkeit VO:  - der bischöt-
lichen Gewalt, enn etztere hatte 1n Händen, ob 1e Aebte
der Generalversammlung gehen durtten oder nıcht (Pw. 27)

uch das Prinzip der Filiation, WIr oben sprachen, kam
bei den Prämonstratensern nıcht so ZUr Geltung wıe bei den 15-
tercıensern. Von einer Beteiligung des Pater-Abbas be1i der VWahl
eines Filius-Abbas, wı1ıe sS1e die Charta carıtatis vorschriebh 2
finden wir ın den Ordens- Satzungen der Prämonstratenser keine
Spur. Wie das “ Colloquium visıtandi gratia ' eiınen gemütlichen
Charakter haben sollte, dürtte auch der alljährliche Besuch,
welchen der Pater-Abbas den Tochterklöstern abzustatten hatte,
mehr deshalb angeordnet gewesen se1in, um das Bewusstsein der
Zusammenhörigkeit wieder anzufachen, als eiıne Finheit eti{wa
1m cisterciensischen Sinne erzwingen, da ja diese Einheit be1i
den Prämonstratensern ob ihrer Freiheit 1n Liturgie und Privile-
gienanirage ohl 1Ur eine lockere seıin konnte.,

Das sind NnU  [a aber alles Momente, welche zeigen, ass der Prä-
monstratenser-Orden, entsprechend ursprünglichen Absichten, nicht
aut Exemtion hindrängte, sondern bereit WAarT, der Diözesan-Gewalt,
auch 1n Bezug auft das Korrektionsrecht, sich unterzuordnen.

Eine diplomatische Untersuchung der Privilegien, welche 1
Jahrhundert den Einzelklöstern un!: religiösen Genossenschaf-

ten verliehen wurden, tührte Georg Schreiber zu  ‚n } Schlussiolge-
rung, ass S1C.  h 12 Prämonstratenser-Klöster VOnNn der bischöflichen
Gewalt als abhängig erwiesen (3) Wir können dem Verfasser jer-
in ur beipflichten, Allein wenn © behauptet, ass die Prämonstra-
tenser unter dem Einfluss der Cistercienser dıe Wegse einer ZCN-

tralistischen Organisation gingen, welche ersteren ein igneres An-

ständen des Praem, Ordens scheinen alle Jahre stattgefunden haben Mit den
Generalkapiteln Premontre hatten dieselben jedenfalls nichts tun, berei-
etien ber möglicherweise die dortigen Verhandlungen VOr

EB ita Norberti hrsg. VO'  $ ilmans, aa O; 697 Ipse |Hugo|]
autem ad Praemonstratensem ecclesiam accedens ejusdem ecclesiae pater InNemO-
rabilis ettectus est Moxgqgue In ecclesiis Laudunensi et Vivariensi eCNnon In
Gude Bena-Spes dicitur, de Fratribus uISs patres instituil, Cu. quibus loco deter-
minato annualım Conveniıire statuit...
2 Guignard, Aa
(3 chreiber, a a-0- Bd 1, 104
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recht auf Exemtion erwarb (1)}, können WI1TL diesem Punkte

Ansicht nicht teilen Ekbenfalls ist der Verfasser Irrtum,
den damaligen Ordens Statuten Elemente tinden

glaubt welche eine Beireijung VO  w der bischötflichen Jurisdiktion
herbeitühren konnten (2) Nach der obigen Auseinandersetzung
brauchen WITr se AÄnsichten wohl nicht weiter berichtigen, und
wird jedem klar SCIH, ass Norberts Tätigkeit gerade daraut
ausging, SC1INECIMN Orden der Diözesen-Gewalt unterzuordnen.

Dies wird uch VO  aD Georg Schreiber anerkannt, Wenn dem
Mönch Stephan Harding den Bischo+? Norbert gegenüber stellt (3)
Nir hätte diesen zsedanken mehr den Vordergrund rücken
sollen, enn die Ablehnung der Exemtion ıng erster E  1nıe aut
Norbert zurück AlUein das Privileg VO  n} Innocenz {1 Aaus dem
Jahre 1134 das dem Orden 1e Befireiung VO  w} der Straigewalt des
Ordinarıius gestattete (4) hat den Verfasser 1TTe geführt und infol-
gedessen anze Darstellung ber 1e Prämonstratenser
getrübt

Die eigentümliche Stellung, 1e das päpstliche Dokument VOIT

Mai 1134 der Reihe der auft Gebundenheit gegenüber der
Diözesan-Gewalt hindeutenden Erscheinungen einnımmt hätte dem
Verfasser die Frage vorlegen sollen ob das Privilegs etwalıgen
päpstlichen Klosterpolitik der vielleicht L1NeTen Ordensverhält-
Nnissen Entstehung verdanken hatte Die zweiıte Möglich-
keit wurde jedoch VO Verfasser übersehen erkannte ge-
npannten Privileg 1LUFr ein Sympton der Kurienpolitik welche bei
den Prämonstratensern e1ine Niederlage erlebte (5) Die Sache
Hegt aber anders Innocenz 8l verlieh das Privileg NUr aut Antrieh
des damaligen Abtes VO  an Premontre Hugo VO  w} Fosses

Wir haben Norberts Ansichten iber die E:xemtion bereits (SOZU-
sagen Keime) kennen gelernt als auf die ersten Prämon-
stratenser-Niederlassungen hinwiesen, welche mehr oder wenıger
1e Fesselung die Diözesan-Gewalt verrieten Reifer zeısien
sich annn SC11H Ansichten a ls Jahre 1130 ungefähr die Ordens-
Satzungen entworten wurden Allein diese AÄrbeit musste aller

(1} Ebd., 103
(2) Ebd,, 107 Uebrigens scheint der Verfasser nicht einmal die Edition-

Martene gekannt haben Im Literaturverzeichnis fehlt wenigstens diese Aus-
gabe un wird 1LUT (wie uch gelegentlich Text) 1e Edition-Le Paige erwähnt
welche ber Redaktion VO Jahre 1290 bietet

(3) Ebd 108
(4) Ebd 104 Jatte-W Wattenbach Keg 7654
(5 Ebd 107 vgl
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Eile durchgeführt werden, Wenn möglich der Auflösung des
Ordens och zuvorzukommen. Die Arbeit konnte Norbert ber NUur

teilweise beiriedigen WITLr sahen, WwW1e seine Ansichten ın Bezug aut
dıie Exemtion 1n Magdeburg ausreiften (1)

Hat Nnun Hugo Von Fosses die Ansichten Norberts nıiıcht gekannt
der War damit cht Qanz einverstanden Hielt S1e vielleicht
TUr aum. durchführbar Sicher ist  g ass s1e ach dem ode
Norberts nıcht berücksichtigie, uch WEeEeNN Ssie VO  n} den Magdebur-
sern unter Wiggers Führung energisch testgehalten und in den
Vordergrund geschoben wurden. Hugo. wandte S1IC.  h den Papst
und erbat VO  am ;:hm ie Exemtion des Ordens g War c der den
Papst azu brachte, die bisherige Unterstellung untier die Diözesan-
Gewalt durchbrechen ; iniolgedessen legte der General-Ver-
sammlung einen 1nnn bei, den S1e nAC Norberts Anordnung col-
loquium visitandi sratia) nıcht hätte haben dürten (2)

Jetzt verstehen WIr die schwankende Haltung, welche die Kurie
bei den zeitlich nächstfolgenden Privilegien zeigte (3) Der Gegsen-
Satlz, welcher ach dem ode Norberts zwischen den Prämonstra-
ensern un den Magdeburgern entstehen musstie, ZWan 1e Kurie

der Politik VO Geben un Nehmen ' Wir verstehen aber auch
zugleich welchen stärkeren Tatsachen die VO  3 Innocenz I1 ge-
währte EKximierung zerschellen musste ( Es War der Geist, wel-
cher VO  w} Norbert dem Orden eingehaucht, VO  } Hugo aber unglück-
licher VWeise verkannt wurde,

Als INa  m} das Jahr 1200 eıne Neu-Redaktion ader Gewohn-
heiten entwarft, War 11a  ; sich ohl bewusst, ass die Eintracht 1mM
Orden 1e1 wünschen übrig liess. Denn 1 Vorwort, das der
Redaktion vorausgeschickt wurde P} ist nıichts schr hervor-
gehoben als gerade 1e Einheit und der Friede, Unter Hinweisung
aut eın Gebot der Regel Augustins un die Zugehörigkeit Zzu

sleichen Orden betonte na ausdrücklich, ass die Gleichformig-
keit 1n den Observarzen dem Orden angemessen un sechr utz-  L
ich se1l. Um 1es besser befolgen un 1m Gedächtnis bewahren
können, sSe1 c sehr erwünscht, ass die Anordnungen schriftlich
festgelegt würden.

(1) Sicehe Abschnitt
(2) Vgl dagegen chreiber, SS 1, 104.
(3) Ebd,, 105
(4) Ebd 107
(5) Martene, a.a, 0., Bd HL 323
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Hauck ZOß nu  } Aaus diesem Vorwort die Schlussfiolgerung, ass
bis dahın neben der Rege]l Augustins keine geschriebenen Statu-

ten gegeben habe (1) Allerdings ist der Anfang gefasst, ass ein
solcher Schluss berechtigt ware, Im Abschnitt haben WIT jedoch
dargelegt, ass dieser Redaktion Pm.) eine altere (nicht otfiziel.
le) vorausgegangen ist Pw.), un ass der zwischen diesen beiden
angestellte Vergleich eine ursprüngliche, offizielle Redaktion erfior-
derte Der Schluss des Vorworts VO  3 PM., der uUuns zeıist, ass es
vorher eine Sammlung VO  3 Beschlüssen gab, welche aut den jJahr-
lichen Generalversammlungen erlassen wurden, steht Qganz damit
1m Einklang (2)

War ber die Neu-Redaktion Pm.) azu geeignet, die gefähr-
ete Einheit wiederherzustellen Um diese heikle Frage 1  osen  2»
können, muüssen WIT VOT allem die Veränderungen beachten, welche
S1C.  h iın der Organisation des einzelnen Klosters vollzogen.

Mit dem Institut des Doppelklosters wurde vollständig gebro-
chen. Infolgedessen liess INa die Bestimmungen, welche 1e uUur-

sprüngliche Redaktion diesbezüglich angeordnet hatte, bei der Ab-
fassung der Neu-Redaktion Pm.) ausfallen, und wurden VOT.-

mutlich eue Satzungen entworifen, welche die Organisation des
Frauen-Konvents un dessen Verhältnis ZU Abt des Männer-
Konvents auf eue Weise regelten, Leider S12  d solche Satzungen
bis jetzt och nicht aufgedeckt worden. Es ware ber niıcht unmO$-
lıch, ass S1e sıch och irgendwo handschriftlich erhalten hätten.
Die Srosse Zahl VO  } Frauen-Konventen, welche sleichsam das
Korrelat den änner-Konventen bildeten, macht 1es SOgar
wahrscheinlich (3)

(1) Hauck, a O: I 375, Anm
(2) Nach Hauck ebenda) beziehen S1C. Pm I1L, bnd Pm 5: 5' 12-16

auf Generalkapitel-Beschlüsse,
Bezüglich Pm IIL, tührt keinen Grund d dies Kapitel ist ber identisch

mıiıt Pw 55 und geht auf Hirsauer- Vorlage zurück vgl 11 Abschnitt). Weshalb
Hauck gerade Pım 1 un [: Pw. 21 un 28) für Generalkapitel-Beschlüsse
ansieht, ist nicht klar : gechören s1e doch wı1ıe Pm 1, SR 41 6, 9.-11 (welche
Dzw. mıt Pw 2 ’ 2 Y 24, 2 4 29, 22 23 identisch sind) gleichfalls demjenigen
eil der Gewohnheiten, welcher der Charta carıtatis un der Sammlung Ray-
nalds VO  » Bar entlehnt wurde {vgl Abschnitt) uch Pm 12-16 wären
nach Hauck offenbar Erlasse des Generalkapitels, eil s1e etzter Stelle
kommen Dies würde zutreiten, wWwenn die Neu-Redaktion 1e ursprüngliche
Reihenfolge der Kapitel beibehalten hätte Allein dies WAar nicht der all vgl
111 Abschnitt), w1e schon AaUs dem Vorwort hervorgehen dürtite, Gerade das
letzte Kapitel
rakteristisch,

Pm l Pw 43) ist 1n dieser Beziehung besonders cha-

(3) Beschränken WITr uns bezüglich dieser Tgtsachen NUur auf Holland,
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Nachhaltiger wirkte jedoch die Veränderung, welche nneren
des Männer-Konventes VOFr sich gıng

Vom Beginn des Ordens stellte sich jede Abtei den Verord-
nungen Norberts dgemass als e 111 Zentrum seelsorglicher Tätigkeit
ar, Interessant 1st dieser Beziehung, ass die Prämonstratenser
niıcht WI1Iie die Cistercienser das Begräbnis Privileg ablehnten
(Pw 43) (1) Lag dieser Auffassung 1Ur e111 cekonomisches Motiv

Grunde Wir glauben aum Denn der wirtschaftliche Kigen-
betrieb dürtfte die Prämonstratenser instandgesetzt haben diese
Einnahmequelle entbehren können Der Grund ur diese Aut-
fassung 11USS anderswo gesucht werden und ZWaTr vermutlich darıin,
ass S1e iıhr Kloster als e1lnle Art VO  e Pfarrkirche betrachteten In-
folgedessen brauchten S1eC uch keinen Zwist mi1ıt dem Ptarrklerus
Gber die Begräbnisrechte befürchten besonders uch deshalb
nıcht weil S1C der Diözesan-Gewalt völlig unterstanden (2)

Allein die Ausübung der seelsorgerlichen Tätigkeit konnte aut
die Dauer nıcht auft die renzen der Abtej beschränkt bleiben
Anlass azu bot der Umstand Aass 1e auf den ckerhöten (curiae)
eingerichteten Oratorien Seelsorgstätten niederen Ranges her-
ausgebildet wurden.

Es WAar selbstverständlich, ass sowohl 1e Cistercienser als
uch die Prämonsiratenser auf den Ackerhöfen Bethäuser (Ora-
torien) gründeten Die Laienbrüder brauchten doch Ort
S1e bestimmten Stunden Zu emeinsamen ebet en-
kommen konnten Jedoch wurden diese Oratorien VOTL den Prä-
monstratensern ganz anders aufgefasst als VOI den Mönchen VO  3
Citeaux

Auf den cisterciensischen Ackerhöfen (grangıae) durfte cht
Messe celesen werden, Die Brüder collten entitweder der Abtei
cder Häusern anderer Orden kommunizieren Als das Messe-
lesen den Bethäusern (Oratorien) trotzdem aufgekommen WAaTr,

finden WILr neben dem Männer-Konvent Marienweerd als Korrelat den Frauen-
Konvent VO  } Zennewijnen Die beiden Konvente bildeten kein Doppelkloster,
jedoch gehörten sS1ie organisch Ein gleiches Verhältnis können WIT
teststellen zwischen Bern ONV.) U, Woerd (Fr-Konv.), zwischen Middel-
burg U, Soetendaal, Mariengaard ıL, Bethlehem, Bloemhof U, Rozenkamp, U, W,

(1) Vgl G:r  nard, Aa 252
(2) Es einNner speziellen Untersuchung vorbehalten bleiben, eriorschen,

welche brigen Piarrrechte die Abteien Beginn des Ordens ausübten Zwar
gibt einıge Monographien, welche jede tür S1C. CdIie Geschichte einzelnen
Abtei behandeln doch wurden die Anfänge der Abteien unter diesem Ge-
sichtspunkt kaum rortert
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nd C1in Verbot VO: Jahre 1180 nıcht senügend befolgt wurde, VOT1l-

ordnete inan Jahre 1204 ass alle Altäre aut den Ackerhölen
zerstort un 1e Paramente S, W, weggenommen werden soll-
ten (1)

Ganz anders vertuhr InNnan bei den Prämonstratensern., Dass iNan

aut den Ackerhöten die Messe teiern un den Gläubigen die
hl Sakramente spenden durite, seht aus manchen päpstlichen Bul-
len hervor (2)

Es ist leicht verstehen, W1e die Prämonstratenser azu kamen,
diese den Cisterciensern entgegengesetzte Kichtung einzuschlagen
Im Gegensatz Citeaux betrachteten die Prämonstratenser ihre
Abtei a ls eine Einrichtung, ia  - musterha{it ZUT Seelenführung
herangebildet werden sollte Unter diesem Gesichtspunkt ist C

begreiflich ass S1e erster Stelle ach den ckerhöfen (curiae),
die Laienbrüder klösterlich zusammenlebten, Priester

sandten, den eigenen Mitbrüdern seelsorglich behiltlich sSCe1NMN.
Und dieses och mehr We11nl 19902881 bedenkt ass S1C infolge
der Aufhebung der Doppelklöster schon enot1g dem Jetz
gefrenntien Frauen- Konvent einen Priester ZUT Ausübung der Seel-
Sorge mitzuseben,

Allein dadurch War INnan auch zugleich auft dem Wege die Ein-
heit der Abtei ockern Der Gegensatz zwischen AÄussenpries-
tern und Innenpriestern WarTr jezt da Bald musste die Erwer-
bung des Patronatsrechts diesen och vertieten Denn dadurch das
die Prämonstratenser nıcht ablehnten, iıhnen angebotene Pa-
tronatrechte anzutreten, sahen S1IC siıch VOT eue Probleme OC-
<tellt Sollte 11a die übertragenen Kirchen V OL den eigenen
OÖrdensmitgliedern oder VO  a Weltgeistlichen bedienen lassen ?
Vom seelsorglichen Standpunkte aus WTr die erste Lösung ohne
Zweiftfel die bessere, einmal deshalb weil 1e eigenen Ordensleute

(1) Vgl Hoffmann, a,a,0 64 f
(2) Decernimus, uf CUrFr1Ls ot FTrangıus vesitris oratorıia Jux{fia possibilitatem

vestram of utilitatem consitruere Dpossılis, quatfenus ıbi congregatıon! vestrae of
aliis Hidelibus ad salutem divina officia celebretis Lepaige,
2a0 623 Jafte-W Wattenbach Reg 7654

Indulgemus, u17 servientibus vestris, QUI de vestra Huunk vobis absque
ılla contradictione penıtentiam dare COFrPUS Dominicum STIALULIS empo-
ribus Iradere liceat Lepaige, 630 —— Ph Jaftfe-W Watten-
bach Reg Die angeführten Stellen zeıpen, dass der Satz chrei-
ers aa 0 I1 21) ‘ Derartige, jeder seelsorglichen Tätigkeit
Hinsicht auf den populus entsagende Oratorien die schlichten Bethäuser
der Cistercienser un Prämonstratenser auf ihren Grangien Bezug auf die
Prämonstratenser weniıgstens, unrichtig ist.
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höhere i1deale anstrebten als dıe damalıge Welitgeistlichkeit,
dann, weil die tortdauernde 5eeileniührung VO  ‚ einem un dem-
selben religı10sen Zenirum aus den Ptiarrejen nützlicher sein konnte,
als WenNnn 199008 d!.€ Seeisorge VO dem fortwährenden Wechsel der

hıe und da sehr verschiedentlich geschulten Weltgeistlichen abhän-
s1ig machtite, Auft der anderen Seite aber durtte NUuUr VO einer Abte1
A4us die Seelsorge ausgeübt werden ; denn unter dieser Bedin-
gung Wär die Seeleniührung gestattet (Pw. 43)

In diesen mständen halt ihnen der Gedanke, ass sowohl in
den Frauen-Konventen als auft den Ackerhöten Ordensmitglieder
ausserhalb einer Abte1 die Seelsorge übten, über diese Schwierig-
keit hinweg, Im Jahre 1188 verlieh Clemens 11Ll das Privileg, 1n

jede Pfarrei reı der 1er Priester senden, um dort die Seel-
sorge übernehmen (1)

Ihes haite aber zugleich ZUr Folge, ass dem Begritt der Stabi-
litas loc  1 (Ortsbeständigkeit) ein erweiıterter ınn beigelegt werden
musste. So wıe die Benediktiner den Begriff anfänglich aufgefasst
hatten, konnte natürlich 1m Jahrhundert SOW1eS0 nıcht
mehr festgehalten werden, einmal nıcht organisatorischem
Grunde, we1  1 ja das Filiationsprinz1p, kraft welchem je Kloster-
insassen unter Führung eines Äbtes ausgesandt werden konnten,

eine neugegründete Abtei beziehen, in den Ordenssatzungen
festgelegt wurde (2) terner auch nicht Aaus wirtschaftlichen Grün-
en enn w1e die Cluniacenser sich schon genötigt sahen, Obe-
dienzen oder Zellen bilden (3), konnten uch die Cistercien-
SC un Prämonstratenser 1e Grangien (Dzw. Curien) nıcht ent-
behren. Allein der Gedanke der Seelsorge, welche Ja VO  3 vornhe-
rein eın wesentlicher Bestandteil des Prämonstratenser-Ordens
bildete, hatte sS1e jetzt weit VO  aD} der ursprünglichen Auifassung
der Ortsbeständigkeit abgedrängt, ass jede Abtei in fast soviele
Propsteien zergliedert wurde, als Curien un inkorporierte Pfar-
reien gab. Der Abt erschien damit als das Haupt mehrerer Kloster-
Abteilungen (Sukkursalen), deren orstände un Bewohner
ach seinem Gutdünken versetzen kopnte. Die Ortsbeständigkeit

(1) In parochialibus autem ecclesiis, qQquasS habetis ‚liceat vobis quatuor vel
IFtes de Canonicis vestris ONETE, uOFTUuM NuUum diee2cesano eDISCOPO presenteltis,
qui 01 de spiritualibus, vobis autem de temporalibus et de ordinis observantia
debeat respondere. ailge, , d e 642 Ph £  {} Wat-
te h' Reg

(2) Pw. 21 bzw. Pm vel Guignard, a.a. O, 253,
(3 Vgl Ho  mann, &ä 0 235

44Anal, Praem,
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hatte iniolgedessen be1 den Främonstratensern den ursprünglichen
ortlichen Sinn eingebüsst bei ihnen bedeutete Stabilitas loc  1 VO  >

jetz 1e Zusammengehörigkeit Gruppe VO  a Ordensmit-
gliedern, welche ach dem Belieben des Abtes versetzbar siınd (1)

E  ine weiılere Folge bestand darın, ass die Prämonstratenser
mehr WIie früher miıt den Diözesanverhältnissen verwuchsen Dies
natte natürlich wiederum Rückwirkung aut das Leben der
Abiei, da dıe hervorgerufenen Gegensätze zwischen Abtei- und
Propstei-Bewohnern (Innen- un AÄussenpriestern) notwendigs auft

Äussieıich hindrangen ussten Infolge des Seelsorgegedan-
ens vollzog sıch die Entwicklung des Ordens also STeiSs mehr
divergierenden Linien ; die Diözesan-Gewalten drohten die oberste
Ordens-Behörde srösstenteils ersetizen.

Wurde die Neu-Redaktionder Satzungen nde des Jahr-
hunderts (Pm.) dieser Entwicklung aber gerecht

ährend früher die Generalversammlung zeinen bestimmten
Sitz hatte wurde Jjetz verordnet dass 551e Premontre abgehalten
werden soilte und ZWAaT niıcht Juni dem Todestage des
Magdeburg ruhenden Naorberts, sondern Okteober, em
Feste des Dionysius VO  a Paris (Pm (2) Mit dieser Be-
stiımmung wurde folgerichtig e11ie zweiıte verknüpit kratt welcher
diejenigen Aebte welche we1it VO  ; Premontre entiernt
VO jährlichen Besuch der Generalversammlung dispensiert WUr-

den (Pm I  4 2) (3)
Deutlich e1isen diese Anordnungen aut e1iNne Tendenz hin, Te-

montre mindestens ähnliche zentrale Bedeutung Orden
schaffen, als WI1Ie S1C Citeaux infolge der Charta carıtatiıs Cister.-
cjenser-OÖOrden hatte

Früher haben WIT sesehen ass den ursprünglichen Satzungen
dem Pater-Abbas C111 Visitations-Recht iber 1e Tochter-klöster
7uerkannt WAaT, ass INa  m} tür remontre aber e1iNne äahnliche Bestim-
mung nıcht getroffen hatte Wıir haben uns 1es dadurch erklären
gesucht ass die Visitation des Pater-Abbas mehr freund-
schaftlichen a ls gerichtlichen Charakter haben sollte und ass

(1) Dass durch d  1  3  ese mwandlung des Ortsbeständigkeits Begriffes die Auf-
hebung der Stabilitas loci Predigerorden bedeutend erleichtert wurde, ist
ine Tatsache, welche VO:  3 enı:fifle Archiv tür Literatur un Kirchen-
geschichte des Mittelalters 178 f.} mehr hätte hervorgehoben werden
können In dieser Hinsicht tührte der hl Dominikus 10 grosserem Umfange aus,
Was Prämonstratenser ÖOrden bereits beschränkter Weise vorhanden

(2 Martene , A, O,, LIL, 334
(3) Ebd.. Vgl Abschnitt
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1ın erster L  1nıe der Bischof WäT, dem INa eın Korrektionsrecht

vorzubehalten gedachte (1)
Damit wurde NU:  un bei der Neu-Redaktion sebrochen. Erstens DEe-

wannı der Pater-Abbas Bedeutung, Denn während ıhm ach
den ursprünglichen Satzungen verboten WAaT, 1n den Tochterklöstern
irgendwie eine Aenderung vorzunehmen, ohne den Abbas-Filius
darüber sehört haben (Pw 253; bekam jetz 21n Korrektions-
Recht ber den Abbas-Filius (Pm L  $ (2) Weil ferner ötfters
vorgekommen WAaTl, dass der Pater-Abbas nicht alle seine Tochter-
klöster jährlich visıtierte, da S12 entweder zahlreich oder VO

der Mutter-AÄAbtei weiıt entfiernt nN, wurde jetzt der €
Orden 1n Proviınzen eingeteilt, 1e jede ur  82 sich alljährlich VO]  S je
7we1 Circatores visıtiert werden sollten.

Ihnen lag ob, die eventuellen Missbräuche verbessern, oder,
falls S1Ce azu nıcht imstande g die Generalversammlung dar-
über berichten, Schliesslich wurde festgestellt wenn irgend e1in
Abt seıne Pflicht nıcht erfülle, solle erst VO seiınen Mitbrü-
dern ermahnt werden ; falls 1es ohne Erfolg bleiben würde,
colle in  3 den Pater-Abbas berufen : wenn auch 1eSs nıchts nutze,
csolle 11A11 warten, 1S die beiden Circatores ıhre jährliche Visitation
abhielten ; WEe11n endlich selbst 1ese nıchts ausrichten könnten,
SC solle man 1n etzter Instanz die Angselegenheit aut der jährlich
„bzuhaltenden Generalversammlung erortern (Pm I 7) (3)

(1) Vgl Jafiffe-W Wattenbach, Reg 17652
(2) Martene, A, O,, SS 324 Hauck schliesst AUSs dem

Anfang dieses Kapitels .dass der Orden bereits weithin verbreitet War ‚bevor
iNna  » die Gewohnheiten aufzeichnete, un dass infolgedessen die Abiassung der
Satzungen rst nich Verlauft einiger Zeit ertolgt se1iın scheine (a.a, ÖO,,

376) Jedoch hätte schon der Ausdruck sicuf statufum est, welchem
mMan 1m erwähnten Kapitel begegnet, den Verfasser VO dieser Schlussfolgerung
zurückhalten sollen, VUeberdies haben WITr 1m 1LI1 Abschnitt genügend dargetan,
dass VOoOr der Redaktion von Martene bereits wel aältere existierten.

(3) Martene, Z& O: ILL, 334 Der Name Circator wurde
zweifelsohne deswegen ewählt, weil dieser Beamte in der Ördensprovinz 1ne
ühnliche Stellung einnahm, wıe der Autseher in der Abtei, welch letzterer ja
bekanntlich den gleichen Namen {ührte. Diese Benennung führte uch dazu.,
ass im Prämonstratenser-Orden die Provinzen Circarıiae genannt wurden.

Wir brauchen ohl nicht daraut hinzuweisen, dass die Bildung VO  ; Ordens-
provınzen, welche WITr hier gleichsam im Keime wahrnehmen können, tür die
Entwicklung der Ordensverfassung ine grosse Bedeutuhg hatte. 1e Orden
des Jahrhunderts (Dominikaner, Franziskaner, U, W.) haben S1IC. reichlich
zunutze emacht, Was 1m Jahrhundert mühevoll zustande gekommen WwWarTrt.

Nur ist bedauern, dass die Entwicklungslinien, welche die en des 13,
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Derartige Bestimmungen lassen uns nıcht Zweifel darüber,
ass 88R  s Premontre das bischöfliche Auifsichtsrecht abzustreiten
un den Orden als sich abgeschlossenen Örganismus e111-

zurichten versuchte Ein gleiches Streben ach Beireiung RS der
bischöflichen Gewalt zeigt sıch uch darin, ass 19808008 C111 einheit-
liche Rege] ur die Abstwahl den Satzungen festlegte
Kraft dieser Bestimmung TeIl NUr die Mitglieder der Abtei ahl-
berechtigt WAar mussten be1 der Wahl der Pater-Abbas un ZzZwWeI

Andere Aebte anwesend SC111 jedoch NUr, die Waıhl bestäti-
gen Wenn ber Premontre e1iNe Neuwahl stattfand sollten
die re1i Aebte VO  w} Laon, Florette un Cuissy mıi1t och 1er anderen
Aebten dorthin beruten werden sich be der Wahl allerdings
NUr ratend beteiligen (Pm 8} (1)

Endlich gedachte na  3 Premontre diesem AaUusSs der Diözesan-
Gewalt losgelösten Organismus eine Stelle EeiNZUrau WIie S1e

Citeaux nicht einmal Cistercienser-Orden innehatte Denn
1st auffallend ass die Neu-Redaktion (Pm.) keine einzıge Bestim-
mung enthält welche eın Visitations- der Korrektions-Recht ber
Premontre erwähnt ährend die Charta carıtatıs die 1er Primi-
Abbates beauftragt jährlich die Stamm-Abtei, Citeaux, visıtie-
ien (2) und deren Abt nötigenfalls abzusetzen (3), zıieht unsere

Neu-Redaktion VOT, diesem Punkte Schweigen eobachten.
Jede Abtei stellt S1C unter Aufsicht ZWEe1ier Circatores welche all-
ährlich die Visitation unternehmen MUSSCH, jedoch VO  3 Kon-

trolle der eigenen Stamm-Abtei, Premontre, ist nıcht die ede
So bietet die Neu-Redaktion mehrere Anhaltspunkte welche 1385885

überdeutlich zeigen, ass na Premontre e1iNe zentralistische
Richtung einzuschlagen versuchte Dabei verkannte IMNa jedoch die
erganisatorischen AÄnsıchten Norberts, welche allein der harmoni-
schen Entwicklung des Ordens den noötigen Spielraum gelassen
hätten.
Jahrhunderts mit den vorausgegangenen verbinden, wenı1g hervorgehoben
werden

(1) Martene, Bd \88| 334 1  £ Nach der Charta carıtatıs
wurde e1in Cistercienser-Abt VOoO  ‚} den Mönchen der Abtei, dem Pater-Abbas und
einigen Abbates-Filii ewählt An der ahl des Abtes VO:  — Citeaux beteiligten
sich ber als Stimmberechtigte 1e€ Mönche VOo  ( Citeaux, die 1er Primi-Abbates
(la Ferte, Pontigny, Clairvaux, Morimond), einıge Abbates-Filii un endlich
noch einige herbeigerufene Aebte (Ph Gui  nard, a.,. A O,, 82) jeraus
ergibt SiC dass die Neu-Redaktion Pm.) den cisterciensischen Wahlmodus
ZWarTr VO Augen hatte, jedoch nicht hne weiteres nachahmte,
{2) Gui  nard, F O 4 81

(3) Ebd.,
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Das Zentralisations Bestreben Premontres ist ber auch darun;
unverständlich weil gerade die Stamm-Abtei der Lockerung de
Organisation Vorschub leistete, indem sS1e ihre Mitglieder
aut die Pfarreien sandte ährend die Magdeburger erst
Tahrhundert ihre Kirchen mit eigenen Konventualen besetzten DE
gıng Premontre schon Jahre 1188 azu ber, 1e Pfarreien VO  3

eigenen Mitgliedern versehen lassen (2)
Es annn uns deswegen nicht wundernehmen, ass die Neu-Re-

aktion weder 1e Einheit och den Frieden i Orden wiederher-
zustellen vermochte He tatsächliche Entwicklung des Ordens tor-
derte e1ine andere organisatorische Auffassung,als S1e remontre
verireten wurde Man erreichte NnUur, ass 1e Satzungen aTt IMAaln-

chem Ort e1in blosses Symbol der Ordensangehörigkeit —_  n Ver-

flüchtigen mussten

Abitei VON Bern (Holland) HELIMAN

(1) Winter Die Kirchen-Patronate des Klosters Mittelalter,
Geschichts-Blätter Für Stadt un Land Magdeburg, XIV, [1879], 168

(2) Lepaige, , B 642 Jafife-W Wattenbach, Reg



HET DOMEIN DER REMONSTRATIENZER
VAN NINOVE

(Einde)

Tweede tijdperk : De hoven Ar  ; de pachters verhuurd,

Oorzaken DVan den ommekeer.

Tot het einde der XI1ITe CCeUW zien . —.  P de Janderijen rechtstreeks
OOr het klooster bebouwd. Sedert het begin der IVe eeUuUW

vinden W1] enkele hoven in handen V  n vrije pachters de oudste
bewaarde rekeningen getuigen dat Z1] Va  - 1428 a! nagenoe alle
verhuurd Z1]N,

Dus 15 met het einde der XIlle ECUW een ommekeer gekomen,
ien WI1] VvVan naderbi) gaan onderzoeken.

Het verschijnse]l 15 van economischen aard overal te

De andbouw had in de JTle X IlIe eeuwen AA  ©® groofe u1t-
breiding genomen OOr de talrıjke ontginningswerken 0} alle PUN-
ten Va  w} Westelijk Europa OOr de kloosters uitgevoerd, De vrucht.
baarheid der nıeuwe gronden bracht 0780} het are bij O11 de voort-
brengselen der landbouwnijverheid te vermenigvuldigen,

Bij drukker verkeer ontstond tevens eC1 geldhandel breedere
schaal deed de waarde Van het geld ' ontzettende W1]ze
zakken, De duitsche geschiedschrijver Lamprecht berekent dat de
muntwaarde, dus het bedras der inkomsten, met den aanvang
der XIlle EeUW tot vijitig ten honderd gedaald Was

De oude kloosterorden, zooals de Benediktijnen, welke hunne
uitgestrekte grondbezittingen ingericht uıtgebaat hadden, jet
ZUOZeer met het 002 Ö den hande]l als ‚91 rechtstreeksch verbruik,

tV Deutsches Wirtschattsleben ım Mittelalter, d1 1, blz 863
volg Leipzig, 18286 Bis ZUIM Jahrhundert trat infolge ‚steigendes Münzent-

wortiung iın UuUNseTrer Gegend eın Austal VO:  F} inindestens der jlälfte der ursprüung-
lichen Zinshöhe eın y
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hadden schrikkelijk seleden onder jen ommekeer 1n de 110-

mische toestanden der maatschappi]) het bedrag der cı]nsen Was

sedert eeuwen hetzelfde gebleven, het seld door den verkoop der
overtollige granen of stukken Vee opgeleverd, had de helit zı]ner
waarde verloren, zoodat de kloostergemeenten natuurlijkerwijze
hunne inkomsten 0} de helf£t inkrimpen, ond het midden
der X I1ITle eeU W zın ele Benediktijnerabdijen, als ie VäaTlı St
Truiden Va  — St Jacob te Luik, den ondergang nabij. Z e ZIIN VOeTI-

plicht hunnen toevlucht te tot Jeeningen, dikwijls bi] LLOM-
baarden Caversijnen (woekeraars).

Reeds 1n 12272 Was de abdij Va  - St Iruiden met schul'den
belast De abt Jan I1 moest 1n TI1e Jaar tijds 2500 pond LOTNOYS
ontleenen. ort nadein beliep de schuld tot 6200 pond, Zijn
volger, Willem Va  $ Ryckel, gai lijtrenten unt verhuurde aall-

zienlijke sronden munt te slaan de schulden te dempen,
Zelis barstte 1n de Jaren e opstand los onder de
kloosterlingen, ten evolge der economische ellenden 3

Ook de Cistercienzer (Bernardijner) abdij) Va Villers gıng 4a
hetzelfde euvel mank werd OOT gelijke middelen an den
ondergang bevrijd, Op het einde der XIlle eeUuwW stak dit sticht
Z00 diep ın geldnood dat moedeloosheid de bewoners overviel
verdeeldheid onder hen ontstand. Met weemoed in de 7z1e]1 zegden
A  Z1] vaarwel 4X  - het moederhuis ods genade langs VeTl-

scheidene kanten e  n schuilplaats te gaan zoeken. Wanneer de
verspreide kudde wederom vergaderd WaSs, verzaakten de abten
aan de rechtstreeksche uitbating Va  ' den srond werden de
boerderijen aa  —$ wereldlijke pachters verhuurd

Dezelfde oorzaken brengen te Ninove dezelfde gevolgen teweegß,
Nadat de abdij de eerste moeilijkheden harer inrichting vesti-
ging had VerWONNCNT, beleefde Z1) weldra een tijdstip van welstand.
Abt Radulphus, gekozen In 1208, hield de teugels van ‚het bewind

Pirenne, C livre _ de l’abbe de Ryckel ” (i2494272). Polyftique
e comptes de l’abbaye de Saint-LTrond (1U milieu du siecle, blz

K LV Brussel, 1896
I!bidem, blz X11 et Ch PrOG Cartulaire de Saint-Trond, E blz OE

Brussel, 1870
De Moreau, L’abbaye de Villers Brabant au.  52 AF e}

siecles, blz 169, 180, 257 Op de laatstgemelde plaats etuigt de ronijk Va

Villers Solvere 11O'  $ volentes NeC valentes tallias nobis impositas, asportantes
ona nostra mobilia eX1vimus domum nostram coniugientes iın Cameronem, in
Alnam et in Locum Bernardi et ad terram Namurcensem '
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Jaar Jang handen bewerkte de groote ontwikkeling den
andbouw och weldra onstond de CrYr18S15,

Om geld te slaan verpandde Radulphus 1238 de tiende welke
abdij te St Martens-Laethem bezat aan het Sint Baats-

klooster te Gent VOOFT pond Vliaamsch 9} voorwaarde dat de
Gentsche abdij ten mınste Jaar lang de tiende Z hetten

och abt Radulphus noch opvolgers schijnen 0901t Va  — hun
recht tot terugkoop gebruik gemaakt te hebben want de tiende
Van + Martens Laethem wordt de corkonden Vanrı Ninove nOoO:1
ineer vermeld Ongselukkiglijk kwamen ook uitwendige rampen den
inwendigen geldnood verergeren, Reeds O het einde Vanı Radul-

waardoor de5) Dit e  $ voorbeeld Va  $ dooden pand (mort gage
pandgever 242  - den geldschieter AA  - eigendom met de vruchten daarvan atstaat
totdat de grond OOFTr teruggaai Va het geleende kapitaal Naat den eersten
eigenaar terugkeert In dit eva. de pand als dood OOT den ultgever VeITIN1:S

de vruchten OOr den pandnemer genoten worden., Zulke geldleening kon ich-
telijk aanleiding geven tot woeker werd dan 00 door de Kerk verboden
Dan kwam de evende pand (vif gage iNeer gebruik waarıiın de pandnemer
geen intrest Va  w Z kapitaal ontving, vermiıfs de ewonnen vruchten Va  j het
eru te torten kapitaal afgerekend werden Cir e  v 2} a ] Le role des
monasteres etablissements de credit, biz {} volg Parijs, 1901
Wij laten de verpandingsakte 1er volgen, u1ıt het archieft der Sint-Baafsabdij,
LU het bisdom te Gent, 00S 81

Oppignoratio partıs decimae ı Laethem, Facta per bbatem de Ninove ececlesiae
Sanctı avonts annO0 1238

Üniversis presentes litteras inspecturIis, R/adulphus/, Dei Sratig dictus abhas
de Ninove ef ejusdem loc conventus, salutem Domino

Universitati vestre significamus fenore presentium quod one CMOFILEC

Agatha de Gandavo, mater ratris Symonis quondam DFIOFIS nostfri, uUuNn«c DFe-
posılı Vallis Liliorum Juxta Meglines, guondam pnarticulam decime QuUAaM habe-
bat parochia de Lathem, jJuxfa Gandam, que parochia ratione patrondtus
spectat ad ecclesiam Sanchk: AavONIS Gandensis nobis elemosynam contulisset
in U, DOSSeSSLONE aliquanto fempore Fuimus Dacitice of quiefe, predictam partı-
culam decime supradicte memorate ecclesie sanct7 avonis Gandensis dedimus

DIeNUS sub hac Forma quod eandem decimam non poterıimus redimere 1US-
quam per decem uturos O(1 dicta ecclesia tenuerıit ef ructus
Feceperit et eisdem quidem decem {ransactıs, 1eitum erıt nobis eandem
decimam redimere, SI nostro cederit beneplacito Voluntatis, Fructibus antea
1DSa decima perceptis soriem CcIoO librarum Flandrensium monefte, pro quibus
dictam particulam decime renotate ecclesia INDIENOFAUIMUS nullatenus DU-
tandis Quas etiam ctio libras dedimus ad comparandum alia Ond que ecclesie
nosfre, siıcuft credimus, cedent MaJorem vel equalem utilitafem parıter of DFO-
fectum U +t autem conventıo ıfa ata ef tirma permaneat Drou debet Presens
Scriptum sigillorum nostrorum testimonium hujus Facti duximus
roborandum Actum vigilia Symonis et Jude, anno gratie millesimo ducen
[esimo ftricesiımo OCLfavUoO,
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phus‘ bestuur, in 1242, werden de bezıttingen der abdij O0r den
geesel des orlogs geteisterd, ond St Remisgiusdas (2 Oct.) Van

dit jaar. zakte Thomas Van Savojjen, graai Va  ’ Vlaanderen
Henegouw, met Zn leger Brabant af, kampeerde T1e dagen
lang O de landerijen der abdij, plunderde are pachthoven
richtte lom verwoesting aan Zelts werd het hof te Pamel geheel
OO de vlammen verwoest 6)

Geen wonder dus dat de St Corneliusabdii onder die herhaalde
slagen bezweek, Tijdens het bestuur vVan Willem Va  ; Haeltert, in
1256, W as de gansche bevolking van het sticht Aa  - ellende VOT -

deeldheid pr1js gegeven werd de kloostergemeente uiteenge-
dreven,. Het jaar nadien moest abht Willem, den ZWaren last
1et bestand, den herderlijken stat neerleggen

Om reden Va  ' de inwendige moeilijkheden door de verarmıng
veroorzaakt, was iNne verplicht Cl  — vreemdeling AA  - het hoofd te
stellen van het gesticht, namelijk Egidius, kanunnik der abdij Va  -

Vicosne, Deze reikte den olijftak aa de twistende broeders, doch
aar het geldgebrek voortduurde kon n  11 den vrede jet herstellen.
De kronijk Va Baudewijn Va  [an Ninove getuigt immers dat de strijd
liep Over de belangen Va  a het huis C ZOO hevig WwWas dat de abt
moest bukken onder den ast S) Toen h1] 1in 1270 overleed Was

het bestuur reeds lang ın handen vVvan Peregrinus welke dezel{f-
de redenen enkele jaren senoodzaakt was cen geruster bestaan
te zoeken 11 de pastor1] van Ninove.

Zijn opvolger, Henricus Vanllı Aelst, Was nOog minder en 1en
zwaren ast Oopgewassen, wanf, in 1274, werd 1] overeenkomst
van de abten der rde Van Premonstreit Ö herhaalde klachten
zı]ner kanunniken afgesteld.
Dat waarlijk de schulden der abdij de woeker 1e aar ver-

knaagde oorzaak Va  : 1 1€e onlusten, blijkt uit het getul-
gen1s Va ee inwoner Va  n het sticht zelf, namelijk Baudewijn
van Ninove. Deze verklaart immers in zın kronijk dat de volgende

Chronicon. RBalduini Ninoviensis, uitg De me«d, biz. 140-141 : * Anno
MCCXLI1I Thomas, Flandriae et Hannoniae, volens intrare rabantiam
jJuxta abbatiam Ninivensem CU SÜ! consedit exercıtu circa testum sanctı Re-
mig11, CUjUS ecclesiae ona dictus exercitus et aNnnNONanl per grangıas ipDS1USs
per triduum multitormiter dirıpuit et ea ın us aliis graviıter damniticavit,
villam Pamellam incendit, tandem 1am qua venerat est reversus ”

7} Ihidem, hilz 153 * CUjUs tempore conventus noster fuerat dispersus...
Hic post alıquantum temvDoris quietem desiderans, oneri simul cessıt et honori

Ibidem $ ö Quanta 81 hic aSSUS DTO nostris jJuste tuendis juribus, adversi:aliquanto tempore trıtus
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abt Jan Va  - Hartbeke gekozen 1274 ] de schranderheid Vant

Z1]1 vernutt moest gebruiken Z1)11 Uu1s OOr de stormen der
woekerij bedreigd uit de golven der Zee te redden het wederom

de haven Va  aD voorspoed te leiden Dit Was ZIIN taak geduren-
Ge en ; het spook der armoede verdrijven, de abdij weder

haren vorigen uister herstellen, de vervallen sebouwen Va  e}
klooster boerderijen weder oprichten voornamelijk de ut-
batıng Va  wn het landbouwbedrij{£ 0 ecen gansch n1ieuwen oet
rich

Ond an Va  a Hartbeke de groote hervorming sekomen.
In 1294 ontleende Jan Va  a} Hartbeke de SO Van 500 pond

Vlaamsch AaAn Jan Z0O00171 Va  a Willem Voyke van ent 10), de
dringendste schulden te dempen.

Ibidem, biz “ Successit dominus Johannes, praepositus noster de
Hartbeke VIiITr prudens et dignus eINnOoTrT1a qu1ı ecclesiam nostram mediis
fuctibus, gravibus debitorum et procellis agıtatam et tanquam <sub
pedibus conculcatam de PpeNUT13 ad divitiarum abundantias eti honores PDOT-
tum honestatis et sapıentissıme colHllocavit Hic erpo amator
P1ISSIMUS, höspitum recreator PTaeCIDUUS et aediticiorum nostrorum reparalor
CX1IIN1IUS, CU: grangıas nostras ct ecclesiam nostiram anımalibus, aedificiis, terrıs,
possessionibus et rebus al  11Ss mirabiliter ditasset ei pondus diei et aestus EK
3308 et decem mensibus quibus ecclesiam nostram laudabiliter gubernavit, UuS-

tinuisset, tandem tatigatus, quietem desiderans SU am resignavit ,
10) artularium | E: biz
Universis presentes litteras inspechuris, Johannes Dei DEerMISSLONE abbas

nasterıu de Ninove OLIUSs ejusdem loci conventus . salutem Domino SCeMi-
piternam. U niversitati vesire presentibus litteris innotescat quod C nNnNOSs C}  '4{
dilecto nostIro Christo IFrO discreto domino Johanne, Filio quondam Oomin!
W ilhelmi dicti Voyke, oppidano Gandavo, quingentas libras Flandrensis ef
usualis monele, NOMINeEe mutfuz FEeCEDHISSCMUS, easdem nostram SCeu monasterı
nostrı utilitatem convertissemus em oppidanus prenominatus etı1am domina
Avezota LÜT SUud, habundanlti devotione of amıcılıa speciali GUaS erga nOs
ef monasteriıum nostrum gesserunt multo Tempore of adhuc erere LO  > desistunt
prouf etFectu nobis ab 0158 IMPDENSE liberalitatis veraciter expert: Pre-
dictas quingentas libras quibus eisdem obligati Tuimus nobis ef monasterio
nostro perpetuum totaliter quitas clamaverunt Femiserunt efi1am dederunt
conditienibus 1LE hic sequuntur adjectis Videlicet quod nos abbas predictus,
de voluntate of ordinatione dict: oppidani en CI dicto conventu nostro rydi-
natıs AassSı9nNAaVIMUS ef assıgnamus infirmitorio nostro ad SUusSs intirmorum ratrum
nostirorum Can  TUm et CONDEerSsSOorum nostrorum dicto infirmitorio fam
DTrO infirmitate QUAM etiam f  DFO solatio abendo de licentia PFLOFIS
nostrı decumbentium quiescentium, quadraginta libras predicte monete de
melioribus ot paratioribus redditikus nostris hereditarüs qu7 nobis apud Ninive,
apud Pamellam, Cathem, ‘Hartbeccam of alihi debentur Natalıi Domini ab-
batia nositra annuatiım perpetue et dicto Natale Domini ef numerata
pecunia persolvendas el accipiendas, per alicujus ratris nosifrız, per
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Dit WwWas AA put maken ecen anderen te vullen, och het
geluk 1e1 hem mede 1e rijke burger Va  en ent schold hem, u1t
overvloed Van sodsvrucht unt bijzondere genegenheid OOT het
klooster 1e aanzienlijke geldsom kwijt mı1ts OOT hem Z1]1

Averzoete een lijirent Va  — ponden het Jaarı pond
jaarlijks te besteden 4A  ; de ziekenkamer der abdij

De lijirent Was het roo middel oogenblikkelijk geld te
slaan den nijpendsten ood te ien  e In 1299 schonk
Gerardinus C @11 geestelijke Van Ninove zoogezegd zulivere aal-
MOCS, 4an den abt Jan Va  ’ Hartbeke 400 pond Vlaamsch bezet
O verscheidene sronden rond Ninove, welke dan ook bezit der
abdij kwamen, mıts eene jaarlijksche prebende wWaarvanmn het be-
drag 1e1 bepaald wordt INaar welke schijnt natuur betaald te
moeten worden 11)

De abt Jan Va  - Hartbeke gafi ook 1300 het soed Van Beveren
te Sint Antelinckx, bestaande unt en omwald slot met dagwand
and a  — Raes Va  an Herzele, een rijken ricder an WwWIien hi VeTr-

Prıiorem of conventum nostrum ad hoc deputatiı et singulares USLL.

dictorum infirmorum nostrorum Fideliter convertendas absque aliqua diminu-
Ii10one prebende, que hactenus ab abbate aut pitantiarıo nosftro dar:  7 debuit ei
consuevtt infirmis antedictis Hoc adjecto PFrem1SSISs quod dictus Johannes OD  -
danus Gandavensis de dicta quadraginta librarum recıpiel ef abebit
ad vilam SUuam tantum scilicet viginlı ef QUINGUE libras predicte monete qQuas
eidem Natali Dominz predicto amnuatım de domo S:  D apud Gandavum sub
nostrıs largiemur o7 exsolvemus ; post eJus er° decessum solutione
dictarum viginti ef IuUInNqQuUE librarum liberi er1imus penıtus absolut:

11} Archief te ent Ninove, Karters, karton 1299 De pastoor
Vanl Deftinghe, deken der kristenheid Va  - Geeraardsbergen, 1e met het onder-
cek Va het contrakt gelast WaS, schrijit aa  m den ottficiaal Va  e Kamerijk als
volgt “ Noverit vostra discretio quod e20O de mardato vestro michi vobis
directo, PUOCAUL COra me apud Ninive Gerardinum de Niänive clericum un

parte et religiosos dominum abbatem ef conventum inivensem altera,
ad audiendum eft Fecipiendum contractus permutatıionits, eMPCIONIS, vendicionis,
VeCO@NICLONIS, ONUVENCIONIS of asSSı@NACIONIS, secundum Formam dict manda!i
vyestrz Qui quidem Gerardinus clericus predictus recognovit contulisse et

contulit In elemosinam predictis abbatı ef conventutr quadraginta
libras Flandrenses P quindecim et quadraginta duas VIrgas dim  y&
diam terre arabilis Jacentis {ribus Tocis QuUAM ferram predictam recop-
noyvtit Gerardinus, clericus predictus, diectis religiosis abbati of conventur fenen-
dam pf possiderndam absque diminucione Seu deduccione Recognovit
dictus clericus qguod die  {  1 religiosi memoratam forram legitime acquisierunt e
emerunt erga ipsum clericum Pro quadam prebenda ab 1DSI8 religiosis abbate ef
conventu ad vil: S$Uam assiıgnala,
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zekerd mocht Z1}11 de jaarlıjksche vergoeding Van 100 solid! te
zullen trekken 12]

De schulden moesten aanzıenlijk Z1]N vermiıts de kronıjk van

Balduinus zooveel nadruk 6} legt 13) Ook wiılde Jan Va  — art-
beke cenNne doortastende hervorming ondernemen de toekomst
Va  - Zi]0 Uu1s ‚0} beteren srondslag te vestigen

Hij verzaakte AAn de leekebroeders die eenerzi!]ds minder nut
cpleverden ingezıen de ontgınnınden Va  } bosschen de vrucht-
baarmaking Va TL1OETASSECTI meest achter den rug lagen, ook
11 C  —$ anderen kant hunne eerste vurigheid verloren hadden
moeilijker f besturen aren De pachthoven werden aan wereld-
ljken verhuurd 34  {S e  $ vasten jaarlijkschen huurpri1js Z00
wordt het stelse]l der verhuring OOr goed ingehuldigd De
pachter zal wetien hoeveel hi] te betalen heetft de abdij 7al
verzekerd Z11N Va 6© bepaald inkomen zonder zZorg ot last In
den huurprijs het ro0o0{iste deel bedongen geld doch 15 nog
meest overal CCn deel besproken natuur, e  3 zeker getal 7akken
raan of erwten eenıge koppen hamels oft kapoenen de betaling
te vergemakkelijken de abdij jeder geval Va  - mondvoorraad
te Zo0 komt inen langs een overgangsstelse]l zonder hort
of SLOO Van de uitsluitelijke opbrengst natuur tot de latere
uitsluitelijke betaling i geld

Dat Johannes Van Hartbeke dezen radikalen maatregel heetft
genomen, met de leekebroeders unt de pachthoven te verwijderen

Ag  n vreemdelingen te verpachten, kunnen W1) u1t OTIZe bronnen
bewijzen Immers 1300 zien W1} dat het hot te Wolputte Waar

1220 de CONVErTSeN als bewoners de verkoopakten teekenden 14),
OOr den abt 4a4a  m} wereldlijke pachters verhuurd geweest 15)

Voor de andere hoven kunnen Wl1)J ongelukkiglijk het tijdstip der

12) Ibidem, 1300
13) De groote chulden lijken 00 hieruit dat het klooster nog het einde

der X Ve eu w verplicht Was merkelijk deel Va  e de vruchtbaar gemaakte
gronden te Calph (Wachtebeke) te verkoopen reden Va  -} de drukkende
tasten die ineer dan Jaar wopgen 2de obituarium, ad ecemb,)

14) Cartularium De Smet 126 et Cartularium Va  - Mechelen,
Van Wolputte Op het hot te Pamele Z1]n de broeders nog aanwezig
1260 “ fratres commorantes curte de Pamella ” (Cart De Smet 230)

In 1299 wordt OOT hetzelfde hof Va geen broeders, mMaar Va  —$ kanunni-
ken gesproken reiro CUFAamm Can  TU Ninivenrsium Tbidem, Nnr 295)

153 Cartularium C, hlz * Concambiam curtis Wolputte,
1300 Curiam de Wolputte uUum domibus totıs appendentiis Suls . que

colonus unc dicte tenet ad censum -
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verhuring jet Z.00 nauwkeurig bepalen, aangezıen ele bewijsstuk-
ken uıt de IVe eeuUu W zoek geraakt Z1]N ; in 1288 teekende echter
Wilhelmus, cen leekebroeder, nog als magister curtıs de Ru-
brouck 16)| in 1287 wordt de schuurmeester Va  an Reiniersart ook
102 genoemd 17) zelts in 1300 staa de leekebroeder alduinus
nog als hotmeester Va  n Ruybroeck vermeld 18L doch iwee jJaar
nadien, 1n 1302, treedt Balduinus nog ‚85 als getuige met dezelfde
medegetuigen, iNaar 1et IMNeer als magister Va  - Ruybroeck 19)

Te Ninove 1Ss de vervangıng der boerderiibewoners dus vreed-
Zaalll langzamerhand seschied. De oudste bewaarde rekeningen
dagteekenen slechts Va  - 1427, Cdan Z1]Nn, buiten de proostdijen,
overal pachters gevestigd, Voor het hof te Roeselare siaa in
het pachtcontract uitdrukkelijk besproken dat Meghe Maes het
huurt, zooals Jan Oesghe het sebruikt had tot 1427, ende andere
pachters VOOT hem 20) zoodat iNenNn lichtelijk opklimt met be-
paalde pachters tot 1350-60

In 1314, als de abht Jan Millevs, den W1jn Valn het convent belooft
te halen met zın eigen ger1]J, ag  n alle kapelanen 1n de schuren
o hoven verblijvende jedere week twee kannen (lotus) wijn unt
het klooster toezegt wordt Va  — geen broeders de hoven ge-
wag gemaakt, hetgeen insgelijks bewijst dat de broeders 1jet
INeer estonden 21)

och eeNe andere grondige hervoerming heeft Jan Va  ; BB ke
in het finantiee]l bestuur der abdij ingevoerd, namelijk de verdee-
ling der inkomsten tusschen den abt het klooster. JTot hiertoe
scheen het of de abt alleen gemachtigd wWas OVer de geldmid-
delen zonder verdeeling of verantwoording te beschikken. Of Was

OOr liefdadige zielen ee  ( stichting sgedaan OOT de pıtantie ot
de ziekenkamer, dan nog bleek de abt het koofd te zın van jedere

vertakking van het abdijbestuur. De onderscheidene ambtenaren,
16) art me.{, HF, 168
17) Cart De Smedt, 1287 nos lor devans faire avOILr nostre eskevins

et nosire mayeur toutes les Fies qu il oront besoing DOT ayreteir ef DOr
desyretteir e requeste le matisitre de le dite court de Renissart et d’autre
personnen qui verroıt de par Eglise de ieneve ”

18) Arch Gent, Lc Karton, 1300 “ Testis Balduinus CONDEFrSUS, ul
magister de Rubrouc

19} Ibidem, 1302
20) Kijksarchiei te Gent, .. ; Register 26, tol 1 en 1L, 13, 1427
21} art De Blasere, blz “ Omnibus cappellanis qui ın grangiis ef

manis
ecclesiüs parochialibus nostriıs commoranftur duos lotos DVINn!Z singulis septt-
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OOr hem aangesteld, enkel zaakgelastigden die onder zı]ne
waakzaamheid verantwoordelijkheid den hun toevertrouwden
pOst als geirouwe dienaars bekleedden, el alleenlijk de middelen
gebruikten die Z1] Va  - den eesier ontvingen, Alles Sıng Va het
middenpunt unt keerde weder eru Doch neem de
decentralisatie c  } aanvang Een WI1IN  d Va  w onafhankelijkheid
schijnt OVer de onderdanen gewaald te r A  . —  s Z1] eischen een dee]l
van het bestuur. Dit 15 alleen te verklaren OOT het slecht beheer
der voorgaande abten OOT de weigering Van broeders hee-
Te  ‚an no2 langer te arbeiden VOOT de welvaart Va  m het klooster, Waarl-

mede telkens, zonder verplichte rekenschap, het hoofd Valı het
bestuur roekeloos kon spelen,

Het teit sSiaa vast dat de abt Jan Va  w Hartbeke, 1in 1300, de
seheele inkomst Va het hot te Wolputte (Meerbeke) Ad  w} de
gemeenzaamheid (het convent] belooft te V  n 22) 1n ee1l plech-
tige overeenkomst gesioten den vrede tusschen hem het
klooster beter te onderhouden 23]

22) )ok 1et INenNn voortaan inNneerTr INeeTr de giiten uitdrukkelijk bestemd
OOÖOT de pıtantie o1 (970) 8 de ziekenkamer. In 1301 gai Soikinus loc e1NCc Jaar-
lijksche rente Va solidi 4a  $ den tafeldienst Va  ; het klooter Cart ©  (> Bla-
C  N C, biz 130)

23) art De BraserTe: biz * Universis presentes litteras inspecturis,
zuillermus, Dei pnatientia Premonstratensis abbas, salutem In Domino e noti-
i1am veoeritatis. Noverit unıversitas vestra quod 1r1 religiosi dominus
Johannes, divina permissione Ninivensis abbas Ur  ‚® parte, et uUuus conventus

altera, nobis of t+estibus +ide dignis infrascriptis propter hoc personali-
f€e7 constituti, commodo ct utilitate ufriusque partıs consideratlis, propter
uberiorem. inter caritatıs aftectum, nutriendum, concambium P bonis
infterius expressis Focerunt In UuncC modum : Dedit ef assı gnavıt idem abbas
conventui SE  S ad SsSum pitantıe su ıIn perpetuum curiam de Wolputte CL

domibus totıs appenditiis S1115 ef quadraginta of Num bonarium, consistentia
In terr1s arabilibus, pratıs DASCULS ibidem jJacentia, que colonus ANUNnNcC dicte
curie ene ad CeNsSam , iıtem duo bonaria pasture jacentida, jJuxta ibidem,
qgue dominus decanus de Wolputte UNc ene ad Censam , iıLem ScCcX jornarid
terre arabilis sıte M loco qui dicitur ad pontem, que etiam UnNnc ene ad Cen-

Sa Youanus de Vollebeke ; ıtem unum bonarium forre ibidem, quod ene ad
CPeNSUAMM relicta Yderi de Ponte ; ıtem viginti o{ quingque solidos Annnı DCeNSUSs
provenientes parte Walteri de Lathem et decem solidos similiter annul
CEeENSsSUuSs parte Balduini de Tornaco. Item remisit et quiticlamavit idem abbas
sSu conventuti ires liıbras decem solidos ad vıiılam Clementie pf Agnetis
TOTUuMmM de Lidekerke sib debitos ab eodem conventu. Pro quibus omnibus bonis
predictis CHu omnibus Fructibus SeCu proventibus In eisdem existentibus un«c

et postmodum Futuris, idem conventus remisit et quiticlamavit eidem abbati
vigıinlt! libras annul redditus qQuoS Ipse abbas debebat bursa Sl  ® solvere
infirmitorio de assıgnamento quadraginta librarum ; nde idem coanventus Te-
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Uit den 1er medegedeelden t+okst blijkt dat het hot reeds toen
AL  an wereldlijke pachters Was verhuurd dat bijgevolg paters
broeders vandaar verwijderd Een n1ieuUuwe orde Van zaken
Was ingetreden, ook goedgekeurd OOr den algemeenen overste,
den generaal-abht Va  n Premonstreit. Deze bedreigt zelis den abt
ot opvolgers met den kerkelijken ban, indien jets onttrek.
ken A  — de goederen Van het convent,

De gezamenlijke paters VOTIDEeEN C  an partı], de aht E  n andere
onderhandelen als vreemdelingen elkanders rechten

plichten ast te stellen Omdat enkele bten misbruik hebben DC-
maakt Va  un hunne alleenheerschappi]j, wordt het algemeen beheer
der geldmiddelen verdeeld onder de verscheidene ambtenaren der
abdi) Langzamerhand wordt het deel Va  an) den abt ingekort W1)
ZIeIL de Rekeninsboeken Va  a’ 14727 volgende dat A  n de
kamer Va  z den abht 24) no9 alleen eenige kleine eigendommen QOQOT-

bkehouden blijven met WIeTrT inkomsten hi) de onkosten Va Z1]D
eigen tatel verder onderhoud 7al dekken Verrewegs het meeste
setal de grootste inkomsten gaan OVer behooren de XVe

4A&  ; de prepositura conventus A  zD} het onderhoud Va de
semeenzaamheid (het convent] vertegenwoordigd OOTr den PO-
sSifus of den Droost den tatelmeester of pitanchier 25] Verder
worden de huurprijzen Va  a’ enkele eigendommen toegevoegd aa  [a}

den dienst Va  - de erk vertegenwoordigd OOT den koster (Sa-
crista) CC  - ander deel Va  aD de geldmiddelen AAl het onderhoud
Va  3 den ziekendienst of de zoogezegde termer1]j, vertegenwoordigd
OOT den intirmarıus

Z00 wordt de verdeeling Van hei geldbestuur tot het iuıtersie
gedreven. De alleenheerschappij wordt A  3 gematigde monarchie,
want de abt, hoewel hi] de teugels moet loslaten, behoudt toch

assignavit similiter predictas viginti libras P dictam CUr1am de Wolputte
aceipiendas infirmitorio predicto. Item remisıt idem conventus abbati Sı  S viginti
libras NNn redditus sibi dicto abbate debitas parte Johannis de Castro...

24} Cir Rekenboek volgende, DASS1IM Bona applicata ad Cameram
dominı abbatis Qo de akte Va  w 1300 waardoor hij het hof Van Wolputte
A  ( het convent vermaakte ha: hij 1C. den molen voorbehouden

25) I!hbidem KReceptionem bonorum que applicantur ad preposılum conventus
In het testament Va  e Jan vanden Kelder (Cart De Blasere, blz 103)

wordt C'  -} Jegaat uitdrukkelijk geschonken, OOT de helift aa  n} de proostdij
(prepositure o1 de algemeen kas Va  w} het convent) OOT de andere helf£t
dAd  D de pıtantıe of den tafeldienst i In deerste SOe ghevic aelmoezenen
nde gherechten restore der abdien 788  —. ienove drie pont ParTISIS ertlec deene
hel#t der proefstien ande dander hel#t der petantıen vander selver abdien alle

erflec fe Kersavonde fe gevene
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het toezicht OVer jedere vertakking Va  w} het bestuur, Qver jederen
ambtenaar hem aangesteld, Die verbrokkeling Va  - de bestuurs-
macht maakte de misbruiken Va  n wege de overheid minder mogelijk

vermeerderde het verirouwen der onderdanen, zoodat het
gemakkelijker 1e  ] den gang der abdij) te ontwikkelen 1n VIij-
heid toch 1n eenheid.

Jan Va  e’ Hartbeke heett dan c  e krachtigen SLOO Degeven
Zn huis OT de vernieling te redden het O nıeuwe W  en
de welvaart te oen zoeken. Wij] weien nochtans dat hi] al de
schulden 1et heetft kunnen dempen, Graaft Robrecht Van Vlaan-
deren getuigt noQ 1n 131  I dat de abdij Va  a Ninove onder den ast
Va schulden gebukt gaat 26) och dit 15 0716} geen volstrekt
beletsel VOOT den voorspoed abdij De abten bedoelen alleen
het budget 1in evenwicht te kunnen houden, met het inkomende
geld de lasten te kunnen afleggen, Zelts terwij1 de abdij nog belast
1S, zien W1] de abten srond koopen 27] Ekene abdij mag immers
nooı1t geld vruchteloos laten liıggen ; srond verkoopen 15 aar nog
INeer verboden : A  —. moet altijd Adr sireven het sebied te Veli-

meerderen., Het 15 11aar Wanneer de lasten - het onderhoud Va  a
het personeel Van de pensionarıssen met de intresten
Va  a ontleende kapıtalen te Troo z1]n iın evenredigheid mel de
opbrengsten der grondkapitalen andere, dat het evenwicht g-
broken is dat e  — gesticht Ö den weßg Va het verdertf loopt In
normale omstandigheden 1s dıt 1n e  w welbestuurd klooster 1et
mogelijk, aangezien de grond iNeer opbrengt dan het matı verteer
vereischt, LAr Walnllneer bultengewone herstellingswerken ot nut-
telooze uiltgaven ot Onvoorziene geld- of natuurrampen of al die
oorzaken de schatkist uıtputten, dan kunnen de volgende
opbrengsten het tekort :1et vergoeden dan Zn ingrijpende
hervormingen alis die Van Jan van Hartbeke te Ninove noodig
Sroo{tie onheilen te verhoeden.

Te Ninove Z1]n de COILLVELIrSCH wel Va  kn) de pachthoven terugge-
TUCDECN het NICLLW stelse]l Va  3 verpachting te laten doordrijven,
doch worden nıet gehee] afgeschaft, Inaar alleen tot den binnen-
dienst der abdij voorbehouden. Wi] vinden nog, hoewel ın

26) Rijksarchie{f te Gent, E& 1315 D ** Nous Robers, de Flandre,
Faisons SaU O1r fOous qQuUe, Oous SAaUONS POUTr certain que Hi ab  1e de,
ieneve est orendroit ocCcupelie of durement presseie de debtes, de obligations
e de autres perilleuses Bbierhbes’

27) In 1291 kocht Jan Va  m} Hartbeke de goederen te Voorde Va  - de abdij
va Sint-Martensberg (Rijksarchief te Gent, b O; Karters, 1n 1292
het bosch Esphout te Liedekerke, bunder (9]  4
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minder getal werkzaam als helpers Va de kanunniken het
klooster komen het obituarıum elders OOF tot het
einde Va  H het bestaan der abdi] hebben zich vroeper' tijden
moeilijkheden voorgedaan met de CONVersen 28) thans schijnt hun
verwijdering Va  w de boerder1jen alle gelatenheid voltrokken te

Z1]N,
In de Cistercienzerorde lieten de leekebroeders zich 1et zonder

wederstand üu1t hun VroeDsder sebied ontzetiten Volgens den schrij-
Ver Va  y de Annales Gandenses ontstond 1308 cen hevige
tweedracht die rde +usschen de paters de broeders omdat
de bten insgelijks de hoeven ag  an wereldlijken miıts vasten UUr
pTr1J5, hadden verpacht een Kapittel beslist was het
vervolg geen leekebroeders 1IHNeer te aanvaarden Die WIS gıng
ZO0OOVE dat de bekende Willem Va  w} Saeftingen, leekebroeder vanmn

de abdij ter Doest D1) Brugge den abt Va  - Z1]1 klooster hevige
slagen toebracht den kelderwaarder doodsloeg Daarop wWwWas

h1j Ö den toren Van Lisseweghhe gevlucht OOr de lieden van

het klocoster vervolgd, CN OOr Jan Breidel den ZOOT Va  am} Pieter
de Coninck, als hun oud strijdgezel Va 1302 vrijheid pe-
steld 29]

28) Wi) weten dat dergelijke moeilijkheden iıch voorgedaan hebben te
Ninove Het doodenboek verhaalt dat 1217 de Sygerus Van Ghendt
laffelijk den kop Weid ingeslagen bij middel Van C'  $ knuppel door een leeke-
broeder 4a  $ hij de tucht misschien wat scherp had willen inprenien

“* Commemoratio Sygeri DUan Gendt, a[dn0o-2de Obituarium, Kal ebr
NMICI DFLIOTIS onventus nostri, qQU1 quodam Fratre P alias erverSOo,
ob zelum discipline er ngentfı Fuste In cerebro DerCusSSus, Inuncius
Teo exspiravit. Obüiit 1217) Zulke gevallen bewijzen dat de kloosterlijke
zachtheid gelatenheid moeilijk wortelen schoten wilde zielen, die
tot de rijpheid Va n de wijde wereld VI1Jen teugel hadden evierd
ad' hunne driften, dat de kloosters redenen te Ver hadden ich Va  -

die lastige gezellen te ontmaken.,
volg29} Annales Gandenses, uıtgave k- O, blz

1308, Novembri, rta est discordia ınter monachos clericos Cisterciensis
ordinis et OoONvVerso 1DSOTUNL, qu1a abbates quadam congregatıone -
dinaverant nte tempus istud quod terre 1DSOTUIMMM S1Ve agrı quos
solebant colere, secularıbus ad colendum, sicut niıgrı onachı; iaciıunt, sSu
NNUu et reditu traderentur, intendentes ulterius laicös Versos>s

‚ e{(8)  } 4 ei S1C SU! ordine A0 annullare De qua ordinatione et inten-
tione diceti adversus abbatem et monachos clericos, quibus hec placue-
runt grave odium conceperunt nde quidam trater Wilhelmus de Saeftinghen
CONVETrTSU.: de monasteri0 de Tozan Juxta Brugas, VITr fortissimus robore
dicto ei dicto monaster10 P a1Abbatem atrocıter vulneravıt et
quemdam antıquum monachum clericum, qu1ı a7]U offic1ıum, cellarium, post
nal Praem. 25
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Uit de woorden Va  ) den Gentschen Annalist sSicut nıgr1
ach  1 aciunt blijkt het dat reeds de Benediktijnen denzeltden

wegp Va  z onrechtstreeksche uitbating hunner domeinen E

sgeslagen 28) de leekebroeders OOr pachters vervangen
1er zıien W1] de Bernardıjnen (Cistercienzers]) VWitheeren de-
zeltde verandering RN  w den dreigenden ondergang te
Ontgaan

Z.00 dan de gang Va  — zaken overal dezelfde geweest de
leekebroeders die de eerste hunner instelling zulke u1t-
stekende diensten hadden bewezen COTr het ontginnen der bosschen
C droogleggen der 11OeTENN Jangzamerhand hunnen
sodsdienstigen de landelijke werkzaamheid verslapt de
abten OOQGT den ommekeer de economische toestanden 1er

aar 00 OQTr slecht bestuur politieke onlusten tot OVer het
hootd schulden geraakt zochten zıch Va de minder nutl1g
tevens Jlastiger seworden CONVEeErsSenN te ontmaken ; wellicht
met de ontwikkeling tot het priesterschap de roepingen tot
den eenvoudigen dienst der CONVeErTrSeN 1iN11 talrıjk.

ö11) verdwenen geheel ot gedeeltelijk Va  — het ooneel de
abten trachtten met een kleiner personeel vernieuwde inrich.
iing hunne bedreigde gestichten te redden 29)

Inrichting vOoOorwWaarden der hoven tijdens de verpachting
Van het begin der IVe had de rechtstreeksche uiıtbating

der hoven OOTr het klooster ee  m} einde genomen Vanl toen al
de boerderijen, uıtgenomen het neerhot der abdij de

winniıngen AAl enkele proostdijen gehecht, OOTr pachters
gehuurd.

abbatem habebat crudelissime occidit fugiensque turrım ecclesie de Lisse
weghe Juxta monasterium predictum, et quibusdam A1N1C1585 abbatis ei
monachorum obsessus, Johanne dicto Breidel et tilio Petri dicti Regis eductus

ı9et Brugas adductus, SUÜl  ® libertati est restıitutius
28} Reeds 1228 verpachtte de abt Va  m; de Sint Baafsabdij te hotf te Loo

(Loochristij) Aa  =; Waitinus Va  $ Nieuwenhove, doch 1er Was de pacht nog
natuur te betalen In 1239 verhuurde h1] het hot te Bouchout (Antwerpen)
ad Albertus Boidinus Va  e} Vrithout OOT Jaar, mits 100 pond Leuvensc
per Jaar. Cir. Serrure, Cartulaire de Saint-Bavon, biz 206 208
Gent; 1836

29} C{fr Fris Heyns, Les granges monumentales des NCLILENNES

abbayes des Dunes ot de Ter Doest blz volg ent 1905 et De
Moreau L abbaye de Villers, biz 220 volg
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Vooraleer de positieve teıten, ;eder bijzonder pachthof rakende,
in oogenschouw te willen v  E nog enkele bladzijden wijden
AaAa  (n de ontwikkeling Va  w) 1e pachtcontracten OOT de tijden heen,

de voornaamste voorwaarden onderzoeken OOTr de klooster-
lingen Ag  m’ hun pachters voorgeschreven, alsmede de algemeene
manıer het landbouwbedrij1 1n te richten de verbeteringen
OOr het kloosterbestuur A<  a den andbouw bijgebracht dus-
doende P  - overzicht te ev  Nn Va  wn de geschiedenis Va den and-
oUuW in OT Ze streken gedurende de IVe XVe CCeUW,

De vrıje pacht, 7z00als W1] aar gaan beschouwen, 15 alleen en

economische verplichting Va  — den sgebruiker jegens den eigenaar.,
De pachter 1S geheel S  . —. Va  ’ Z1]n PCTSOON, Van Zn werk, Van zın
verblij£, Hij 15 e  a onderneme die de voorwaarden Va  z Z1]n
derneming bespreekt vri]) willig aanvaardt of verandert. och
cde andbouwer 1s nıet ın EeCNS tot 1e vrijheid gekomen : het 15 het
laatste stadium Va  n CN lang ontwikkelingsproces.,

In de vroegste middeleeuwen z1]n ele andbouwers nog ONV]
Z1] beschikken och OVer hun PCTSOON, och OVer hun arbeid, och
over hun woonplaats. £1] bebouwen het and OOT rekening Va  3

den meesier, wıen Z1] toebehooren met 1171 soed, onder toezicht
Va  (a e villicus (Meyver! ot Valı den naastverblijvenden hofimeester.
ö11] heeten laten, MAaNnsionarıl, MASUirS. L} Z1]n gehecht 4aa  m} den
Srond worden met hem weggeschonken ot verkocht. Het
@' overblijfsel Va  ; de vroepgere slavern:  [  \n '

Zco kreeg de abdij Va Ninove 678} srond OOr laten bewoond,
eze aatste werden daardoor met 1171 goed A  w de abdij

Va  am Sint-Cornelis onderworpen : In 1195 sai othardus Boc te
Koslar Antelincx]} CC  w aantal laten (Servos of ancillas}) aa  ‘

de abdij In 1231 schonk de baron VEa  an Boulare, eer Va  3 AÄspe-
lare, Aa de abdij Z1]N aat Willem Va Cobbeke, dezes
Margareta hunne kinderen, mel 1/2 bunder and gelegen aan
de Cobbeke te Aspelaere In 1247 maakte eer van Perwez

Grimbergen, zın laten Va  m Haslut (Nederhasselt) VI1], schonk

Chronicon Van Elshout, ad UNUu: 1195
2) Cartularium De me t, 164 E go Philippus de Bouchlar, constab:ı-

larius andrıe ef dominus de splar, notium Facio presentibus pariter ef
uturis quod C Wilhelmus de Catbeke of Mar s$areta UXor eJus et liberi
9 SeruvV Mel uerint of ancillae, 1DSOS of SıL  2esS 1PpSsorum 1n eleemo-
YNC: obtuli ecclesie Ninivensi, ef quicquid jJuris vel servıitutis In 1DSIS et in
Facultatibus habui, In perpekuum contuli ecclesie Ninivensi1i. Porro CLIr-
cıter cIio bonaria terre et dimidium jJacentia ın parochia de Asplar ın [0co qui
dieitur Catbeke, qude Wilhelmus o1 Margareta Xx or eJus possident de omnt
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1. SOQTIS

A  a de abdi] Va  aD Ninove ter ERTE Va  - Sint Cornelius Over
cge laten Va  \ Reniersart erkent de eer Va  . Braine geen recht te
beziıtten Nog in 1301 vinden W1] te Saeghem twee mansıcnarli
Va het klooster Va  a} Ninove vermeld

och anneer de laten Aa  } e  n} klooster geschonken werden of
Aa  w kerkgoederen vastgehecht, werden Z1] ] vroe ter cere Va  a

den patroon der Kerk $) dezes altaar VI1] verklaard mits no2
C: E  3 kleinen jaarlijkschen C1]NS, D] V, Va  aD} ot penningen, C  e}

verdubbeling daarvan D1] huwelijk ot sterigeval, enkelijk als g -
dachtenis aa  w} de hun geschonken weldaad. LO0 lezen W1] dat Leo-
1US van Aa eer Va  - Pollare, 1n het miıdden der XIIIle eeUuwW rie
dochters Va  w} Z1]N laten Vr1) verklaarde O' het altaar Va Cor-
nelius Cyprianus te Ninove, mits ee jaarlijksch hoofdrecht
(capitatio } Va deniers, D17 hun huwelijk ot dood, deniers 6)
De laten hingen 078 gerechtelijk Va  an de abdij at Daartoe bestond

Va  a in de X I1llie tot 1n de XVIlle ECCeUuW ‚AA zoogenoemde aet-
banck, Waar de IHAannen nNnaHleNs den abt Van Ninove vonnis ut-
spraken aangaande onterven OVer a ] degenen die Ö het
heerlijk gebied Va  ’ den abt binnen de stad Ninove woonden, zelis
WanNnneer geen eigenlijke laten IiNeer bestonden.

Een andere OTIN Va  n grondschenking mıiıts persoonlijken band
wWwWas het leengoed, och hoofdzakelijk ingericht VOOT den kri]gs-
dienst WasSs dit stelsel OOT de abdi) minder toepasselijk, OOT

de goederen 1e Z1] In leen ontvangen of uıtgegeven had, WwWas d?
krijgsdienst OOr ee  w} geldelijke bijdrage (relief, wandelcoop,

Jure quod In eadem lerra habui in talis, herbergariis t  borgwerck et aliis
servitis, 21s of Ssuccessoribus eorumdem libera 21 quita clamavi ”

art De Smefi, 207, 1247 , .. contulimus In eleemosynam occle-
sSze Ninivens1 ef sanctio Cornelio pafrono loc ServVvOos of ancillas apud
Hallut ad manendum liberos, retento iamen cate!lo meliori‘

4) art De Smet, 2617, 1290 ‘ Nous, Soihiers, dis de Brainne, ON-

nalssons he nos n avons nul droit encontre religiues homes l”’abeit et e covent
de Nienneve, Sor lor maison de Reniersart of lors masulers de Parfontrin ‘

Rijksarchie{ te Gent, E karters, 1301 Testes quz hüis interfuerunt:
Henricus Crombrugghe oft Petrus Broeder, ut mansionariı dicti conventus

6) Zde Obituarium, Ad E kal jJulii : L Commemoratio nobilis 1rı Leonii
de Aa, toparchae de Pollare, qui nobis dedit Censum sexaginta solidorum Pari-
siensium In Hoomberghen, obtulitque P altare Corneliü ef Cypriani
servorum SUOrum ires Hilias servultute absolutas quae annualim PTO ULSs Cap!l-
tibus debebant nobis pensitare duos denarios, ad nuptias SCUH In morte duodecim.

Zo0 hieten de inwoners Va  m} Leuven, vrijgemaakt het Sint-Pietersaltaar ;
Sint-Pietermannen. Ci£ir. Calbrecht, De oorspron der Sinte Peoetersman-
nNEN. Leuven, 1922
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merlincghelt) vervangen, AÄAan het hot ten Berghe te Woubrechte-
sghem Was een leenhof gehecht, enkele mannen in aan Vaıı

den abt het serecht u1toefenden in leenroerige 7zaken

ken overgan Va  ; de onvrıje laten tot de vrıje pachters Z11Nn de
Cijnsenaars of cijnsplichtigen (censuarii).
De CH n s (census) 1s eCIM kleine vergoeding, in geld o? in NatUuur,
ut den srond te betalen tot erkenning Va jemands heerlijke rech-
ten. Het 15 een soort hypotheek, naderhand 00 rente genaamd.

In de eerste tijden, wWannNneer de grond weıin1ig waarde haft
schonken de Sroote heeren lichtelijk een stuk land A<g  an de k100S-
ters, mits c  $ geringen jaarlijkschen C1]NS., Somtijds werd eze
afgekocht (Racat) de srond in y an  —_ soed herschapen Het
cijnsrecht wordt echter ook niet zelden gekocht, zoowel als PE  —

heerlijkheid zelve, met alle aanklevende rechten.
De gezamenlijke opbrengst der cıjnsen Va  — o  3 dorp werd Jaar-

lijks e  $ vastgestelden zitdag vooraigaande zondagssch
kerkgebod 1n E  — der pachthoven Va het sticht of in e  e} gekende
herberg, OOr den rentmeester ontvangen telkens aangeteekend
1n ece C1]NS- of renteboek, 700als jieder klocster verscheidene
bezat 10) Zulk P  a} cijnsboek, officıieel OOTr de schepenen bekrach-
tigd, met Z1]N canten abouten Va  m de cijnsplichtige goederen
vertegenwoordigt het wettig eigendomsrecht wordt weleens ut
geldsebrek verkocht. Men onderscheidde graanrenten (ook maet-
of evenerenten geheeten]), geld- of pennıngrenten renten
plumen of 1 pluimgedierte, Onder dit aatste verschijnen

Voor verder ontwikkeling Ver de verscheidene in zwang zijnde stelsels
Va gronduitleening kan 19891  . raadpelgen, Fr N tl
Geschiedenis 9708 den Belsischen Boerenstand tot het einde der XVIIHe
Brussel, 1881 en Brants, Histoire des classes rurales a1. Pays-Bas
Brussel, 1881

Z.00 werden 00 1n de steden de woningen .  VIYy ATW  huus !} vrıje 1TVe

geheeten, anneer de oorspronkelijke C1]ns Va  $ den grondheer afgekocht Was.,.

Cir Des MärtTerz, Ftude SuUur Ia propriete fonciere dans les villes du
moyen-age, blz Gent, 1898

Meest ' Kersavont , te nieudaghe  24 of ond ‘“ dertiendag ” (Drie-
koningen)
10) Cir. de NUmMMETIS 47 der abdij Va  —$ Ninove, alsook de NUmMMertrs

52, 53 volg Va  i den Sint-Adriaansabdij te Geeraardsbergen. Dit 5 Y u1t
het jaar 1408 draagt tot titel “ Census domini abbatis apud Aspelare ”  , Nr.
5 n Va eenige jaren ater : ” Dit de erftlicke heerlicke rente nde cheyns
die MYN heere dabt enden ZYyN convent... hebben binnen der prochie Van

Aspelaer, vallende elcken Kerssavonde *
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matıg 6# AD scouthoene gewone hoenders, of A  - deel
derzelve., och de cı]nsen in natuur mo 1n de aatste tijden
volgens CC  aD} vasien tariıei in geld voldaan worden (redemptie ).

Hoewel de C1]Ns geen drukkende ast WaS, bleet h1] tach erfelijk
ast Aa  - den grond, zoolang hi] 1et b1] toestemming Va  — den
cijnsheer kon worden afgekocht daardoor wWwWas de cijnsenaar
geteekend met c  an merk Va ondergeschiktheid, C211} overblijiisel
Va het oude laatschap. Bi) versteritte Va den vorigen bezitter
moest de opvolger dubbele rente betalen (sterfcoop) b1) Ve1-

wandelinshe OOTr koop of anderszins insgelijks dubbele rente of
den 20sten penning (wandelcoop).

Tot verlichting VAarT 1en band ontstond weldra benevens den
erfelijken, ook c  } cijnspacht OOT ot jJaren, waarbi] de
verplichting het verstirijken Va den term1ı]n kon worden OV'

genomen ot geweigerd 12] Deze cijnspacht, hoofdzakelijk oege-
staan O' den vercijnsden grond CC  z Uu1s te bouwen ot e  —

andere diensthbaarheid 1in te stellen, 15 de eigenlijke middelwegs die
tot de vrıje verpachting leidt Naarmate de handel het geldver-
eer drukker worden, moet de vervaltermıjn Va  a alle economische
verhandelingen verkorten, Erfelijkheid levenslange verbintenis
Zn te knellende banden VO den immer toenemenden handels-
ees der maatschapp1!) worden dan ook verbroken. Op de
cijnspachten Va  a} Jaar volgen de vrıje verpachtingen Va  w}

Z  Y Va 1 Va 1 V3a  an 0, Vall Van Jaren, Hoe hooger iNen

immers iın de geschiedenis der pachtvoorwaarden opklimt, hoe
langer iNe  - de huurtermijnen bevindt. De destijds Zeer gebruike-
lijke, mMaar nergens verklaarde woorden Ialandt, cheynslandt met
het latere pachtland Z11n de sprekende getuigen Va de TI1e ach-
tereenvolgende tijdperken 1n den economischen ontwikkelingsgang
Va  e het landbouwbedrij%, T alandt 15 het and der onvrıje laten
JÄe-Ällle eeuw), althans aar OTS bescheiden meen1ing, cheyns-

11) “ Scouthoen *  E wordt 1n de renteboeken met “ gesneden ”  hoen dus met

"kapuin - gelijk gesteld. Toch heeft het woord ;  *scout ” de beteekenis an

schuld, ZO  '@) wordt ock Va  in AA
$& scoutevene ” (verplichte haverrent)

3: gesproken.scoutrogghe
12) Bij voorbeeld : Archiet Va  ( Ninove, oek 417, tol 88bis * Jan Mercx

Dan Woebrechteghen heeft vercheynst den nuf de plaetse aldaer, 2188  - den
eerweerdan heere prelaet als eer Foncier (engaigier) 007 nesghenenneghentich
jaeren, seventhienhondert nde neghen het eerste, mits de boomen sullen blijven
(910) A den prelaef ende den tronck 0O den chynseneer ; geett jaerlycx boven
alle lasten thien Lib DAar. mitgaders to mo  e seliten 272  > putsel, ten dienste 184  ar

SynEC brouwerye, nde tene gofe fe leggen tot SYNe camme *
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landt de grond AL  } blijvende heerlijke rent onderworpen (XIIle
tot XÄVe eeuw) CIl jer aaı sporadisch voortlevend)] pachiland

de srond OOT VI1JC, steeds veranderlijke oft vernıieuwbare OVCeT-

eenkomst geregeld L00 komt overal de vrijheid eerst langzamer-
hand tot ece  n} volle ontluiken

De eigenlijke verpachting o1 srondleening met economische
verplichting heeft ook den 1cop der tijden verscheidene ontwik.
kelingstrappen gekend,

In den beginne toen de geldhandel nog minder druk WAaSs, de
pachter weinig begoed zijnde, ook minder 1T1S1CO mocht Ooploopen,
werd geen vaste huurprijs bepaald iINaar 1991481 paste het stelsel
der vruchtverdeeling toe ongelijke verhouding, aar gelang de
eigenaar LLULCET of minder bijdroeg tot het bedrijiskapitaal Was
de pachter arın dus de 1  naar verplicht de stallen Val Ve®

het hof Vd  - alaam te (metayage) waft de eerste
tijden der verpachting dikwijls gebeurde dan Wa het aanceel
Va den eigenaar 00 des te groo{fer Gebeurde dit 1eT dan
de verhouding tusschen het aandeel Va  - den landgever dit Vall

den gebruiker eel gelijker (champart) dan wam INe  n dikwijls
tot het bebouwen ter helftten (ad medietatem iructuum) de ZO00-

genoemde helftwinning, waarbi] eigenaar pachter e1lk de helit
der vruchten inzamelen 13)

Naarmate dat het geld InNneer handel kwam, werden de vruch-
ten als huurprijs OOQT klinkende munt vervangen.

Tot het einde der XVIle ECeUW de huursom nog dikwijls ten
deele geld ten deele natuur bepaald INaar de munt neemt
langzamerhand de bovenhand 9} Vee vruchten

In de huurprijzen der pachthoven natuurlijk b1J het klimmen
Valnl alle ZCN, OOQT de eeuwen heen, e gedurige st1]g1in Waar
te Een hof met 40 bunder and dat mtrent 1400
verhuurd werd OOT tot pond Vlaamsch ee  3 aantal zak.
ken raan erwten mitsgaders enkele schapen of kapoenen,
betaalde het begin der Vlie ECeCeUW pond nog ee  wn aandeel
vruchten het begin der XVIlIe ECCeUW Oomtrent pond (circa 480
florijnen) hetgeen bijna verdubbelt den loop derzelfde CeeCeUW
C buiten enkele gevallen, b1) oorlogsrampen of andere, nog De-
durig vermeerdert tot het einde der XVIlle eeUuUuwWw Vaste Cijiers

moltuwiers vindt HNenN te Reinirsart 132213) Zulke
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berekeningen kunnen enkel D1] voorkomende beschrijving Va

jeder bepaald hot aangepeven worden 14]
De rooite der hoven verschilt volgens tijden plaatsen

bedraagt Vall tot boven de honderd bunder. jet zelden wordt
verandering gebracht RN  } de uitgestrektheid Va  w e  eb hof; ofwel

volgens de begeerte Va  an den pachter, ofwel volgens de noodwen-
digheden Va @'  e nabijwonenden ‘ uutpachter *  3,  $ 9Y1 proost, De
abdi) moest immers ook de kleine lieden 1n aanmerking
welke rond are hofsteden e  w} kleine boerderi1]j bezaten : eze
huurden betrekkelijk duurder de afigezonderde stukken grond

tevens ee  an steun OOT de gebruikers der hoeven iın 7231- ot
maaitijd, OOT wieden of trekken leverden Z1] werkvolk.

De pachttermijn 15 gewoonlijk Van ZCS, negen of twaalf jaren
kan alle rIie jJaar, mits tijdige verwittiging, opgeschorst worden.
De grondslag Va  u den duur 15 TIe jJaar ter oorzaak Va de rie-
jaarlijksche reecks landbewerkingen : zomervrucht, wintervrucht
braakliggen, Daarom 1s het besproken getal altıjd e veelvoud
Va drie, die erm1]n moet dan 9710) uitgedaan worden, tenz1]
bi] sterfgeval, want de pachter moet het and b1J Z1]n atscheid laten
liggen in de bewerking zooals hi] het gevonden had Zelts wordt
in het contrakt meest altijd een korte inventariıs gemaakt Van de
stukken die zomervruchten, Va  a die welke wintervruchten dragen

van die welke braak of rustend liggen,
Het 15 altijd verboden het hof voort te verhuren zonder toelating

vVan den abt mag inaar een huishouden O het hoft verblijven
een 1er berrende ’ De abt hecht Ad'  - te weten met wien hi]

at te rekenen heeft de eenheid te behouden in het bedrij{£, Toch
blijven de kinderen gemeenlijk O het pachtho{f dat hunne ouders
bebouwden n  W1]J zien O de meeste hoven P  — lange reeks _ af-
stammelingen elkander opvolgen zonder of mel wein1g onderbre-
king Dit bewijst dat de pachters soed Ja, ZO  ® ang Sıng
de hoeve SOT11S OVer Va vader tot ZOO11 dat aar plaatselijke
eigennaam 1n den mond Va  wn het volk verdween vervangen werd
OOT den tamilienaam Va  —$ de bewoners. Het hof $ $ ter Cleyen ” te
Appelterre 15 nog n CCUWCN, beter bekend dan Z1]n oN-
kelijke plaatsnaam $ $ ter Loots ’ omdat de Van der Cleven’s het
eeuwen lang met hun zweeten zwoegen bevrucht hebben. Het
gebeurde ook, wille der eenheid, dat ALr  aD} de pachters vrijheid
werd gelaten ee  w hunner kinderen u1t te kiezen, dat het hof

14) Algemeen pachtvoorwaarden vindt iNen ın het pachtboek, 29, de
gerste folios,
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ZO Oovernemen 15) de voorwaarde beloott aak uitdrukkelijk
dat de den pacht zal mogen voortzetten, b1] overlijden Van

den 1a  en 16)
De pachten worden natuurlijk aangegaan Wanneer het hot ODECN-

valt af moet verhuurd worden ; ae betalingen gebeuren tweemaal
(Soms driemaal) zrdr het jaar 1n soede, gangbare mun(t, meest, meL

Sint-Jansdag 1n den Zomer met Kersavond 1n den VWinter. Na
den vervaldag werd altijd nog en uitstel Va  a TÄRS weken gege-
Vee@11, In ee] gevallen zien W1] dat de pachters het hot herhuren Ver

VOOF het einde an hunnen termijn, teeken dat Z1] vooruitgang doen
hun bedrij£.

Boven de pachtsom in geld blijven tot in de XVIle eeu W nog
eenige {ie everen in natuur. Het raan moet gedorschen
Z1]n met den viege]l gekuischt met den Wall, de hamels hoeven
eve te Va  m de beste uıt den stal ben overblijifsel van de
oude dienstbaarheid, i1H1aar dat de vrijheid Va  a} den pachter jet
voel] mMmeer belemmert, blijft tot 1n de aatste tijden ın de pacht-
verdragen voorkomen : het zın de karweien, ledere pachter moet
twee- of driemaal in het jaar rijden Waar het den abt beliett:
aaar Damme aas of visch OOQT het convent, aar Chausem
(Ecaussines) 07881 kalk of aar ece  — der refugien V3a  - de abdij, aar

Brussel, ent ot Aalst met 0001 ot mel brandhout, Er wordt echier
besprek gemaakt dat de karwei 1et mag vallen binnen den 670)  s
tijd als vergelding OOT j1en ast kri1]  F3  st de pachter jaarlijks
Van het klooster het laken tot CC  a

$ b keerle (frak)
In ele contracten sStaa' ook de verplichting OOQOT den huurder

biJ Zi]n Getaling e  D} zilveren $ "scale beker) te schenken aan

den abt, C drinkpenning ag  } den clerc '‚ OOÖOT het schrijven van
de tamelijk lange voorwaarde ee  a! ftoo1 QOT: het biscopsfeest „
den Onnoozelen-kinderendag, gevierd bi] de jonghe broeders
(novicen) van het convent.

De meeste nadruk wordt echter gelegd 0} het onderhouden van

het hof gebouwen gsrond De pachter moet de hoistede wel in
STAa houden Va  ; daken (stro01) 16) Va  $ vorsten hoorenboomen
(gebinten), Va  z} steenen weghen (leemen muren).
De groote herstellingswerken Z1In altijd ten laste Va  ; den abt,
doch de oer 7al Ag  $ de werklieden den mondkost even, In geval

558 Z00 noemde in 1540 Claes Hevens, met toelating Va  - den abt, Z1]n OoON
Jacob tot z1ın opvolger het hot te Cathem (Borcht-Lombeek)

16) Daartoe dienen de E  gheluyen —,  er ot driedubbele bussels geschud stro0o1,
welke in alle voorwaarden bedongen —  Z1]0.
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Vall brand onderscheidt 1981  —$ tout Vanll den pachter of Zn volk,
endeluk. ndien de brand ontstaat bi roeckelooshede Va  — jemand
Van het hof  E dan 1s de pachter gehouden de schade te herstellen ;
komt de vernieling echter Va donder af bliksem of eenig ander
ongeval, dan wordt de schade altijd GOFr het klooster _ upgericht ..

Voor het in goeden Staa houden Va de Sronden Z1]n de VO

schritften Zeer nauwkeur1$. In jeder contrakt wordt de latinghe
breedvoerig besproken, opdat het klooster geen onkoasten och
moeilijkheden ZO  m hebben b1] het afscheid Va  ’ ee  (} pachter, of het
asnkomen Va PE  A anderen. De meerschen worden onderscheiden

‘ ‘ maymeerssche / 1e sehooi1d, etteweiden 12 het jaar OOr
afgegraasd worden “eusselen” of schaapsmeerschen, de iNeeI-

schen moeten soed onderhouden worden Va  w goeten, stichels, VOT-

delen 17] grachten bermen. De maaimeerschen mogen ijet
dienen als etteweide den wiınter, opdat het 001 einde Juni ZOU

zunnen volwassen Z1]N,
Het and wordt 1n TrI1e deelen gesplitst : het dee] dat met WIN-

terkoorn behoort bezaaid te Z1]n (2/3 arwe, 1/3 rogge), hoeft O
bijzondere W1]ze, namelijk met 1er bewerkt te a  Z1]N, het dee]l
VOOT zomergraan (haver, geersi, erwten) met iwee of met 1er

gereed bezaaid b1] het afscheiden te half maart, het derde
dee] Va  w het and moet braak liggen den heelen blijven
rusten dan 1n den hertst nadien weder tot zaaıland te dienen.
Het braakland moet enkel met CDr  en OOÖOT ”” bedreven ot bewerkt
Z11N, omdat het water minder schade kan oen., Z00 heeft IiNe  —

den driejaarlijkschen kring Va  a} bewerkingen 1e den grond dwin-
S  gen zooveel mogelijk regelmatig afgewisselde VTITOINEeIN (vruchten])
te everen zonder hem evenwel u1t te putten,

Ook OOT de bemesting worden groote voorzorgen genomen, Het
1s een uitdrukkelijk besprek dat de pachter 1et teveel and VOr-

19andsaden ot i} verherzaaien mag, voornamelijk iın de Tr1e
aatste jJaren Vant zı]nen termijn, dit 1S, raan Op raan zaalen, D1]V.
tarwe K Geoogst 1S, dan nogQ met strenge voorwaarde
dat het and den eersten graanoogst moet gemest worden,
het 1et teveel verarmd AL  - den opvolser OVer te laten De stalmest
o  S natuurlijk de grondslag der bemesting, Daarom wordt ee]l
belang aan gehecht 1n de contracten. HKr mag geen Stroo Va  - PE  -

hoft verkocht, INAaar het moet ] ‘ te bekeert ende verteert

17) Stichel 15 c  > kleine oorgan tusschen twee steenen Ver den berm  s
vondel 15 ee;  > kleine oorgan met kleine TU Ver e  3 waterloop.
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worden, dus denzelfden srond waarutt het ontsproten 15 weder
mer-te NnUu komen. och cen andere soort Va  in bemesting 15 het

shelen‘ Dit bestond 1 het uitdelven ut den ondergrond Va  Jan den
zoogezegden ‘ mergshel A

z kalkachtige aarde, die dan boven
het and Sestrooid werd, Wadrtr de srond zulke stotten bleek noodig
te hebben beter u1t te drogen 18) anneer C111 plaats ‘ 'uytghe-
merghelt Was, had de pachter de verplichting de merghelput-
ten $ $ binnen ermıine weder te vullen eed h1] dit 1et
tijd dan werd het klooster de boet (calaenge) geslagen 19)

Uit de enkele voorwaarden 1e W1] Va  (aD ontmoeten schijnt
het mergelen iINaar alle twaalf gedaan eweest te Z1]N
daarom Wa de pachttermijn somtijds verlengd tot Jaar Waar

moest gemergeld worden, namelijk 6} minder vruchtbaren of
langs uitgedroogden grond 20) De mergel werd gemeenlijk u1t
bosschen gehaald

De pachter Was ook gelast de afsluitingen der soederen Siaa
te houden 1et alleen de meerschen 1HNaar ook de landerijen moest
hI) adr costume - beheymt laten ende beloken met tideghen
luken dit met houten lat-i $ met unen otte met gheerden
paalwerk oud sterk genoeg O tijd vernieuwd

Er Z1]N ONZe pachtcontracten Va  — de XVe eeUu W verscheidene
voorschritften 1e bewijzen dat de abten Va  ; Ninove reeds Zeer

vroe e  — helder doorzicht hadden de noodwendigheden Va  . het
landbouwbedrij£ dat Z1} zelfs de meest geprezene vooru1ıtgangs-

18) De mergel werd b1j hoopjes het land gevoerd daarna opengespreid
De arbeiders werden betaald per honderd hoopjes die breedden Dit noemde
inen aswerk Zie regıster fo 416vso “ Simon DUan Up den Bosch Jan va

Lathem ende Cornelis den Muer UQ  bn te merghelene, fe wetene 708 3204 hoepen,
UQ de 100, den Item DAanNn dese hoope fe breekene, 108  > den 100, ingel-
sche, comt sch den miten ‘ Reg F tol 69bis ve  Jan U:

der Denren DUa  } 500 marghelhopen te ladene onde Fo breedene, 108  — den 100 XT1
den Reg 1 $ fol 204 (1432) ** Dan shesellen i{ScCore die lerghelden,
ghegheven hovesscheden per ratrem Zygerum II den

19) Reg tol lezen W1]J dat eenNn kloosterling moest gaan x ‚t Aelst bdy
den baillu dat O7185 pachters ghecalengiert U:  > I7 marghelputlien
(1453) Reg 17, tol “ Den XXVI Julii 1IWAas de proofst (prepositus)}
t’ Aelst ghesonden by der wef de margelputte te Roesselaer (St AÄnte-
lincx}) daer pP2enN alenge hedaen Was

* Wanneer Gillis de Coster de heide Va  - Reinirsart20) Reg 2 fol
ehuurd heeft 1479 wordt hem toegestaan dat hij mach merghelen
den bosch de mershel Hant fe voeren, conditie dat hy al tant dat
hy WINNEN (bebouwen) ilt 02e2ens moet overmerghelen binnen fermine va  z

XII Jder
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maatregelen Vall tijd wisten toe te paSSCNh, Z00 7al blijken
u3t de verschillende voorwaarden Vall jeder hoft dat 0} vele plaat-
SC  D zoowel gezorgd werd OOT de verbetering Vanll den veestapel als
men het in de XX e CeUuW heeft kunnen oen Meest overal 0 de
TrCcote hoven, moest, O last Valı het klooster, een der schoonste
mannelijke koppen u1t het Vee behouden worden als springdier
dienst te doen, ten gebruike der naburige hoven.

Een shemeenen slagghe O1 een _ ghemeene eer staat
in bijna alle stallen der abdi]) 21)

Een shemeene stalloen b b of de hengst (etalon) SLaa te Pamele
vermeld 1n 15272 22)

Er 1s waarlijk nıets Nn1eUWS onder de Z

Veeteelt andbouw.

Om CC  z einde te maken aan dit algemeen overzicht Va de pacht-
koven der abdi) Va  H Ninove, willen W1] nog eenige woorden rcecppCH
GVT de veeteelt die hoven de destijds aldaar sekweekte
bijzondere planten, die 1et TINeer ot althans eel minder g-
kweekt worden in die streek, alsmede e  } woord OVerTr de prijzen
Cier  x landbouwvoortbrengselen in dit gedeelte Va Vlaanderen
tijdens de 1IVe XVe ECCeUW.,.

Dat de veestapel a E  —_ aanzienlijk wWwWas 0} de boerderijen rond
Ninove 1n de XVe el W blijkt honderden plaatsen,. 7Z.00 lezen
.{  E 1n ececn pachtboek dat 1n 1476 9 het neerhot der abdij
“ trecpeerden 9 buiten de ri]jpaarden Va  n} den abt Elders
zien W1] dat Ge paters ineens Kempische binnenbrachten
O hun neerhoft VOOT den gezamenlijken pr1js Vvan 642 gulden

Groote kudden schapen, geiten en verkens vinden W1] ook O
menige hoven aanwez1g, Dikwijls wordt iın de voorwaarden be-
sproken dat de - prochipape het recht 7a1 hebben, schapen mee

te laten orazen Ö de Iusselen Va  a} den boer, ot een aantal verkens
iNee te laten WÄARG onder de hoede Va  (aD} den zweender (verkens-

21) Dit ebruik teeltdieren te leggen Aa  $ de pachters Was oorspronkeiiik
‚AA  »} gevolg Va  3 het tienderecht.

22) Reg 28, tol 5 pachtere sa houden ende voeden jaerlyckx O10

stalloen, ende beere’ Wij) 1en ın de OOrkonden Va  -

Sint-Adriaansabdij te Geeraardsbergen (Staatsarchiefl, Gent, 45) dat vVvan cte

opbrengst der tiende te Aspelaer afgerekend wordt, benevens de competentie
den “prochiaen , 00 het “ houden Ü (1 0©  - stier ende eer  29

1) Register 2 $ Va  3 het archieft der abdij te Gent, fol
2) Buncl‘el 89, afzonderlijk stuk



Het domein der abdi) Dan Ninove 307

wachter) Ö de eekels Va  - U kloosters bosschen 5) Schapen WOTI-

den groo{te hoeveelheid gekweekt 0} alle hoven. Het klooster
koopt eel schapen OOT het vleesch, bıijzonderlijk te Pamele
khunne verpachte hoistede, 7z00als blijkt unt alle rekenboeken INAaar

‘vachtene  SM kweeken ook vele hun neerhof QarVanl Z1) de
de eertouwers wolilewevers verkoopen, In 1455 kocht de

abdi] eCeMNSs Va  an den pachter Meeus te Pamele, 250 schapen
‘ hamelen, hogen ende ammeren

de reke-Op nageno0 alle hoven vindt 1NenNn n
nıngen bewijzen dat de SCADCN dikwijls eCeIl middel Z1]N OOÖOT

den andbouwer Z1]NeN pacht te betalen
De vachten worden getouwd tot ederen vellen ot verkocht (8]0)8

wol Van het eerste geval vinden E voorbeel 1435 9}
Van het verkoopen der vachten Z1]2 voorbeelden D1] de vieet

Z.00 ontvan het klooster 14727 ” Van Jan Va der Scuren,
chelevert bi) den Maol scaepvachten, betalende ende XX1,

erf VvVan Paesschen tot Onser Vrouwen dach Assumptio-
N1Ss Va  i elcken vachte 111 den, loept schel 19 6]

In 1448 zien W1) 17 de rekening dat de abdi] sebruikte TI1e VeTr-

scheidene knechten (familiares]) tot het bewaken harer kudden
In de vroegste tijden moest zelts de geitenkweek ‚0} groote

schaal ingericht ZUN, want W1)J lezen dat  y 1195, Godefridus,
kastelein Va Brussel, de geiten Va het patersho{ te Reinirsart

Z1]U bosschen Arquenne aat grazen, mıits zekere voorwaarden 3)

In het pachtkontrakt Van Cathem, Va  ; het Jjaarı 1536 stiaa: als voorwaarde
Van den pachter : Item moet doen aarı OOQrTr herde erder ende die
wel bewaren, zonder sprochiaens cost, goede Iyfverckene nde 1er vigghe-
nen InNaar sullen gaen sprochigens troghe ” Reg 28, tol 2

4) Zie , rep. 15, tol A
“ Van hamelvelle te fouwe, daermede dat Men tbrootReg 1 ' i0o  1. 412

dect ıin de pestery (pistrino, bakkerij) ”
Reg fol In 1428 “ Van der Drouwen Shemmers ‚08  >4 248

s{ucken wulle, mids X17 binnen betalende 236 cosften olckh {1iCc VII den ob
loceps VII schel., VIZ den gr (Ibidem, tol vso.). Het keristelsel ot smijden
Van kerten ecen (keri)stok C'  » ecer OU! telmiddel

7) Reg 14, ftol 125 SO, * Pieter Bertin, scheepene verdient jaerIlyckx XX1]
schel., 11] ack rog ende telken brousel 111J] sioepen biers Adaem Hynric
onderscheepere, schel.,, 111] zacke roge Joes de Cnuwe, scheeperkin,
U ] schel S]Jaers

Cartularium De Smet “ Excepto quod CaPrTee sylvam
nO  . ibunt 181 aliorum capree illue Lerıiınt of QUAMUIS aliqguorum Capree dato
preiio0 partem SUCCISEC silve ant famen Capree 1181 permittente nO  >

iduntk de POFCIS similiter Fiet quoifies ad Arkenam ibunt ; 81 eum sudh
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In latere oorkonden hebben a  BT E geen bewijzen iNeer aangetrof-
ten Va  - geitenteelt.

Ook de ganzen moesten met kudden gekweekt worden 1n het
neerhot Va  . het klooster, want de rekeningen vermelden den
knecht die de ganzen wachtte

Buirten de plantenteelt 1e nog 1in de omstreken Va  — Ninove
gebruikelijk 1S vinden W1] in de IVe XVe CeeUu W de hoppe,
kaarde, komilie, woude den kemp (kennep).

De hoppe wordt te Ninove zelt 1ın alle naburige dorpen alse-
imneen geplant verhandeld, Zo00 leverden ın 1450 Dieric Meeus,
de pachter Va het hot te Pamele, “ende Machiel ennens Simoene
Va Rubroec 88 411 pond hoppecruuts, coste elc hondert AI
schel or comt HL11 lıb schel or 10)

Daarop volgen no2 verscheidene andere pachters Va verschil-
lende paroch:en de nog mtrent 2300 pond everen aa  w

Ongeveer gelijken pr1]s
Zo0 zıen ..  P e PE  m} werkman te Ninove zelf betaalt Va  ; te WeTli-

ckene in d’hoppe 11)
Verder nog $ Vier VrOoOoUuUWen ıe hoppe plucten in de kamme

(brouweri]), aı daghen, sdaeghs {I11 deniers rote 9 12)
In het rekenboek OOT 1455 lezen W1] - van diversen VTOUWEeeIL

Va  w} te pluckene X XX 2 zacken hoppe, Va  a} den zacke de-
niıers Engelsche, cant schel IV den 888 miten 13)

Er Was zelfs in het klooster te Ninove e  a afizonderlijk hopge-
oOUW met droog-zolder of asi, blijkens het volgend uittreksel ut
het rekeningboek

Jacob den Nil, meitsere, Va  } te metsene den ast ınt
UuUuus 14)

Eken 1070) deel vVvan de hop Vanlı Ninove werd met de wagens g-
voerd aarl Baesrode Waar IT  —_ scheep werd sedaan O de Schelde

overgebracht naar ÄAntwerpen VOOT de ** Bamesmerct “ 15)

aliqua contıinuitate oxcıid! Fecero, aniımalıia ratrum nO  P pascentur ibi, donec
ıbi silva recreverilt, quod Pecorum O0 edatur

9) Reg 1 $ tol ” Een pader ScCOens shegheven den ecnecht die de anse
wachtte

10) Reg 3 to1.67
11) Ibidem, fol 116
12) Reg 15, fol E
13) Reg 1 y fol 123
14) Reg 1 A tol 71
15) Ibidem, tol 51bis “ Symon D den Bosch tAntwerpen ghesonden

mel ar  m_  An  — poken hoppecruuts ın de Bamesmarct, verteert by hem den waghen-
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FKen merkelijk deel werd verbruikt 1n de brouwer1] Va  an het
Ixlooster 16]

In 1455 verkocht het klooster Va  w aar eigen gewas 1256 pond
hop te Atrecht, aan schel deniers de honderd pond, aar-
renboven nog 408 pond sekocht tie Pamele (Buveghem]) 3236

pond gekocht Va  un Raes Va  o Impeghem 17]’ zoodat i1LLEIN wel ZO  e

zeggen dat de kloosterlingen ook handel dreven 1in hOp, tenz1] dit
misschien gebeurde achterstallige pachten te innen.

De ıwoude guede) Was C&  zn plant die algemeen gekweekt werd
111 het and Va  a Aalst  ä gebruikt glg verwstot OT de kleederen.
De volgende uıttreksels ut de rekenboeken bewijzen dit ten
klaarste,

AÄAnno 1434 1e ONSe woude uut V’eerde trocken ende 1e be-reedden alzoet behoerde 18)
Anno 1453 als inen de leverde t’ Aelst 19}

1499, b;.  van I11 / ponde Wouwen vercocht Janne den
Hont, elc pond te den Qr comt VII schel 9r 20]

Item Va der W011W8h te treckene ende te everne iınden stuuck
betaelt schel Qr

Item Va der VOTS, OoOUWEeTlN te scuddene ende te Vvoerene int UuuSs
E den. or 21)

Item, vanxnl verwere + Haynsghen (Edinghen) Van 1jC E (242
ponde Wouden, Va  — elcken ponde rolte, comt te gadere, aighe-
trocken vier ponde 1e hi] binnen heett 22]

Item ONZe waghene ende andere die —_  CIM ontleenden Shesonden
met ; Heynghyn, shegheven de shesellen dieze voerden
ende 1e by den waghenen Shinghen Der dominum I(den abt) te
harer theere den., or 23)

Den Mei int Jaer 145%4); had het klooster yercocht
cnapen, peerden fe Basrode nde U: vrachte, tschepe UQ  $ Basrode Tantwer-

9

pen , ıtem Da  ] tole ende andere costen schr. sr
16) Reg 1 $ tol 117vso ; .  >  UIier VDrouwen die hoppe plucten ıIn de (84  »

DUan 111] daghen, sdaes$hs L11} den sr  er
17) KReg 1 $ fol 98 volg
18) Reg 13, tol 314
19) Reg 16, fol
20) Ibidem, tol * Aldus 202 WAaSSET ghevoert uuten cloester 1256 ponden

hoppe
21)Keg 2 E tol 108
22) Reg IS fol 387 VSO, (1436) ** Binnen hebben “ 15 de kooi) toe

krijgen. De Naa Va  3 den verwer de hoofdsom z1]n weggebleven
23) Ibidem, tol 417
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Joese den Pottere (te Aelst) pont ouwen die toebehoerden
Joese Va  an den Cleye (hof ter Loots, Appelterre), pon te 1111 1/2
roeten (miıts XXV OoOer XX omt 11 11b XILIV schel 24)

De Y  Y moest 8i Sroote schaal geplant worden de
9107  S Va  e} rooc belang Z1]1 want het trekken 9ing met begeleiding
Va  - PYPCIS rompers gepaard 25)
e woude Was C  } Zeetr oude plant reeds bekend Di) de Kelten
dienende hun lichaam te Verwen (Guede Vouede) Zi] DEe-

Iukte Zeer soed den kleiachtigen grond Va het and Va  ; Aalst
Was ZeeTr gezocht het indigo-blauw kleursel Va  3 aar vruch-

ten De stam Was mitirent c meter lang droeg 9 de takken
scherpe bladeren gele bloemen Deze werden den tot
smalle schelpen met 7zaad dat de blauwe kleurstof gai De ZAaadl-

tijd wWwWas de vrceßge lente, de oogsttijd unı ot Juli
Ook kemp, ook mostaardzaad geen ongewone vruchten,

700als de volgende teksten etulgen :
“ Van te gravene dlant aer de Kempe ende dmostaertsaet $he-

wWwWas elcken Va  — VII daghen, 11 deniers sdaeghs 26)
Zegher Prveels ende Gheertruyt SYMN suster pachten de kenep-

thiende te Nederwyvc (Ninove ende binnen den sheheelen SCCPCH-
dom VEa  a} Nieneve, aerlycx OINNIiEe steenen gsuel kemps 27)

$ $ Jeghen den prochiaen Va  w} Voorde VI viertele mostaerts saet
costen elc viertele den loopt V1 schel 28)

Te ans Va  $ der Helst Va  p 1111 busselen loecx, costen 111 den
De bloemen Va  . het koolzaad de erwien het las wIierpen

dan NnUu ce frischheid hunner kleuren ‚9} den groenen mantel
Va  am} het veld 29)

Als brandstof gebruikte inen hout en turt
e turf werd gestoken u1t den grond de slechte na

meerschen Men 1et hem drogen klompjes bewaarde hem tot
den wınter In de — herberg der abdij te ent brandde iNenNn

turf getrokken u1t de heide- moerasgronden Va  ; Calif (Wachte-
24) Reg fol 107 (briefje)
25) Reg DB tol mmen de brac, den pıpers ghegheven VI]

den
26) Reg fol 416 VSO (1435)
27) Reg 28, fol 1523
28) Reg 1 4 tol 163 (1431)
29) Reg 1 Y tol 118 fe pickene tsaet Ü ] VDrOouwen die dit saet [0e-

droughen 0J ghesellen die dit aef derschten‘ Van te slitene {Hlas
Item DUan fe pickene arweten Item {en selven lide DAan boteren, evyeren ende
van biere IMMe de wercliede, betaelt U1] den gr



401Het domein der abdij DvDan Ninove

beke] De pachter Va  3 de abdij aldaar moest hem VOeren met
lasten (karrevrachten) dadrt de reiugıie 30)

In 1447 lezen W1) de eerste maal dat kolen gehaald werden tie
Ninove 31)

Van 111 1/2 mudden colen ghesonden per ratrem Ghiselbertum
int clooster NuNO preter1ito costen H schel 881 deniers 32) Nog-
maals 1453

X] AÄugusti sghehaelt met 111 waghenen 1/2 mudden colen,
Costet dAmudde O den pu 1{11 rote comt sch 1888! den 33)

Van de 1Iie tot de XVe eC1 W vinden W1) den wijngdaard de
cmstreken der abdij Ö tamelijk breeden oet aangelegd de
druiven het klooster geperst

Het klooster kocht wel vreemden W1]1 Frankrijk
Duitschland buisten den landwijn te Leuven 34) Frankrijk Petau,
Malvesgen, Beane CNHNZ.,, Duitschland Rijnwı1ijn, doch het had
L  1j11 eigen wijngaard 1et alleen binnen het beluik der abdij, INaartr

ook no9 A  - buiten de hoving, langs Herlinchove, den ZOOgezepß-
den Laetbroeck of Labroc ond 1218 schonk hun Gerardus, eer
Va  } Grimberghen Ninove de t+iende Va  3 ] wijngaarden
ten voordeele der zieke broeders daarenboven den Labrouc
wijngaard gelegen buiten den reeds bestaanden wijngaard Van de
abdij 35)

Het klooster hield ee1 bijzonderen knecht Na, den WYI-
gaardere belast met de stokken te planten, te versnijden, te VCeI-

19

zorgen de druiven te plukken te terden In de latere
rekeningboeken vinden W1]) hem jieder Jaar eru onder de knech-
ten :

Z.00 lezen W1)J Va  - 1427, verder ] de rekeningen :
Hermanne den Wyngaerdere, Va  3 daghen shewrocht

30) Reg fo rep fol 51 VSO , reg tol 55 bis ; reg 21 tol
31} Pirenne, Histoire de Belgique, I1 biz 264 111 biz 248
32) Reg fol 135
33} Reg tol
34} Reg fol 22 vso te Luevene jeghen Pieteren er (refu-

giehuis) ghecoc aJame lantwyns costet XI mulftonen, valent XII schel 2r
shelde SC. den

35) ZIde Obituarium b Commemoratio Gerardi dominı:! de Grimberghis ef
Ninhovis nobilis domine Agnetis CoONnJ]ugıs SUe, qQuı donarunt nobis In lerri-
forio Ninhoviensi ef plura ferre bunaria, ibidemque decimas de omnibius
pratis ef paludibus, decimas qQuoque de omnibus VDINeIS ad USum ratrum intir-
u  9 intergrum quoque vinetum de Laetbrouc, Dersus Herlinchove, X G

Vineauam conventus. 1218 ”
nal Praem 26
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den wyngaert elcx daeghs plecken Brabants, COmMmt 111 sul-
den 36)

In 1448
”” Claeus Vanı Hoorenbeke wyngaerdere Bamesse tot Bamesse

schellenghe Item de provende sch Item OVer keerele
VI schel 111 den Item stoepen biers alle weken Item 8l VOC-

ere houts 37)
In 1435
* Arend den Cuupere Va  n WEeTC te wetene WYN te Ver-

latene m1ids {tween CUUDCHN INYNS heeren WYN aer te
terdene ende Va  e} dat hy te Luevene halp halen INYVIS heeren
WYIL 38]

Volsen nog een1ige pr1jzen Va  - de voornaamste landbouw-
voortbrengsels de XVe eeu

Ontfaen Van Secheren Va Rubroec Va  an 1/2 sacken tarwe
(ende den halven binnengaende 8} den hoop toe) Va  } elcken
sack sche! I*em Va  3 XXV 1/2 sacken rog ende den halven
0119 biıinnen) Van elcken zacke schel loept te Sader a ] XII 11b

schel or 39)
Van (zillis den barbier Vl sacken zaets (raapzaad 11 1ıb XVI

sch or 40)
Van Stevin Wastel V1 sacke erweten XXVIII sche]l 41)
Van Heynen de Loese, Va  a 111 sSteen las Va elcken IH den

loept schel deniers.
Item Van perde, b1i Gheerde Va den Dale, ontiaen 111 lıb

VI sch. 42)
Van Rubbrecht Mertins Va  3 1HeVI steen huuden, beloepen 1111

Lib 1888| schel den betaelt al b1 provendeschoen 43]

36) Reg fol
7) Reg fol 125
38) Reg tol 364 verlaten vergieten Va  3 vat dikwijls mengelen

Vandaar Frelater De W1]JNDEISCH Va  } den hertog Va  «} Brabant bestonden nog
deze aatste tijden dicht bij Leuven

39} Reg fol 10 vso (1427)
40) I!bidem, tol 11
41) Ibidem
42) Ibidem, fol
43) Ibidem Het klooster kocht schoenen OOFT Z1]0 knechten PeNS10-

plaats Va  } de geleverde huid In 1en tijd betaalt het klooster
Jaar Jaar u1t tot PeNS1IONATISSCEN o1 lijirenten De lijst komt jeder aar
}} de rekenboeken,
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Van Pieteren den backere, Van verckene 11 schel Qr betaelt
a] bi ouder scult 44)

Van den onderbaillin Vall Im quareelen bı Pieteren Va  } Belle
loept 1111 sch { den 45)

Gecocht D1] Grielen Biervliets (de keukenmeid) testo artın!ı
(11 Nov ad testum Nycasıl (14 Dec.,) X XIllc AXXXVI C  4 COS-=

ten schel VI den 46)
Ghecocht te Veurne XCIULHH steen boteren comt 1881

115 V1 den 47]
Te Veurne shecocht LLL wachen XXII steen aeTtT O18 ghe

wychte), Costen 11 lib 48)
Jeghen Zegheren Frans, c  - COoOe ende schel 49)
Jecghen den prochiaen Vall Liedekercke { 1 calveren costen

S  e] 49]
Jeghen Abyn Abyns X- coste 11 11b 1111 schel betaelt

a ] DY pachte 50)
Uıit dit algemeen overzicht blijkt ten overvloede dat de abten

Va  w Ninove milde heeren OOT hunne pachters Menige fa-
m1  1  1e heett 9} de hoven der abdij een rijk bestaan gevonden,

E  - pachter benarden toestand WwWas dan werd hem van

het klooster CC  w} helpende hand toegestoken
Dit gebeurde hee]l dikwijls D1J het aankomen Va  m e  5 pachter

CcE  an) hof, SOMS, bi] droevige voorvallen binnen den termijn of b1]
het atfscheid.

Bij) het aankomen, anneer aanzienlijke kapitalen noodig
tot ee  wn ordentelijke uitbating, werden desnoods de voorschotten
OOr de abdij gedaan den beginneling Va  — paarden koeien
landbouwgerie{f te De pachter had gelegenheid 1e
ontleende gelden bi] aftkortingen eru te betalen.

Wanneer het uur des hemels of de woede Va  } den oorlog de
woning Va  } den pachter of de vruchten Va  } Z1]NenNn arbeid kwamen
vernielen, hetgeen honderd malen sebeurde Va  > wege de fransche
legerbenden de XVIle XVIlle CCeUW, dan werd de schade

44) Ibidem, tol VSO De bakker Van het klooster had cen varken VOOTL
het beloop Va  $ Z1]0 daghuur

45) Ibidem, tol VSO Het klooster had ook een steenbakkerij
46) Ibidem, fol VSO

47) Ibidem, fo VSO Een waghe  vv dus steen of Q kil kost mid.
delmatig schel och inen onderscheidt hier platte acs cordewaensche
aes $$ Ingelsche aes cloete *‘ heerlantsche aes &  ©  Z

49) Ibidem, fol
50) I!bidem, tol 19 VSO
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door net Iziooster vergoed ’ werd de 070}  s *&  OOTr hagel of vloed van

water verwoes[i, dan schold de aD  + den huurprijs gseheel of ten
deele kwijt, WaNniieceTr OOr nalatigheid of anderszins c UUr-
INan genoodzaakt Wasß het soed der abdij) te verlaten, dan werden

erhaalde verwittiging Jang geduld, de havelijke goederen
GOrTr wederzijdsche schatters eprezen OOTr het klooster OVeTtT-

genomen VOOT den volgenden pachter, Moest echter tot het uterste
overgegaan de “ zeker ” of waarborg VvVan den pachter aange-
slagen worden, dan liep dit  $ OOr het lang seduld ten nadeele VvVan

de abdij 21 51)
Er Z1]n andere teiten die insgelijks de soede gesteltenissen der

kloosterlingen OOQGT hunne pachters bewijzen : O ijiedere hofstede
had de aD  t zich een kamer voorbehouden gemakkelijk het tOe-
zicht te kunnen Waarneme den eigendom 1n gedurige voeling
te blijven met de bewoners : De abt in PETSOON, ot de proos of
prior in zıın plaats, reden jaarlijks EeCeN- of meermaals zelfs aar
de meest afgelegene hoven z00als Cal#f of KReinirsart, met paarden

ba]  0  SN  { verbleven verscheidene dagen met eigene o0gen
den SLiaa Va  3 zaken te gaan ot herstellingen te ocen
aa  e} de gebouwen, ot de landerijen in de behoorlijke voorwaarden
uıtgebaat werden, CIl Ja, OT de dichtselegen hoven stond het 1n
de pachtcontracten geschreven dat geheel de bevolking Va  n} het
klooster eens in het jaar het recht Z  e hebben te komen wandelen
(spacieren) aar het hoft zıch aldaar gedurende eenige Ten te
verlustigen 1ın de beste kamer in de hoving, De pachter Was

verplicht aa  , a ] de broeders een tamelijken maaltijd U te dienen
zonder W1]N, De ve hamels kapoenen zullen dan soeden
dienst gedaan hebben.

De eigenaars deelden 1n 1ef eed vVan hunne huurders., Wan-
Lieer het gebeurde dat ee1 pachter een kind ten doop leidde, dat
zın ZOON het geluk had OOr de eerste maa|l het heilig altaar
beklimmen, of ee  a} dochter aar professie deed 1ın ecen klooster, dan
beschonk hem telkens de abdij met een giit 1N natuur of 1in geld 52]

51) In het hot te Pamele neemt Zegher Frans, inbeslagneming Valn zijn
boedel, atscheid met pond schuld

52} Ziehier een1ige voorbeelden Va dit schoon ebruik Wij u1t den
hoop 1n de rubriek ” Baptismi et nuptie ‘ Curialitates ” welke jeder jaar
ın de rekening verschijnen.

Reg 13, fol 64 vso (1428) Ten kinde herstenhede Jans Frayen, ghegheven
319 schel. Zr.

Ter ru ocfzt Pieters zane Van de Biest, 17 schel.
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Van dit alles Z1)]1ı overvloedige bewijzen aangeteekend de
rekening- pachtboeken,

Wij <lıuiten eze algemeenheden met de herhaling Vall het spreek-
woord, dat ul de grondige I  +ı die Va  } c  $ ontzettenden hoop
kloosteroorkonden de volle waarheid blijkt: het W as soed te leven
onder den krulstaf.

Destelbergen. SOENS

-

Ter brulocht Jans dochtere Van Keereghem, 11J] SCi
Ten hinde herstene Geerdt Scepens, 11] schel
Ad TIMamM MMISSAM nepotis decani Hallensis, per arante 12 Durdrechtsce

scilt, valet — Y  i  —- deniers:
Ter brulocht Zeghers Frans dochters (den pachter Va  —3 Pamele) betaelt 2

ur'! scilt, Valet XU11] den
Ter brulocht DVDan Clayken de Mol COC

Ten cleetsele 88  > Berchgraven hbinde Ua  > Aelst gulden, valet L} schel
U1 den

Ter brulocht Zeghers ONne vyze8  - Rubroec Dudr scılt Valet cel den
T er brulocht broeder Ghysbrechts U  > Mollinghen zustiere gulden ale:

] schel U1 den
Fol 21 (1427)
Ten Einde kerstanhede DAn Janne Lippins, by her Ghyse (van Mollinghen)

11} schel.
Ter eerster 2essen Floryns UOC.  > den Dale Tor. L] SC D den
Ter FUuLOC Jan Oeghes SoONe (pachter Va  $ Roeselaere) den
T er sproffs binde Van Vorst dat ghecloestert Was gulden, Ioept SEP deniers.
Fol 21 VSO,

Janne Taillante (Reynirsart) Ooer SYNETN dienst hem afghesleghen UVan synder
thiende plecken, [oepen ITI ghelde.

Familie de Pamella ghegheven (namelijk 4a  —$ de dienstboden aa  } het hof)
Den pickers e Cathem, shegheven 1] den
Den meysenieden fe Score, doe heere (de abt) daer hat U1 den
Doe Inen de rugghen maecte fe Herlinchove, betaelt per her Zegheren

1] den
Den meysenieden {e Jan Rontselmans, doe heere daer hat ghegheven

“ —  e  - den
Taillante DAan dat hi F1e; rochte UC  a heere DVan Brabanft

den regeerdere DAan Reynirsart bet U1 den
Den meysenierden fe Ayengsten, die ONS halp moelensteen COeDeN,

ghegheven x17 den



ORDINIS PRAEMONSTRA TLENSIS

(Prosecutio }

Hieronymus de Calderon Dr Ca  a} et abbas S Mariae de la
Vid 1571 et 1583 interea provincialis ei abbas Retoriae 1579-

dein praelatus aliarum abbatiarum Hispaniae, ad instantıam
comıiıtıs de Maranda vicerepßis nomıinatus est archiepiscopus Nea-
politanus se defunctus mart 595 ante consecrationem sedisque
POSSCSSIONCIH

Le Paige 970 Hugo I1 663 et 1137 G00V 101

89 Hieronymus Schulz (Schulte), Grambschitz Silesia, agrı-
colae tilius, Dr., Jur Call. licentiatus i14 1504, CanOoNiICu. Bran-
denburgensis Praem, parocho i Cottbus electus est oct
1507 CDISCODUS (42.) Brandenburgensis qu1 saecularisationem Su1

capıtuli cathedralis, 12 1506 Julio 8} statutam 1567  81 DeT-
tecıt augusto vel septembri 152(0) translatus est ad cathedram
Havelbergensem (35 vel ep) et obiit oct 15272 SUua residen-
t1a Wittstock ubi ecclesia parochiali sepultus est Usque ad

1507 pertinebat ad Ordinem Sub hoc Brandenburgensi
1517 Wittenbergae Dr Martinus Luther lites religiosas ncepi1t

262 et 281 : Eu I1T, 153 et 224 ; Riedel, H, 422 ı Goov,, IL, 166 et 323
Kreusch, 151-155 Th Becker, 71

Hieronymus Johannes DAan 00f Wertae 11} Hollandia sept
1871 vestitus Tongerloae oct 1890 prof ibidem act 1802
ord 21 mart 1896 IN1ISS1IONAaT1IUS et praefectus apos el6ö
Congo, A{frica) LLOV 1899 obiit ju] 1901 Tonserloae ab-
batia

Catalogus gener Praem,., Pragae, 1900 175 Gaspar, 0S Pröementres
belges ef les efrangeres (Louvain, 1905 102 L’Ordre Ae Premontre
e7i Belgigue (Tongerloae, 1915 129

oOomerus Omer) CPISCODUS Burgilavii (fund 1176 ab Eskilo,
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archiepiscopo Lundensı Cu capitulo Praem. Ord,)}, S BD {rans-
latus KIpam, ubi obut jul 1204

320 et 331 Eu F IF G00V., IV, Omerus nominatur 1219 epIiSscCcOpUS
Burgilavensis orenzen, 27)

Hubertus (Obertus, Hupertus, Hugbert), jJam 1170 praepositus
Havelbergensis 1in consecratione ecclesiae cathedralis, episcopus
Havelbergensis, consecratus ante Juni 1178 (Heinemann, AL
brecht der Bär, 49), accepit Junii 1179 contirmationem cap  1-
tuli Havelbergensis a b inperaftore et obiit martı! 1191 (Necr
arc. T 24 tebr.).

280 T 26 tebr. Eubel, [, 282 (1177-1191) ; Hauck, 971 ;
Riedel, IE 401 ; Chron Petri Ertord (Mencken, Secr. Rer. Germ,., BES 313a
Kreusch, 137

91 Hubertus, atu Coloniensis, decretorum doctor, abbas
Rommersdorfensis DOV, 1433, grandaevus obiit tebr 1483
ANTNO ab Per erat simul epISCOPUS tit Azotensis 1. ;

sulfraganeus. auxil. archiepiscoporum TFrevirensium Jacobi de
Sirk ( 145  10)]  A et Johannis {} de Baden QqU6‘®OTUIM erat officialis in
pontificalibus 11 maı 1451 Mauritius Dupre Vidü all0-

sraphum tractatus e]us in Librum decretalium.
318 ; Eu IL, 113 Hugo, Ä IL, 693 ; Goov., E, 110 ; Hansen, 1 Dr.

Holzer, Dr. Wegeler et et dipl ur 65 Hontheim, ist Trev, dipl.,
EB 417 ; Lienhart, Spir. 286 ; Gallia christ,, XIIT, 657

Beatus Hugo, natus C, a.,. 1003 in Fosses Belg.), capellanus episcC,
et sacerdos saecularis dioge2cesis Cameracensis, eın primus s Nor-
berti SOCIUS et abbas Praemonstrati 1128- 7 Febr 1164 ?)] ep1-
Scopatum Carnetensem s1ıb oblatum (probabiliıter post mortem
Go:  Ns1ı de Leves, febr. 1155 ve]l Gode{fridi de L&ves, 7 24 jan.
1149 recusavıt, Beatus ordinis nostr1 sub 10 XI 13 juliu 1927

536 ; Lienhart, Spir.,, (nominat un episcopum Carnotensem]) 2909, et

Eph (ad T Acta Sanct tebr., Vander Sterre, Ig Va Spilbeeck (ad
f Le Paige 416 ; ailge, Premontre, IV S Hugo, r 5-12 ;

Goovaerts, 259 : Dr. Hugo Lamy, Praem,, abbas Tongerloensis, 1n amplis-
S1MO commentarıo SUL: nv  1e du Bienh, Hugues de Fosses ’ (Louvain, 1909 et
Charleroi, Hertel, Gesch des K1 U Magdeburg Krazewski

Albrecht Zäk, Der Selige Hırgo DO Fosses (Viennae, 1928

Hugo de Fagiano, olim CANONICUS Remensis (alias decanus Ro-
thomagensis]) dein, ut a1ıunt Can, Praem., S11 Innocentio
12541 creatus archiepiscopus Nicostae in insula Cypro, resignaviıt
1260 Tunc temporis rdo Praem, habuit 1n Cypro :  monasterium,
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B M de Pace (Delapais, Episcopia) nuncupatum, 102C.

Nicosjensis.
Eu,, Il 382 ; Härduinus‚ Coll Conec.,, VII

Ingeramaus, archidiacono unkeldens:! capitulo Candidae
C’asae epISsCOpUSs electus, renuntiavıt 1363 Non pertinet ad Ordinem.

Eu IL, 130

Inicus Lopez, episSC, Burgensis, ct Cardinales.
Sanctus Istridus, (passım qu0oQUe Sifridus), Canon1ıCUSs Proö-

ftessus Cappenbergensis, praeposıiıtus 1n Jerichow (Jerkow) 102C,
Havelberg,, O, Praem — die aprilis 1178 contira tto-
nem, praepositum Raceburgensem V1} electüus (alias 3 ep1-
SCOPUS Raceburgensis, litigabat per biennium E: Öttone, sed
ADT, 1180 jJam de facto epiISCOPUS, obiit JUunu 1204 nonagenarıus,

, 1728 gaudet cultu litursico 1n tot ordine Praem., die F3 jJunu,
AÄnno 1190 S, Isfridus ecclesiam floreffiensem reconciliavit et

eodem Aa1N11O altare 1in hospitio Postulensi CO}  se dieitur (Bar-
bier, ist de Floreffe)

314 ; Cod ipl. Sax I! 316, I1 456 ; R: de Westphalen, Dipl Raceb
1483 ; Goov, 112 et 278 ; Masch Kickmann 6 ’ Hauck, I 069 ; Winter,
73, 90, 174, 226 ; Le Paige SEn Hugo, P SS 600 ; Acta Sanctorum, Jun I1
1089 ; Vander Sterre, Lienhart, Eph 172 et Spir. Va Spilbeeck,
(cmnes 1e jun.) Miraeus, 144 et 146 ; Waghenare 186 : Crantzius, Metrop.

6, C, J Bucelinus, Germ. Sacra E Hertel, Der Norbert SR Kras-
zewski L, 215 : Albrecht TuUunNNer 7236 et 750 ; Va  $ Spilbeeck, La
norbertine (Tamines, 1898 61 : Kiteljörge, Notizen ber Jerichow (Jerichow,

Krabbo, Ein Verzeichnis DO Urkunden des Pr  am  o« Sftiftes
Jerichow 1n ” Magdeburger Geschichtblätter ”, -  4 EVISELX,

T Tcohus Beaton, avunculus Davidis, cardinalis Beaton, fit
martıı 1508 presbytero 102C. Andreae ePISCODUS Candidae
Casae, apr 1509 ep Glasgowiensis, 1527 abbas (commendata-
rius) 1n Melros et archiepiscopus 1n St Andrews, 1539 Non PeTr-
ine ad ord Praem. rat ol  1m not. apos et capellanus reo, mag,

226 et 240 ; Eu HIL, YAS 165, 220 Willi, 58 (cum itter.)
Jacobus Desprez (de Pres) de Monpezat, clerico Caturcen.,

eligitur Jun, 1556 episC. Montalbanensis, necatus 1589 Apud
Hugo, Ä IL, 4A3 dicitur ante 1560 tuisse abbas (commendata-
F1us ?)] Loci Dei 1n Jardo, d  102C, Lucionen,, V1X autem pertinet d

Praem.
Eu IIL, 265
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Jacobus Frits (Loddehat) presbyter saecul,, Can. Ripen. 2
epIisC, Burgilav. el 17, aug 1453, 1481

329 : Eu IL, 126 : Goov. I
94..f acobus Havot (Havotz de Chansenel), Carı Janduriensis, par.

in Vassincourt, 1540 el abbas Jandurien,, 102C. Tullensis,
aug 1546 COTNSECTFT, ep1sCOpus tit Tiberiadis in Palaestina ei auX,

princ1p1s cardinalis de Lotharingia, archiepiscop1 RemenstIis. Obut
tebr 1551, aln aet.

Eu II, 333 (Hannot, abbas de Senderiis 2) Gall christ, XIIT, 1142 :
Hugo, P E Il 556 Goov. I 337

Joachim de Bredow, 41 episc. Brandenburg. 14895, <sub qQuO
saecularisatio capituli cathedralis Julio [1 tatuta et sequenti
ep1ISCODPO (cf S, Hieronymum Schulz) 1507 perfecta est Joachim
obiit pDOost mau 1507

262 ; Eu 1L, 12535 Goov., IN, 205 ; Kreusch, 147
Jodocus Seitz Seyts]), Ca Roggenburgensis, a, 1452 abbas

(32.) Ursbergensis, G 1461 suffraganeus episcop1 Augustensis
{Petri Cardinalis de Schauenburg, et tit ePISCODUS dra-
myfenstis E 1, (Asia minor,), *23 jan, 1471 et sepultus AÄugustae
Vindelic. in ambitu cathedralis occlesiae ostiolum Othiliae,

258 ; Eu IL, (el A Hugo, P $ H: 679 et 141953 Lienhart, Eph 43,
Auctuarium et Spir. Corb Kham, Hier., Augustana S 500 et _ 11I, 501 ;
Bayerhammer, ist Roggenburg (Ulm, IL, Goov., ILL, 183 et I 116 ;

irminus Lindner, &S Monasticon episc, Augustani antiquı regenz,
117

0’7 Johannes E episcopus Burgilavien., 1221 et 1245, sub quo
monasterium Dragsmark 1in Bahuslen, filia Burgilaviensis, . 1234
erectum est. Conventus monialium apud Nicolaum in Vrejlev
inıtium ceepit 1230

329 ı Eu Il I9 (100V. Lorenzen, X P et

Johannes IT., epiSsCOpus Burgilavien. 1262, 1:271.
Ibidem.,

Jcochannes IIT praeposito ecclesiae Burgilavien,
vel 11 epISCCHUS Burgilav., DTOV, mart. 1504 Benedicto XI
(Reg Vatic C 492, 518)

329 ; Eu 1, IO# OOV, 1 Lorenzen 1 Ny kirkehist Samlg. ILL, 418
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100 JFohannes I CDISCODUS Burgilav. iınter 1481 et 1483 N il
certum.

329 Eu 126 GOo0vVv

101 Johannes Candidae ("asae 1189
239 Eu 167 Goov Tanner, Bihl rit Hibern (1728) 4392

102 Tohannes IT post obitum Hermanni marchionis Branden-
burgen ( sept 1291 S,} una CUu. Johanne de Brandenburg
(v post 108) olectus 12091 CDPISCODUS Havelbergensis (19 el
iste Johannes numerafiur, tunc 20.), CH QUO lıtigabat SC
post celerem obittuım C]JUS (F quietus ESSOT, consecratus
1217 1291 occurrıt adhuc 1305

281 Eu 283 Goov Riedel 11 405 Gercken 511

Fohannes HI Felicis, CanONICU: Caminensis et Merseburgensis,
archidiaconus Dymin Caminen et Kissenberge Halber-
stadensi dioeces;i CANONICUS thesaurius 111 Halberstadt post Arnol-
dum, apud Sedem apos Viennae defunctum 7 Clemente

die 11311 1312 1DSEe 21 CPISCOPUS Havelbergensis nominatus,
21 Jun et 1 ju] 1312 adhuc electus sSe Janı 17 sept 131972 concedit
ut CPISCODUS indulgentias dec 1312 occurrıt 124 Reinerus
CPISCODUS (v 1,} Supradictus Johannes 111 11O  - pertine ad ordinem

280 Eu 181 KRiedel I1 406 407 et X 113 Stein, Lentz et Ludewig,
Rel]l Mspt 111 247 Tosto Palmieri, Keg lem 8097 8099 8101
8112 8156 et 8157 et App 243 206 Goov Kreusch 138

103 Johannes abbate Lucensi (Klosterbruck) diocecesis
Olomucensis Moravia, Praem (uti Johannes ITL.) PrTImMUuS
CPISCODUS Litomyslensis Clemente V1 1e febr 1344
etam bulla ejusdem Papae AÄAvenione ADFT, 1350 nommatus,
obitt 1353 Omnes S11  es C]JUS 1474 110  —$ erant

ÖOrdine Praem,., sed clero saecuları
286 (perperam 11 NO  < Eu 332 Frind 91 Klicman, Keg Valic

Bohem (Pragae 1903 214 365 et 366 Erben, Reg Bohem of Morau
IV 1540 Boczek Cod Dipl Morav VII 601 Hugo, 11 08 et 116 ;
Lienhart, Eph 261 (ad sept.) et Spir.. L, Trotschl, Series abb Lucens.

Cermäk 190 et 339 : (300V. 116 ot 147 Weyrauch (falso Jo-
hanres VO  \ Neumark) ; Trunner 739

104 Johannes IH Udalricus, praepositus Steinieldensis,
11 C ei rFCSsSSsSEC proftessum Praem nomınat Ca Straho-
VieNsSIs (juxta Miraeum Litomyslensis, Juxta Hein capel-
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lanus Henrici Zdik, (v 5, 877) post obitum Henrici 7 dik (1
jun, nominatus ep1scCopus Olomucensis, + 19 tebr. 1157
(vel 1158 Juxta Vincentium Germ. XVIL, 664) consecratus
1151 Moguntiae, aquO C111 Daniel, episcopus Pragensis V, 1.) CU:

Gezone, abbate StrahoviensI1, comitatus est.

207 Eu I $ 228 : Hauck 054 ; Germ, Scer 159-160, X VIT, 664 et

667 ; Neer., Olom (Oest Archiv. 59, 643} ; Hein Ö Hugo, IL, 452 ı
Friedentels 323 Miraeus 61 (episcopus nn sepultus in ecclesia Olomucen-
s1 Lienhart, Eph 295 (ad sept. Spir. Zeitschritt des Aachener
Geschichtsvereins, 1 g AÄachen 1896 275 : Zäk in public. regiae academiae
Francisc1i Josephi Pragae (etiam 1n Cod epist., et diplom, Bohemiae,
EF Cermäk 1 Weyrauch 8 $ Tunner SFF Palacky Il 424, GE Zäk, de

enrico Zdik, 154 et 156 ; mler, Neecr. Doxan, habet diem obitus tebr.,
autem d, 1172 (cf inira 110) et Johannem

105 Johannes (Iordanus) L, abbate Casae Dei Praem, epl-
SCODUS Adurensis Aire) 1255 conceditur capitulo Adurensi
Gervasio, abbate sen Praemonstratensi (ep et 50)}, 122 (c
122(0)

480 ; Eu nihil ; Hugo, A.P Il iın praefatione et Sacrae Ant. Mon I C}
Lienhart, Spir. Cermäk Y ; Kraszewski IL, 234

Johannes, SE episcopus Pragensis (1134-1139), absolute ad Or
Praem. 110171 pertinet.

303 ; Friedenftels (juxta Balbinum et Crugerium)} 299 : Frind Goov.
IV, 116 ; Hauck Y55 Lienhart, Spir. Albrecht

106 Johannes, Bassifentis CAaNONICUS Praem,, Trecen, 102C.,
contirmatur sept 1334 ep1scCopus Argolzcensrs  PE (alias Algaricensis,
AÄrgsos]) 1n raecia (sutir, Corinthiensis),

Eu E 106 : (reg Joh 8 82 1 $ 106,

107 Johannes Bavor, nobil; amilia Bavorum de Strakonice
iın Behemia oriundus, Call. Strahov. E} tit 1199 ep1scCOpuUs (14,)
Olomucensis, ultimus iıhidem Praem,, occurrit in ıtteris
1200, oct. 201 (Robertus, SucCcessor ejus, CONSECT. 21 aDr 1202,
erat Cist,, antea prior Nepomucenus), S1ı1ımmum altare in ecclesia

Aegsidii Milovicensis ah epiSscCopo JTohanne consecratum ES SC
traditur, Qu! etiam ın hoc monasteri0 obit.

20 Eu I y 228 : Hauck 055 ; Boczek, Co dipl Mor. FL - 1 $
Neer. Olomuc (Oest AÄrchiv.,, 5 g D, 653%, ubi legitur : Ä  * subito mortuus infira
M1SSAm Miloviecii (Milevsko), sepultus Strahoviae ” Hein 115:: Friedentels 341 ;
Goov. ( Cermäk 1 Neer. Doxanense dicit ad octobr. : * Moravicensis
ePISsCOPUS et frater noster ‘ Weyrauch 1 Lienhart, Spir. Hugo, IL,
453 ; Brunner 552 Zäk, De Zdik, 157
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108 Johannes VI Bavor, Jur Can, Dr., post Mathiam, titularem

episcoporum Litomyslensem (v.1.) electus abbate Wenceslai
Lucensis (Klosterbruck Praem. 102C., Olomuc., in Moravia)
tebr 1474 in 1DSO monaster10 Lucensi ultimus (11.) ePISCODPUS Lito-
myslensis cCanoni1cis hu7jus ecclesiae capituli, contirmatus Sixto
] NOV, 1474, reservato 11; monaster10 Lucensi, GUOUSQGUE ona
et ructus episcopatus ab Hussitis Occupantur., Obiit jul 1481, et
in cessat episcopatus Litomyslensis, ets1 Serius priores Svita-
vienses gerebant titulum adminitratoris (cf E ljas Zich,)

286 : Eu 1, 201 (el oct Hugo, IL, 118 ; Cermäk 200 et
343 : Zäk, Necrol,. Gerasense, ad 6, julii ; Goov. I 148 : Brunner, 739,

Johanne E, marchio de Brandenburg, 1291 postulatus (electus]
epISCOPUS Havelbergensis, probabiliter contra alium Johannem 1L.)
electus, Qu1 1am 1291 consecratus Bra DE 102), 12997 quietus pPOS-
SCSSOT occurrit, Cu Johannes marchio eodem &. 1292 cito mMoOortiuus
esset,

280 ; Eu E 282 ; Riedel H. 404 ; Goov. 1 Kreusch 138 ; TIh Becker
51

109 Johannes de ust (Beust 7), e parocho in Perlberg
Jan, 1477 contira Fridericum Krueger (v. s.) electus episcopus
Havelbergensis, sed infra tempus de consecrandis ep1scopI1s Con-
cilio diffinitum existens exira Romanam curi1am diem clausit ulti-
INUmM, nondum consecratus, sept 1427 Confirmatus est eTO

Martino maı 1427 (lapis sepulchralis),
281 Eu L, 283 ; Goov, Riedel IL, 414 Ludewig, Rel iNSC, VIIL,

302 declarat Johannem de ust et Fridericum Krueger coadjutores
episcop1 Ottonis de Rohr ( {uisse, Kreusch 139 (  -  } Becker

110 Johannes Calvus (Holy, Lisy, der Kahle), abbas Lito-
myslensis Praem,, sept 1157 1158 eligitur Pragae
modo solito ei concordia omn1ıum episcCopus OÖlomucensis, ab
Imperatore Herbipoli secundum petitionem ducis Bohemiae,
SCOpP1 Pragensis eti aliorum, regalibus investitus, eın octobri
1157 Erfordiae ab Arnoldo, archiepiscopo Maguntino, consecratus,
cbiit aDr, 4472 sepultus Gradieii 1167, die novembr. Con-
secraviıt ecclesiam in canon1a Windbergensi Praem. 1ın
Bavaria (Palacky B 242 2063, 424 ; Läk, De Zdik 156 ; Hugo,

I, Eug Neureuther, Das Präm. Kloster Windberg
(Straubing,



Epi opat
297 (male 115 1, et consecr,) Eu E 303 Germ

ecCr. Olomuc,(Oest Archiv, 645} : Cermäk, 1 Hauck I
8 , Miraeus (sepultusGradicii, Male” Johannes I D  E
Yahov Friedenfels, 324 : Hugo, IL, 452 Lienhart, Eph 327 (ad

TU  >nOoV.), Spir. Weyrauch 8 {} Kraszewski E 254 (T Albrecht
ner 552 Grandaur, Die Jahrbücher VO  >n Vinzenz undGerlach (Leipzich, 1884

Johaännes IT de Castilione (Chatillon), 21abbas generalis
monstratı- accepit Jun,1335 AÄAvinione ren vat
centirmationem provilegiorum Praem, dea,1213

XIl Qu1 euarchiepiscopum voluit, se odest
recusavıt., Obiit ADT, 1399

S etLePaige924 , Waghenare 211 Lienhart, Eph 108 (ad 11 april
Spir. 3056(ubi beatus dicitur) ; Hugo, 1, Taiege, Premontre (1872)
Goov. 55 133 et 261 ; Cermäk 531

(Prosequitur }
Kirchberg A, Wild



MISCELLANEUM
LES

BAYE BELVAL iın

Disant quol1, OUS taıt ei dresse le present inventaiıre,
presence de Mes deigneurs KReligieux apres qu ıls ont declare
1 avolr rien inventorier autre chose quan ‚ebT present de plus inte-
ressant de qu1 est por{ie, SOUS les otfres Dar eu taıts d’'y
ajouter toutes *O:  15 eti quand ils seront requi1s legalement
qui pourrait QaVOIF te Oom1s et qu1 pourrait venir leur conna1s-

et ONt esdits seigneurs Religieux s1gne VeC NOUS, maıire,
oificiers, MUN1CIPAaUX, PTOCUFCULr de la COMIMUNE eti notre secretaıire
greifier susdits apres ecture taıte

Quielet DPT, Bouquet, Lallement, Bertin, oel pPrOC,, Mouyiıl-
beau, Colson, Lombal, Gros-Jean, Medot, Deveux, Dutaux, cure.,

6claration du ehanoine Duftfaux, cure de Belval.
Suivant Varticle contenu ans les ettres patentes de Sa

Majeste te du INaTtTs 1790, les individus Religieux peuvent
donner leur declaration SUTr V’etat actuel de leurs ma1sons, En COIl-

sequence de cet article, le SOUSS1SNE croit dejä oblige d’observer:
10 UE la paro1sse de Belval et Bois-des-Dames dependant est
"eglise meme de l’abbaye de Belval, quelle contient les tonts

sacres, eic, ÄO qU«E les TEeVENUS du cure ont Jama1s \  \ distingue
des Tevenus de la conventuelle Par QUe, suiıvant les COMN=-

stitutions de 1 Ordre de Premontre, les ma1sons religieuses sont
obligees de nourrir et entretenir les Cures domicıhlies ans icelles
et Cu de taire les fonctions curiales, De 1a sort la consequence
que les TeVeNUS CUriauxX etajent COomprIis ans les charges claustrales
payees par elles et les abbes ; et qu en supposant vraisemblable
la suppression de ce maison de Belval, le cure trouveraıt
Sanls habıtation.

Sgite la page 192, avant ] inventaire,
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Signe Dufaux, cure de Belval,
Ce fait, OUS OUS SOININECS transportes ans la chambre de Mr

ean Sr ‚Quielet, prieur de la ma1ıson conventuelle de Belval depuis
ans, tort avance ans la so1xante-quatorzieme annee eti actuel-

ement detenu ans SO  o lit de douleur POUTr de paralisie,
jequel OUS declare Gue S61 cet etat d’intirmite devenait a-
nen{, il retireraıt s (  a particulier pPOUrFr n etre charge . DeT-
NEe ; que S1 contraire Lieu Iui rendait la sante ei les torces
POUT sSes devoirs religieux, il tinırait volontiers carrıere ans le
cloitre qu 1l embrasse, DOUTVU toutefois que les ma1sons qu’1
plaira Nos Seigneurs les eiats generaux d indiquer POUTF demeurer
so1ent organısees de anıere vivre AVEC edification eti DOoUVvOIlr

taire SO  a’ salut ans la Dalx et la tranquilit  o  z De tout quo1 11 OUS
cl donne 1a signature, le euft de jum 1790 Quielet, prieur,

Le s1eur Claude Nogl, PFrOCUreUur de L’abbaye de Belval, Ordre
de Premontre age de sO1xante tro1s AaNS declare eb} M les otti-
Ciers municipaux de Bois-des-Dames, qu’il na rıen tant ‚eb} COZC2UT

Gue de continuer de vivre dans le cloitre COINMEeEe Dar le passe, maı1s
IU des raisons de consciıence l empechent de SV astreindre,
reservant surplus de declarer wnr emps et lieu ‚eb} MM de la
municipalite le Heu de retraıte gu 1l eut choisir apres de muüres
reflexions DOUF taire part OD L’assembleäe nationale.

Belval hu;t jJuimn No6€l, PFrOCUFrEeUuUr.,
Ledit jour hu:t Ju1in, est COM1DAru devant OUS le Sr Jean-Nico-

Ias Medot chanoine regulier de l’abbaye de Belval, sous-diacre,
age de vingt-cina 11S, lequel OUS declare etitre resolu de prolfiter
de Ia iberte accordee Dar L Assemblee Nationale au  bd individus
religieux, En cConsequence requis qu en execution de art CINq
88l decret de la dite AÄssemblee, contenu ans les ettres patentes
de Sa Majeste date du INAarTrs presente annee, OUS FeCev1i10Ns

declaration, l’avons auUss1ı faıt signer Dar notre secretaire grei-
tıer, lo dit Jour huit Juin 1790 Medot Jolly, greffier,

Led;t jour est ENCOTE COM DATrUu le Sr Pierre Lombal, chanoine
regulier de 1a mMeme ma1ison, sous-diacre, o  < de vingt-auatre ansS,
lequel reqgu1s awen execution des decrets de L’Assemblee Nat
et de la sanctıon eb} donnee Dar Sa Majeste, OoUuUSs Frecevions la
declaration qu i t1t de sortir de maıison et de SO Ordre 11
signe 21NS1 que notre secretaıire sreilier le dit Jour, huit Juin 1790

Lombal Jolly SCCTI,. greffier,
Ledit Jour est ETICOTE COMLDATrUu le Sr icolas Lallement, preire

bibliothecaire ei secretaire, chanoine regulier de la meme maisqn,
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age de irente S1X ans lequel FeQqUlS execution des decrets
1 Assembliee Nat et la sanction eu donnee Par Sa Majeste,

QOUuS TEeCEVIONS la declaration qu 1l taıt de sortır de INalSOTN,
ans l intention de OUI1r de la ıberte u accordee de rentrer
ans le SC111 de amıille de retiirer partout aiılleurs p

quıitlan AVEC Zzeie ei Courage des tonetions civiles et politiques qul
pourraıjent I17 eire conhiees, eic Ainsı il sıgne VeC notre
secretaire greifier le 1L  14 JOUF huit J U1n 1790 Lallement Chan Jolly
greifier,

Je soussıgne Nicolas-Francois Bouquet chanoine regulier de | Or-
are et retorme de Premontre, natıt de Mouzon diocese de Reims,
ape de cinquante C1IMNY Aans declare vouloir JOU1LTE et proliter de la
iberte accordee Pa le decret de L Assemblee Nat au  bd individus
religieux de Congregation ortant de So  a ÖOrdre atın de

des droits de Cıtoyen accordes Dar Nos Seigneurs de la dite
Assemblee Belval le eut Juin 1790 Bouquet

Je SOUSS19NE Francois Gros-Jean chanoine regulier, sous-diacre
de | Ordre de Premontre natıt de Marcheville diocese de Verdun,
age de A1lls et 1101585 declare vouloir de la ıberte de
sortir accordee au  b religieux Par decret de "Assemblee Nat
et sanctionne Par le Roi le 25 iINAaTIs 1790 Belval le J U1n 1790

Gros-Jean,
Le Charles Bertin religieux diacre de l’abbaye de Belval

age de ans, interroge Dar QOUS otticiers MUNICIDAUX de Bois-
des-Dames SUTr le partı gu 1 voulait prendre, Nous declare qu 11
desirait rester ans le cloitre POUFVU qu 1 sSo1t POUTVU bon
ordre et qu 1 PU1SSE AaVeC editication de qUO1 11
DOUTTA rendre ans Ne des a1sons de SO rdre indiaquee par
1l Assemblee AÄutrement 1} TEeSeEeTVE de taire une declaration plus

selon que CONSCIENCE le dictera alors Belval le eut
Juıin 1790 et 11 signe avec notre secretaıire greiher Bertin De
Jolly or

Le Sieur ean-Nicolas Mouilbeau, preire religieux de l’abbaye
de Belval, declare qu ı choisit le partı de 1a retraıte et qu 1l est
657  dans 28e Belval, le euf 1790 et signe VeC notre
secretaire greifier Mouilbeau ; Jolly greitier,

Le Sr Pierre Deveux, trere CONVEeTrTS de l’abbaye de Belval age
Ge AansS, declare aul ProDOSe de des intentions de
“Assemblee Nat date du IHaTrs dernier, et desire de
la iberte accordee au  d dits Religieux Dar la dite Assemblöe,
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Belval le euf juin 1790 et s1igne VeCcC nolire secretaire sreitier,
Pierre Deveux ; Jolly grefifier.

Je SOUSS1SNE Pierre-Benoit-Martin Colson, natiıt de Mouzon-sur-
Meuse, diocese de Keims, age de A1lsS, chanoine regulier pre-
montre sous-diacre de l’abbaye de Belval-en-Dieulet, declare VOU-
loir Jouir de la ıberte accordee au Religieux Par les decrets de
’ AÄssemblee Nat du INatTs dernier. Au dit Belval, le eut Juin
1790 et signe VeC notre secretaıre Sreifier, Colson, Jolly, greifier,

Je Jacques-Irenege-Augustin Dumay pretre chanoine regu-
lier premontre, celerier de l’abbaye de Belval-en-Dieulet, age de

aNS, declare la Municipalite de Bois-des-Dames, vouloir Jouir
de la 1ıberte accordee au religieux de sortir de leur cloitre, liberte
qu1 \  0} accordee Dar 188 sage decret emane PAar les representants
de la Nation le Lars dernier. Au d1t Belval le Juin 1790 Signe
Signe Dumay et Jolly, greiier.

Eist allssı COMPDPAaru devant NOUS, maire, otfficiers mMuUn1iC1paux de
Belval, Bois-des-Dames dependant, Mr Francois-Frederic Du-
7aUxX, natıt d’Ävesnes e1in Hainaut, chanoine regulier de l’Ordre
retorme de Premontre l’abbaye de Belval, Cure dudit Belval
Bois-des-Dames, \  <3 de ANS, lequel declara qQuUue Sans ONn-
Cer Aa  bd sages  IS decrets aGe "Assembläe Nat qui accorde haque
individu religieux de profiter de la liberte, attrıbut s1 PrecieuxX de
i homme  # 11 almait s’asteindre AU lois dueEe s 1impose volontiers
ou cıtoyen patrıote, de rendre utile public ans SO  $ etat
Qu{en CoONseEquUeENCE 11 est dec  E  dement resolu remplir les fonc-
ti1ons curijales ans la paroisse ei de&pendances d icelle dont l est
charge Par Mgr l’archeveaque de KReims, Jusqu ä que des raisons
superieures SON impuissance le mettront ans l’impossibilite de
donner par l’acquit des devoirs CUriaux des PreuVves de SO devou-
emen ‚ub} la patrıe Äu quel CaS, ] profiterait de ladite iberte AaCCOFr-
dee au religieux, Et le Maitre Dufaux signe Vec OUS le
Juin 1790 Dufaux, cure de Belval, Raguet maire, Pierre ErY,ean Mauclet, Jolly secretaıire sreiffhier,

Affilies ebr la mMalison ;

E  E
Jacques-Irenee-Augustin Dumay mourut dans la premiere ba  o  — du XIX®

siecle, ure de Thenorgues, canton de Buzancy, dep. des AÄrdennes, diocese de
Reims., on Irere, dom Francois-Laurent Dumay appartenaıt 1a Congregation
benedictine des Vanne et Hydulphe, Ces euxX religieux etaient les grands
onclıs de M l’abbe Dumay, ure doyen de VWellin, diocese de Namur et de
M } abhbe Dumay, ancıen lazariste de Saint-Walfroy, dep des AÄrdennes, retiri  Dr
aujourd hui Bruxelles.,
Anal, Praem., 27
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Me Jean Vaucher, prieur-cure de Nouart ei 4arricoUrt, äaße de
su1xante CINq Aans,

Me Frangois Leiort, prieur-cure de Vaux-en-Dieulet, \  «3 de
cinquante CINg Aa1ls,

Me Nicolas Hissel, prieur-cure de Foss6e, \  «3 de A4N5,

Me Benoit Guery, prieur-cure de Tailly et Bauclair, äge de C1InN-
quante eux Aa1lis,

Me NMicolas Boileau, vICALFre de Youart, age de trente tro1s 115,

ete declare Dar 11es dits seigneurs reiigieuxX auc«c ladite maison
conventuelle peut contenir religieux .ayant les cellules VC-

nables POUTF leur logement, L+t desquelles declarations et c+at C1-
devant, Nous maıire, Otticiers Municipaux, PTFOC, de Ia Commune
assıstes de notre secretaire sreffier, Fait eti dresse le present
jourd’'huy eut juin 1790 eti signe : Kaguet, Very,
(Gsilmer, ecan Mauclet,

Documents,

Lettre de la municipalite de Mouzon, röclamant du droit
de venır F+aire ’ inventatre de l ’abbaye de Belval execulı:on des
decrets de l’assemblee nationale.

Mouzon, avrıl 1790
Monsieur,

Vous Sans doute qu«c l ’articie 56 des ettres patentes du
I1NAars dernier concérnant les religieuxX por que quand uUunNne

naison religieuse depend d’aucune municipalite e torme seule
12 territoire separe, les operations prescrites Par les articles pre-
cedents doivent eire taites pDar les officiers mun1ic1pauxX de la ville
1a plus proche., Vous AUSS1 aQu« Mouzon est ans le dernier
CaS, V1S VIiS de votre maison. Cependant OUS VeNONS d’Stre instruits

Gue d’apres une tausse interpretation des reglements, la MUnNI1C1-
palite des Bois-des-Dames, de laquelle OUS dit au«c VOUS N:

dependez facon quelconque, puisqu encore dernierement elle
faisaıt partie du canton de Nowuart, et qu au contraire votre ma1ison
taisaıt partie de celu1 de St-Pierremont, qui torme argument
consequent, la dite municipalıte de Bois-des-Dames s ingere au]our-
i hu vouleir iınventorier chez OUS, Nous Esperons au penetres de
105 motifs, OUS 11 terez entendre ralson, eti OUS manderez le plus
tot possible DOUT taire la besogne bonne forme., Mais &SE  A
etaıt autrementT, S1 OUSs refusiez de soüter CcCes raisons, OUS SOomMMeES

ien  ’ 21SCeS de OUS prevenir que Mr Mangin, 1’un de nNOUS, 1N-

strumra QD- Linstant l’assemblee nationale et AaVOIF raison de
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voire marche irreguliere, meme besoin, VOUS rendra responsable
personnellement des evenements, Prenez-y OonNC garde le plus SC=
rieusement : le retiexion est bonne tout tems, et urtout
celui-c1, En tout cCas OUS aimons regarder cela une erreur

passagere que OUS QOUS häterez de rectitier. Nous SOTINILULCS VOeC

respecT, Mr voire tres humble eiCc,
Digne Mangin, maire, depute DD "Assemblee Nat.; Allaire, SCC ,

Sreikier, George, DTIOC, de la COININUNG,. Lambert, Guichart et AÄAr-
chambaut (Piece annexee “Anventaire de

Le Gouvernement permet - la municipalite de Bois-des-
Dames de continuer l’inventaire de F’abbaye de Belval, commence
Par elle

Paris, maı 1790Messieurs,
Je m empresse de OUuUS talre parti de la decision du comite Fc-

clesiastique SUTr 1a question Par OUS posee par rapporit Jl’inventaire
de 'abbaye de Belval, Le comıite decide QUC s’agissant d’un interet
national, la municipalite aul Dr  te la plus diligente (D la contection
cie Linventaire doit le continuer, Que, S1 droit appartıent

une auire municipalite, telle au elle soı1t, L’ordre demande UE la
municipalite la plus active s exerce moment, puisqu elle
COMMEeNCE SCT de bonne tO1, et tout A MO1INSs AaVEC 1a couleur
du meilleur titre Ainsi, FEeCUu de lettre, OoUS etes droit de
continuer l inventaire eb Belval, que AaVCZ cCommence et de le
meittre ‚eb tin. Nonobstant les oppositions GUEC DOUITA Ormer la ville
de Mouzon. Vous POUTITECZ taıre mention des ventes Qu1 aurajent eti
taites depuis votre premiere S©  eanrnce Dar la notoriete publique tin
aqu'on 1 pulsse VOUS inculper de negligence veiller les ınterets
de 1a nation.

Je SU1S votre tres humble, eic,
Signe Jesulise,

(Piece annexee 6 Finventaire de

Proces-verbal d’oe la SCAanNC? OL To CUre de Belval oTt quelques
religieux ont t+ait Te serment de +idelite Q la republique.

L’an 17790, le juillet, Nous officiers composant la municipalite
de Belval Bois-des-Dames assıstes de notre greitier, Nous-. nous
SOMLIMNES assembles DOUTF ordonner contormite des döcrets de
1 Assembleöe Nationale notre COMMUNE et tout cıtoven actit elz
se rendre la messe solennelle qu a enchantee Mr Dufaux, cure
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notire paroisse, {1s SV sont TOUVEeSs eti conjoıntement aVvVecCc ou585

uont entendu V’exhortation qu 1 taite SUTr les obligations conirac-
tables Pa le serment tederatit ordonne Dar la dite nation. l ’heure
de OUS OUS SOININES rendus ans notre eglise paroissiale de
Belval, Qu etani, OUS entendu le serment de Mr. Dufaux,
Compose Ces termes Je Jure de rester unı au  be Francais 11L1Les

ireres POUFr soutenir la const:ıtution du Koyaume de tout 11ON POU-
VOoIir, de rester tidele la constitution, la lo1 du Royaume
e{ ro1. sıgne : Dufaux, cure de Belval. En iımitation
de serment eti peneires des sentiments patriotiques qu 1 OUS

inculques, prononce les memes termes et s1gne, Ensuite
ledit Dutaux mınıstre des autels, la face desquels ouS

fait 11058 sermen(is, reCcCu les serments des subsequents
Lallement, Gros-Jean, No6€l, Bouquet, Mouilbeau, Bertin, Pierre

Devaux, Dumay, Colson, Lombal, Medot, tOUS religieux de Belval,

— Suppliqgue de Ia Municipalite do Bois-des-Dames aV ’ Assem-
blöe nationale (171 su7e de l’eglise de l’abbaye de Belval et du cure

Nous otficiers MUNICIDaAUX susdits I' honneur de representer
Nosseigneurs les deputes l’Assemblee Nationale qUu«€ notre

esglise paroissiale est Belval, qu’elle n a poin de tabrique, que la
desserte sen est toujours taıt DAr les religieux de la ma1son aul X -

quels Messeigneurs les archeve&ques de Keims ont conitere le tıtre
de cure que les frais du culte ont toujours O  Q la charge de la
maison, En consequence L’honneur de supplier Nos dits Seig-
LSEUFTS dans le cCas oOu la dite ma1ison seraıt vendue evacuee

que OUS presumons paS, attendu d’autre part qu elle est
PprODT«Ee etre habitee par CeuxX des religieux de L’Ordre qu1 VOU-

dront continuer de Vivre ans le cloitre, et que de l’autre situa-
tiıon la rend PaS vendable, de vouloir ordonner qu«e la desserte
continue d’etre faite au depens des Tevenus de la ma1ison de la
Nation, eti qUue les ornements et sacres necessaires culte
serajent cConserves.

Nous L’honneur d’observer nosdits Seigneurs que le
Bois-des-Dames est sıtue une lieue de distance des autres pParo1s-
Scs les plus proches qu1 sont Vaux-en-Dieulet, Nouart et Fosse.
Que l'eglise de Belval, qu1 est quar de lieue de Bois-des-
Dames, trouve ans le centre des fermes dependantes qu elle
est fort bon etat et consequemment dans le Cas de la Va-
tıon. Cette jJustice SCETAa POUFr OUS et DOUTF 1N0S Coparoissiens NC
nouvelle PreEUVEe de voltre bientaisance qu1 pOUrra qu augmenter
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notre recon  1SsSance et notre tresprofon
seigneurs,
Signe ; Raguet, maıire, Pierre Very, Nicolas Gil

Mauclet,

Note touchant eux cloches de abbayede elva
1752, le aou  T, la 3e cloche pesant eNVICrON 345 liv S

Qrosse pesant 900 ont E  \O)refondues parJoseph Simon
devant-Jouy et benitesDar frere Quielet, prıecur de Belva
de ses religieux, Chapy, SOUS-PFIeUF, Guillaume le
circateur, Tribout, Etienne, professeur theologi

um PFrOCUrEeUuUr, Claude oel eti Louis Reinebergorgan
irıei, el ont sıgne,

Dom ThierryREJALOT,
de l’abbaye de Mareds
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Rev, dom,; Beauchiet Abbey, Sheffield, ıts Founder, Bene-
taclors, Canens an Services. Sheffield, printed an published
DY S  1r Leng C Etd,, $ $ Sheftield Telegraph * erVIiCceS,
19727
This lıttle book contaıns SCT1CS$ otf eicht $ $ Talks the TAae-

monstratensian Abbey o? Beauchief its Founder, Benefactors an
Canons 1ıth sketch of the ite of s t 1homas Becket Archbishop
ot Canterbury (considered trom protestant poin ot view)] an
chort account ot the rT1ISE an Srowth of Maonasterism England
They WerTre broadcasted trom the Sheffield Studio of the British
Broadcasting Company, and published afterwards bookform

There ATre SOINE VETLIYV interesing, but Iso &2} evenits related
this bocklet Beauchiet abbey Was ounded by Robert Fitz-Ranulph

INCIHMOFY of St Thomas of Canterbury an dedicated to hım 1176)
This Robert Fritz-Kanulph who Was hich sheritt of Nottingham
and Derby, although not ON of the four principal actors the
murder of the saıntly archbishoep ot Canterburv, to ave een
11} SOTINEC WAaVY concerned 1T The tact that he retired trom his otftice
renounced the world an became of Beauchiet would
almost aPpDCar to warrant the conclusion

Situated the beautiful valley of the Sheaf the parısh of
Norton the borders ot Derbyshire the Abbeyv within tour miles
91 the rea industrial town of Sheffield Hunter, his ; ‘ Hallams-
1re observes that the foundation an completion of the Abbeyv

Was doubtless work contemplated 1ıth lıttle satistaction by
the people of Sheffield They micht NO also ook to those
advantages of relis1i0us instruction an consolation, an ot the
orderly performance of the richt aft £  [  heir religion which the X1-
MIty of monastıc establishment afforded This house, therefore,
SOON became popular amongst its neighbours at Sheffield A

On page quote arly the t cen{urYy, coal Was worked
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at Cold Aston an Alireton, SIM oft the 2 päül sShes deserved Dy the
Canons ot Beauchie{t 1r Tho A  Br  CO Chaworth amMONSSsSt his 387  E
other granis, gave PeTINISS1ONL LO the Canons, to i tor coal -

taın ot hi1s lands ‘tor the mainterance ct LE DL  Si, to celebrate
divine SECETVICE daily the abbey ot Beauchiet tor the health of 15
COW' soul also tor the sou| of Joane 15 wite an their ancesiors

On page ‘ Roger de Alireton, who pave tO the abbey
an: halt of the and at Wymeswold $r whom ß AasSss IDasS

9 hbe said For Qvuer Thomas Foljambe, tor whom $a 11 SECITIViCEeE

to be sa1d ıth r commendation an Mass be celehrated tor
ever al the altar of John the Baptist

On page HS  1r Gerard Furnivall (who died Jerusalem)
gave shillings rent trom 1Ss 111 at Sheffield O SıSfain +ho SAaNncCcC-

uary [amp
A+t the time at the Dissoalution when, to quote the writer
nobles an court tavouriıtes received en  IX  S chare {88 the

plunder of the monasteries ’ Y Beauchiet Abbev Was demolished and
iıts stones furnished afterwards QuaFtr y (!) for Beauchiet all an
Varıous buildings iIn the district ,

Nearly 300 bungalows an villa residences ave lately een ETEC-

ted the abbey srounds 1ve of the old fishponds still rCemMaln,
three close to the abbev an two ear Beauchiet Hall, SOTNE <H411
tairly el stocked ıth TOU

The booklet (70 pages) illustrated with beautiful illustra-
tions two of whom WEeTe taken iIrom Dr Samuel egseS Historical
Account of Beauchiet Abbey, published 1801 extremely Tare

book O’FL

Regesta pontiticum Romanorum __ (;ermania pontificia Vol 11
Dars {1 Helvetia pontificia. Auctore Alberto N n,

Weidmannsche Buchhandlung, Berlin, 1927 Ladenpreis : ge-
heitet
De uıtgave der pauselijke regesien, opdracht Var  i de König-

Yliche Gesellschaftft der Wissenschaiten Göttingen onder leiding
Va chr 1906 aangevangen, Oomvatte reeds Zes deelen der
$ Italija pontificia iwee deelen der * Germania pontikicia
toen 1914 de wereldoorlog utbrak d1ıe  A S aa  v de wetenschappelijke
Te12722e11 steeds rooter moeilijkheden den weßg legde, de stille
spheer verontrustte, waarbinnen alleen de diplomatische onder-
zoekingen het beste gedijen kunnen
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Kerst den oorlog kon het onderbroken werk Weer worden 9)
dgenomen ; sınds 1923 verschenen vier deelen, Waarvanmnl twee het
Italiaansche, twee andere het Duitsche kerkelijk gebied bestrijken,
Het laatst wam het boven genocemde dee]l Van de PerS het 1S het

A|vierde der ”” Germanıia pontiticia het tweede der Y $ Pontiticia
Maguntinensis Het geeit de regesten der pauselijke oorkonden
I die Zwitserland betretten, strekt zich dus u1t VeTrT het
Zwitschersche deel Va  — het bisdom Constanz, OVer het diocees Chur,
dat Va  wn Sitten, Va  } Genf, Va  — Lausanne Van Basel

AÄAlbert Brackmann had reeds in 1904, in gezelschap an Paul
cehr de Zwitschersche archieven doorzocht, dat werk in 1912

1925 voor{igezet, Hij kon 100 regesten i1Neer brengen dan JTattfö.
Wattenbach, oorkonden als valsch aanwıjzen,

Bij de behandeling Van bisdom, kerk of klooster worden, ter 1Nn-
leiding, eerst de bronnen lıteratuur aangegeven  L dan volgst c  }
korte geschiedenis der inrichting, welke echter Zın OOT Zın verant-
woord 1s de inleiding slu1t met eenNn mededeeling aangaande archietf
ct bibliotheek de te gebruiken afkortingen (siglen

Op die inleiding volgen de regestien In chronologische orde, met
ecen verw1]j]zıng aar de vindplaatsen der ocorkonden, Een kruisje
maakt den raadpleger opmerkzaam, dat de oorkonde nıet vertrouw-
aar 15, 700 noodig, volgen verwijzingen AAar de diplomatische
studien, Waarvan de betreffende oorkonde het 1S, of brengt
de u1itgever Z11Nn eigen kritische bemerkingen,

Het werk mag aqals model gelden, 0781 wat technische uıtvoering
betreit, ] degenen, die met het plan rondgaan, C  5 regestien-
lijst Van kerk ot klooster 1n het licht te even, De eoetenaar der
Prämonstratenser geschiedenis neemt dankbaar ota Va  = wat de
uıtgever brengt aangaande de Zwitschersche Norbertijner-kloosters:
S UZ1 be Chur, Churwalden, Humilimont, Lac de Soux, Fon-
taine-Ändre Bellelay.

Abdij Va  z} Berne. I-IEIJ MAN
Lud s S U, E: De ecclesiastico offFic1o Patrum Praedica-

orum secundum ordinationem venerabilis Magistri Humpberti de
Romanis. Romae, 1927
TIractatus 1le praeclarus, nuperrime scripsit eX1Im1Us litur-

gista, Rousseau, de cultus divini celebratione in ordine
Dominici, omn1 Cu certitudine evicıt lıturgiam dominicanam COT1L-

cınnatam esse tum essentialibus ritibus gregorlianis, utpote Ro-
depromptis, tum paucıs ei aCcCessorus elementis, alienis
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tontibus primıtus haustis 1ON inconsiderate acceplıs sed qU amnı
1NaX ıMO selectis disecrimine ıta ut inter quid apte coherens
constiuant

Dieendorum libro SCQUCIIS est SeTrT1eS8

Historice declaratur quibus adjunctis ‚915101  auo  : labore contectus
et ordinatus s1it rıifus dominicanus Hac evolutione omenta 15-
tinguuntur quat{iuor 1) varıetlas permulta x 0OTrdi0O Ordinis 111Va-

ut quod permultas Cıivıtates ratres emittebantur 2)
12728 unitormitas quaedam eftecta est CUu deficiente unıtate

liıturgica multi timerent psamel observantiae unıtas labetacta-
reiur ; 3) Propter discrepantiam inter lHbros, et1am una eadem
PFOVINCIA adhuc vigentem OVQa tentamına Andegsavi et et1i1am Metis,
ad unıtatem perficiendum at Irustra, adhiıbita sunt 4) tandem
aliauando aNNO 1253 venerabilis Pater Humbertus Romanis,
totıus Ordinis Magister moderator, liturgica per1it1issımus,

inchoavit correctionem quä« omn:bus placeret
tifice Clemente ANTLO 1267 est approbata et UuUSdU«EC modo, salvis
accidentalibus mutationibus, Familia Praedicatorum permansıit
illibata.

In secunda parte fuse deseribit auctor quidquid ad otHcıium Der-
tinet Praedicatorum, ftam 1r Missa qUuU am recıtatione Breviarii.,
Collatis 1g1ıtur inter  5 S codice perantiau1ssımo Breviarli, -
chivis Ordinis asservato tempus excr1ıpt1i0n1s inter 1240
et 1254 X  JIUS determinarı 14193  3 valet (et Qu1 proinde retormationi
Humberti praecessit) 1NECNON manuscr1p{o0 archetypo Humbertinae
correption1is, sıbnotat multiplices ınter utrumaque discrepantias, 1ta
ut cunctis pateat GUOUSQUE extendat ambitus 1DS1US Humberti
TEV1S10N1S,

Tandem tertia parte inauıiruntur fontes quibus liturgia do-
dimanavit Expositis itaque varı1s cCpinionibus acdhuc

proposifis, erut:tur solutio instituta cComparatıone rıtum inter
Praedicatorum et alias liturgias, Quae solutio S1IC sonat

Liturgia Praedicatorum codice archetypo ordinata atque
digesta, hausta mer1to censetur rıtu Romano usıibus NOoN PAauUCIS
plurium Ecclesiarum, praesert:m Galliae, immutato auc{toque, ı1ta
ut liıturgia mıxta, pluribus ritibus apte coalescens, Tevera
C1 dicenda Tametsi verıtate alienum sıt absolute Prae-
dicatores rıtum Parisiensem ASSUMPSISSE huic tamen adscribendam
CeCsSsSEe mMaJjorem partem sSe  a influxum potiorem nobis um habe-
MUS, nedum inticıiemur, agnılıs qUOQUE religionum Ca  um et
monastıcarum alıquot vestiglis ” (Op 131)
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Brevi hac nosira ins1gnis hujusce tractationis analvsı putamus
eiucet QUAaM multa pTro liıturgico studio terat documenta
Nostratibus, ın specie, perutilior evadet assıdua ejus collatio CUu:

plerosque r1tus habeamus C: Praedicatoribus C  S, S1ive gula
eodem iın tonte hos hausımus, S1ve torsan qu1a nobiıs e0O0S 1ps1
uarunt, Maxıimi etiam esseti moment1 sS1 Jam, invenıretur aliquis
Qu1, ut pro Praedicatoribus Rousseau, historiam enuclearet pr1-
OT1S constituticniıs et evolutkonis vetustissimı riıtus Praemonstra-
tensis.

lac LEFEVRE

De rde Dan Premonstreit In Belgie In Nederland. 2de ultgave,
Tongerloo, Eucharistisch Bureau, 1928
Le laborieux archiviste de l’abbaye de Tongerloo, notre collegue
Erens, vient de reediter, le mettant OD - JOur, ce ravaiıl execute
1914-15 Dar les NnOviCces de la province belge, SOUS la direction

de leur maitre d’alors, le Rme bbe Lamy.
Ce livre, cela Sal1llıs dire, est un ouvrage d’approche, On

synthetise touft que les recherches, faıtes Jusqu ä Jour, ont peT-
mM1s de SavOoir SUFT l organisatıon generale de l’ordre norbertin e1
plus specialement SUr L’activite des ma1isons ondees Belgique.
En tete de chaque chapitre unNne bibliographie sommaire ma1ls COI1-

plete permet ecteur, desireux d’approfondir le suJjet, de Ss’orien.-
ter VeC surete et de documenter abondamment SUr les questions
qu1 sont traıtees, Quelques illustrations, choisies AVEC discerne-
men(, concourent - relever interet de louvrage.

Remercions L’öditeur Qu1 nonobstant des occupations professi0-
neles tres absorbantes, auxquelles Je plais reconnaitre

la des Analecta Praemonstratensia est DAaSs etrangere,
trouver le emps de rajeuniır ce precieuse publication,

Plac LEFEVRE
® 6  6

Delestre, Grimbergen. Beknopte geschiedenis der abdij
higen schoon de Brabander, XL, 1928, II 6-7, 129-200,

111
L’occasion du VIlTe centenaıre de fondation A l’abbaye de

Grimbergen, le Delestre publie ans "active histor1-
Gue et iolklorique du Brabant occidental un synthese etoffce de
L ’histoire dıu monastere. AÄApres a VO1T rappele les origines romaines
et iranques de Grimbergen, i note les origines de 1a fondation NOT-

bertine et 1a part prise par Ia DuISssanNie amille des Berthout, 15861



4A27Recensiones

paragraphe interessant est consacre ‚eb In Querre de Grimbergen
GUuU«C des dessins inediits, CONSEerves au  ba archives du Koyaume
Bruxelles c reproduits C717 cet endroif, illustrent } DTODOS L’auteur
’'attache urtout retablir la chronologie oxacte des abb6es qu1 pre-
siderent au  b destinges du monastere ; POUF chaque prelature, 11
relate les princ1paux taıts d’histoire oxterne interne NUuS ;

synthese est pOouUrsulviıe jusau ä NS Jours, En appendice, irouve
des renseignements SUrTr les paroisses Qu1 appartınrent rimber-
gen ainsı qu un +ableau tıgurant les des abbes AaV: leur
devise. Souhaitons QUu«e€ ce bonne etude dV’ensemble de pomit
de depart une serie de monographies SUTr le passe de Grimbergen
UE on connaiıt s1 DeCU ENCOTC,

o LAVALLEYE
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Abbatlia Gerusenad.

Liber, pulcherrime illustratus, zauctore Dr Ignatio ch Ö sub titulo
/< Das Waltviertel ” Tom Viennae, editus et typographia Tyrolia '
impressus, deseribit iınter lia etiam abbatiam Gerasensem, pag 63-65, C Ilu-
eirationibus 5 y 5 s 9 $ 105, 107, deinde ecclesiam Perneccensem pag 54)
Cu ıll et 4 ' Blumaviensem (l 106) et oppidum Drosendort ill

116, 117) dss Abbas Ludolphus die 10* Junii Summum Sacrum CeCi-
nut in celeberrimo loco peregrinantıum Mariazell ın Stiria PTO peregrinantibus
austriacıs (>  @ regione “ Waltviertel ” , de:  1n ad finem mensis ul ıter suscepit

Strahoviense, Teplense15008 sSOC11S iın Bohemiam, ubi monasteria Siloense,
accessit, Die Julii obiit in anoni1a Gerasensi Adalbertus Zwieb,
prior, decanus, professus et sacerdos jubilarıis, aetatis 11100O qu1, ut

valde debilis, abbatem aegrotum die 21 Martii festo enedicti in abbatia
Altenburg et Mai1 1n eXsequ11s abbatis Novorisenis Ferdinandi substituebat.
Longum articulum necrologieum de hoc confiratre optime merito continet $ Krem-
SCT Zeitung  i 2 $ die Julii 1928 Novus prior tactus est Augustinus
Schneider., Cum canon1ae Gerasens1i duae parochiae, Fratting e1 Ranzern,
dioec, Brunensis ın Maoravia, saeculo 111 incorporatae sıint, agıtur diligenter
de permutatione ECATtuIn CUu ordine Melittensium PTO parochis ejusdem rdi-
n1s 1n ustria inferiore. Forum Gross-Siegharts, 1n “ Waltviertel ” regimune
AÄAustriae ad titulum oppidi elevatum est, qua Occasione die Augusti 1928
aeCc elevatio solemniter celebrata est, Duo ibelli, Gross-Siegharts, die jüngste
Stadt Niederösterreichs ' (Separatabdruck auUus “* Unsere Heimat ”, 7/8 1928,
1en), et Adolt Brinnick, Pfarrer 1n Gross-Siegharts (T Zr J anuar [Es
genburg, pag 8° calamo Ir phonsi Zak GerasensI1is prodierunt, $# Krem-
SCr Zeitung ” 397 die Augusti 1928 habet similem articulum IIE  1n Festtag
der Eintracht 1m Waldviertel das Titelfest der Pfarrkirche MariaZwettel Stadt Am August Wurde
UH;mmelfahrt mit grosser Feierlichkeit epgangen Das Hochamt zelebrierte H
Prälat Aemilian Greisl Praem,, unter pgrosser Assistenz. Dergleichen hielt
der Stiftsabt Vo  i Geras, Ludolt Rudisch, august, 1m nahen Zister-
„ienserstifte Zwett] (mit Geras konfödefieft] eın Pontifikal-amt ab
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BELGIUM
Abbatia Averbodiensis.

la- reunion du Comite Bruxella sacra ", tenue mMO1s d’aoüt dernier, le
secretaire, han. lac Leievre, Praem., de abbaye d’Averbode, donne
unNne communicatıon SUI l’insigne relique de la vrale Croix, conservee l’eglise
Sainte-Gudule, d apres des documents qu1 trouvent AU. archives de la Col-
legiale, dans les papiers de 1 Ltat et d’Audience a1nsı que dans euxX du Conseil
prive espagnol AauU:  D4 Archives generales du KRoyaume, est noter qu«c la relique
dont i} s agit provient de Fa  aye premontree de Steinifeld

Abbatia Bonae Spei,
La Federation archeolosique of historique de Belgiqgue tenu SO  un 7Zie congres
Mons du 28 juillet ier out, Les sections CcConsacrees la Prehistoire, His-

toire, AÄArcheologie ei Histoire de F, Musicologie et Folklore eurent des PIO-
grammes tres charges ; des CeXCUrS10ONS Suidees permirent AU. congressistes d’e-
tudier les monuments de Mons, Soignies, Ecaussines, Bonne-Esperance et
Binche. En Z1OUS placant 4l point de VUül  /e%) special de CcCe ul  4 signalons le
tTavaiıl du chanoine Puissant, Bonne-Esperance (Frameries, 1 ir. ill.)
L’auteur trace larges traıts _L’'histoire de l'abbaye ; il deerit ensuite le 110101145-

tere et SO eglise, La restitution du plan de l eglise primitive est interessante, les
iigures qui accompagnent Ces indications sont suggestives, La tour de l’abbatiale
remonte \ e ED i siecle,  “ la cuisine el les cloitres XVI®, le chapitre, les
biätiments au X VIH®-: Leglise, le sait, est uNne capitale de L architecte
Reudez (1770-1776). Kegrettons que "auteur n aiıt PaAS atfire suttisamment L’at-
tention SUr le t+ait qu on reirouve cloitre ei la salle capitulaire des temoıins
nombreux el deecisifis E NXANS siecle,

M  S Faider organisa, 1 occasion dır Congröes, unNne exposition de documents
relatifs Au bbayes et monasteres de la regıon de Mons la Bibliotheque de la
ville dont i publia le catalogue sommaire (Frameries, 1928, 23 ir,) son(,

grande partie, des manuscrits, incunables, livres imprimes et reliures OVC-
ant de Labbatiale de Bonne-Esperance : codex du siecle, codices du
SE du du A incunable de 1483, imprimes du XMVI® siecle,
des reliures du „ QYERE siéclet LAVALLEYE

2

Abbatia Floreffiensis.

“* Tourisme *, VIIL, 1928, blz 273-217, geeft CC  en enthousiaste beschrijving van
de heerlijke bouwkundige herinneringen 1n de abdij Va  — Floreffe opeengestapeld,
prachtig bewaard in 2108  z ideaal midden tot haar volledige waarde ebrac.

»

Fosses.

In honorem Hugonis Fossensis,
Solemnia £estomm in konorem. Hugonis quae, SU1S ad fidele_s litteris, Illus-
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frissimu Ep1scopus Namurcensis D' indixerat ıIn 1CO Fossens1i EF celebran-
da, maxX1mo splendore magnoque CI apparatu ctia SUNT die AÄscensionis
Domini1i FE ma11)} ad diem dominiıcam proxime sequentem,

Antequam aCLiOrum relationem aggrediamus, juvat 1mMprimi1s recolere 1aillı

unicuique laus, primo prıma zelosissimaAam Reverendi icarı] torane1 ecanatus
Icssens1s diligentiam qu1 PCI HMICINNSCS, nullo tempore rem1sso, telicissımum optatae
<olemnitatis exitium praeparavıt CUjuUs irrequietis CUuris Les 1539) omn1um
votum fluxerunt ; notatu deinde digna innumera signa pilssımae devotissimae
ergpa gloriosum concivem reverentiae QUACUMN loc: incolae solemnia celebrarunt -
domus iere O11111eS floribus sertis nation1ısque vexillis eleganter ornatae, Arcı
elati diversis in locis constitutz infulisque audatori1s decorati, irequentissiımus
1n Ssacris functionibus populus . K memoranda tandem honora specialia
Hugoni his diebus exhibita In omnibus dioceceseos templis 1n quUuisus, S1C jubente
E Episcopo, cantatı sun(t, sub laudibus vespertinis, hymni Iste Contessor
et a Deum

Die ergo AÄAscensionis Dominı, inıtıa habuerunt solemnitates, quibus, hac prima
die, prae{fuit Eminentissimus Cardinalis Van Koey, archiepiscopus Mechliniensis
el Primas Belgii, Praelatorum dignitatum civilium COTONAa circumdatus, qUuUOS
inter aderant 111 Episc, Namurcensis, Revmus Abbas Tongerloensis, Revmus
Abbas 1l Welbeckensis, Ordinis nostrI1, Kevmus Abbas Maredsolensis S
Baro de Gaitffier d’Hestroy, provinclae Namurcensis praefectus ma)Jor, Baro de
Montpellier, legibus ferendis orator C multus insuper tam saecularıs E&

regularis clerus multique laicalem jurisdictionem exercentes,
In ecclesia collegiali —— AI eheu, issam sub dio impedivit imber largus

Sacrum celebraviıt Eminentissimus Cardinalis, Su qQUuUO Floreitiensi seminarlo
centen1 alumni sequentes usicae locos praeclare cecinerunt : Ecce Sacerdos
maßgnus (Haller), Missa brevis (Palestrina), Salutis khumanae Sator Haller),
Canticum 1n honorem OVI1 Beati (a Seminarii lectoribus USsS1IC1IS familiarıbus
modis compositum }, kinito evangelio, splendidissimam a regem habuit oratıo-
181 IHusirissimus loc:  1 Ordinarius, in QUa, vultu flecto OCe commota, et S11
Ordinis ei SUAaC di020eseos gloriosissımum laudaviıt tilium, praeclarissima
Hugonis gesta exaltans 1n promovendo praesertim cultu eucharistico. Ut 1105

es|, iliali uUum anımo 4A UTes SLAaSs admovit devotissimus populus ad VOCEeENnN dilec-
tissim1ı Pastoris.

Hora pomeridiana, locum habuit solemnis congregatio delegatorum PTIO-
Vincıa Association1s carıtativae So Vincentio Paulo ” dictae, qU am CO2-

dunationem secutae sunt laudes vespertinae, SAaCcCTalll tunctionem denuo peragente
Eminentissimo Praesule. Cantaverunt supradicti alumnı ;: Ego SL: panıs (Hal-
ler) }  s  1cut cedrus Van Huifel), Tantum ergo (Vanderstraeten), Dein, COTATIN

dignitatibus ecclesiasticis et civilibus, agmıne abierunt <  n . contfraternitatum ın
trıgınta duo paro2clis vicarıatus erectarum ; ingens Virorum, mulierum infan-
t1um agmen ; dalmaticis vestiti comitabantur sacerdotes quatuor, memor1am
eal Confessoris 1n humeris portantes,

Per otam tandem diem, altare OV1 Beati genuilexa, oravıt £requeng
(1} Vicus Fossensis, allice Fosses, est regionis belgicae antiquum oppidulum,

ın dioecesi Namurcensi situm distansaue circiter quatuor leucis amurco ; IN-
<1gN1S est locus falicı Hugonis natıvıtate, plissima Julianae Cornelion.
morie, simul reliquiis iıbidem servatıs Foillani, gloriosi patroni,
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pla multitudo, simul mirans tabulam „ffahre Dictam, aua nte oculos
ponitur, Hanc picturam recolere juvat ecclesiae Fossensi dono dedit
Revmus Amplmus Dnus Mugo Lamy, Abbas Tongerloensis, qu1, et 1pse Fossis
nalus, a b exordio vitae religiosae scr1ptis SUiS historicis, primus indetessus
tu1t promo({tior recognil10n1s cultus celeberrim1 coniratris, CONCIViS ei patronı

Tabulam pınxıt VILr valde peritus CUJUS Milo Bertram, Canonicus JTon-
Serloensis, 1n Helvetia 1L1LULNC temporı1s parochus,

Die 15° solemnia celebravit Revmus Abbas Tongerloensis, sub quibus prae-
claram ad juventutem coadunatam habuit allocutionem Revmus Dnus Louis
Picard, praelatus domesticus Sanctitatis et prımus eleemosynarius ssocia-
tion1s Juventutis elgicae, Sacro aderat evmus Dnus de Trannoy, eleemosyna-
r1us 1n ula regia belgica, Musicaelocaoas pulcherrime exsecuti sunt alumni
Seminatio dioe2cesano Bastoniensi HS canentes) ; Su m1ssa ; Cantate Domino
(Vincent d’Indy), Missa Ccum jubilo ”, Laudate ominum Alain), Psalmus

“* Louez le Dieu cache‘” (Cesar Frank); SUl laudibus vespertinis : Ayve
Tinel), gloriosa Virginum, 7il of Hiliae (Thiry), Tantum er20,

(Samson) Canticum 1n honorem Hugonis (ab hujus Seminarii lectoribus,
us1icae studiosis elaboratum).

Die 19* Sacrum cantavıt KRevmus Dnus Abbas de Busco-Domini1i Isaac u

assıstentia in pontificalibus Ilustrissimi. Abbatis Generalis, Orationem ad JU-
ventiutem collegii episcopalis de Bellevue scholae abbatialis Maredsolensis,

B habuit Alexander Lemercinier, Canon1Cus Tongerloensis, S u
M1s  D  a sequentes cantarunt modulos alumni CX collegio de Bellevue 105 e1-

tes) Cantate Domino Vivel), A  15sa vv  Salve Kegina ” Stehl), Laus Deo (Proe-
torius), Christus vincıt, Sub laudibus vespertlinis, SAaCTam tunctionem peragente
Illustrissimeo Abbate Generali, cecinerunt quosdam locos (in cantu gregoriano)
alumni schola Maredsolensi : Psalmus (in modo solemni Cu antı-
phona 64 AÄAfterte OmMILNO } “* Iste Contfessor‘ (in modo 40, antiphonario -
nastico), Ero DIFrum (rythmus 1n honorem A1), Tantum er20 (tonus
mozarabicus), Benedictus Deus, Psalmus ;: Le Seigneur Jesus lui-möeme Gou-
dinel, (1505-1572}.

Res perdifficilis exprimere verbis QUuam IM1ITre quanioque Cu musicali,
hac et praecedentibus diebus cecıinere Juvenes ( diversis Institutis.

Die tandem ultima, Dominica 20°®* Maii, praesente Irequentissima devotis-
S11a multitudine, Missam de Beato Hugone, sub dio celebrans, solemniter Call-

tavıt Illustrissimus EDiSCODUS Namurcensis. Cui perpulchrae cCaeremoniae (in
qua Pontiticı sacrılicantı iınterfuerunt canonicı Ordinis nostri)} aderant 1ın pont1-
ficalihbus IHNustrissimus Abbas Generalis simul Revmi Praelati abbatiis
Tongerloensi, Parcensi, Grimbergensi, usco-Domini Isaac et Postellensi, Revmi
Abbates Benedictorum Maredsolensis et Lovaniensis, Revmus Ab  Gas Trappis-
tarum Rupiforti, de:  1n 1ın habitu chorali, R.DD Vicarıii generales dioe2ceseos
multique canonic1 Lam titulares honorarii : irequens tandem clerus, SUDECT-
pelliceo indutus.

Sub missa modulos quosdam exsecuti sunt clericı Seminario majore : Ecce
Sacerdos magnus, Missa brevis (Horn), Canticum in honorem NnOV1 Beatıi
Post Evangelium evmus Abbas Tongerloensis, compluribus sanctae laetitine
motivis eloquenter indicatis, en1iıxe hortatus est adstantes OINNES ad magis magis-
GuE vestig1s instandum gloriosissimi CONCI1VIS,

Kxpletis eın apparatıs epulis, quibus durantibus, ecclesiasticis desgicatıbe
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propinaviıt Rev : ecanus (cu1 Sl 1C2 exhibuit INustrissimus Episcopus
SCIHSUMM omnıum gratitudinis) cantatae sunt solemnes vespertinae laudes : AÄAve

(Viadana), Assumpta os!? Maria (Aichinger Tantum ergo  (Palestrina),
Contirma hoc (Gallus

Restabat tandem exsequenda ultima indicis PaTS, SOlemns IN in
honorem Hugonis : QUAaEL OINDA, hora tertia pomeridiana locum habuit CU.:

immenso tidelium p1e venerantıum insıgnem Hugonis reliquiam
COUaM ferebant quidam sacerdutes.

Haec 1m meminisse juvabit,

Abbatia Grimbergensis.

Jubilaeum Nnı S00 Fundaltione abbatiae., Iniıtio Nnı 1928, everen-
dissimus Dominus abbas Hoppenbrouwers jubilaeum nnı gooml a b abbatia
condita, Julii, die dominica, 1n annıversarıio Dedicationis ecclesiae [4725); el
in testo S, P Norberti el per octavami celebrandum promulgavit, Proinde
plurima concilia, tam in conventu qQqUuamı exira CONVOCaATlaAa sunt,

Omnibus laboriose praeparalis, illuxit tandem dies Jubilaei. In ecclesia, mapß-
niliıce deornata, cantavıt Summam Missam, hora 1 ’ Excellentissimus Dominus
Micara, Nuntius Apostolicus, Aderant, inviıtatı Reverendissimo Abbate,

superiores CUu SOC1IC singulis Ordinibus Bruxellis praesertim degen-
tibus ecN1on aliquot acerdotes sa4eculares et Copl0sa christianorum multitudo.
Sicut et peCI olam octavam Van SÜFE, S concionem habuit. ost
prandium el gratulatorias allocutiones, ecantatae tuere Vesperae, otticiante
Kxcell, Nuntio, Post QUAaS, UTa C4r dimidia, exivıt solemnis process1o, CUul

socjetates et } # gildae pagı particıpaverunt ecnon major paIis juventutis Grim-
bergensis qUuUa«e indumentis qUamı splendidissimis vitam NO ei B, M, V
repraesentabat, Circa horam ecantatus est conceritius INUS1ICUS “ Cantate-—, in
honorem Norberti 350 personis, Michels, religiosus Grimbergen-
S1S, Flandricum composueraft, u11 excultam mus1cam adscripsit Arthur
Verhoeven. Cantus mMaxXxime placuit auditoribus abunde applaudentibus el
congratulantibus cantoribus et magistfo Em De Smet

In turriı posuit tintinnabulum Donnes Mechlinia (novum tintinabulum in
turrı ponendum nondum periectum eral, fusore Michiels Ornaco varı1s
ditficultatibus impedito),

Hora S, Jos Denijn concertum habuit, CH: qUuUO uU1C primae 1e1 jubilaei
iinem imposult,

Eadem die inauguratae sunt uae expositiones, UHarum un  X in domo U-

nıtatıs civilis, dedicata picturis praesertim pagı Grimbergensis, altera in aula
Gildarum ‘ ın mentem revocabat historiam, et vitam antıquorum religivu-

et incolarum. Praesidebat autem Van de Kamp, Praem.
Quotidie per octavam Summa Missa in gratiarum actiıone hora celebrabatur,
Die Julii (feria 11) hora OÖONVeNeTiTe mulieres ViIC1InI1s paroeclis, quae

Laudibus Sacramenti et praedicationi adfuerunt, Die 11 Julii (teria 111) rat 1es
cruciatus Eucharistieci, Aderant trıa millia UcCTOL qul1, post concionem habitam

Kouppe Van Ge Voort, Praem,, processionaliter ierunt ad scholam
SOTOTUmM ubi exstructum rat altare SUul dio, optıme deornatum : Pulcherrimus
rat aspectus : tot pueri et uellae decantantes cantica } moventes flores et
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Jilia ata benedictione, reductum est Sacratissimum Sacramentum ecclesia
Finitis canticis, Parochus gratlias egit omnibus adstantibus.

Die Dominica ulii, advenit Eminentissimus Oominus ardinalis Van
Koey, Archiepiscopus Mechliniensis Exceptus est Rev. Abbate et tota
communitate tam religiosa QUam laica, ei deductus est ad ecclesiam, ubi sS15-
tebat pontilicaliter Summae Missae, cCantatae Reverendissimo Domino Ferigo-
lense Aderant tere abbates rdinis Praemonstratensis Circariae Btrtaban-
Linae, ecnon abbates Benedictini eic

Idem {uit rdo QUAan Dominica praecedenti In DTI'  e Ttamen Eminentis-
u  s propter defatigationem, ottHicio fungere nequıt In hac PTOCESSIO-

aderant 111 contraternitatum Smi Cordis 405 vexillis et decantantibus
cantıcıs

Reiteratur Cantate et concertus tintinnabuli LEt celebrationi finis 1MDO-
nıtur

Dominica tamen Julii, congressum SUUIN celebravit Circulus Historico-
archeologicus rabantiae Occidentalis praeside Dre Lindemans et the-

et consiliarıo adm Dre enrico De 1S
ost receptionem Burgimagistro et Scabinis, et post tolkloristicum PTIaN-

dium  A habita est horam SCSS1LO ula abbatial; Taeses
Sratias agıt Rmo Domino Abbati PIo enigna receptione et praesentat oratores.,
Primi loco Delestre, Praem anecdotibus quibusdam excerptiıs scr1pi1s
Norberti Heylen, pastorı1s Grimbergensis 1818 auditorum hilaritatem
provocat dein Mauritius Sacre Merchtem, tradıt historiam Il- Ü Cu
SU1S operationibus et inquirit locutiones quibus lingua tlandrica hac
utiıtlur Postremo ftestivam Ooratıonem habuit Dr Erens, Praem,,
archivista abbatiae Tongerloensis, de abbatiis Praemonstratensibus et de
iniluxu religiosa (RCONOIMIC: et politica nostris regionibus

Gratiis actıs Praeside Lindemans oratoribus eti auditoribus, tendunt
LES visıtare loca amaena et antıqua aediticia molendina eic territor1u Grim-
bergensis, UOTUM nonnulla antıquıitus abbatia possidebat vel erexerat Decli-
nante Janı die, lusus tintinnabuli ıterum valediecit jubilaeo

Cum dignissimo abbate Van Eeckhout (1716-1747) SUl:  ® Diurnali (arch A}
Grimb 11 245) repetere ;: Nullum, Laus Deo accidit intortu-
L11 Donet Deus ut sub C])US protectione et benedictione domus haec plura
videat saecula, plura celebret jubila perstetique diem q Domini ad
ominis e]UuSs sgloriam semp1ternam Ämen

Occasione hujus jubilaei plura edita fuere scripta historica et narrationes
testivitatem ephemeridibus : Aprilis Compendium
historiae abbatiae, quod tere diaria tlandrica transsumpserunt.

Libellos atffiche ”” delineavit Van de Kamp, Praem., Qqul {ut
praeses eXpOs1l10N1s picturarum,

Michels, Praem,, cCOomposuit ns Norbertus Cantate ” quam IU S1-
caliter interpretaviıt Verhoeven.

Cantus congratulatorius ** Welkomstlied ” honorem Em ard Van Roey
b eodem Michels, Praem,, compositus, CUl1 adnexit usı1cam
De Ridder.

ele re, Praem,, dedit flandrice et pPTro parte allice compendio-
Sal descriptionem abbatiae et pagı Grimbergensis,

le Grimbergen : BeRnopte Geschiedenis der Norbertijner abdij ela-
Anal, Praem, 28
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borata historia abbatiae, ın periodico ", Eigen Schoon De Brabander , 1925,
mens1is ä  Q

Idem, In “ Ons Volk Ontwaakt ”, die Julii, descriptionem ecclesiae
Cu SU1S ornamentis.

Idem, eadem die dedit aliquas notulas in - Hooger Leven ‘ (Averbode)
A Patriote Illustre ‘ eadem die dedit optımas photographias ecclesiae et

e]us decorationis Occaslone jubilaei : textiu: tamen minus accuratus est
ilura lia invenirı pDOossunt iın ephemeridibus et periodicis toliis.
Mgr in 5s Revue Generale

5

Abbatia Parcensis.

Het Derde Geschiedkundig Folkloristisch Congres der Kempen, te Gheel
belegd Va tot September waarbij e11C eetr interessante entoon-

stelling hoorde, 1n het College Va  3 Gheel ingericht, hield z1ıjn zıttingen onder het
voorzitterschap Va Jansen, Praem,, der abd1) Va  o Park,
pastoor an Lovenjoul, Met CC  - eer te prijzen toew1jding heeft hij de inrich-
ung Va  in Congres Tentoonstelling geleid Was de je]l Va  ' heel de werking,

De kerw, Jansen, Praem,, heeit, ten gebruike Va de brieiwisse-
lende leden Va  e het Provinciaal C omuiteit OOr geschiedkundige F+olkloris-
tische Opzoekingen te Antwerpen, toelichtingen wenken in het lıcht gegeven
die elkeen nuttig kunnen z1jn (Antwerpen, De Vos-Van Kleef, 1927 In-8,
bliz,)} Schrijvers bedoeling 15 de lezers ag  ( te duiden wat folklore 1S, elk
doel beoogt 61 nuttig 1S, wal kan vermeld worden hoe te werk gegaan

het verleden Va  (n het volk bondige W1jze OOFTr te stellen., Daarom heeit
hij he noodig geacht, 15 h1] 1n gelukt, enNne algemeene bibliographie,
eccCcI. degelijk programma ast te stellen Va studien Ver feiten waarın het volks-
leven ıch u1t, zooals f{amilieleven, werk bedrij1, vermakelijkheden, maat-

schappelijk politiek leven, geestesleven, kunst en wetenschap, Merkwaardig
15 elke indeeling toegelicht door eile uitgebreide degelijke boekenlijst,

Abbatia Postellénsis.
Ter abdi; Postel werd gedurende de maand Augustus September ene

tentoonstelling gehouden Va  [ de kostbare verzameling koperen gravuurplaten
der abdij, evenals Va  } de afdrukken daarvan, kunstige wijze uitgevoerd,
Ü: ])e Standaard ” Va  5 aug wijdde A  ( breedvoerig artikel AL  — de uitstal-
ling dezer k1}ns1:schaüefi.

€

Abbatia To_ngerloensis.
In de vergadering der Zuid-Nederlandsche Maatschapp1ij voor Taal- Let-

tgrkufidé en Geschiedenis gai Er S, Praem,, archivaris der abdij Ton-
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gerloo ene mededeeling Ver het kader geschiedenis OVeTr het economisch
Ybestuur abdij bi] het ın der Moderne tijden

Op het Derde Kempisch Congres, Sept te ee hield dezelfde eiNe

uıteenzettın Ver ongeveer hetzelide onderwerp
Voor den landdag Va  - den Geschiedkundigen Folkloristischen kring Va  >

West Brabant te Grimbergen sehouden bij gelegenheid Va  n} de eeuwteesten der
abdij, werd door Amb Eren S, der abdij Tongerloo, de feestrede gehandeld
Ver De rol der Premonstratenzers het verleden vDUNn het ude Brabant

FL,
stiried Engels |Marianus|]| ond een devoot boekje VvVer Maria- Veree-

ring Met het Beeld der Lieve Vrouw (Drukkerij Tongerloo, 1928), de wereld
1} bezorgde ecen tweede uitgave Va  - Z1]0 Voor het ee der Lieve Vrouw

CECOSLAVACIA
Abbatia Teplensis,

Dr. Basilius Grassl], proifessor Pilsenensis, publicat Julii 1928
\remser Zeitung ” (Krems Austria inf,, sq.) seriem articulorum In-

teressantes Lebensbild Niederösterreichers Melk der Donau ' de
1809 tempore belli Manuscriptum (4 tom1), uJu: auctor ral quidem Jose-

phus Stockinger, natus Mellicensis, conservatur ‘ Gerlach Ä-IN USaeO oppidi
Pilsenensis Jussu Rmi Abbatis icarı! generalis Dnı Gilberti Helmer
editae sunt 1928 Marienbad '° Konstitutionen tür die Frauen-Kongregation

(80 8°), exaratae Micha-des ITI Ordens der raemonstratenserinnen
ela Andrasikiewicz Zwierzyniecens1 (T inspectae et correciae Johanne
Roth s proiessore u Cracoviae 1921, linguam germanıcam
VeErTrTSaC Michaela 1924 et ab Amp|l Domino Praemonstratensi approbatae

Martii 1927 Prima 1Ce@ hic constitutiones SOTOTUIN ordinis nosirı qu!
‘ finibus Norberti consentaneae atque aptae utad ainusSsS1I1M pertractantur;,  e

fideles SUas sectatrices ad culmen religosae perfectionis et sanctitatis perducant”
(votum mpl Generalis),

Im eit 5/6 der Monatsschrift “ Unser Egerland * ein Autsatz Von

Dr Tn Der ersite Abt des Sti}#£es Tepl
Albert Praem.

GALLEIA
Blanchelande.

Notice SUr le Reveren: Pere Dom Pierre-Adrien oulorge (4 maı 1757
octobre

Ne Muneville-le-Bingar le 1nNal IFL, de Julien Toulorge laboureur, et de
Julienne Hamel de Linverville, il fut baptise le JOuTr meme., Sa mere moOourut

quatre u D' Na1ıssanCce, le Mal, et tut inhumee dans la nef de Mune-
ville
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De 14776 17851 i} sıgne Linverville L’acte de marıage de Neo#] Nicolas Hamel
AA er{ © la qualite d’acolyte Le INars 17872 il perdit SO  z pe i} dut eire OT-

U1LLLLE preire ensute De la tin de 178972 la tin de 1786 il tut VIiCaliTe Doville
Ensuite l presenta l’abbaye de Blanchelande, ordre de Premontre, tut -
VOV'  -  © nOvı1ıc1atl de l abbaye de Beauport i Cötes du Nord) et revinti Blanche-
lande J U1n 1788 demeura uSsSqu a ta termeture de ] Abbaye la in de
1790 recu alors ] hospitalite du se1igneur de Neufmesnil Le Sens ans SO

chäteau ou: 1792 Le septembre de la iNnemMe 3en0i l s embarqua
Saint Germain-sur-Ay DGUL L’ile de Jersey, ans ] opinion (erronee) il 5

trouvaıt COMDTIIS ans la 191 de deportation du clerge revıntl France VOTS

la 1in d’octobre 1792 CINY d’absence 11a d’abord SUT l1e
littoral (Gouey, Portbail el Saint Martin du Mesnil) ensulte perd irace
de la tin de novembre la \ın d’aoüt 1793 et l’on SUL  an les reg10Ns l

AT L E Aa A N N
cıircula cCe CDOYULEC UQUC des renseignements PCUu concordants et PeU

Les derniers u 200 1793 et matın du septembre, i] Irouve
ans la de Saint Nicolas de Pierrepont Le septembre 11 est arreie
dans un iNa1son de Neufmesnil et conduit Carentan PU1S Coutances Inter-
roge Pal les administrations ocales et departementales, l tut le octobre
C  eclare em1igre par le Conseil general de la Manche Le octobre, jugement
dıu JIribunal criminel de 1a Manche (siegeant Coutances) 1u1 appliqua les
a!ispOos1it10Ns penales de la legislation vigueur matıere d emigration Le
oct 1793 i} tut guillotine PU1S inhume ımeti1ere Saint Pierre de outances
Ou uUun!  4 plaque de marbre rappelle SO  } mariyre On sa1ıt vitraıl dans SO

eglise natale est eINOLTE,

Le de 1 Abbe Toulorge sest cConserve d’abord Dar la tradition OTale

La premiere mention 11 D  C CONNUEC est de 1829 partiır de 1864, s’est
tourne eETrTSs L’etude des documents otticiels relatifs ceite atitaire.

Depuis 1920 L etude de 1a VIieC du oulorge s est orientee directement ets

la preparatıon du PTOCES de beatitication
Poursuivie par plusieurs ecclesiastiques, ce preparatıon trouve virtuelle-

ment termınee Dar la decouverte du dossier du proces de 1793 (proces verbaux
de L arrestation et des divers interrogatoires)

1a de L’abbe oulorge taıt partıe de la des martyrs de Normandie,
immoles dans la pendant la Revolution,

Cette O  Ö} lancee 1922 DAr Mgr. l’Archeveque de Rouen, Primat
de Normandie

1926 le Chanoine Joseph Grente n  s 1C@e postulateur Son
1ravaıl relativement 1 Abbe oulorge est termıne La TeUNiON du Iribunal Pro.
vincial qul jugera instance le Proces de Beatification depend
plus qUuUeE de Mgr l’Archeveque, On espere ‘1l ura lieu durant la prochaine
annee 1927- 1928

Un de NOS compatriotes, Dom Pierre Marie, de l’Abbaye de Solesmes et
de le Chanoine Laisney, uTre de Saint-Clement de Cherbourg, S OCCUDE de
‘Al oulorge depuis plusieurs aDn NEeEEeFCs Apres ouille les archives des
PaTO1SSCS des alırıes et des tribunaux, l est arrıve reconstituer 39-

redige uUuN:| biographie QUl, JOUr l’autre, Sera 1: imee,
Nous donnons 1C1 les grandes lignes
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Brandenburg

Dri Alberto liım parocho Rentschen, archi-
presbytero Mühlbock-Neumark PTOVINCIA Brandenburgensi, magnas agımus
gratias, quod vitam et D' Stephani Bodeker, Brandenburgensis -
1459 Praem., perscrutatus est In‘ Historisches Jahrbuch ” der Crörres-Ge-
sellschaft (München, 1902 559 577) demonstrat Dr Schönieleder,
Stephanum NICUIN inter eDISCODOS Brandenburgenses, Q U1 scr1pila theologica
reliquit auctorem {uisse ctio OPeTUM, QUAC O' adhuc nota sunt et quidem
Breviarius, sequentı:a * Quam dilecta } Pater noster, Ave, Credo Decalogus,
horae CAaNON1ICAaAlL, contira udaeos Porro COMDET1LINUS, JaInı 1866 Heydler

diversis 1ili-collegisse ‘‘ Materialien Z Geschichte des Bischots Stephan
nuscr1piis (liber annualis academiae equestiris Brandenburg 1866 et Valentinun
Rose descripsisse 111 Tomo atalogı Latinorum manuscripiorum pag 157
479 (Dortin, 1902 illa D  y QuUaC bibliotheca Berolinensi1, tunc reg:a, LCDC-
riuntiur Eodem 11110 1902 se J aInı pridem edidit Dr Schöntelder $ collec-
tione Sammlung Mittelalterlicher Abhandlungen ber das Breviergebet ” I1
reslau, Aderholz 1902 “* TIractatum Brandenburgensem de horis CUnNnNO-

9 inter multos tales medii eV1 tractatus valde eminet ei praedicio
Stephano post 1449 conscr1pius est Unicum exemplar, quod nOot

est est manuscr1pium Göttingense Cod unebur Oct 87 H 137) Valde
dolendum est, quod hicce tractatus VII et 89, 8°) jamı divenditus EL  ® ita

quidem, ut auctor 1PSe ultimum saltem exemplar ad iNne mittere potuerit,

erze

In “Sonntagsblatt” 283 285 (Würzburg, Uun: deseribit Thomas
Gerber, spiritualis Cellensium, pulchro articulo ” Achthundert-

breviter hıstoriam monaster11 Cellaejähriges Jubiläum des Klosters Oberzell
Domini Superioris ab 1126 ad tempus, Qui sollers Deri1iusquUe
articulus va idoneum est domum ad solemne jubilaeum reverendae domus
Cellensis, CU1 parte Ordinis nostrı solus Prior Windbergensis f  IU  ıt

Steinfeld

Abbey's stained ass sold FOr DE0090
TIh-Century collection CcE Premonstratensian house.,

magnificent set o1 sixteenth-century stained glass windows originating From
the Premonstratensian ev oi Steinfeld, Germany, realised 000 tive
minutes when offered tor sale last week by Messrs, otheby, of Z  W ond-street,
London.,

The glass, which has een kept the seventeenth ceniury private
chapel al Ashridge ark Berkhamsted Herts, includes eleven windows NDO>-
se: of tewer than tiity-three sections ot 119 panels lights

Many SCeNES the ite of Qur Lord aTe depicted an there AaATre number ol
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Old Testament episodes Peter cshown number ot different SCCHNECS,
an Gregory shown enthroned Papal majesty

There aTe several examples of Bishops an Premonstratensian abbots and
monks, including Norbert There ATrTe LaAaIie SCCeNECS depicting s t Luke an
St John, while the oldest dated window cshows the V1S1010 ot St John

The purchaser, Mr red FOoX, refused to SaAaV anything to the tate ot the
glass, except tOo statlte that it ha een saved tor England The underbidder, Mr
Dawbarns, Was 1so aclıng behalt of well-known English collector The
nivers, Juli

Das Schicksal der Steintelder Kircheantenster Pro Schleiden (Eifel) Sept
Vor kurzem konnten WITLr berichten, ass be1 Kunstversteigerung London
kostbare Kirchenfenster A4uUusSs dem Kreuzgang der Abtei ©° tür 540 000
Mark angekauft wurden und dass der Käuter die AÄAhbsicht habe, diese wunder-
vollen Fenster dem d - un rı > e 1! schenken Diese

DieSchenkung ist inzwischen erfolgt Die Zeitung Cicerone tugt dazu
berühmten Glasmalereien der Kapelle Ashridge ark die Aaus der Abtei Stein-
teld der Eifel stammen und 1815 nach England kamen, sind nachdem S12

bei othebe 540 000 Mark ULIL Verkauf gelangten, dem Viktoria- un A
bertmuseum London geschenkt worden, das heute die umfassendste Sammlung
dieser besitzt eitere, ebentalls 4USs der ausgehenden Gotik und begin-
nenden Renaissance angehörenden Glasmalereien, 1e aus der Abtei dayen

Gründung der Abtei Steinfeld kamen, befinden S1C nach derselben Zeil-
schrift noch England ; S1eC sind mıt anderen ausländischen Gemäl-
den dieser Art die Fenster der ord Majors Chapel Bristol eingelassen

Sept 1928 Aachener Rundschau

In den Catalogus UQ  > de Incunabelen Va  n de OÖpenbare Stadsbibliotheek Va  3

Ma astrichtMaastricht ruk Leiter-Nijpels uıtgegeven door den Archivarıs
Bibliothecaris Blonden komen OOT de volgende NUIMMINE)

1S1S (Raynerus de) Pantheologia sSe'  er Summa I111V theologiae 3hdn Anno
1473 sextio idus aprilis PeI Joh Sensenschmid de Egra et Henricum Kefter de
Maguntia Nurmberge urbis Zie Hain Brunet 676 Gr to
167 B7

Met gouden kleuren bewerkt De inhoud staat rood boven de bladen De-
schreven. Uit Bd Z1]N eenıpe ornamenten uitgesneden De onbedrukte bladen
31 Z1]N verloren, alsmede het aatste blad Va  — WAaadrTOD ee edeelte
Va  — de tabula edrukt Voorin Liber cel Sancte Dei Gen Mariae sanci!i-
qQu«c Potentini Steynvelt

Terentius EF3 Comcediae (In monaster10 Sortensi 1e Brunet
704 Het blad reg lang Fo Bijgebonden 180

De initialen Z1]0 nıet aangevuld. Voorin : Liber cel. Sancte Marie sancl1que
Potentini Steynvelt.

Daar bekend 1: dat daar de 15e opvoeringen plaats hadden, kunnen
+# monasterium Sortense wel gelijkstellen met Schussenried (Sorethum)

X anten

Civitas Xantensis apud Rhenum celebravit jJulii 1928 jubilaeum 700 —

y quod totum hocce gratum oppidum valde honorat et historiae C]Uus
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eri:t, Occasione ejusdem festivi:tatis ei1lam celehris capella Michaelis (prope
ecclesiam Victoris, erecta NNO S resftaurata est oulchra 19  —  aa  %“  exXxpo
artiticio-historica diebus jJuliu usque ad august! multos attraxıt hospites
etiam peregrinos. Maximus splendor totius jubilaei 11 jam Zr  S juli onpd his-
terica umh turmis, Uuarum) pedestris in tronte Narbertum peenitentem

nudis pedibus incedentem, CUu aliis person1s (Albertus Madsnus!, sanciı
patroni collegii SUutorum, fabrorum, agricolarum, nautarum, textiorum, Barbara,
Apollonia, Catharina, etc,), contraternitate Viectoris selectis, ostendit. K.g9
ipse qu1 jam 14 jJuli: Xantenam accessI1, vidi, quantı oppidani hujus oppidi
orbertum patronem et concıvem SUUIL diligant Cir. Gross-Duisburger Änzel-

yr  er 319, 11 jJulii

HOLLANDIA
Berne.,

Kapelaan Bre ug elm 5, Praem,, VvVan OTLLZC 11 heett uligegeven :
De Drie Dobbelsteenen Ud HeeswijR. Daarin behandelt h1j het dikwiils ONnjuisi
erhaalde geval Va A’A vader, die met assistentie Va Z1]n iwee al
AA subdiaken de Mis opdroeg Hij heeit Z SetirouwW mogelijk alle
biegraphische gegevens verzameld omtrent deze drie priesters, wiıier nortretien
prijken in de pastorie Va  n Heeswijk.

Dokkum.

Het Sint BonitfaciusboekR. Uitgave Va  — de St Bonifaciusbroederschap te Dokkum:
Dekker Va  [an de Vegt Va  m Leeuwen. Nijmegen-Ütrecht 1927

bevat blz 63-90 CcE  ; bijdrage Va  n Hallem d SE Bonitfacius het Banita-
ciusklooster O Dokkum

E piscopia In Cypro

New Religious stamps issued in Cyprus. Designs ot special interest LO

Catholic collectors aTtTe to be fournd among the set ot stamps just issued in
Cyprus tOo commemorate the second British Rule (1878-1928)},

These designs AaATre appropriafe in couniry +hat had the tirst Christian zover-
NOT Sergios Paulus, wh: Was converted by aul nd Barnabas and
Was the tirst English colony taken an occupied by Richard

The FÜ plasters has Map o} Cyprus during the Crusades, The 1/2 piJas-
tres depicts the discovery of the body of G+ Barnabas (patron' saıint of Cyprus]
iın the filth century, the design eın taken trom Iresco 1ın icos1a Cathedral
The pıiastres shows cloisters o} the Promonstratensian Abbey 0} Mellanaise,
North Cyprus. The plastres portrays tho 1WO golden lions o1 Richard E used

Aas his banner during the Conquest af Cyprus an the Crusades, and the

plastres porirays the equestrian statue of the king outside the House ot Lord
The 45 plastres chows the thirteenth-century facade of the Cathedral af S
Nicholas, which Was turned into 1NOSGUC during the Turkish occupation,
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st LO Pontitficio Biblico :
Sacra Scrip-Valvekens, Averbodiensis, ad gradum Baccalaurei

itate Pontiticia Gregoriana :
Paulus Van den Keybus, Grimbergensis, ad gradus Prolytae heo-

ilmer, Wiltinensis, ad gradum Doetoris Philosophia,
r Ominicu Hockers, bbatia West-Depere, ad gradum Prolytae ı Theo-

Burke, abbatia West-Depere, ad gradum Prolytae Theo-
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